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Vorbemerkung. 

Eine „Einleitung", die zu Heinrichs von Eettenbach | 
Schriften hinführte, kann nicht geboten werden. Wir mfissen A 
vielmehr von diesen ausgehen. Für die Kenntnis des Lebens j 
Kettenbachs sind wir fast ganz ausschlierslich auf die 1 
wenigen Nachrichten angewiesen, die er selbst von sich ' 
gibt. Erst nachdem wir seine Schriften zeitlich geordnet 
und die Originaldrucke bestimmt haben, können wii- ver- 
suchen, die biographischen Daten zusammenzustellen, wobei 
freilich das meiste von dem wenigen, was sich sagen läEst, 
hypothetisch bleiben wird. j 

In den folgenden Neudi'ucken ist immer die Biblio- 
graphie vorangeslellt und sind die sachlichen Anmerkungen, 
in denen ich mich auf das der Erklärung bediiiftige ein- 
geschränkt habe, angehängt. Unter dem Texte stehen die 
Varianten. Die TextwSrter, für die andere Lesarten auf- 
treten, sind mit Sternchen versehen. Wenn in einer ver- 
glichenen Ausgabe mehr als zwei Wörter fehlen oder durch 
eine andere Lesart ersetzt werden, ist nur das betreffende 
erste und letzte Textwort so gekennzeichnet. Fast alle 
Ausgaben mit Ausnahme einiger weniger, die oft mit Gluck 
verbessert oder resolut umgearbeitet haben, bieten ziemlich 
schlechte Texte. Manchmal war mit Konjekturen zu helfen. 
Wahrscheinlich sind Kettenbachs Manuskripte schwer zu 
lesen gewesen. Bei den Drucken mit Marginalnoten sind < 



diese in einer ersten Änmerkungsreihe unter dem 
wiedergegeben. In den Originaldrncken stehen sie oft 
neben der rechten Zeile, und Drackfehler sind gerade in 
ihnen sehr häufig. Ich habe versucht, ihnen die richtige 
Stelle anzuweisen und die Zitate — es handelt sich haupt- 
sächlich um Stelleu aas der Bibel und aus dem kanonischen 
Recht — zu rektifizieren, was freilich nicht immer möglich 
war. Nur wenu der Versuch gemacht wird, die Marginal- 
noten mit dem Text in Zusammenhang zu bringen, hat es 
überhaupt Zweck, sie aufzunehmen. 

Den Bibliotheksdirektionen sage ich für gütige Aus- 
kunftserteUung den ergebensten Dank. Zu besonderem 
Danke biu ich der Direktion der Kgl. Bibliothek zu Berlin 
verpflichtet, die die reichste Sammlung von Kettenbacli- 
drncken besitzt; ich habe sie nach einander in Zwickau 
benutzen dürfen. Herzli<;hen Dank für freundliche Unter- 
stützung schulde ich den Herren" A. Götze in Freiburg i. Br., 
W. Lücke in Halle a. S., Joh. Luther in Haiensee bei 
Berlin. 

0. a. 
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Eine nützliche Predigt M. allen Christen 
von dem Fasten und Feiern. 
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1. ein (10511= / d)e Pfeöig 3ß allen öjriffen ; Von &em 
VQiten, vn feyren / gcpreöigef werften, Von ; brööer ßainrid) 
hei' / tcnbod) baTfüHet / obferuanft / 3Ü Vlm / in jrsrn Con / 
uent fluff öen / ertlen Sonlog öer / vo|ten, ]n volitreiJiug / 
leinet materi, Der sebe gebot. / jm ]ar. M. D. XXII. / , ■ ' 

Titelbfirdilve : v. Dnmraer löO, Naclisclinitt (auch z. B. 
auf Panzer 1322 = Kiick. Die Sclirift«n Haitmuths von 
CYonberg, Halle a. S. 1899, 8. XXX Nr. 3 |=- Zw. XII. VIII. 
2s] n. 1961 [— Zw. XVI. XI. 83,]). 6 ff. Sign.: flij, flüj, B, 
Bij. Druck von Melchior Kamminger in Aug:sburg. Berlin, 
Kgl. BibL Cu 3537, Nürnberg, Stadtbibl. Tlieol. 774. 4". G. 

2. Titel wie 1, im Innern verschiedener Druck. Z. B. 
Titelrückseite 1 Z. 3: ern, 4: gjcbrift, 5: v5, 9; gebürt, 
10: werten, ll: weiplid)e, 13: Vnö, 14: h6ren, erü, 15; Vnö; 
2: eren, |d)rifft, von, gebert, werön, wevpüii), Vn, hörn, eren, vnö. 
Berlin C^ 3537", Leipzig. üniversitätKbibl. 8. Pr. u. Erb. Litt., 
Nürnberg Solg. 898. 4". 7. 1 oder 2: Panzer 1472 = Weigel- 
Kuczyüski 1171; Bamberg. Kgl. Bibl^ German. Mnseum. 
Halle U. II 5294, München, Hof- u. Staatsbibl. 4" Hom. 936, 
Universitätsbibl. 4' Theol. "/' ^- "r; Strafaburg, Kaiserl. 
Universitäts- n. Landesbib!., Stuttgart, Kgl. BibL, Werni- 
gerode, Fürstl. Bibl. Hc. 998, Worm.s, Lntherbibl. des Paulus- 
Huseiun 419. 



3. flin nu^lid)e Pre= / big 3fl allen Oilten. Vö Itcm / 
faxten, vfi fevren gepre&iget / worten^ Von brüöer Bainrid) 
keHen / bad) Barfütjer obleruä^. j'w.Vlm / in jrem Conuent, 
flutf ben er= / jten Sonlog bei. voften. }n / volitrethung |einer 
niQl= / teri, Der y))en qeböCv '(Blättchen) ; flnno bomini. 
1522./ ;-"■' 

Titelbordlire r Giotze 139 = 140. 6 ff. 6'' w. Sign.: fli, 
flij, B, i). Druck von Hans Schönsperger in Augsburg. 
Panzer 1474. Bamberg, Berlin Cu 3540, Manchen U. 4» 
Theol. "-^', IJ^. ';■ 

>-.■-" Exkurs. 

Dia Ti^elbordllre, die diesen Druck Eiert, gehÜrt ku den reixendsteu, 
die aje »nf Reform ationsd rucken begegnen, Sie enthält an£ weilaeiu 
OrfLod^ oben nnd au den Seiten buchst zierlicbe Onininente, die oben 
in dCT Mitte von einem ehrwürdigen, etwas gr^mlicb anssehenden 
Patria rchenantlitz mit langem Kopf- an<l Bart.baar niMgehen; unteo 
sehen wir swei geflügelte nackte Buben, die mit Windmühlen, die sie 
wie Lanzen eingelegt haben, gegen einander tosgehen, Johannes 
Luther bat diese Borditre in einem lehrreichen Anfsatz: Der Besitz- 
wechael yon Bildstücken im Zeitalter der Reformation (Zeitschrift für 
Büchertrennde VI. Jahrg., 4. Heft, JuU 1902, S. 129— I3C) ansfUbrlich 
bebandelt. Zunächst mOcbte ich aber bemerken, dafs L. mit Unrecht 
gegen die Beieichonng der „lanienartigen Waffen", mit denen die 
Knaben in der Furslelste gegen einander tumieren, ale Windmühlen 
polemisiert. Das ist gerade der Witz, dals die beiden Rjicker ein 
harraloaes Spielzeug als Mordinst mm ent benntEea nnd damit ein Doell 
ansfechten wollen. Noch jetzt sieht man in Stadt und Land wUhrend 
o<ler nach einem Jahrmarkt o<ler Schützenfest dieses Spielzeug in der 
Hand der Kinder, und auf Holzschnitten und Kupferstichen seit dem 
16. Jahrhuudert begegnet es uns sehr oft. Auf dem entzückenden 
Blatte des zwischen 1503 nnd 1510 gezeichneten Marienlebens von 
Albrecht Dürer, welches den Aufenthalt der heiligen Familie in 
Äg^iten daiateUt, sieht mau auTaer den Engeln, die mit dem Sammeln 
der bei Josephs Zimmermannsarbeit abfallenden Späne beschäftigt sind, 
auch zwei, deren einer gepanzert ist und eine Windmühle trfigt. 
Femer verweise ich beiapjelsweise auf einen Holuschnitt vom Meister 
J. B, tun 1600 im Berliner Kupteretichkabinet und auf ein Blatt aui 
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deiiEiiidenpiele duMellendenSnpfenticbeD von Conrad Hejer (17. Jahrh.) 

im Hüll ebener Rupfen tichkabinet (repToduziert bei Hans Boescli, 
KiBderleben in der dentacben Vergangenheit, Leipzig 19Ü0. S. 53. 65. 
71). Aach Eiaf anderen Titelbordüren von BeforDiationsdrackeii ntoCsen 
wir anf dieses Hotir, ho auf einer run NUioIaos Lamparter und Ajidreas 
Cratander in Basel, sowie von Wolfgang Küpfel in Strafabnrg ver- 
wandten Bordüre') und — in zwei Variationen — bei Melchior Bam- 
tnjsger in Aagahnr^.') 

Lnther beieicbnet unsere Bordüre als eine OriginaleinfoeBUng Jörg 
GaBtele in Zwickan. Das ist ein Irrtum. Wir finden sie schon vorher 
bei Hans Schönsperger in Augsburg.*) Sie Eiert z. B. die folgenden 
lieber ans dieeer Offizin stammenden Drucke: Weller 1802 (mit Im- 
ptwsnm: Angsburg, Hau ScLflnsperger, 1521, 12. Oktober},*) 1G97 (mit 
Impreaanm: Augsburg, Hans Schönsperger, 1521),') 1746,') 1!IÖ6,') 



1) Bescbrieben bei Götze 107, wo sie jedoch nur bei Köptel 1523 
nachgewiesen wird. Luther in seiner inhaltreichen Bettension im 
„Zentralblatt für Bibtiolhekswesen" XXIH (laOti), S. 86 trägt dazu 
nach, dafa anch Cratander die Bordüre verwendet babe. Zuerst aber 
hat sie woU Nikolans Lamparter gebraucht, mit dessen Bracke ra ei eben 
im Schilde unten sie auf eineni im Mai 1521 erschienenen Drucke 
(Frophecia siniplids Hilitia od stalus eccieaie «implici sed non imperita 
ditrtione deprompta. Zw. K. S. B. XVL XI, 13,i; fehlt bei Panzer, 
annale« typograptuci) begegnet. 

2) FlngBchriften 1 1, 8. 8. — Hierher gehört endlich auch ein sehr 
hübscher Holzschnitt, den Johann Schott in Stralsburg bald als Fula- 
leiste einer TitelbordOre (z. B. anf Catechesis De bona Dei volnntate 
erga qnemnis Chriatiannm. Deqne Sanct^nim cuUu & iouocatione. Jo. 
Loniceri. Zw. R. S. B. XVI. XI. 13,; Panzer IX 134, 258), bald allein 
für sich (so fol. Cciij^ von Joannes Hufs, De Anatiiroia Antichristi; 
mehrere Ei. in Zw.; Panier IX 180, 195; ferner auf dem Titel von 
Panzer 1324 = Zw. B. S. B. XVT. VD. 10„) verwendet. Hier sehen 
wir auf schrafdertem Grunde vier Knaben dargestellL Die mittleren 
beiden sind nackt, haben sich an den Ohren gepackt und ringen mit 
einander. Der auf der linken Seite iat bepanzert — ganz ähnlich wie 
der anf dem Dureracben Holzschnitt — , atöfst in ein Hom und hält in 
der Rechten eine Windmühle; der anf der rechten Seite ist mit einem 
kurzen Rikkchen bekleidet und hält gleichfalls in der rechten Hand 
eine Windmühle. 

3) V. Dommer, Lutherdmcke S. Wäi. 

4) Zw. R. S. B. X\l. XI. 3„. 
6) V. Doramcr S. 206, 

6) Zw. R. S. B. XVIL IX. 2,, = SXIV. VIH. I6n- 

7) V. Dommer 8.205. Hanfsleiter, Beiträge zur bayerischen 
Kirchangeech. VI (1900), S. 121 Nr. 4. 




2022,') aoSS,*) 2053") (alle fünf Dratke ohne Impressum; Weller bemwkt 
alle fünf Male irrtilinlicherweise; Zwickau, Jürg Gaste!, 1621, beew. e, 1521 
oder 1522 — damals bestand aber diese Druckerei noch gar nicht), 
ferner: Ain icbfiner Dia j log^s. Vü gesprech Ewischen aim Pfsrrer / 
tS aim Schnlthairs, betreffend allen ,' übel, Btand der gajstlicben. Vnnd / 
böfs handlUg der welllicheu. AI- / les mit gejtzigkayt belailen. / 
Darimter hUbHcber BolEscbnitt: Pfarrer, SclinltbeirB nnd Schüler. 12fr. 
liinnd 12 weifs;') und: Missine von deral/ lerbfichaten tngent ge /lassen- 
hait. / Andree Bodeiistayu / von Carolstat / Doctor, / SfT. S^ weifs,') 

Uastel hat dann die BardUre z, B. auf folgenden Drucken ver- 
wendet: Panier 1832 (mit Impressum: Zwickau, Jürg Gaatel 1523),*) 
Weller 2339 (1523; mit Impressum: Zwickau),') Weller 29(i7 (mit Im- 
preasuni: Zwickau, Jtirg Gastel lö24),"l Panzer 2357 (1524; mit Im- 
pressum: Zwickau),') Weller 2841 (1524; ohne Impressum).'") Endlich 
ist nuser HolMtock noch 1550 und 1551, wie Luther nachweist, von 
Valentin Nenber in Nürnberg henntzt worden. 

1) T. Dommer, Antotjpen der ß«formationazeit anf der Hamburger 
StadtbibUotbek [I], Hamburg 1881, Nr. 38. 

2) Zw. R. S. B. Xn. VI. 18, = XVI. VIII. 16,o; M. Eadlkoter, 
Job. Eberlin v. Günzborg, Nflrdlingen 1887, S. 600, Nr. ICb; Euders, 
Eberlin I, S. VI 

8) Helmstedt K 144. 

4) Zw. R, S. B. XVn. IX. 1,„; Dessau, Fürst- Georgsbibl. 404; 
T. Dommer, Antotypen I, Nr. 34; = Panzer 1221? 

5) Zentralbl. f. Bibliothekswesen XXI, S. 174, Nr. 39. 

6) Zw. B, s. B. xvn. xn. 3,,. 

7) Ebd. XVL XI. 8». 

8) Ebd. XVU. xn. 3,. 

9) Ebd. XVI. XL 12,. 

10) Ebd. XVI. XL 15„; Helmstedt K 263. 



4. Vom voltcnn / Cin nu^lid) pre= / Öig 311 allenn Cl)ritten / 
von öem vollen vn feyren gepteöigt / woröen von bruöer 
Bonrid) Relen= / bad) borfujler obferuon^ ju Vlm in / jrem 
Conuent auff ben erttenn / Sonfag ier vajtenn in vol= / (trediung 
feiner ma / tery &er 3el)enn / gebott. / (2 Blättchen.) / }m jor. 
(T). D. Xlii. / Darunter kleiner Holzschnitt: Jesus am Kreuz, 
links Maria und Johannes, rechts ein Reiter und zwei 
andere Personen. Titel und Holzschnitt stehen zwischen 



itenleislen. die einer TiWlbordflre entnommen sind, die 
zu V. Dommer 156 und Götze 82 gehört. 

6ff. l''weifs. Sign.: flij, fliij, B, Bij. Druck von 
Ägidins Fellenfürst in Kobnrg (fehlt bei C. Hiifer, Bei- 
träge za einer Gfesch. des Kobarger Buchdrucks im 16. Jh., 
Koburg 1906). Panzer 1475 = Weigel-Kuczyfiski 1175. 
Lagerkatalog DIX von Joseph Baer & Co., Frankfurt a. M., 
Nr. 386. Berlin Cu 3539, Dessau 404, München U. 4<'. 
Theol. -/', Worms 416. 

5. €Yn Sermon vom / Saiten vnb Sevren , gepreöigt von 
bruier Benrid) Re= / fenbadj, ßorfu((er Obleruan^ ; ^u Vlm 
yun vbtem Con= ; uent, ou[f öen erjtenn / Sontug v"" ^C' 
Soitenn. / V / (D. D. Ilij. / Titelbordüre; v. Dommer 69 B 
und Götze 112. 6ff. Sign.: flij, flüj, B, Bij. Dnitk von 
Job. Grünenberg in Wittenberg. 

6. Titel me 5, aber: Jevren. / und: Satten. / CD.D.XÜ)./ 
Im Innern verscldedener Druck. Z. B. Titelrückseite 5 
Z. 13: gut ejtempel Ninöer, Z. 15: genantt, Z. 17: Paulus, 
Z.19: |olI, Z.20: hören - vnÖ, Z.24: Prelate, Z. 26: ftrSwme, 
Z. 27: vnb, Z. 29: worttenn; 6: gutt exempell hinÖ', genant, 
Pau., lolien, hören, vn, Ptelaten, örewme, vn, wortten. In 5 
steht zu Anfang des 1.— 7. Arguments der Papisten ein 
J" als 3. 

5: Berlin Ca '-^', 6: Berlin Cu 3538, Breslau, StadtbibL 
4. S. 1029, Leipzig, Kirch. Gesch. P98, Nürnberg Fen. 110, 
4«. f. und Zwickau XX- vm. 18,. Panzer 1473 wohl = 6, 
5 oder 6: Jos. Baer & Co. Nr. 385, Liste XVJJl von 
<J. G. Boenier, Leipzig, Nr. 48, Budolf Haupt, Halle a, S., 
Kat 12. Nr. •^60. K. W. Hiersemawi, Leipzig, Kat. 292, Nr. 
159. Dessau 455, Erfurt, Maitinsstift 322, Strafsburg, 
Stuttgart. 
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7. Vom Saiten / €in nu^lid) Ser / mon 3Ü Iroft ollen 
Cljrilten, / von bem teilen vnnö fevren / gepreöigt ijl woröc 
vö brö= / öer Beinrid) Retebad) bar= / fülfer obletiion^ 3(1 Vlm 
in / jtem Conuet auff öe ertte / Sontag y falte in vol' / 
(tredmg ievner mQ= / terien öer ^eben / gebot. / OeöruAl öurd) 
(Did)ael / Bud). ]m jar (D. D. XXiij. / Titelbordure: v. Dommer 
103 und Götze 169, Nachschnitt. 6ff. 1*' w. Q^: 6eöru*t 
3Ü CrfforÖt öurd) (Did)el Büd)förer. ; }m Jar 0). D. Xliij. I 
Sign.: flj, flu), ßj, Bij. 

WeUer, Suppl. I (2471). Bamberg. Berlin Cu 3541, 
Rudolstadt [?], Zwickau XX. VHI. 2O40. Aufserdem: 1 oder 2, 
5 oder 6 in Hamhnrg, Stadtbibliothek. 

8. e^n Sermoen vom Sajten vnö Vyren gepteivget vö 
Bro&er ßY"''* Retenbad) Bocfolcr obiervö^ tbo Vlm vn Srem 
Conuent. vp öen ertlen Sööad) in b' Sajten. CT) CCCCC %%»]. 
Titelbordüre. 2 Boger 4^ So Panzer 1909. Auch das 
Auskunftsbureau der deutschen Bibliotheken hat den Druck 
(wahrscheinlich von Ludwig Trut«bul in Erfurt) nicht auf- 
zutreiben vermocht. 

Überblickt man die Varianten, so heben sich zunächst 
die beiden Gruppen 1 — 3 und 4 — 7 iieraus. 1 — 3 bieten 
einen recht schleclit«n, 4 — 7 einen verbesserten und meist 
recht glüeklidi verbesserten Test dar. Innerhalb von 1—3 
zeigt sicli, dafs 3 (Schönsperger) von 1 {Ramminger 1) ab- 
druckt, vgl. z. B. 1: wib't (Druckfehler statt: wider [Fort- 
setzung: oder über jemand]), 3: wibert, 2 richtig: wiö'. 
Innerhalb der zweiten Gruppe steht wohl 4 (Fellenfürst) 
voran, der 2 (Ramminger 2) abdruckt, mit dem er z. B. die 
Lesarten gebert und burby gemein hat. 7 (Buchführer) 
druckt ö (Grtinenberg 2) ab. 





Vorreb C^cobi am x)f- ßonora patrem tuum etc. 



DV, kinb, |olt &ein valer vnö Äein müier jn eren l)aben, 
Cxo. 20 [v. 12], Wie wol nO(f) öem gld)rift liehen jinn 
oöer büd)(tab öife wort von' levplicben voter vnö müler 
gerel |ein&, v^öott) prelalten, prebiger, beidjtueter vnit ain 5 
yeglidjer menid), öer öurd) &as wort gots vnö gut exempel 
Ninber gots gebürt*, von lünben obigeren* jü aim dirijtlYdien 
büfewertigen leben, wlrt vnö mag genant werben ain gaiil= 
li(l)er VQter ober gaijllidie müter, jo oins* ain weiplicl}e perjon 
ijl, nls iant poulus nent elwonn lein hinber, bie er bckert hat io 
3Ü bem glauben, als Oal. 4 [v. lö]. Vnb [o Iv vns bas wort 
gots treüiid) vngetöijt' vorhalten, jo |ol wir \\ l)5ren, eren vnb 
jn gebottom (ein, als ob es got (elber rebt, |o es ieyn wort 
leinb. Vnb bann, wer ly bort, ber l)6rt got, als wenn bet 
kovfer oin monbat Infet oufegon, wer bas manbat \)6x\ leien, i5 
ber hört öen Rayler, wenn es (ein wort ieinb. wann ober 
prelalen, bevd)tueter ober prebiger reben jr aigen worl, aigen* 
fürnemen vnb willen*, ja ir örim vnb teüfels' tirannyfe eingeben, 
vnb willen vns bann bringen, brüten vnb bodjen mit tobjünb, 
mit bann, mit geborfeam djriit lieber kircf)cn vnö wie es in jr 20 
freuel vnb mütwill eyngibt, bringen beider mit öen worten: wer 
eüd) [)ört, öer Wrtt mid), gleid) als ob ye^unb pfaffen vnb 

4 vö 1, von 2-7. 7 gcbett 2, 4, 5; gebitt 6, 7. obhert 4, 5; ab« 
hertt 6, 7. 9 es 4-7. 12 vngefelft 4, 5; vngetei(djt 6, 7. 17, 18 
fabeln vnb eigen fürnemen 4 ff. leiHielildj 4 ff. 



münd) flpo|tel weren, jo bod> diri|tus (ein jungem Äen ba'lgen 
gaift l)al 3Ö gejagt jn 3Ü geben, ier fv Q"e &ing wurö leren, 
vnb lo iv flio wutfeen preöigen öas euangelium vnö leer öes 
hoiligen goiits, Dann tjots (tot: wer eüd) hSrt, ber ()5rt mid). 

5 (unj) ijt es nit müglid), öqs man gof l)6t, So man vns* menjdien 
aygen wort höret, vnö ijt ain gottes leflerung, 5o |v tii"* 
|ol[id)s wollen 31J avgen*. Iiört man oud) got, jr pfaffen 
vnb münd), wann jt fliidient, Id)\v6rt, 90I lejtert, wann jr 
(predjen: weyn her, Würfel her, karten her, hören her!? jr 

10 \v6\\ vns' bringen*, wann eör oyner ain furts liefe, wer öen b^rf, 

öer hei aud) got gehört! flijo vexiert vnö Öreybl jr vns* layen 

mit ber" fproth* (Dat. 23 [v. 3]: Cbönt nad) jren werten vnö nit 

[Aij*] nad) Iren werben, id) hör wol, wonn jr I flüdjen vvib lelteren, 

(d)weren, öoben vnb wieten, jo Jollen wir aud) aljo thün! 

15 barumb verNert jr bie gldjrÜR, fo bod) ber her ipridit: wann 
(V ivtsen auff bem Jlül (Doylv. bas ijt: (0 jv eüd) vorhalten 
bie boiligen id)rifft bes wort gotes, wie (Dovfees thon hat, vnb' 
nit aufe [einem aigen Nopff gebot ober verbot gemad)t hat. 
vnb barumb: fo jr ewer aigen ler, oygen wort vnb brem vns 

20 fürholt, als ob es got geboten hah, fo jeinb jr gleid) öen 
falld)en Propheten vor jeilen, bie fpradjen aud) olfo: ßec bicit 
bominns beus* jfrael. flljo jprid)t got jfrael: v^^unb lügen 
fv, Iy' rebten jr aigen wori, lugen vnb bröm, ßiere. 23 [v. 25]. 
Dorumb fprad) got burd) ßieremiam [v. IC]: jr folt nit hören 

25 bie falid)en propheten ober prebiger, bie eüd) prebigen jr aigen 
brem. id) beb fv ni' gejant, Iy prebigen in bem namen bes 
abtgols baol, ber ift* got bes büd)S. allfo* ye^unb vil preöygen 
vnb fagen, man f^y id)ulbig 3Ü faflen bey tobfünö. fo bolb 
aber bie leüt gelt geben, jo jeinb jy objoluyert, vnb gybt in* 

5 ber 1-7. 6,7 jolid) fobel Bern (prud) bes Cuangeli ums wollen 
jueygen 4ff. 10 fehlt 4-7. II bie 4-7. 12 bem Iptudj 4-7. 
I7&er4-7. 22felilt4-7. 23v>i)l4ff. 27 + eyn 5-7. + oudj 4-7. 
I 29 fehlt 4-7. 
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ablofj ftflTsfl. &a lügen* &ie prebiger, öas jr baud) voi wert 

mit öer allerbeften ipevb vnö ^ra^ct^. öarumb icinö fv priejter 
vnÖ preöiger bnal. Sv leinö aucf) liencker vnö jdjergen öes 
enldjriilen vnö öes teüfels, in weldiem ncmen ]y aljo ftrick legen 
öen armen ellenöen' gewiijen, Öio d)ciftus trev gemod)t bot mit 5 
(einem blüt. wann Jv ober leren* vnb pretigen*, man jolt mit 
be^d)QVÖenbait abbrud) tbün on Ipevb vnö hxanik, auf öas öos* 
floifd) mit levnem wollujt vnö mütwillen' gebempl vnb gejempt 
weri, vnb öos mit frSlichem bergen vnö guten willen, vnan= 
ge(el)en gebot', bann oöer toölünb, Junöer gut willig Myctjen lo 
vmb gotls willen, in jelber aljo abjtinentj tt)ün, man eefe tlaild) 
ober vifd) in öer falten o&er jm (ummer, (Don eefc ain mal 
oöer jwaymal, bann leren* jv tedjt nadj ber mainung |ant 
Pauli Col. 3 [v. 3j: (Dottificate membro ic. VnÖ an anöern 
orten, jü (olidiem fo(len vermanen* propheten, apojteln, d)rijtus, 15 
öie* alluäter vnb* bat* gütten grunÖ in Öer gjct)rifft. ober vnfeer 
fallen, ben baud] oinmal jm tag füllen, iaz ainer ain laug 
bürauff möiJ)t knÖllen*,') weifel bie id)riil nit, got nimpt es nit 
an. Cs iit gejpot bem falten, borumb bie pfoffen, münd) vnb 
nunnen, bie ha mavnen, fy faften aller maijt, fajten gar nid)t, 20 
hoin tag, [y Itedien I vol als bie 3e*a*,^) Vol, vol, vol guter [Aij"] | 
viejd), güts weins, ly haben jte funbeilidjen colla^,') wein, jr* 
latwergen, feigen, monöel, roynfol') ir. Sy jpoten gots mit 
jrem falten, vnb fajten bem bapjt al(o. wiberumb bie armen 
bäum vnb bantwerdisieül, bie faften bas mer tail jm jor, 25 
wann ly aud) ain tag vier mal efjen; wann jy leiten* atn mal 
gnüg guter tpeife hoben jü e(!en*, jelten guten wein 3Ü* bringen. 
vnb über bas wollen bie bollen vnb vollen münd) vnb pfaffen 

1 lrQd)teiiti 4ff. 5 fehlt 4-7. 6 lerlen 4-7. prebiglen 4-7. 
7,8 bes flei|d)es woluft vnb mütwillen 4fF. 10 gebet 4, 5. 13 lerlen 
4-7. 15 + bk4-7. l6vn64-7. fehlt4-7. + Qud)4-7. IShnullen 
4-7. 21 3eAenn 4; jethen 5; tie*en 6, 7, 22 vnnb 4ff. 26 lollenn 4; 
leiten 5. 27 + «n 3. fehlt 4-7. 
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Öie arm gemein bem teüfel \)am |ct)idien mit jrem bieten*, 
bannen, gebor[am, modien |iinö, öq hain ilt, veröcimmen öie* 
feien on vrfacb wiöer gol. öorumb fptid) id): fallen wie ob= 
gemelt mit l>eJ{t)oiÖenl)ait, ilt mit iJem euangclio', gebieten 3Ü 
5 fajlen öie xl Cag oöer einigen tag im jar, auf Karfreitag, bev 
toblünö, bev bann, bey (l)tiit[ict)er getiorlam i(t wiöer öas eu= 
Qngelium, wiöer öas conciüum melöenie*,^) wiöer öas gaijtlicl) 
recfjt vnö wiöer öas gefegt öer natur. 

3ü" bem* erjleu iit es wiöer öas Ijailig euangelium vnö 

10 lein frey^oit von djrifto geben, wann öer l)err fpiid)t (T)at. 6 
[v. 16 ff.]: Wann jr falten, |o |olt ir nit trurig lein, jr (olf ewer 
antli^ we(cl)en vnö ewer haubl |alben, öas i|t: willig vnö mit 
fröliiljen bergen |olt jr to|tcn, wann jr fo|ten wöll, nit genötiget 
mit gebieten* ic. aufe öijen worlen boben wir klerlid), ÖQS öer 

15 t)err öos fa|ten vns baim gibt, jn vn|ern willen le^t. wann 
er |prid)t nit: jr jolt ta|ten, lunöer: wenn jr faitent. |o wil 
er aud) frölidjen fajten baben. öarum: weldjer VQJt von bots 
oöer bann wegen, öer va|t nit got, lunöer öeni, öer es geboten 
bat. es i|t ain traurig geörungen vajten, öos öer berr ver» 

20 boten bat: jr jolt nit traurig |ein jm fajten. öarumb jprlcbt 
er' pro. 23: (Dein kinö, gib mit öein ber^, öein willen. \\\ 
öas berlj nit öa, |o wil got öeinn werdi nit, er |el)e jy nit an, 
wie er aud) öie opffer hlain'*) nit anjed). Öife bewert oud) 
jant Pau. !. Co. 9 (v. 17j; tbu ]d) es gern, jo hab id) Ion von 

25 got, vn& 2. Co. 9 [v. 7]: flin frölid)en geber bat got lieb. 
Dauit fprad) wlHihlvd): \)trx, id) will öir opfern, vnö (ant 
Rgata opfert got ain belligs willigs gcmöt vnö ber^,") vnö 
flugu. über ain Plal.: Cüitu oin wer* vngern, |o gejd)id)t öas 
öurd) öid) als burd) ain wer* 3eüg, aber öu tbült öas nit, 



I beten 6, 7, 2 + ormen 4-7. 4 + aber 4-T. 7 melM 1; 
melBefli 2; melben 3; fehlt 4-7. 9 3uni 6, 7. 14 gebotlen 4-7. 
21 der 4-7. 23 vnwilligen opflet 4-7. 




Äonn Äein hertj i(t nit öarbey. 5. Cufralta trogt ein oltuoter, 
ob all rnünd) glevd) vajleti jm klo((er. iprod) er: I noin. veöer» (Aüj'jJ 
man vott, wann vnö wie vil et (elbert wil. oljo gefajtet ain 
tag iit bedet Öann mit vnwillen toufet tag geffl|l. 6er teüfel 
taflet oud). olio mer**: fajten mit trölict)em l^er^en ill gött 5 
euongelifd). gebieten 30 fajten bey bem bann vnö foöiünö ift 
leüfels* vnb gut entdjriitifd). ja, fpridjitu, nun bat öod) öer 
berr ]efeus yA tag getajt vnö vns ain exempel geben jm nad) 
jü folgen! Antwort: bas ift nit war, bas wir jm in allen 
fein wercken füllen nod)folgen. et \)a\ tobten ouferweAt au^ 10 
fe^igen gerainiget, CDit brudten fiefjen ouff öem mfir gongen, 
öie xl tag vnb nad)t gar nid)t geffen, folt wir öarumb aud) 
olfo tbon ? Du wuröeft auff Öem in6r erörindien vnö ee x tag 
iterben, fo öu wie öer berr woltejl foften. volg jm nad) jn 
biemütighoit, jn miltyNait, in gebult ic.! Das bat er gebayffen, 15 
feynen faflen magttu nit nad)folgen. ]tem: öu müft aud) bin 
aufe jn öie wöftin gon wie er tbet, wütu jm nad)folgen.'') er 
l)Qt nit fein junger heilfen vajten, wie er tbon \)al fo lifet 
mon oud) nit, öas (y gefaft haben bann wenn |v nid)t 36 
elfen betten, fo haben Öie opojteln ober euangeliften Öas* nie 20 
folid) fajten auf gelegt mit worten oöer mit wetdien. wer bot 
nun gewalt geben eüd) ptatfen, münd)en vnb bijdjolfen vnb 
bopft, bie eöel trey gefponfe d)rilti, öie boill'g kyrd) d)ri(ti alfo 
3Ü beloben vnö örudien mit eweren geboten ? jr [eynö Itnedjt 
bcr Mrd)en: 1. Co. 4 [v. 1]: Sic nos exiftimet «., VnÖ wolt 25 
berr fein? bas baifet eüd) öet teüfel ewr velsiger*. 5. pau. 
fprid)t Ro. 2 [v. 12]: Die wiöer öas gefegt gefünöigt haben, 
follen nad) jnhalt öes geje^ geurtailt weriSen. thünt bie nun 
toöfünb, bie nit taften wollen bie xl Cng vnö thün wiber öas 
gefeft djriftj, fo vrtaylt nad) fevm gefe^. wa wolt jr es vns 30 



5 audj olfo, met*, 4, 5; audj alfeo. (Der* 6, T, 7 teüffelitdj 4ff. 
20 felilt 4-7. 26 + l)err 4-7. 
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an5oigen jm euangelio öfter jm ganzen newen (e|tament? Pou. 
iptidjt wiöenimb Rtjo. 3 [v. 20j: per leg. cognitio' peccati, 
Durd) öas gele^ ijl öie erhanlniis öer lünö. vnö RI)o. 7 [v. 7j: 
}(l) hob junÖ nit erhant öonn öutd) lias geie^. wer lagl eüd) 

5 öann, öas wir |ünö Ibün, io wir nit fa(ten? javgl vns on 
jm geje^ dirijti! \o jr bos nit tijün mügen, volgt, öqs jr faljct) 
Propheten leinö vnö öie frev miiter, öie djriltlid) kvrd), vn&er 
jtem aigen nomeii mit ewern lugen vnD öremen bei(t)weren, 
belaiöigen vnö betrogen, öqs Nlogl flugu. 3ü (einer seit, 

10 öa nod} nit waren öie böfe geiltliiJie red)! vnJ> teüSels gefee^. 

[Aiiji'] was wurö er I ve^unö jagen 3Ü vnler seit, jo bie hyrd) d)ri|ti 

mer bejd)wett ijt mit menjdjen gefee^en öonn bie IviQgoga ber 

juben ye gewefel ilf, weld)e buröy* öodj bie flpo|teln nitt tragen 

ober bulben mod)ten, als |ani peter fagt fld. 17 [15, 10], 

15 (Dect)l aber ainer (predjen: öer \]sxx \)Q\ bod) ge(agt von leinen 
jungern, Jv werben la|ten. flntwurt: er t)at ober nit geiprod)en 
Cuc. 5 I V. 34 ff.], Sy Jollen tajten. borumb ijt öas nit gewejen 
ain gebot, funöer oin verkünöung vnö weiliogung, bas ly 
werben falten von not wegen, wann in niemant etwas geben 

20 wurb jö eljen elwann vnber ben feinben, als bann oll weit 
wiber iy was. vnb eben an bem ort entldjuiöiget er (ein 
junger, bas fy nit* Idjulöig weren jü fajten. (T)ed)l ainer 
[predien: öer* jagl Cu. 17 [Matth. 17, 21]: Cs ley ain ort ber' 
teüfel", bie mügen nit aufegeiryben werben bann burd) öqs 

25 gebet vnb falten, barum iit not, öqs man faft, flntwurt: bu 
armer boUet men|d), wa iprid)t er aber in byten Worten, wann 
ober wie vil tog man falten (olt? aud) jo gebeut er nid)t. 
borumb wer mit bem teüfel be(ef|en itt, ber fQJt. was gat bas 
öie gmain ber Cl)riitenl)ayt an? Wir leinb nit oll mit ber 

30 Qit ber teüfel befe|fen. id) t)alt, bas follid] men|d)en befe|{en 

2 agnicio 4, 6, 7; ognillo 5. 13 bflrte 3; burbe 5; burben 6, 7. 
22 nie 6, 7. 23 + Ijeir 4-7. öie 4-7. 24 tüfel 2. 
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lein mit joldier ort &er tüfel, &ie öa pfafien büm geiiani weröen. 
wann bie baben vollenhalfe Vnb foiten nimmer. Wann aber 
öie Kud)en ler wer vnö but'ger ia wer, liann würben lollid) 
teüfel auct) wei(t)en. ober Die leüfel jeinö öer pfaffen vnb 
bijcholfen hoiligen. iy öreybenl ]\ nit aufe, ly beid)weren jy 5 
oud) nil. wann über fnilen &a wer, lo lieffen jy lelber öaruon. 
jQ, fpred)en bie papijten, fimbro." (er.' 37 Sprid)t, jo ayner nit 
fall bie xi tcig, lo (ey es ifinb vnb iocrilegium, oin gaiftlid) 
bicbllai.**) flntwurt: dirijtus legifer nojter, Criltus i(t vnfer 
geie^ geber, tlit Ambro., nil flugu., nif 6rego.. nit Sran. ic. 10 
Dorumb Rmbrojius vnb (ein gleidien tiaben mid) nil 5Ü btnben 
3Ü (oblünb, oud) fo Ihün ly es nit, mon leiigt aud) auff bie 
lerer. Ambro, jngl nil von lobliinb ober vom bann, er (prid)t 
(flcrilegium, bos i[t nit nlweg üin toblünb, wann 16, q. j quo= 
ninm'") Stnl gefdiriben: welcher cleric* von bem gut leinen* 15 
ölletn mag ernert werben vnö nimpt aber "ba etwas von ber 
hird)en güler als von pfrunb, ber volbringl [acrilegium. mm, 
wer wolt Ipred)en, bos ioüd) cierici all ain tobtfünb lljeten, |o 
oiner von feiner arbeit wegen ober von jeins ampts [ wegen [4»] 
clwQS nem von ber l?ir(t)en guter, ob er nud) gnüg bei von 20 
leinen öltern? flud) wa bleibt ber bann, ob es aud) ain 
toblünb wer, bas es bod) nit üt? Wir Ijflben jm Cuangelio 
vnb in ber epijt. pau., Wann man ainfe jn bann ober aufe 
ber gmain l!)ön (oll. (Dot. 18. Ca. [v. lötf-l Cert ber berr, 
wann man oin will jn hnnn lt)ün, jo toi er 311 bem erlten 25 
bröberiid) vermant werben, bos er nbjtce von iolid)er lünb, 
banno(i)t jol er oben anseigl vnb überwunbcn werben, itaz er 
folid) |ünb getbon bab, 3& bem bciten fol er von ainer gemayn 
ober vertamlung verredjt") vnb verhlagl werben, jo er bann 
in oflid]er obange5Qigten jiinb bleibt vnb jid) nit wil be^ern, (o 30 
lol er erjt verbant werben, bos ijt aufe ber gmain geje^t 



7 flmbrofins lermonel— 7. I5£leticus 4— 7. feiner*, 5-, fevner6,7. 
SluSlCbritltn 0. b. eilten lahien b. ndnirnallon. II. 2 
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weröen. wo ball jr' bannen*, jr pfaffen, bife? Warumb bant 
jr nit eüd) vn& ewr hürn? ]r werent fein wir&ig. warumb 
verhünt jr nit jn bann Mcb, möröer, ebred)er vnö alle'. Öie x 
gebot gots nit halten? jr ad)tet nit öet gebot gols, jo brevbt 

5 jr öie leüt nit bar3Ö, oilain öreybt jr all menl(t)en mit ewrem 
öanl, mit ewrem tröen vnö gebot 5Ü bellen, Vnb lein!) öod) 
nit QnÖers öann fQtl)anas leer, I.Ci)i. 4 [v. ll^'.J. we eüd) 
pfaffen vnö miindjen, öas jr \o vil jeelen Öem teüfel in Öie 
Ijonb geben mit eürn |trid;en ! (Derch, öu öollet, wann djrittus 

10 oud) bei gefagt 5Ü Jeinen jungern: jr foll faiten jil tag an 
ainanöer, nod) jolteitu nil fpredjen, öqs wir tßölirf) jünö tbeten, 
io wir nit fQJIeten, öann er iprict)! oud) 311 ieinen jungern 
(Da. 23 |v. 91'.]: }r (olt eüd) Koin vater nennen auf eröen, 
niemant vater baylien Öann got. ftud) folt jr niemont maifter 

15 nennen, Donn thrijtus ijl ewer oller moviter. thünt wir nun 
tobjünb, io wir ipred)en: vater, moilter l)üns ic, fo Ibünt all 
menjd}en fd)ier toblönö all tag, Alle hlain hinöer, Öie öu 
(pred)en: voter ic. Wer jol ober öes* glouben? 

3ü* bem* on&ern mal jo thiinö jr wiier Öas Concilium 

20 melöenjc', öas gebot, öas man niemont jn bann tbon [ol, er 
hob öonn oin le(lerlid) offenlid) toÖ(ünö getbon vnö wolt jid) 
gar nit beijeren, vnö fol vorbin, ee man öen bann verhünf, 
Set er^bijdjoff öauon willen oöer junjt ij oöer iij nnöer 
bijdjotlen. wer Öife nit holt, öer fölt jn bonn öes concily, \o 

25 öi* er anberjt öen bonn wiöer* ober ober' ve"'^"* *^" ""^ 

bekenl. fll(o leyl jr bannet jm bann vnö nil ber gemovn man, 

li<q er (ajt ober nit, et fevr oöer nitt, wonn im newen I Cejtament 

Itoin tag \o\ bey bann vnö tobiünö geboten weröen, oud) nit 

ber lontag. wann got bot nit geboten ben jontag, funöer Öen 



1 fehlt 4—7. 3 weldje 4—7. 18 ÖVfe 4. 5; bas 6, 7. 
6,7. 20 meiatl 1; mel&e2,5; melöen 3,4; niel&eii 6,7. 
mb' 2; wiöerl 3; wi6er 4, 5; wiMcr 6, 7. vber 4—7. 
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lobotl), vnU öer ift ob. wer öen jaboll) aiife gebol woll bolten, 
iWr wer oin juD jm glauben, bife fdireibt jant Pqu. Co. 2 
jv. 16]: Demo iios iuöicel it. Aber vmb Des wort gots willen 
müfe man be|lümtuen ellid) seit, oljo ilt öer (oniitag vnö onöer 
feit, jr jolt oud) iiit verbielen ayer, (d)niall5, mild), kfi^ jü 5 
eilen bey aytier iünö oöer bonn. gol bat lold) ipife erlaubt 3Ö 
eficn, Als Pou. iptid)t Co. 2 iv. 16| Vnb j. Chi. 4 |v. 3], vnÖ 
wil hain jpeife verbolen i)abm jü einiger joyt jm jor, to mon 
&ie viiel mit ÖonAbcrNoit. kanitu flaiid) eilen on ergernus, fo 
iit es Qud) boin iiinb, io öu öen glauben halt- was ober Öer 10 
boplt erlaubt vmb gell, ift Öir vil meer erlaubt von got on 
gelt, ifl 005 nit abtgätlerey, öas öu mer ocbleft öen bapft 
öonn got? ipridit öer bapft: eüent flayld), ayr ic, (0 ti)ünö 
jrs, vnö (o es gol erlaubt, io habt jr ein gwiifen öanion! 
gol, öie d)riitenl)ail iil vol, vol. vor abtgöterey! 15 

3ü' Öem* öriten io Itiün jr wiöer cwcr aigen' gayillid) 
red)t, ba von jr öod) vi! hall, aber id) nit. öod) will ict) eiid) 
ewr aygen fd)wert ncmen vnÖ öorinit vmb öen hopl ici)lagen. 
iaB geiftlvcti recht II. q. 3 nemo cpifcopof um 1^) ßelt von ob= 
genanl concilium melöenfe* von öcm bann, barumb \\\ ewer 20 
treuel bann oud) wiöer öas red)t. wie wiöer Öas concilium. 
jo fint jr jm ganzen gaiitlydjen redit an kaynem ort, öas vns 
gebeut 5Ü vcften beym bann oöer toöiiinö, vrib Ipridil jn öem 
Copil. oö ouöientiam noitrom öer bap|l alio: wann öas mein 
mainung wer, io l)et id) oud) olio gereöt. io nun öer bapil 25 
vnö goiftlid) red)l nil alfo reöt, wie jt reöl, fo lyegen jr auff 
öen bapil vnb auf bos gaiftlid) red)t, wie wol es nit jfi ad)ten 
wer, ob es oud) alfo iiünb jm red)len. ]tem: es ipred)en öie 
juryjten jn penis it.: oin büfe vnb ftraff, auff gefegt jn red)len, 
foll man nit vrteilen nad) Öer jlrenge, lunöer man foll bie 30 



15 fehlt 6. 16 3um 6.7. fehlt 5. 20 melbenl 1—3, 6, 7; 

Fneßcnnl 4; meltien 5. 




Jtrengihait göligen vn& miltern. Item: ftie öoc. C 4 Öi. 20 
jagen: Öes bap^ls worl gelten nit anöerli öünn wie ly lauten. 
jo gebeut hein bapjt beim bonn vnö loiltinb foiten vnö feiern, 
barutnb gilt eür bont nictjs. ]tem: Ct)o. von wdfjerburg ") 

5 j. ij. q. fpridit: Das gebot öes geje^gebers gilt nit mer bonti 

[B»] wie lein moinung i|t. (o will ber I bapfl \m c. obgenanl (ein 

mainung (ey, wie (ein wort lauten. Jtem ber canon quQbrn= 

geiimo be confe. öl. 5'*) !prid)l nit vom btinn ober tobfönö. 

warum legt jr lolictjs barjü? 6re. \)a{ 5Ü Rom vor selten 

10 alfo geprebiget, bot nit gebud)! wiber*. (0 humpt ber münd) 
gratianus ber leüfeen idiieKer"') vnb rapelt bas* ins bÖfe 
gavltlid) ted)t. lo hommen plaffcn vnb münd) vnb wollen ber 
gantjen gemain ain id)wer gebot baraufe madien. man (oll 
eüd) verbreyben mit ewern entcbrilti(d)en leer vnt> geboten. 

15 was diriilus trey lafet vnb erlaubt, bas verberbt jr ols aigen* 
flaiid)', vnb was er verbeut, bas erlaubt jr, ols pfeifen bürn, 
büben, (ynioiCY ^- V"^ verbeut jn elid) weyber 3Ü nemen, 
bas in got nit verbeut, mer*, wie ber obgenant canon be= 
(cl)lufe Iprid)t aljo: wir Jollen von allen vnjern werdien ben 

20 5ebent got geben. (0 nierdi id) wol: Wann ainer xl tog gefofl 
bet, |o weren nur iiij gots von ben jebenbe. wes weren aber 
bie anbern? Idj ad)\: bes bapits, bes beid)tualers vnb bes 
entd)riiten prebigets kain*. jo vajt got vier vnb ben anbern 
hain tag! Item follen wir fajten beim bann vnb tobiünb oufe 

25 gebot bes canonis quabragefima, (0 (einb wir mer fdjulbtg 3Ü 
vajten all mitwod) vnb all freitag burd) bos gants jar bey ainer 
tobjünb vnb bonn aufe bem cono. jeiunia be confe. bi. S."') wenn 
i)a ipridjt bas gailllicb redjt: wer nit fajt ben mitwod), ber 
vcrrabt ben henen mit juba, vnb wer nit fajt ben fteytag, ber 

30 creü^get ben herrn. bife wori lauten i)ix\er vnb id)6rp{er bann 



10 l)Qt nU told}e ftraft barouf gefe^l 4ff. II rapells4, 5; rnpellls 
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|n ^em cnno. quaferagc. Vii6 |prid)t öatinod)! niemeint, ^as 
wir toöfünö ibCien, jo wir nit falten Öen mitwod) vnö freitag. 
Öarumb reöt jr ewrn öant. ja, jprecljen Öle plippenplaper,'^) 
es i(t oiife öer gewonbayt kommen mit öer fajten vnb abgetbon. 
flntwurt: gelobt iey gol, (o \)6x id). ijt niemonl fci)ui&ig 3Ü 5 
faxten nad) ewern rcdjleii vn& Worten, &ann öer gewont bat 
jü foiten, öie onöern leinS enlidjutÖigel. ]lem mag gewonboit 
bes geiitlicben rediten gebot oblbon, i{t ain gewife joidjen, bas 
es nil von d)ti|to geboten i(i. wenn er iprid)i, öas von feinem 
qe\&s nit Qin jpi^ von nim biidittab iol abgetbon werben, ee 10 
möfe himel vnb erb 5ergon, (Dat. 5 (v. 18| vnb Cu. 21 (v. S3|. 
}tcm wann all ewr lugen jin gailtlidjen red)! verfaijet weren, 

weren jy "'' 5" od)ten, wann lollycbs gebyetten wyber 
hoit bes euongeli ijt vnb wiber bie bnilige djrijtlid) kird). | [B'-] 

3ü* bem' vierten, (0 ift wiber iicts gejels ber notur jolid) 15 
gebot, wen bu wilt nit, bas ^u mit vnred)ten, vndjrijtlichen, 
mcnfdilydjen bant vnb bremen beidiwert vnb beloben werbe|t. 
barumb \o\i bu lolidis aim anbern auct) nil tbün, COat. 6 |7. 12] 
ib Cu. 6 [v. 31]. 

30' bem' V., jo gilt nidjt ewr gl(})we5, jo jt jpred)en, es 20 
gewonboit aljo 3Ü vethünöen vnb 311 gebietlen. bas id)wert 
will id) eüd) nemen vnb vmb öen hopf jd)lagen mit öen 
Worten vnb leer ewten* aigen gaijllidien red)t vnb' leerern*, 
ja oud) mit krofft bes euangeli. jr hoben jm red)! öi. 8 C. 
JV conjuetubinem, c. quilibel, c. fy tolus dirijtus,'") bas gewon= 25 
hoit nid)t gilt, Jo worboit ber g|d)rifft vor äugen ijt. nun 
jprid)t diriitus CDüt. 6 |v. lü|: Cum ieiunntis, wann jr fojten 
ober foiten wollen u. vnb gebeül nit. i)ü bey lafet vns bleyben. 
]lem; b66 gewonboit modit nimmer gol' red)l. flud) jprid)! 
Ijriftus ]o. 14 [v, 6]: ]d) bin bie wari)Qit. er jptid)t nit: td) 30 
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bin gcwonbdit. to !prici)t er nit : id) bin am opinion als Cfio^ 
Stt)o.* vnö anöer bodo. thönt. 

3ü öem vj. io retJt jr wiber ewt leerer, wann jr hainer 
bat es io hart geboten als jr* Ibünt, vnb ob ly* es geboten 
5 bellen*, jo gilt es bod) nil, vnb bin nit jchulöig jn 5Ü glauben, 
to jr leer nit in Öet gjcbrift gegrünt i(l. öas wil idi beweyfeen 
flufe Iren eigen Worten, flugu. Iprictjt, Öas niemont jeiner leer 
oöer on&er leer glauben (oll, ly folg bann aufe leer öer bfliügen 
bibel. Ciprionus (pridjt bes gleidjen, aud) iDieronimus Dekenl 

10 bas, vnnb bie gaijtlicbe red)l (agen aud) öyb*- Darunib id) jn 
oud) nil |d)ulöig bin jü glauben, bann jo (y jn ber g|d)nft 
gegrünt ieinb, nemüd) belünber. bife lint mon' jm gaijtlidien 
red)t vnb bie lerer barbey, nemüd) flugu. ic.', bi. 9 Cgo folis, 
c. rioli meis*, C. negare ic.,''') flugu. be vnico baplv-, flugu. 

15 be bapli. poruulorum, jbem ab innocentium bonotiflam in 
epiltola, ]tem Ciprianus, ]lem Biero. bes gleid)en. 

3ü bem vi).: bie l)ailigc Cbriltlyd) hird) gebeut nit mer 
bey fiinb ober bann, bann dirijtus vnb jcin appojteln geboten 
haben. |y lafet* euangeli(d) freybait bleiben vnb inad)l hain 

20 gebot baraufe, wie bes cntd)riiten apollell (bi'nil. jy mcd)ten' 
nit cauieriatas* confcieiitias, folid) gebront ober ge3oid)net 
gewiijen mil tcüfels leer 1. Cbi. 4 [v. 2J, Wie ye^unber Öes 
teüfels prebiger, ja lein id)ergen vnb hen*er tl)fin!, ber nit 
anbers han prebigen bann ben armen erjdirodien itrid^e legen 
|'IBij»i25 mit jren* bremen* I vnb vermalebeien vns elJen, bringen, bie 
3eit, bie tag, vnb Id)ier alle creaturen, bie d)riilus benebeil hol, 
vnb verl^Quffen jollid)s barnad) wiber vmb gelt, ber bapft 
vnb jein fd)ergen werben vns balb wein, wojier vnb* brot vnb 

2 Scolus 3; 5d)0. 4, 5; 5d)otus 6, 7. 4 tv 4, 5; jie 6, 7. jr 4, 5; 
Vl)r6,7. 5l)eten4; Ijellent 5; bei 6; bell 7. 10 lolitJjs 4,6,7; joldjs 5. 
12 vn6 bejunber finbl man 63 4ff, 13 75 4—7. 14 fehlt 4—7. 

19 la(l 4; lell 5-T. 20 mocfte 4; mad)eti 5; madpi 6, 7. 21 couteti- 
lalas 4 7, 25 ewren Irotjen b, 7. 28 fehlt 4-7. 
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flaiid) verbieten, nuf Öas wir es wiöer vmb vnjer gelt hnuffen 
von jm vnö (einen jdiergen. ctllo verliert}en fy öie ct)rijtenbail 
on leib, feel, er vnö gut, (d)ichen jm herreii &em boplt gelt 5Ü 
vnö bem teüfel feelen mit hauffen jü vn& Iprethen öonnod)!: 
bie d>riftlitt) kird) gebiet 3Ü falten, 3& fevren, (0 jr es thflnt 5 
vnö liegen ou! bie hoilige' (briltlid) hird), wie iie alten priejier 
5U bobilony lugen ciuE Me fromme (ufanna. ]o alle ewet &rem, 
lugen vnÖ Öant bedien* jr mit Öer ct)ri(tlid) kird) namen vnö 
miife alfo euT Idjcinbediel (ein öle Idiön rain ge|pons dirijti 
Qa\. 4 [v. 26] vnö flpo. 21 [v. 2], ]r ftellen eü(ti ben nomen, 10 
als ob jr öie d)ri(tltd) hird) Jeient. jr pfaffen, münd), bap|t, 
bijdjof vnb was platen vnö kutten trcgt, jr jeinö mer wiber 
öie djriltlid) kird) jm glauben bann öer birg*; ber* Infet bas 
euangelium bleyben, (o wolt jr es verblichen. Öie hoilig d)Tiitlid) 
hird) u'Qifct wol, öcis got, öer bimelfe vciter', (prid)t (Dat. 17 is 
[v. 5], Dos wir d)tiitum, (ein jun, Jollen hören, was er hflifet, 
Jollen wir tliün, weis er gebeül, fol geboten (eyn, was er ver= 
beut, iol' verboten (ein, weis er erlaubt, (ol aud)° erlaubt (eyn, 
vnb (ols niemnnt verbieten, es* tljüt es oudi' niemant bann 
öes teüfels vicari vnö (tathalter, öer entd)ri|t vnb (ein (ölöner. 20 
öie d)ri(tlid) kirch waifet wol, öas (v jren gejponfe djrijtum (oi 
hören, fo wol! jr (y öem leüfel vnö en!d)ri(ten verhnplen. 
Chriftus (pridjl [Joli. 10, Uff.]: mein id)efflein' hören mein (limm 
vnb volgen aim anöern nit nach- öarumb wer d)rijtU5 (djefflin 
wil (ein, ber hört diri(tum. wer bcs bapfl vyd) will (ein, ber 25 
hört öen bapll. wer Chome oöer (d)oli, flmbro(y oöer Dominici 
(d)aff will (ein ober bodi, öer hört fy "ib holt nit frey, bas 
got frey gemad)! hot in (peife vnö ttanA, (unöer legen bann 
wnö jünb barouf, Öas oud)' jolid)' lerer öod) nit geton haben. 

6 fehlt 4 T. 8 bebedtel 6; bebeAenl 7. I3 tiir* 3; Cur* 4; 
Cur* 5, 6; Cur* 7. er 4—7. 15 Öer Qlmedjtig 4lf. 18 + vnns 
oud) 4ff. fehlt 4-7. 19 autt) lljut es 4, 5; oudj lljiil er 6, 7. 23 + &ic 
4- 7. 29 Bie 4-7. 
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öaruinb lolleit jr leiilcn 1d)ieIIer vns vnuerfürt Ion. 3ü beld)liife: 

wer ÖQ fQJt lauter vmb gots willen jü bemmen jein flailth, 

Öod) mit beld)aiöenbQit, öer thiit red)t vnft euQngelijd). wer 

nit [ajtet, ijt nit gejwungen von dirifto vnö thCit oud) öaran 

5 hain (ünö. euangelilÄ freihoil \o\ man l)anlt)aben als wol als 

euongeliid) gebot, (o eerel man d)riitum. öer verleib vns 

[Bi]"] jeyn i gnoi vnö bfliligen goift, öos öie worhait öes euongely 

wiöer oulf erjlee, wenn ly lang begraben ilt gewefei, vnö öie 

papilten t)aben öes grabs gehCit. auf öqs öie jimger d)rifti nit 

10 öorsu kommen*, ober ly wirt öurd) götlid) kraft jelb Qu{fer= 

iton.") flmen. 

10 hemen 4—7, 
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Anmerkungen. 

t) = znsammenrolleii : Grimm 5, l'Wi8. 

2) Zecken = HoIsbOcke. 

3) = Collaüon: Grimm 2, 629; EnderB, Eberlin I, 22, 

4) Ein im Hitt«lalt«T houLgeschßtEter Büdwein : Grimm 8, 700f. 

5) Eoneil T, Ueanx 645: Hauch, EircliengeBcb. Deatei^Llandü II, 
479*. Anf dieae Synode besieheti sieb nnch die erslen beiden der 10 
Tbeaen Karbtadt«, die einem bei Job. Schott in Strafaburg erBchitineDen 
Sammeldnck ; CONTENTA. / Vlrichi ab Hütten, Eqnitis Genn. Eida- 
matio, in / incendiam Lutberanum. / ... (Zw. E. S. B. XVL XI. 13„; 
Bücking, opera Hntteni index S. 63*, Nr. XXXIII A 3; Charles 
Schmidt, Repertoire bibliographiqne Straabonrgeoii U, Nr. 56; Barg^u, 
EarlRtadt I, 473) angebfingt sind. 

6) Hüchstwabrecheinlicli Druckfehler ftlr Kain, den aber die Nach- 
drncfce nicht bemerkt haben. 

7) Endera, Eberlin I, 2fi nnd Lntbers Briefwechsel VII, 273", 
HealencyklopSdie' I, 241. Legenda aurea, Argentine 1492, fol. g 2*: 
Bei ihrem Begräbnis erschien ein Jüngling und legte eine Marmortafei 
ihr zu HKupten nieder mit der Inschrift: Mentem sanctam spontaneam, 
honorem dei et patrie liberationem d. b: Mentem sancUm biibiüt, spon- 
taneam se obtnlit, honorem deo dedit et patriae liberalionein fecit. 

6) Diese Argumentation reproduziert der Pfarrer von SchGnbacb 
Joh. Stnmpf in seinem Verhör tot dem Bischof Adolf r. Merseburg am 
2fi. Ang. 1522. Vgl Flagschriften I, 88f. 

0) Tertia pars opemm beatt Ambrosij Epi^copi Hediolaneiisi?, 
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. „praedicanimns, qnod sanctain 
minUH coiwecranerit et tot dienim 
neu capiens vnum ac solidum ieinnij 
n obseryare sacrilegnin [!], ex parle 



Ba^ileae: Job. Petri 1506, fol. C66 
quadiagesimam abstinendo ipee c 
noctiamqne curricnlo cibum omnin 
corpus effecerit, <|Uod in totnm i 
notare peccatum est" 

10) Decreti secnnda pars, causa XVI, quaestio I, c 6S: Q»i antem 
bonis parentnm et opibns snstentari ponannt, si, quod pauperum est, 
accipinnt, sacrileginm profecto committunt. 

11) jemanden verrechten = vor Gericht bringen, verurteilen: 
Grimm 12, 997. 
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12) Causa XJ, ijuaestio ITT, c. 41: Nemo episcoponini. 

13) von Aqaioo. 

14) Decreti tertia pars de coniecratiotie. äiat V, c. 16 : Qnodrageainut. 

15) Dieses originelle Schimpfwort weifs ich nicht zu erklären. 
£i scheint dieselbe Bedentung zu haben wie Scheirser oder Scheifakerl 
(Grimm ö, 2468. 2470). Wenn es nicht wiederholt bei Kettenbach vor- 
käme, würde man eine Entstellung etwa aus Hosenscheilser (Orimm 
4*, 1842), LentbeBchmeil'ser = Lentebetrllg'er (Grimm 6, 847) oder anch 
LUgenschicfser (Jer. 9, 3; Grimm 9, 42) annehmen künnen. 

16) Diät, in, c. 16: .Teinnia. Videbitor antem, qui in liis diebua 
sine aliqiia necessitale Bolverit statuta ioiuuia, vel cum tradente tradere 
Salvatorem vel cum cmcifigentibns cmcifigere. 

17) Flippen plapperer: „eine spilttiarhe ablauiende Bildunfr wie 
Schnickschnack, abgeleitet von Plapperer und mit dieaem gleichbedeutend. 
So anch Hermann Fischer, Schwäbisches WOrterluch 1, 1206 nuS 
Schweizer Idiotikon 5, 134 pUppappen = plappern, schwatzen, Plippapper 
= hölzerner Schlegel, der in Aer Karwoche die Glocke ersetzt" (FrdL 
Mitteihing von Alfred Gütie). 

18) Decreti prima pars, dist. ViU, c. 5: Si consuetiidinem , e. 6i 
Qni contemta yeritat«, c. 9: Si solns Christns. 

19) Dist. IX, c. 5: Ego aolis, c. 9: Noü frater, c. 10: Neque. 

20) Am Schlüsse seiner Schrift: De abroganda missa privata voifl 
NoTember 1521 (W. A. 8,47öf., vgl. anch die entsprechende Stelle in 
der deutschen Übersetzung: Vom Mifsbrauch der Messen ebd. S. 56lf.). 
erwfihnt Luther eine Prophoseiniig, die er als Kind gehurt habe, dafs Kaiser 
Friedrich dos heilige Grab erlösen werde. Luther fährt fort: Et, ut 
mos est prophetiamm, quae pro obacnritate ante implentnr, quam in- 
telligunlur, tum longe b aliud spectant qnam vulgo sonant, videtur 
mihi et ista in boc Fridrico nostro impleta. Quod enim sepolchrum 
domini rectins intelligas quam divinnm &ciit>turam , in qna veritas 
Christi per papistas occiea sepnlla iacuit caatodientibus militibns, id eit, 
mendicantinm ordlnibus et pravitatis haereticae inquisitoribus, ne dig- 
cipnlomm quisqnam eum raperet'. Diese Dcntoug findet sieh aulser 
bei Kettenbach auch in audetea Flugschriften z. B. Schade II, 206 
(TrinmphuB veritalis), Beiträge zur bayrischen Kirchengesch. TV, 226 (Hang 
Harschalck) u. Realenc;klopädie' XIX, 2ö (Hicbael Stiefel). — Über die 
Sage von der Wiederkunft Friedrichs III, im Allgemeinen vgl. Eampers 
Kaiserprophetien und Kaisersagen im Mittelalter, Küln 1895, S. 124ff., 
auch H. Preol's, Die Vorstellnngeu vom Antichrist im späteren Mittel- 
alter, hei Lnther nnd in der konfessionelleu Polemik, Leipzig 
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Ein Sermon wider des Papst Küchenprediger 
zu Ulm. 

1. 11 ein Sermon wiöer &es bnp/(ts kud)en preöigev jü 
Vlm, öie öofi gepre^ / ftigett vn& gelogen hoben, Öer Bapjt vn / 
preloten mügen öas Cuangelium vet / won&eln oöer verönöern, 
vnö (on/fterlvd) wi&er Pelter Oeitler, / öer öie leiit nucl) leeret. 
ly jol/len glauwben, Was ber ,' Bopjt vnnb pTelQlt=/eng lawben, 
wer / Cl)riit ijt, mcr* ' eben ouff bie .' no£f)folg5ö / (prüd) / BrütJer 
Bcintid) vö Seltenbad) MDXXriT / 

Titel boriiilre aus vitr Stücken: Die Koiiflcist e begegnet 
auch in der Tit^lbordiire von Weller 2456 |= Zw. XJI. VIII. 
2,,], die Fubleiste in der Titelbordiire von Weller 2362 
|=Zw. XVI. XI. 8,] und Weiler 2940 [= Helmstedt H 5], 
die linke Seitenleiöte Fol. 22" unten von Weller 4042 
[= Zwickan XVI. IX. 2^,]. 

lOff. 10'' weils. Sign.: flij, flüj, ß. Dij, Biij. C. Dinck 
von Melchior Gamminger in Augsburg. Panzer 1911 = 
Weigel-Kuczynski 1184. Berlin (^u 3559 und 3559' (daw 
letatere Ex, mit der durch Handdruck in MDXXXIIII. 
geänderten Jahreszahl), Bielefeld, äymnasialbibllothek 210, 
üerman. Mu.seuni Inc. 2792. S", Helmstedt H 73, München H. 
i". Hora. 039. Stuttgart. 

2. H Cyn Sermon wiö' / ber bes Baptt l^&d)en prebY= ger 
ju Vlm, öie bnn geprebiget vnnb '' gelogen beben, ber ßoplt 



vnö pre= / loten mögen Öoe eucngeliü vor« woöeln öfter vorö&ern, 
vii (on . öerlid) wiöb' Peler Heltler ' b' öie leut aud) leret, lie 
tol= .' len glawben, was &er ■' bapit vnni> prelaten ' gtawbenn, 
wer Ct)riit ijt, / mir* .' eben ■ auff Öie nad)fol9ent) fprud)e.( 
H BruöeT ßevnrid) von - f^ettenbad). ■' M. D. XXIII. / 

Titelbordiire : Oben liegt auf der Seite, den linken Arm 
aufgestützt, mit der rechten Hand geatiknlierend, ein nackt«s 
Weib; zwischen Kopf und lechter Hand die Jahreszahl 
1520; unten wachsen aus Blattwerk zwei Männer hervor, 
die Fallhürner an auffällig dünnen Stielen nach aufsen halten 
nnd mit den anderen Randen gegen einander gestiknlieren, 
als wollten sie von einander Abschied nehmen; der rechte 
trägt einen römischen Helm. Weifs auf schwai'z. Roh. 
Diese Bordüie z. B. auch auf Panzer 1998 [= Helmstedt, 
C 174). M'eller 2457 [= Helmstedt, mehrere Es.]. Suppl. 11, 
Nr. 536 [= Zw. XII. VI. 18,|, W. A. 10', 8. CX Nr. (t [= Zw. 
\'!II. VII. 2,1 ».: t\n Warhafftil) [!] boe*' leben vothlarenöe 
wot IvH bc Romer brühen mvt Creeten veler CQt&i= / nal . . . 
Pajquillus 4if. 4". [Helmstedt C 174 nnd H 67]. 

12ff. Sign.: B, C. Druck von Ludwig Tmtebul in 
Erfurt. Panzer 1910^ Weigel-Kuczytiski 1183. Bamberg, 
Berlin Cu 3558, Breslau St. 4. N 313,7, Dessau 488, Erfurt 
324, Halle U. Vg. 566. 

3. Gyn Sermon webber bes pa= weites höhen prebv9" 
to Vlm, weldiöre geprebigel / vnbe gelogen hebben, Öe Powell 
vnb Preloten / m6gen bot Cuongehum vorwnnbelen vnb ' wnn= 
beren, vnbe belunber weöb' Peter Heitler, be be iube o* leret, 
le idjöle gelöue, wat be pawejt vnbe prelnte gel6ue, we 
Cbri^ ilcn vs. mer^ he euen ' vp. flcb olle frome Cbrilten, 
vdt moet \w clogen Wo to Vlm bes paweltes höhen hnaben . 
ßebbe webb' bot liylhd) euangeliü gelogen . Dormit veie evnt= 
folbigen beörogen ; Vp bat 6te Oob, be buedi t)ebbe vorgand? , 
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SunÄerli* \r\ guÄcr ipyie vnbe ÖranA . Cele buHen Sermon 
mit fierten frv ' So werftu vvnften 5re lögen vnöe bouery ■' 
Broöer Binrich van Mtenbad) ; ßefft \\<k angenomen julker fad) .' 
Vnb l)oit geitroffet joöane bouen Dal öl)n niutit vnöe naje 
beöbe möge bloöen. B\mii(li van Rellenbadi Baruolev gewefen .' 
m.D.IXiij./ 

12 ff. l*" und 2'' weifs. Sign.: B, C. Dnick von Ludwig 
Tiiitebul in Erfurt. Erwähnt von Panzer unter 1911. 
Berlin fu 3560, Helmstedt (unkatalogisiert). 



4. ein Sermon Bru= ' öer ßoinrid) von hettenbod) / Bar= 
füjiers, wiöer bie faljchen flpojleln, bie ta : Ijüben geprebiget, 
bie Prelalen mögen Öos : Ijovlig Cwongelium verwonbeln, , 
nemlid) in oinem Concilio ,' aud) ber Bop|l oufe ■ ieyne aygen ; 
gewalt. - (Blatt) 3u Vlm gepreöiget im Bar^ . fiiüer Conuent 
Obferuün^er ir. 

8ff. 8 weifs. Sign.: flij, fliij, B, Bij, Biij. Wahr- 
scheinlich Aitgsburger Druck. Panzer 1912 ^^ Weigel- 
Knczyiiski 1185. Berlin V\i 35C2, Freiburg i. Br., t'ni- 
versitätsbibL N 1812. Halle U. II 5294. Helmstedt H 73. 
München H. 4» Honi. 937, U. 4" Theol. "/' .StraCsburg. 

Dem Druck cbarakteristisch iat das zu grofse und unter 
die Zeile herabreichende A\\ Diese und die anderen Text- 
tyi)en begegnen in den drei Lnthenbucken : W. A. 8,090 0; 
10', S.XVm Xr. in* l [: ..Augsburger Druck"]; 12, 231 C; 
femer auf Weiler 2704 |= Miincben H. Poleui. 7. 4"]. 
Panzer 1459 [= Zw. XYl. XI. 10«]. Dieser letztere Dmck 
weist die von Götze unter Nr. 119 beschriebene Titelbordüi'e 
auf. Diese Bordüi-e (und zwar von demselben Holzstocke, 
wie der schräge Bruch in der rechten Seitenleiste zeigt) 
hat .Jörg Gastel in Zwickau 1523 und 1524 gebraucht, vgl. 
z. B. Panzer 1932 (= Zw. XYI. XI. 10,»], Panzer 2376 
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[= XVn. Xn. 3s] 11. W. A. lO», S. CLXXI Nr. C [= Helm- 
stedt, uiikatalogisiert]. Da nun die Zwickaner Druckerei 
Typen und Holzstö(;ke ans der Augsburger Druckerei Schön- 
spergers übemalini (vgl. Mitteilungen des Altertnmsvereins 
für Zwickau und Umgegend VI 11899]. S. 49,89 und oben 
den Exkurs), so ist anzunelimen, dafs Panzer 1459 und die 
anderen Drucke mit jenem AV Augsburger Herkunft sind, 
womit die oben zitierte Notiz der AV. A. übereinstimmt 



5. Cy" Sermon Bru=.. öcr ßainrid) von Seltenbott) Bax'i 
hijlers, wiöer bie falld)en flpolleln, &ie ön haben / gepreöiget, 
(Jie Preloten mügenn öqs ,.' beylige Cwcingelium verwanöein ; 
nemlid) in evnem Concilio / oud) öer Baplt aufe jevne eygen / 
gewoll. .' (Blättcheu) 5H Vlm gepTe&iget im Bnrfuifer / Conuent 
Obfenion^er ]m iar. / (D. D. IXüj. .' 

8 ff. 8 weifs. Sign.: flij, flüj, B, Bij. Druck von Adam 
Dyon in Breslau {ADB 5, r.l2f.). Berlin Cu 3563. 4 oder 
5 in Hamburg. 

4 und 5 stellen eine Bearbeitung des Sermons dar, die 
bald den Text einfacher und verständlicher zu machen, 
bald ihm ein noch frischeres und kräftigeres Kolorit zu geben 
sncht. Z. B. heifst es in der uraprünglichen Fassung: Die 
zarten Papisten meinen, die Zeit der ('liriHtenverfolgungen 
-sei ganz ein unglück]!(;h Zeit, sie warten allein auf Elir 
und LeibesUist. Dafür hat 4: flbet ias sart popijten vold? 
wart olloin ouff jcvtlid) glü*, eer, gut leben, wann es nin 
wenig übel geet, lo leüt jr Oott wie iagon |5 hat diese Au- 
spietnng auf 1. Snm. 5,3 nicht kapiert und hat das sinnlose: 
wie ia get)n] ouff öer na|en. Oder wenn die ursprüngliche 
Fassung hat : Ihr meint, wie die doctores Fantastici sagen 
und Lyra lyrat, so ändert 4: jr mayuen, wie bie Doctores 
tontotlici in 4 fen. vnö Clos leyrer. — 4 und 5 stimmen 
viSUig uberein. Nur ganz wenige Abweichungen sind 
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sind zu ^M 



31 



verzeichnen. Z. B. Titelrückseite 4; was lalt jr?, 5: was 
tut yx7, Aij*: Von bem erften, 5: 3Vbem €rften. An beiden 
Stellen stimmt 4 mit der ursprünglichen Fassung zusammen. 
Im übrigen erstreckt sich die Übereinstimmung zwischen 
4 und 5 auch auf ganz offenbare Druckfehler, z. B. haben 
beide Ausgaben Ai j * in dem Zitat Ps. 88, 35 den Druck- 
fehler maus statt munds, beide Aiij^: mit ber manlid)er 
[statt: marterer] Blut. — 3 ist niederdeutsche Ausgabe 
von 2. Der Fall, dafs ein Drucker dieselbe Schrift liinter 
einander hochdeutsch und niederdeutsch herausgab, ist nicht 
selten. So lieferte 1529 Nickel Schirlentz in Wittenberg 
erst einen hochdeutschen, dann einen niederdeutschen Tafel- 
druck von Luthers Kleinem Katechismus. — 2 hat mehrere 
Fehler von 1 verbessert, ist also später. 



fld) all fromme d)riiten, id) müfe eiidj clageii, 

Wie jü Vlm öes Bapfts kudien Knaben 

ßaben wiöer Ö05 t)(iY''9 Cuangelium gelogen, 

Damit vil einteiligen betrogen. 

Vff öas \x 6ot öet bnud) hob vorgangk, 

Son&erlid) in guter Ipevfe vnö irangh. 

Cvfe bifeen Sermon mit bergen frey, 

So wiritu finöen ir lugen vnö büberey. 

Brüöer Beinrict) von l^ettenbad) 

ßat Ivd) angenommen lollidjer (ad) 

Vnö l)flt geltrolH [ollirf) büben, 

Dos in munö vnb na^ bell mugen blüttcn. 



Cljema o6er vorreb. 

Ceium et terro tranlibunt ic., Cu. xxj [v. ^3), ßimel vnö erö 
weröen vergeen, öos ift nit bleiben in foldjer form vnö 
gjtalt wie tv Vf5""ö l^i^Ö, aber mein wort weröenn nitt 
5 vergeen, man jol jy laflen bleiben wie id) vnb ber boilig Qaiil 
burd) mein propbelen, flpolteln vnb Cuangelillen gerebt hoben, 
nitt mit gloien, oufelegung vnö l)oibniJd)er pi)ilo(opl)ev in ey» 
Qnöern |ynn sieben vnb gor nit verwanblen, fonberlid) im eu= 
ongelio, bos mit bem blüt, leiben vnb ftcrben bes Cemlein 0ots 
10 vniers berren Je(u Cbrijü beltellygel i|t, vnb borinn er gelber 
geiprod)en bat bife worl: Celum et terra trnnjibunt u. B6rl 
jr es wol, jr ennbld)riitlyd)en ßlippenblopperer, was Cbrijtus 
(prid]t? Cr Ipridjl üljo: (Dein wort werben nil vergeen, müfeti 
ee himel vnb erb jergeen, (ollen bleiben vnuerwanbelt, vnuer= 
15 finbert. So ipredjen jr: ber Bapjt vnb preloten mügen bos 

14 CDottl). 24 [t. 35]. Cute 21 [v. 33]. 
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luongelium verwanMen. Sevt jr nit flpo|teln Des enii&td)riits, 

(o jr reöt wvöer Ctirijtum? Wes flpoileln viiö preövgcr [eyl 
jr öann? öes er^leufels! jr gottes leiterer, jdjemet cud)! 
WQS !qU jr öod)? jevt ir von lynnen kommen, oöer bubl jr 
les glauben vnö öes Ciiangeli verleuget? man jolt eucf) Öles 
5ungen lc!)oben, jo gar oufetevilen! jr hailfenl Ct)riilum ein 
lugner, viiÖ &en Bapji werfft jr tiuff für ein got, ja über 6ot, 
wie Paulus öaruon geweyliogt bat ij. ChejfQ. ij. So ir jeliet, 
Öas jr mit eur leer wiöer öas Cuangelium \)abcn gepreöiget, 
jo ir (eyl bliben bey menld)en leer, bey öes Baptts gaiitlofen lO 
red)l, bey eurem Oarrcltoltile') vnÖ jeinen lungern, ols CI)omas, 
Scotus IC, vnö IUI nit künöt weichen, öann jr (eyl vetforen, 
id) hab eud) in noijtap) mit jchtifft gelriben, io verberbet jr 
ÖQs Ipii nun gan^ mit golleiterlid)en lugen vnö Ipred)en, öas 
bie prelaten mügen öas €uonngelvum i verwanbeln. Warin? 15 lAyi»] 
in jr gütöunchen? in jr leer? in jr gaiitlofe rect}t? Cnöl' 
djrijt, wie Ileet es in beim reid) jo wol, (0 öu Öer flpojtel vil 
holt! All enget, all heiligen in Ijimel vnb auff erö haben nit 
gewalt ober redjt, ein büdjltab abjiilliim von öem €unngeUo 
ober 5Ü veränbern. 6al. j [v. 8|, vnö ye^unö (teet jr Frey ouff 20 
bic Con^ten, mit vrlaub bes Bapjts, Bijchoffen* ir. vnb bes 
Cnbdjrifts hetolt, vnö (pred)en: Öer Bapft vnö prelaten hoben 
gwoll, öos euongelium jö verwnnMen. pfey, pfey, war^ü ijt 
es kommen? 

Von bijer matery wil ich wen ortichel jagen. 3üm etilen 25 
beweren oufe öem Cuongelio, bos ble jtren vnb (io iv ver= 
horten wollen) he^er ieinb, bie oljo plerren vnb ipredjen (wie 
mon mir geiogt hat, ÖQS man offenlid) hie geprebiget hob): 
man mag bos Cuangelium vetwanblen. 3ü öem onbern wil 
id) ontwurt geben ouff ber Papillen argument, einreb vnb folid) 30 



8 z zt)t\\a. 2 [J. 4]. 



bewerung, bamyt (y Ken lugen ein gejtalt geben, ober fiamen 
grunö. ]o, id) wil in mer vnö weitter on^aigen oiiff jren \\n, 
ben* iv wilfen. aber [jilffl alles nil, warhoit miife ennötlid) 
bleiben, ßime! vnö erb müfe ee jergeen, ee Cl)ri|ti wort scrge, 
5 als er (prid)t. 

Von erjten lautten bie wort mevnfe annfanngs: ßimel vnb 
erb It., Cuc x;«) [''■ 3;iJ. Des gleidien (T)atl). jcxiüj L^- -^^l vnnb 
(DatI). V |v. 18] (prid)t Cl)riltus: Sürwar jag id) eud), bvfebas 
vergeebt bvniel vnnb erb, wtril nit vergeenn ein büd)Itab ober 

10 (tipflin über eim von meinem gejelj. bife all öing gejdjehen, in 
meinem geje^ geldjriben, vnb Paulus 6al. j: wann wir Qpojtel 
ober aud) ein Engel von bimel euct) onöeril lagten ober prebigten, 
bann wie eud) ijl geprebigt aufe bem Cuaiigelio vnb meiner 
leer, ]o (ev es ein tliid) vnb bonn. ßie hört jr, bas lioin 

15 apojtel ober Cngel ßots hol gwall bas euangeÜum 3Üuer> 

anbern. vnb vnler tollen blippenblopperer bürffen bawiber 

reben! ]tein Dauib |prid)t im PJal.: ßetr, beyn woril bleybtt 

lAiij"] ewygl^lict). vnnb burd) CTloIes Iprnd) Oot Deutero. iiij; ]r I lolt 

riid)t 3Ütl)ün 3Ü meinem wortt, (olt aud) nidit baruon nemen. 

20 Vnb in bemlelben büd) am )cij. cap.: ]d) gebüt' bir, bas bu 
i\)ii]\, was id) bid) boife, vnb tl)ü nid)l aufe bir jeiber bar^ü 
ober baruon. Jtem wiberumb burd) Dauib Iprid)t ßot: 3d) wil 
nit hrnffliofe mad)en bie wort, bie aufe meinem munb geen, 
]tem: es mag 60t nit gerewen, was er ein mal gereöt vnb 

25 beftetiget hat. ]o batt Cbrijtus 60t vnb menid) bas euan= 
gelium bejtettiget, vns jein teltament barinn gernad)!, ijt (ein 
entlidjer letjter wil gewefet, bos wir bas hallen Jollen, vnb i(f 

6 Der crjl orltihel. II OqIIö. i [v. 8]. 17 Plalm 118 [v. 
18 Deiile. 4 [y. 2]. 20 Deute. 12 [t. 32], 22 P|al. 68 [»8, 351. 

24 pial. 109 [t. 4]. 25 1. Reg. t5 [7. 11]. Diese Stelle bewebt abet 
gerade das Qegenteü. 26 tute 22 [v. 20]. mati). 26 [v. 2 
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ftarüber gellorbeii, öanimb mag es iiil wiöerriiffi weröeii. ]a, 
(prcdfcn öie papilteii, jr legt öodi oiid) etlid) wort 311, wer han 
Qliflin cyltel wort reben. öie in öeni Cuanngelio Ileeii? Rnt= 
wurt: Cbrittus (pridjl: wer nit wiöer mid) ill, ber iit mit mir. 
Dürumb, weldjer Üe wort öes Cunngelij qIIo preöigcl, öas er s 
bleibt in öer red)ten ban, bey öcm euaugelilttien iyti, öer leyt 
nil 5Ö, (on&er erhlert öas worl öes Cuangelij. Aber jr papijten, 
Concilijjtcn, periuriiten, Cliomiiten, Scotiiteti vnö wns öes verlorn 
I i)Quffen iit, ieyt entgegen vnö wiöer ößs euangelium. öas 
l'j^rt man an öijer reo, lo jr lpred)en, öie prelatcn mügen öas 10 
FOiongelium verwanölen. Was i\\ öos anöers gereöt öann: 
bie prelalen mögen vns ein anöer gejets vnö leer geben vnö 
öas Ciiangelium flfalt)im? fDog öas euongclium nn einem 
ort verwanöelt weröen, aufe cinidier Ind), jo mng es an alten 
irtern verfinöert weröen. önnn man fynt all weg vrladi- (Dag i5 
es öünn (in ollen örtern veränöert weröen, jo mag es abgethon 
weröen. Sehet jr nu, wo eud) menjclien leer hinein füret? 
I Jetjet jt, öas jr vns von öem heiligen Cuangelio fürt, vnö 
»weyfet auff menfdjen Ör6m. gütöund?en vnö eröadjie fantajey? 
pftorumb 00t idjwcrlid) über vns erzürnet; jo wir (ein wort 20 
vnö fein leydjte buröe oöer gejetj nit warnemen mit flev6 vnnö 
nytt halten, jo vcrhenngt er, Dns wyr öie großen jchwdrenn 
lelt 1 vnö geje^ öer Cirannilchen menjchen annemen vnö tragen lAüji'I 
mfilfen, Öos wir öarunöer blütt mügen jchwy^en vnö hain 
bantk, hain Ion veröienen, Sonöer jpott vnö ßots vngnaö. 25 
herre, wie bijtu [0 geted)! in öeynem vrtoyl, wie wayjtu 
vns |o wol jübegaben mit vnjerm gut, mit vnjer mün^ vnÖ 
eygnen weyfe vnö fünölein! flljo holtu von auffgang öer jonn 
als Armenien, flianien, Sried)en vnö anöern lanöen ge|d)itht 

2 Calumnia papiflarum. II Hola bene. 19 ßicr. 23 [v. 32]. 
21 (Pat^ II [».30J, 23 maH).2i [T.4], 26 quodens [quodsi?] u. 
. fruit. 26 t». Sff.]. Deul. 28 [v. 1 ff.]. Plal. 57 [v, 12]. Cloie 3 [v. 13]. 
>ie65 [».6 f.]. PiQll. 27 [v. 4]. 



3Ö eyner rüleii vnö Itrciff ien tollen, wüjlen CDadjumel vnb 
vns Occiöentaliidjen gegeben ben Bapjt 3C1 Rom mit levnen 
Popilten, öie l)öreti wir vnD glauben jren lugen vnnö ttiegetey. 
Did) tjÖren wir nit, vnö Dein wart)Qil wellen wir nit onnemen! 

5 vns 9eld)id)t red)t ! viiö (o wir weröen Ipred)en : lieber 
berr, vmb öevnlwillen haben wir be5 ßapits geiels |o bod) 
gead)!, So wyrltu, berr, red)l ontwurlen: ßetten jt mein eer 
geiüd)!, io beten jr mein wort behalten, ir hobt öen l3op(t 
grßjfer gead)t öann mid), vnö id) hob in eud) jü eym lined)t 

10 geben, aud) öen birten cuff öem felb, vnb er bekent Sos jelber, 
er jev Seruus teruorum, ein knedjt aller hned)t; (o bobt jr aufe 
jm 9emod)t ein berren über alle berren vnö üud) übet gol, 
übet mid), barumb jr billidier werbet genant papijlen bann 
Cbtiften. ]d) lafe eud) mad)en, bann id) bin von eud) verod)t. 

15 ]tem mit vernünfftiger lad) beweren id), öas bas eiiangelium 
(bas bann v"nbell bas gan^ new leltament) nit mag ver* 
wanbelt werben, bann io Öye Prelaften vf^""b (als Bapit, 
ßitd)offer) möd)tten inn eym ConciÜo ober junlf öurd) jr 9ld)rifff, 
buln, becretal ic. verdnbern bas Cuangelium, über xxx ober 

20 )cl jat. \o anber prelalen weten, öie betten eben ben gewott, 

öen öie yefeunnb beben, Vnnö alio wer kain vnfteltyger, vnn= 

gewyfeer glawb ober ge(e^ aufl erbtryd) bann öer Cbriften 

glaub vnö gefee^, bann oll xxx ober jcl ]ar weren wyr wortten, 

[4-] was vnnfeer prelatten vnns wol I (en geben für ein geje^ ober 

25 für ein glauben. Der jpiler, wüd^erer, reuter, bober, poeten, 
bonlwerdisleut gefee^ wer trellycber 3C1 ad)ten öann vnjer gejet^ 
Vnö wo bleibt bos wort Cn|ti: Verba mea non tranjibunt, 



2 2. üjctiQ. 2 [t. 8f.]. 4 exo6i. 6 [v. 2«.]. Die Sf«lle aoll zeigen, 
wie die Menschen eigentlicli la Gott stebeii sollten. 5 Qene, 42 
[r.21]: quia peccauimus. S (Daladjie 1 [t.6]: Si ego pater. 10 I. Co' 
ilnt. 4 (v. 1]: Sic no9 ejtijtimet, 13 2. Zt)e\\a. 2 [t. i]-. Super exloUelur. 
15 Vnu9 Crlilus vnum Cuangdium. 




AT 

"CDein worl weröen nit sergeen? Wns inif jr pcipiffen öa^ii? 
warlyd). warlidi (eyl jr nit öas voldt, öouon Pqu. Idjrcibt 
l.Chim. 4, &ie Qitbangen &en jrrigen gevilen vnö leufcls leer 
vnö ptebigen lugen vnöer geilolt öes guten? ja, jeyt ir bie 
nitt, jo werften es öott) eben leiif (ein, wie jr ieyt. ftorumb 5 
id) eudi ve^unt Öariior halt oöer yener brüöer. Aber bie groifen 
vnö mecbligcn |ein& miti eud), barauff lajtet jr eud), Öer Ratfer, 
bapit, prelalen it. Iteen eudj bey, eur \)aui \\\ grofe. Hu 
boitet-'') ein klaine jeit, eur cirm ifl flci|cl)en, got wirf ein mal 
gwolt tbün in |einem cirm, öer ttt)lect)t Roifer, f^iinig, Bapjt, lo 
prelaten 5Ü bem boöen, wann er wil. Wiöcr öie opojtel waren 
aud) Rflijer, Rünig, Sür[ten, oll reyci), bie Pontifices ber abt= 
gilter, bie JvioQoga 5Ü ßterujalem mit Anna, Cavpbfl ic-; leint 
entlid) all überwunben worben von Jxn, bie [y mit grollen 
|d)aren ertöteten. 15 

Wie gieng es 5Ü in ber seit flthanaiij bes boiligen bijcbofs 
von fllexonbria? ber l^oi|er, bie prelaten, bie pfnffen waren 
gcir nodi all wiber in, vnb was in ber ad)t, in bem bann, von 
eim Ne^er geurtailt vj icir, man [tnlt Im nad) (einem leben, 
wie man yeljunb bem D. (D, C. tliiit. Was ge(d)ad)? es lonb 20 
fyii)5 5Ület(t, bn man bie idjrifftt lyeb ridiler lein vnb nit 
men|d]en gülbunken, bas er gut red)! Crijten was, vnb i?ai(cr 
vnb all fein wiberiadjer ke^er waren. Wye Ictjmedien eurf) 
bie feygen? Wie bie lad) ye^unb jteet, wil id) eud) auff bife' 
mal hoin vrtayl feilen. Cot wirt es tl)ün werben 311 (einer 25 
3cit. bas wayfe id) wol, bas vnjer erbtrid) |o vermalebeyet 
ill, bas Cuangeliid) warhait nid)t auffgeet, nit frudjt bringt, es 
wirtl bann beiprenngt mit marterer blüt, wie in bem anfanng 




|v. 33]. Cnoll). 24 [v. 35]. 3 I. Clji. 24 [4, l(f.]. 
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[i'-l öer chrittlichen htr(t)en. vnb ftnnn He! es wol. Aber öie 3nrtrt1' 
papiiten meinen, öas jey gan^ ein vngelüAlid} seit, tv^ warten 
allain nuff eet vnö leibs liift. 

flufe obgemelleti artickel merchet Öod) Öurct) got, was öer 

5 füt ein Crittlich preöiger ley, öer öa bat gejag! auf öer hon^el, 
et wolt glauben, was öer bnpit vnÖ preloten glauben, vnö 
toi^t eud) Qud) jü ioldjem teufelijd)en aber glauben, wie ob= 
gemelt. öie prelaten 3Ü öer seil flli)anafii glaubten yrtumb 
vnö he^erev- lo hör id) wol, auf öie jeil ijl es gewefct wie 

love^unö: man bangt öen preloten an, (y baben redjl oöer 
vnredit, Jdiriffl vnö öqs worlt gottes lafet man faren, vnö wann 
ye^unö öie prelatten glaubten, öer Deljebub ober ein €Iel wer 
6ott, io \)6x itb wol, nad) öer leere öyjes verfürers, fo (olt yi 
aud) qIIo glauben. 90I, wartsü i|t es honimen? Wir 

15 tl)ored)ten menid)cn warlen aulf öen Cnldiriit, vnö hat (cyn 
reid) bey fünffbunöert iar in Ntcfft gewerl, langil öatuor an= 
gefangen, aber öer letft Cnntdjriii ift nod) nyt hommen, öen 
wetöen öie ]uöen mit vns annemenn, als id) glaub.*) 

Bey öem onöern artidiel merket, öas öes teufeis boten 

20 vnö Cntdirijts apolteln beben aud) ein Idjein vnö argument 
jrer lugen, öas man mog öas Cuangelium verwanöeln. auff 
öielelbe wil id) antwurt geben vnö jren fdjeyn weyter oufe« 
legen, Öann jy wijfen für jübringen. Sy wolten gern iublil 
liegen vnö hitnöen im kain gitalt geben, nemlid) öie tollen 

25 plerrer, öie mid) verurlnd)t baben bye von 311 preöigenn. aber 
öie 6e*ilten, ed?y|ten hünnen wol jubtil liegen. 

5üm erften ipred)en ly, öas öie concilia vnö beplt etlyd) 
bing hoben verfinöert im Ctiangelio, als Öas priefter nit haben 
(ollen eelid)e weiber (aber bürn (einö in erlaubt aufe bftplt' 

30 lid)em gewalt) ic. öas (ey gejd)ehen aufe familiari colloquio 

17 1. ]oan. 2 [v. 180'.]. 19 Secunüus orticulus. 27 Rrgumenla 

popiltarum. Argument Ber (opljiflen. 
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fpirituflancti, aufe hQimlid)cm froyiitücbcm gefpred) bes teufeis, 
ich lolt lagen bes bailigen gQijls, ber l \)ab es oljo eingeben, [•*'] 
öann öer hoyl'Q goijt jey ncd) in öet d)riit lieben hird)en vnb 
regiere öie, Sie' votl;etten. Rnntwurt: Warnufe will jr &i|e 
lugen bewcren? \va \)üb\ jr prelaten vnö Conciliülcn gc 5 
3eugNni^, Öas öcr bo'lig geilt eud) folchs hnb eingeben? Seyl 
jr Rpoiteln? ]a, flpojloten! was wollt jr öar^ü jagen, wann 
id) eud) bewere, öos öer bÄfe goifl lein t)Qimlid) gelpred) mit 
eud) hob gehabt vnö lollld) bQnöd wiöer öas euangclium bat 
eingeben? Cljrillus fpridjt: wer nil mit mir ijt, öer \\t wiöer 10 
mid). lo leyt jr wyöer Crijtum vnö jein wort, borumb ift öer 
Satbonos eur hauptherr. \)a\te\ jr öen ha'ligen go'l' für ein 
vcrretter oöer ffllld)en öuAmüHen,*) öas er (oll ein t)0V"ilid) 
glpred) beben mit eud), wie }uöq3 mit öen luöen wiöer 
Criiluni? cils, wenn Cbtiltus |prid)t: Öae |olt jr tbün, Öas ijt 15 
frev, ins i(t jünö, öas ij! hain |ünö. vnö öer bQV'iO 9*;iH jolt 
eud) in eur or ronen°: es iit nit war? ]r glaubt nylt Cbrilfo, 
ieyn wort gvit nit meer. Wci bleybl öonn Öos, öüs Cbriltus 
jprad): öer bailig gailt wirt nemen von öem meinen vnö wirts 
eud) logen vnö verhünöen? Crillus lagt, €r werö von im 20 
nemen, öas er vns will leren, lo lpred)en jr, er hob ein 
baimlid) gelpred) mit eud) inn öingen, öie wiÖer Chrilti leer 
leynö, als mit Ipeife, örondi, geltall öes weynfe öem loyen 3Ü' 
geben u. Sebet 3Ö, öos ber teufel nit leinn gelpred) mit eud) 
bob! Saget myr: mügt jr |old)s mad)en, öas öem euongelio 25 
vngemefe, ja barwiöer ijl, wa bleyben Öcinn öie worf CbriHi 
obgemell: mein wort weröen nit sergen? bat Cbrillus 9e= 
logen? itt er trundien gewefel? i{l er mit öem bailigen gaijt 



10 Cucell [t. 



CoL2[t.161. l.Corin. II [v.25ff.]. 



19 Joljcm. 16 [T. 13]. 24 1. liji. 4 [t. 3]. 
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öcr indien nit eynfe gewefef? Cieben Papillen, berid)1et 
Der Ind), id) bin Idjledit vnö kan nif anöcrlt merdien, 
öos jr mit eytlel lugen vmbgeel. ]teni jr jagen rethtt, öer 
bailig gaijl iev nocf) in öer d)ri(llid)en kircl)en vnö regier &ie. 
5 ijt war, ober öer teufcl ijt bey leyner (ynagogo vnö lugen^ 
ßb] hafftigen biiben, öie aiife eygcnem gejüd) (o i offenlid) wiöet 
&as Cuangelium IjanMen, vn& regier! bie, öonn er i(t jr lierr, 
(V tf)i'in (ein willen, ee mügen cylel büben in eym concilio 
Süjamcn ttommen wie in finne, Cayptje Concilio vnfe Ben 

10 teulel mitten vnftcr in (ein, wye er öort was, vnö ob etwas 
gereöl wurö aiife Jem hailygen gai(t, (o ver(teen fie es öod) 
ilaifdilid) wie Caypbas. Dorumb, Öie prelaten (einö nid)t öie 
cl)ri(tlid)e kird), (y mügen feH(els Krieger (ein. 

)n öeni anöern arguiern (y vnö (pred}en: Ct)ri(tu5 |prid)t: 

15 Wa 3vven oöer örey in meinem namen vet(ammlet (ein&, will 
id) mitten vnöer in (ein. flntwurt: Vileidjt (eyt jr in öem con» 
cilio ver(ammlet in aller teiifel nomen. wer wil mir jagen, 
fcas jr in Öots namen ver(animlet jeyt, fo id) \)öx, öas jr bie 
(djrifft vnö 6ot la(jet farn vnÖ mad)et, was eud) öundtet gut 

20 (ein? aud) klerlid) wiöer öie ge(d)rif[i, wie obgemelt. ]tem 
wil Ct)ri(tu5 (ein, wa jween oÖer Örey ver(ommlet (ein in 
(eynem namen, (o mag es aud) wol (eyn bey vnö vnÖer öen 
öreyen (Darlino Cutber, flnöres Cürol(tQt vnö Pbtlippo CDelond)' 
tonis. Vnö öes glaub id) ee öann eud), öann jy bleiben bey 

25 öer (d)ri(ft, (o tlvebet jr von &et (d)rifft. (y begeren nitt, öas 
man in weyter glaub öann (d)rifft vnbelt. jr wölt vns aber 
jwingen eurn örömen (mit vrlonb), o{fenlid)en lugen 3Üglauben. 
merket jr Öas? 

3ö öem öritten (pTed)en (y: öie apojteln haben öos Cu« 

30 angelium verÄnöert ; (o nu Öer Bap(t vnö bijd]offen jeinö an 
öer flpojteln (lal, (o mügen (y aud) aljo tl)ün wie öie flpoiteln. 

6 3. Reg. 22 [v.'Jlff,]. !4 Olattl). 18 [t.20], 20 Tioia. 





41 



flntwuti: Cot grufe eiid), jr nciiwcn flpojtel von C6ln, Crier, 
(Pen§, Collen^! Wann ijt Der \)ü\\\q gGifl in eud) hommcii 
vnb hott eud) 514 flpojteln gemad)t? ich teö 511 eud) biid)ofen. 
gebt vns geseuknis aiifc öer Id)rifft (wie jr fipoiteln t)oben}, 
öos jr aufe öem büiligen geift re&et vnb gereM hoben, lo wellen 5 
wir eud) aiid) glouben vnö für opoitel halten, eur retht Jagen: jr 
(cytt I nadifolger oöer nachkommen Öer apofteln, iolt öns Cuan» [Bij-] 
gelium pteMgen wie |v, (irmül liebhaben wie ty. 9"* exempel 
geben wie Jv- öas geben wir 311. fecs jr gwnll hobt ols &ie 
opotteln, hünt jr nil beweren. (pred)t 311 öen foöten, öas fv 10 
auffltcen, crwedit ly, wie bie apo|lcI hoben getl)on, Örcybt aufe 
Öie teufel, wie Me opotteln haben gelhon, leg! eur honb oiiff 
bie hroncken vnö macht (v gefunnb, reöel mit allen 5ungen it. 
7r ieyt &en apojteln nls gleych als Juöas 5. petto in hQili9= 
hait, vnö lüget, öas it 5Ü öyfeer seit nit Ichier all nn juöas 15 
jtQl Ivtsen in eurm Byltum. e3ed)ios wos ein frommer künig, 
vnö nad) im an jein ilol Ccyn.*) CDanalJes, lein fun, was 
ein groifer Cyion vnö abtg6ter. Salomon was weife, an lein 
(tat Cain/') Roboam jein lun, öer was halberlynnig. was 
feyt ir öelter befjer, bas jr fy^et an öer {lal Öer apolteln, wie 20 
Annas, Covphös "■ auff öem ilül CTlolv. vnö feyl öcn apojteln 
\o vngleid)? mag man nil ein Id)war5en rappen fe^en an 
öie ftat eins fallen ober popegey ? Hu wiöer oö propcjitum, 
wie (y es weyter bewären, öa öie nppolteln öns Cuangelium 
vcrwanbell vnÖ verfinöert haben! ßyc knnncn bie papijten jr 25 
!ugen ain färb anltreydien. Sy arguiern vnö (predien olfo: 
Crijtus Iprad) 3i!i (einen apoileln: geebt hin, lernet all välcker, 
tfiuffet fy in öem nomen öes votters, vnö bes luns, vnö bes 
"ligcn goijts. So haben wyr flctu. ij, Dos öie Qpojleln by|e 
Lfom vnb weife nit gehalten haben, bann S. Peter (prad): eur 30 



8 motl). vitimo [28, 19(.]. 19 Z Paralip. 13 [12, U?]. 21 Cnnti).23 
fr. 2], 27 molb. vitimo [26, 19f.]. 39 fldu. 2 [v. 38]. 
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ein yegWidier lafe ivd) läuffcii in bem namen }efu, !prid)l nit: 
inn öen ncimen öes vaters ic. flm viij. ca. |leet ciljo: mon 
vnö weibet wuröen getaufft in Dem namen ]efu d)ü\ti. ]tem 
ad. x: S. peter t)iefe öen Cotneiium vnÖ fein gejinö tcuffen 
5 in öem namen Jeju d)ri(ti. fcefegleict)en Act. xix- ou^ Öem 
folgt, Ipredjen Öle feinö bes Cuangeij, bns öie apojteln \)aben 
verfln&ert öie wort Crilti im töuflen. Öarumb mag man nodj 
olfo Ibfin in öer hird)en. flniwurf: ßie merckei man, &os jr 
[Biji^j nit wiijet, was I öas gefagt (ei: täulfen In Öcm namen ]efu 

10 d)rilti. ]r mainen, wie öoct. fnnlaltici jagen vnÖ lira lirat"): 
wann man getaufft i)ab, jo bflb man gefprocben: id) töuff bid) 
in bem namen ]eiu djrilti. jr lieben gehrSnien €iel, wann 
bem alfo were, wo bleibt bann, ias ber hert rebl fo balb auff 
bie wort; töuffet jy im namen öes vatiers vnb (uns u., Da 

15 er (pridjt: was id) eud) gepoten heb, bna lollt jr lv leeren? 
Du bat er in gepolen jo löuffen im namen bes vaters vnb 
öes iuns ir. öarumb jo l^aben (v öcs gel)allenn, gehoijlen 
vnö gelernet bie anöern vnö hoben nye hoynfe onbcrft gelfiuftt. 
tunjt wcren jy übcrtTetter öes gepotts Cl)riiti gewcfet. ]tem: 

20 WQ bejtftnö öie reb bes bcrrenn mit warbait: CDeyn wort 
werben nimmer jetgeen, wann öie flpo|tcl io balö fein wort 
verwanöell betten? öarumb, jr lieben jdiülerlein binber bem 
ofen, lernet, was bas gereöt ley: Der Rat jii Vlm bat bos 
getbon in öem namen öes haijers Caroli. was ijt öas anöers 

25 gereött, bann wie ber kaifer gepoten Ijat? alfo bie an ob- 
gemelten ortten, wa Öie gfdjrift lagt vom täuffen in Öem namen 
öes berren, bas ift, wie Cxiftus ou6 feinem gewalt gebayücn 
vnb gepoten bat, ober in bem namen Jefu, bos ift in feinem 
glauben, vnb ift ein bing mit yet; gemelter reo, wann ber 



2 flttu. 8 fv. 12], 4 fldu. 10 [v. 48]. 5 flclu. 19 [v. 6). 14 (Dattl). 
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gloiib lelii ift iiufe fcem wort }e)u, Ro. x. ßie mcrdi, öns Iciiitcr 
eröacbte fantoicv ilt. öqs bie lerer (agen, moii hob in öcr 
etilen djriitlidjen Nirdjen gelaufftl in Öem nanien Crijti, ouff 
ÖQ5 iol(t)er nam in geöedjtnis vnö kuuildiflfft Der Crijtcn 
komm, öann er verhaket was von öem" vngiflwbigen vnb 5 
gan^ veradil, vnö Sev öer namen ]e(iis ol(o wiöer in eer vnb 
Teueren^ kommen öurd) &en tauffen. bas feinb plan enbten') ic, 
Wevtlcr lid)len fy, wie iun bem worl Criftus gem'igjom werb 
au6ge(prod)en ober verjtonben bie form öes tauüs von Chrijto 
eingelegt, benn, Ipred)en Iv, Criltus i(i (ouil ge|proct)en ols 10 
vnctus, gejolbt, olio wirb ia verjtonben Pater 60I ber votier, 
ber I ba |olbt mit gnob', vnctio i>ie lolbung, bas i{t ber hallyg [Biij*]! 
gaitt ober fein gnab, vnb vnctus, ber ba gejalbl ijt, ols Jefus 
von Dflserett), ber fun gottes. öos ijt alles erba(i)le fontoley. 
Die erilen Crimen haben nye etwas gewifel von bem gejcftwei 15 
Cbriltus t)al wellen 311 verfteen geben, bos bie gläubigen 
(weld)cr 3atd)en ber tauf ij!) follen bekennen bie brey petjonen 
ber gotbail mit oufegelprodjen namen. Hu i[t ber nam Criilus 
vil vnbetionter ouff jold) mainung, bann jo nmn Merlid) jagt 
vQter, tun, l^oiliger gaiit. borumb nad) ber lerer meinuiig jo 20 
hei man ben glauben ber hailigenn breyoinigkoil ober brcy^ 
folligkait meer verporgen in bem worl Chryltus bann mon in 
erhiert bet. ]tem flctu. viij Iteet geldjtyben: \\ leinb gelauffl 
in bem namen }eju, vnb (teel nitt "ba: chrijti. Wa bleibt nu 
bos gefdiwe^? wirl in bem ]eiu aud) verilanben vngens, 25 
vnctio, vnctus, bas ijt jalbet*, falb vnb ber gefolbt wirl? 
Rainer fpridjt bas, borumb feinb es merleyn, bomit bie lerer 
vmbgent in iiij. fenten. Da tagen vil von bem tauff, ben 



1 Roma. 10 [t. 17J, 2 4. jcnlen. 8 ii 
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grunb aber öes tnufs vn& rcdjten gbubeiis hoben \\ ni( gerflrf. 
öorf id) wol iogen. man [efe ir jdirifft! Wi&er öife fpredien 
bie fd)riHuerkerer, öie öas €uongelium gern Qufetilchen wollen: 
Du fteel öod) hlflrlid) flduum viij: Sy ieynö getaufft gewefet 

5 allain in liem nomcn ]l)e(u; aufe bcm lolgi, ÖQs öes vatters 
vnÖ Öes i)ciiligen geijts nit i|t geöa{t)t woröen. Rnlwurt: &u 
leuglt ober ein mal, es lolgl nil Iold)cs öaraufe, (onöer fcas 
folgt boTOufe, bds Iy waren getoulH in beni nnmen ]l)efu, öos 
iit, wie ]e[us gebcijlen \)a\, aber öie l)enÖ Öer flpolleln waren 

10 in nid)t aufgelegl, wie öen onöern 5Ü &er seit, öanimb fpridjt 

er: allain gelaufH. flud) mag man wtirlid) lagen: iv woren 

ollain getaullt in öem namen ]e|u 5Ü einem vnnberId)Qiö öer, 

öie* getaufit waren im namen joljannis öes täuffers. bod) öas 

[Biyi'] jrs") \\\ befjer gereöt. ] 

15 3ü öem vierten arguiern vnö Ipred)en öie papi(ten: 60t 
t)Qf öen ]u&en ein geje^ geben öurd) (Dofeen vnö bot vil 
öarinn verflnöert, aufegeülgt vub ye^iinö verpoten ijt 3iii)alten,'f) 
alls öie bId)neiÖung, öer Sabatl), !d)wevnen flaiid) c||en ic; 
Datumb mog öos wort ßottes* ver^nöert weröen. flntwurt: 

20 }n Öem newen euangeli(d)en gefe^ hot Cljriitus 60t vnÖ 
menfd) gelprodjen: Bimel vnö erö wurö ec jergeen öann mein 
wori, önnn öas wirt nimmer sergeen. aber in öem alten teilQ= 
menl fynöt jt joldjen fprud) nit. flutt) ifi öos alt teitoment 
nit bejtettiget öurd) öen toö d)ri(ti. öorumb iit Öas geje^ 

25 (Dolv oöer öas alt lelloment geben biö Quff (Deniam, öos iH 
Crijtum. was öer wurö obthün, Öos toll obgetbon [ein. was 
er lafet bleiben vnö wil geholten hoben, Öos \o\ oud) geholten 
weröen. öos jogt klerlid) öie jdirifft Deute, ^viij: 60t wirt 



4 flctu. 8 [y. 16]. 
i Deute. 18 [t. 15]. 



10 fldu. 9 [t. 17]. 16 e^olii 20 [t. 1 ff.J. 



13 + 00 2. 19 + Oiidj 2. 





I 

I 



a 



Mt ouffeTwedwn ein proptjeten (ier t]\ Cbriftiis, Cuc. vij) von 
öeinen briiöern, ben (oltu hören als mich lelber, was öer 
mad)t, |ol gemadjU jein. Daruinb aiid) öie Bebreitdjen lerer 
als Raby Salomon") jprcdjen: oll Propheten tjQben gereM 
vnö ir reo gelenit") byfe luff (Tlcllvflin. öfls ilt Crijtuni. öas 5 
ober vnler text elwnnn l)at: in eiernum, in lenipilernum, &os 
il( ewighliii) gehalten \o\ weröcn öen Sabofh, öie bldjneiöimg, 
M feiet er vnb ilt im rediten lext nit üljo, jonöer (ol jteen: 
in lecula ober öes gleichen, Öas ilt ein long seit, aber nit 
ewigklid). öarumb es not vnö gilt i|t, öos vn(er bibel wert lo 
corrigiert vnb gered)t[eriiget. flud) \o ijt nidjt von bem alten 
teitoment ver3nber( (mit recht) von eym menld)en ober von 
einer creatur. |onöer fold) abthün vnb 5ütün im geje^ (Doly 
ijt getdjehen von 6ot bem hoiügen gai(l vnb Critto, war Oot 
vnb menjd), vnb ijt vorhin verhünbet. Darumb lo hat bes i5 
gleichen gewalt nilt öer Bopit ober Concilium. wijlet jr Cogici 
nit: locus a moiori non valet affirmaliue? es folgt nit h«' 
nad): ber hai(er mag bie i jtat gewinnen, barumb mog ein pour t8'] 
(V auch gewynnen. fllfo Me: 6ot hat etwann verönbert von 
(einem geje^, barumb mag ber menjd) auch bauon verönbern. 20 
aber im Cuangelio \)Qi Chriltus verhaijien, lein wort (ollen 
bleiben, barumb, wer barwiber rebt, gebenckt ober gloubt, ber 
itt ein Cnlchtiitlicher mammeluck. filfo folgt oud) nit: bie 
apojteln haben bas gethon, barumb miigen es öie prelaten 
oud) ll)ün, 1v hünben bodj in in fyien bingen ntt nad)folgen » 
wie obgemelf. Darumb, wann auch bie flpojteln heften öos 
euongelium verwanbelt, lo heilen fv es gethon aufe 6o(s bes 
hoiligen gai|ts gewall, ben jy haben gehabt, als in bie gid)rifft 
geseuhnis gibt. Qufe bem volgt nit, bas jr prelaten barumb 
Qud) gewalt heten jüuerönbern. jr mfiften vorhin oud) 30 



1 Cuce7 [v. 26? — Bezieht bIcL aot den Tünfer!]. 2 lol^an. 6 
[v. 68] et 9 [t. 33J. ^b Cocus ob autoritatc vel boclTina bgicotum. 



geseugknis geben, ftos jr aiife bem hailigen gaijt reöen. merdi 
getjeugknis öer flpojtel Cuc. nl- ]r |evl "'U &ie öq reöen, 
(onöer öer gaijl eurs l)iiiiinliid)en volers, öer reöt aufe eud), 
(Dalh- xiij, ÖC5 gleid)en ]oan. xvj: Der l)Qvlig geijt wirt eui 
5 lernen all worhaJI. ]oün. xüij öefegleictjen. Vnö Act. ij: Die 
apoitdn re&tten, uad) öeni in 6ev l)ailig gayll eingab, jr pre= 
latcii reöen elwann, nod) bem eud) ber böfe goi(t eingibt, ober 
ein jurijt oöer teleriedier.'-O barnod) (ollen wir glouben, öer 
bailig gaijt bab oufe eud) gerebt, vnö Ipred)en. ber bapit müg 

10 nit jrrcn, wann et aiid) blinb wer. ijt bie vrlüd); vij ober viij 
tragen in von leineni palail, bye wiften ben weg wol jü 
S. Peters COünfter ober wo er hinein will oljo mag er nit 
irren, reyt er bcinn, |o reyten ellyd) voran, bie aud) ben weg 
wijlen. QJio kann er aber nit jrren. 

15 3ü bem fünffien Ipred)en bie apo|laten, t\\ id) lolt jagen : 
bie neuen opojteln von Porife, bie ben gaijt bes ard)ijtuHilis 
haben: Die opojteln boben etwün gebanbelf vnb befd)loj(en ein 
vrtail etwas 5ül)Qlten mti babcn nid)l nod) ber jd)ritt gebünöelt, 
als wir hoben Act. xv; Datum mügen vnjre opojteln 3Ü 
\ß^] 20 Porife, 311 Cöln, Cöuen vnb l vnjer prelnten aud) madien, was 
Iv wellen, ijt bas nit ein fein reb? Weld)er leülel ho' eud) 
5Ü flpojleln geniad)t? ]n bet jdjrilft fynb id) es nid)t. hot 
es ber flrijtotelcs getthon in jeinet nietsen phifico? ober in 
pojteriorum ber (diönen weiter ? ober in prioruni aller Ijolfart 

25 geitigküit ? Cy wie bot eud) 60I gejd)ent vnb geplenbt in 
eur hoffürt, bas jr eud) für flpojteln ober in gleid) üd)ten in 
|old)en benblen! id) hob vor bewert oufe jdirilft, bas bie 
flpojteln oufe bem hoiligen goijl gerebt hoben, wa beleybt 
jr? bar^ü jo liegen jr ouff bie ftpoileln, bann jy haben boa 



2 £uce 21 [T. lif.]. 4 (Datlj. 13 [10, 19f.]. ]ol)an. 16 
5 ]ol)on. U [v. 16f.]. flttu. 2 [v. 4], 10 flöuiatio popillarum. 

19 flduum 16 [Ij, i9ff.]. 
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Concilium ongefangen mit Ict)rifft, vnb 5. Petrus wenbet on 
öie i(i)ritft flclmim x, Wvewol er öas bfld) vnö ccipitel nil 
nenit, öas ijt nil nngelogcn, er reöt ober aiife Der telbigcn 
ld)ri(fl bie b'iIofV> wie es im ergicnng mit öem Cornelio. al(o 
jlel jr flpo(teln öes entdjfitts' mit lugen nllent halben, vnö 5 
wann ber papiften lugen all vnö Icbalchnil gun^ entöedit werben 
leyn, bann \\\ bos neejt vnb reid) öes antidjriiti serltSrt (pititu 
oris bei. 

3ü bem jediiten Ipredjen bie papilten: Die l)ailig (djrifff 
<iH aud) von menfd)en; bie propbeten, bic opoltein, euongelijlen lo 
»nö Criilus ielber jeinb menldjen gewefet; barumb ift jr leer 
aud) meiild)en leer, vnb oljo gvlbt es gleid) mit öes Baptts 
vnö onbrer lerer leer vnb jd)rift. flniwurf: mid) wunbert, bas 
öol verbengt hott, bos jollid) grofe leinb öes Euangelij t^inö 
getQufft worbeii. jr bünöen fürer, was iait jr? folgt bas i5 
red)I bernad): bie flpojleln vnb euQngelijten ieinb menfdjen 
gcwefett, ÖQtumb ijt jr leer menid)en leer. So folgt loidjs aud): 
ber ltatiined)t hat verkünbl bes l^oylers gepot, öqs lollen wir 
hüllen, barumb müjjen vnö Jollen wir haUle" ains ttotknethls 
gepot. Bab id) bod) vor bewett, öas öer flpojteln leer ift nit 20 
ir ler, |onber öes hfliügen güijt, wie S. Peter bezeugt: aufe 
bem hailige" goilts' haben bie boüigen gerebl, öie vns bie 
Bybel borgeben haben, aljo Iprad) I aud) Chrijtus: mein leer [C'"] 
ift nit mein, fonöer öes. öer mid) in öije weit geidjidit hat. 
Vnö paulus; ]d) hob mein leer nit von eim menld)en genommen, 25 
(onber on mitel von Crijto. barumb jprad) er: wann er jelber 
annberlt rebt, bann er oufe bem hai'igen ga'il vorhin geprebigt 
i)al, fo lol man in nid)t glouben, es Joll ein bnnn vnb llfid) 

1 fldu. 15 [v.Tff.], 2 fldu. 10 [v.3iff.]. 8 (plrilu oris bei. 
21 2. pet 1 [y.21]. 23 ]ol)Qn. 7 [t. Iti]. 25 6q11q. l [v. 12], 

26 eatla. I [v. 8]. 

5 flniedjrifla 2. 22 geilt 2. 




levn. Datumb merdit, jr papiften, id) müfe eudj aber mit eur 
logica id)lQgeti: in eurm argument v^^ getnelt ift foilücia 
equivocotionis \ü%\q ptimniii* moöum, es ilt evn baiönijdjcr 
lV|t, alfan^'^) vnö triegerey in jret reo, alls wann man ipred): 

5 Das tüd) iit aufe engelanö', \]t erb, iarumb ijt öos tüd) aufe 
eröen; in meinem beyiial belt mon, woin tüd) iey oufe ge= 
ipunnen woln ic. Set)et, jold) iting ieerl' hinUer'^) in ben l)ol)en 
icl)ülen, &a ly euer blüt vnnö jdiwnife verbüben") oöer vmb 
teufeis leer geben. 

10 3ü öem fibenöen mal jpred)en ly: flug. Ipryctjt: ]d) glaubte 
bem Euangelio nit, mid) 3wung bonn Öer kirdjen wyrbe vnb 
gewalt.'') flntwurt: Wer bot öonn gejwungen bie er|ten 
d)riitlid)en kircben ober bie erjten d)rilten? iit ye küin hird) 
von ber erjten gewefet, wer hnt nun bie geswungen ? Darumb 

15 flug. teb gilt nidjt an bem ort. €r rebt eben wie Cbomas, 
ba er iprod), Cr wolt ntd)t glauben an Crillum, bas er er[tanben 
wer, er legt benn jein banb in bie wunbe vnb |eine finger in 
bie löd)er ber benö vnb föfe Crijti. bas was (ein teb, was 
gieng es bie onöern flpoftel an? Sollen fy batumb nud) al|o 

20 boben getbon? Hein, Crijtiis itrafft Cbomam mer, bann er in 
lobt in bem, wie bas Cuangelium ynnbelt. oljo ijt flugultinus 
rebt: bie kird) batt warbaü vnb glauben von vnb aufe bem 
Cuangelio, vnb nit econira, nit wiberumb, bos bas Euangelium 
lein htafft vnb warboit von ber kirdjen bab. Die d)riltlid) 

25 kird) ijt geporn aufe bem CuangeÜo, [o ijt ye bas kinb aufe 

ber mutier, vnb nit wyberumb. fll|o bie, wann bas Cuangelium 

roi>] jeyn krafft vnnb I warhait bette von ber kitd)en, fo folgt 

baraufe, wann bie ktrd)e bas Cuangelium nit bei angenommen, 

|o t)ett es kain krafft ober warboit, oiio were bie krafft vnnb 



2 fallada. 
21 Joon. 20 [y. 2! 

3 primü2. 5 + engelot 2. 



19 ]ot)an.20 [t.25]. 




warfiail ^cs €uangelii aufe ben mcnld)en vnö oufe jrem an^ 
nemen, öqs ijt he^erifdis vnö golle|terifd)S. euangelijd) warhait, 
hrofft vnö glauwb iit oufe öem, ber ha iprid)t: ]cl) bin bet 
weg, bie WQrl)oit vnb bos leben. 

3ü bem cd)len fpredien \k: jr prebiget vnb lagt oud) 5 
etwann hil'one" vnö natürlidi bing, öic nit in ber Bibel Ilecii, 
flnlwurl: i|t war, id) je^ aber nil bortjii als yr, büs man bey 
lünb ober hetsrey (ey icbulbig iold)s süglauben. ]uben, boiben. 
Cbrijten, Carlerii jelnb gleid) in bem glauben iold^er bing. 
weldjcT will, glaubt es, weldjer nit will, lafet boruon. ber glaub 10 
ift aufe bem wort ]eju Cbrijti. lprid)t Paulus. Dit weitter l)abt 
jr bie Cbrillen sütreyben 5Ü glauben. 

3ü bem neunbcn ipred)en fy: woll jr negiern vnb nit 
onnemen bie gavlllict)e ted)t, 5cotum, Cbomam ic., fo mÖd)ten 
wir nucf) negiern vnb leugnen ber bQ'ligen icbrifft. flntwurt: is 
Das tböt jr aud), öarumb jeyt jr wie ßoiben, Cürthen, }uben, 
öie verleugnen oud) bas euongclium. eur proiejiion vnb tauf! 
Iteet barouff, bos ir bas Cuangelium glaubt vnb nemmet on' 
als von bem heiligen gaijt vnb (ey prtmum fiöei, ein funbament 
vnb cnfang bes gloubens, bürffe nit weylers bewerung, ollain 20 
fol glaubt werben, nit bewerl. flifo layber behent jr jelber 
gnügiam, bas jr nit rcd)le Chrijten Jeinb. Darumb id) bifee 
prcbigung wiber ciid) gctbon hob. got erleudjt vns olle! 

3ü bem jebenben jprcdjen ly: Die d)rijllid) kird) (bas ijt 
bes Bapjts Sinagoga ober hoff gefynb) bot bas Cuangelium 25 
verwanblel vnb verönbert in bem, bas man ben layen nil gibt 
bas blüt Chri|ti in ber geitalt bes weynfe, Vnb niemanf barif 
fpred)en, bas es vnred)t tey. flnt= l wurt: man hört wol, bas [lo»] 
ir bem Cuangelio teinb leyt. id) bendi, ber tautf berew eud). 
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bas condlium, &er boplt, oöer öie hird), öas ilt verjammlung, 
fev Ctjriiti hird) oöer wefe Iv will, hat &as €uongelium in öem 
obgemellten nit verwonöelt, ha! oud) nit gefprodjen, öas Crijlus 
vnö Paulus vnred)! gereöt oöet gelerl haben, &cs man öas 

5 jacrament vnöer bayöer ge(ialt fol nemen. 5v hoben aber 
wiber bas Cuangelium vnö Chrijti eynle^ung eyn Qbprud) 
gethoti bann* Cayen Qufe gewoll vnb nid)! aufe jdjrifft. bas 
mag ber Cur* aud) thün vnÖ mer, mag öem djrijten vnber 
im verbveien baiöer geltallt. oufe bem folgt nit, bas es red)l 

10 ley. flud) io (einb vil, bie oHenlid) jagen, prebigen vnb 
(d)teiben, bas bos Condlium. bapjt vnb prelaten in bem ortidiel 
hoben vnred)t gehanbelt wiber bos Cunngelium, vnb bie Chriiten» 
hflyt hol iyber allzeit abgenommen in Orient. }d) kcn aud) 
nit fagen, bas tv red)! haben gethon. fv werben fleen vor 

15 öem vrtail Chrijli Jeju vnb redjnung geben, wer in (olld) gewatt 
hob geben. 6ott geb vns fein gnaö hye vnÖ öarnad) ewigs 
leben ! flmen. 



Soli Deo ßonoi et 6loTia! 




1) Ebenso wie unten 8. 46 Z. 16 atdjillullilis nnd ^Ertzälnltua" 
und „Aratultas" bei Luther (W. A. 7, 666,,, 675i,„ 667 m) »potteinle Um- 
dentnn^ des Niunens ArlBtoteles (W. A. 7, 897). 

2) SotHtall — ein starkes Holzgestell, worin nnbäaiiige Pferde 
■um StillBtehen geswnngen wnrden, oft bildlich gebraucht von enger 
Einschliefsnng, von Zwang lind Bedrüngnis: Qrimm 7, 952f- 

8) = wartet. 

4) Alio onterBcheidet ancb KetMnbach swisclien den Antichrigti 
iiifitici oder praecnrsores ~ den Päpsten und Papisten — und dem 
A. personalis, veriis oder pnms (vgl. H. Preufs, Die Vörstellangen vom 
Anticbrisl, 8. 35 f.). 

ö) Dnckmäoser: (irimm 2, 1495f. 

6) Wobl Dnickfehier fUr „kam". lu i lauut die SteUe: Ejedjiae 
was ain frommer ßünig, an {ein (lalt l>Qm oin bog hinä Oanalfes. 
Salomon was weig, Roboam an |ainer |tal ain nar. 

7) Nikolans Lynmus (f 1349) iu seiuen Postillae perpetuae. Vgl. 
den „törichten Vers" : Si Ljni non lytaaaet, Lntherus non saltasBet und 
d&En Eb. Nestle, Theolog. Literatnrblatt XSin (1902), !^p. 369. 

8) ^= Fabeln, Lügen: Grimm 3, 509; Wander, SpridiwOrterlexikon 
1, 824 and Flugscbrifl^a I, 252. 

9) = erst. 

10) Text verderbt. Lies etwa: Gott hat viel darin befohlen, was 
später verändert, anagetilgt n. s. w. ist. 

11) Eaecbi (RE» 16, 432—435). 

12) Wohl „gedehnt" (Grimm 2,902) zn lesen. 

13) Tellerlecker = Schmarolaer, Schmeichler: Grimm 11, 241. 
11) Aifane — &l]acia, neqiiilia, nngae: Grimm 1, 203fr. 

15) Text verderbt. Zu lesen: lehrt man eure Kinder? 

16) = dnich Hurerei durchbringen: Grinun 12, 179. 

17) lEvangelio non crederem, uiai ue catbolicae ecclesiae commo- 
veret anutoritas' (c. ep. Hau. 5,6). 



Ein Gespräch 
mit einem frommen Altmütterlein von 1 

1. Cyn gefpred) BrüÖer Boinridi von / Rettenbad) mit oim 
froinen alte müt / terlin von Vlm von etüdjen süfellen / vnb 
anfed)tung bes altmüterlm auf / wellvd)e anttwutt gegeben 
von Grü / Bainrid). ,' Dajielb altmüterlin \)at begett jr anyi' 
jd)reiben, bes / \\ gewert \\t woröen von obgemeltem briiöer, / 
Darnod) wcytter komen in onöer menfd) / en henÄ 3üle(en, vn& 
ye^unö 3Ülettjt / in lien öru*, als man (ogt. / 3ü €er gott, / 
}m ]ar (DDxMij-/ 

Titelbordüre aus 4 Stücken. Die Kopfleiste (welTs auf 
scliwarz) ist nräprönglicli als Seitenleiste gedacht, denn der 
in der Mitte sitzende Vogel fallt jetzt in das Schriftfeld 
hinein. In der linken Seitenleiste steht ein Mascaron aof 
dem Kopf, die rechte entliält Weinlaub , die Fufsleiste 
(schwarz auf weifs) in der Mitte eine Urne. 

8ff. 1" und 8" weifs. Sign.: flij, ftiij, B, ßij, Biij. 
Augsburger Druck. Panzer 1915 = Weller 2466 ~ Weigel- 
Kuczyüski 1180. Berlin Cu 8864, Helmstedt G 74, München U. 
4". Theol. -"', St. Gallen, Wernigerode Hc. 1031, o. 

2. Gyn gefpred) btuber Boin^ / rid)5 vö Rettenbad) mit 
aim / fromen altmüterlin von Vlm / von etlidjen jufeln vnÖ 
Qnte= , d)lung bes altmütterliu, auff / weld)e Antwort ■ 




'ort gegebn ^M 



l 
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von / brufter fjoinrirf). Dcitfclb altmüterlin \)a\ begert jr Qn= 
5u|d)rci ,' ben, Ses jie gewert üt wor&en von obge / meltem 
brööer, Dflrnad) wevttet hö= / men in annöer menidien henö 
3ü= / lejen, vnnb ye^unt süle^t inn / ben bruch, ols mann lagt / 
3ü Cer gott. / ]m ]ar (T). D. ni\h ! 

Titelbordare: aus 4 Stücken. Die Seitenleiste und die 
Fiifsleiste aus Götze 53. Das Mittelsttick oben zeigt hfibsclies, 
ganz wenig schraffiertes Ornament auf weifsem Grunde. 

10 ff. 1" und 10 weifs. Sign.: flij, fliij, B, Bij, C, Cij, 
Ciij. Druck von Jobst Gutkneclit in Nürnberg. Panzer 
1913 = Weller 2465 = Weigel-Kuczyiiski 1179. Bamberg, 
Berlin Ou 8862, Erlangen, Universitätsbibl. Tlil. V, 91 '" 
Qu., Halle U. QK 201. 17, Mainz, Gntenbergmuseum, München 
H. 4". Polem. 1675, U. 4". Theol. ~, StraTsburg, Stuttgart. 

3. €in gelpred) bruber Bein / ridjs von Rettenbad) mit 
oim / frommen olfmutterlein von / Vlm von etlid)e 3uteln vn / 
anfcd)tüg öes flltmut= / terlein, ciuff weld)e / antwort gcgebü / 
vonn bruber / Bevnridj. / DaHelb ollmutetlein t)Ql begert ir 
ansujdjrei / ben, Öes (ie gewert ift wotben von obge= / meltem 
bruber, Dcmod) weylter kom' / men yn annber men[d)en l)enb 
3U' / lefen, vnnö ye^unbt sule^t inn ; ben Öru*, als mann jagt / 
SÄ eer gott. / ]m ]or 0). D. IXitj. / 

Titelbordüre: Götze 113 (auch z. B. auf Weller 2320 
[= Zw. XX-Vin. 18j,]). 

8ff. 8" weiXs. Sign.: flij. fliij, B, Bij, fliij [!]. Druck 
von Mattes Maler in Erfurt. Panzer 1914 ~ Weigel- 
Kaczyüski 1178. Berlin Cu 8863, Göttingen, Halle, Waisen- 
haoBbibl. 64. B. 15. Aurserdeni: 1, 2 oder 3 in Hamburg. 

Dafs der Augsburger Druck der Origiiialdruck ist, 
ergibt sieb z.B. gleich aus folgender Vergleichung: liren5= 
lein 1, hrew3lin 2, hrew^lvnn 3. Aus liren^lein konnte, 
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Brden, aber ^M 
's ferner 2 ^M 



indem kreiitzlein gelesen wurde, leitlit krewjlin werden, ! 
nicht unigekelirt ans krewslin Nrcn^leiii. — Dafs f 
aus 1 lind 8 ans 2 geflossen ist, lehrt folgende Neben- 
einandei-stellung : [Christus ist die Wahrheit.] warumb 
glauben jr öet men|d)en lugen? 1, warumb glawben ier 
men(d)en lügen? 2, warumb glauben wir 6er mentdien lögen? 3. 
— 2 liels beim Abdruck von 1 jr weg, 3 benutzte 2 als 
Vorlage, bemerkte, dal's etwas fehlte, konnte 1 nicht zu 
Kate ziehen und fügte aus eigener Überlegung wir em. 




flltmöterlein. 
fldl btüöer ßainrid), gol grufe euttj! id) bin fro, bos itf) 
I ivl) vnö ein mal mil eud) reöen foll vnö mein not Wogen. 

Btöber Boinrid). 
]d) glaub h'i wol, liebs mütetlein. got geb eudi vil 5 
t)QYls! id) kenn avn, &et geb hunöert gulöen öarumb, Öas 
er mid) Iel)en vnö t)6ren mädjtt, bann er ijt reidi, nber blinö tc. 

flltmüterlein. 
Cieben* bruöer Boinrid), id) bin 3ornig über &cn e&el= 
l)auier, Öas er fo offt prcöigel wiöer öas liett)lprennen in Der 10 
hiTd)en, vnö anöcr goiillicl) vütter (predjen, es jey red)t, ein 
gilt werdi vnb got vnö (einen haüigen ain grofe eer. Dun 
öun*et mid), jr helffet öem Cöelhouler lein preöigen bettetligen 
vnö (evt in vil öingen gantj auff ein* id)log gerid)t. öorum 
homm id) 3Ü eud) vn& will &od) hörn, was eur moinung ley, 15 
ob id) Ted)t oöer vnred)t thft, in öem }d) verprenne all wud)en 
vi) pfenbart' lied)t. So moynet öet Cöelboulet, es jev bejier. 
id) geeb fouil, ja bo'lli iouil vmb golles willen,') ober behalt 
CS meinen erben, wa nitt arm leut vort)Qnöen weren. fludj, 
lieber brüöer ßointid), id) hab erlporl vnb erarbait xl gulbin 20 
vnb hob fünft hieinat für x gulöin, bie h^b id) geben öen 



n falfdj apolleln. 



9 Cieber 2, 3. 14 (ein 2, 3. IT pfengwert 2, 3. 



i 




wiröigen, gaittlid)cn, ()niligcn vötern ji'in prcbigern, viinJS 
wellen mir oll jar ein jarlag t)Qlten mit gelungen vnft gcMen 
meljen. mein beid)tuQtter U. Iprid)!, id) künö kam beJteT vvetd? 
It)ün vnb gotl Nain griSJern öienjf. (o öundil mid), jr vnb ber 
5 e&ellinuler jevt flud) wiber bie ]arlög vnb jtifftung* follid}er'. 

Brüber fDoinrid). 
Cs ift bSfe mit eud) leuten reben von (oldjen bingen, bann 
jr mügen nitt leiben, bos man wiber eur gütbuncfeen vnnö 
appoitufjlerv') reb, ob man eud) all Cuangelium, propbeten 

10 vnb apojleln borgegen fürljelt. jr tun wie bie, bie ben fallenben 
fied)tng l)aben. wer ben in jr kron^ljail wil Ijelffen, öqb jy 
nit in woüer ober feur fallen, bem |einb bie teynb. alllo tbon 
jr aud). jr gai(terin') wellen red)t1 hoben vnnb wellen, ba5 
mann eud) lob in eurm fürnemen vnb aberglauben*, ber nit 

15 grunb in ber (d)rift vnb gol wiber ijt, vnb wann jr etwas bSit 
borwiber reöen, |o ertsürnet ir in eud) jelber vnb verkert mir 
vnb eym anbern jein wort vnb belffet ben entd)riitiid)en 
apo|teln wiber mid) vnb ben Cbelbauier murmelen vnb rebt 
vns nid)fs güts nad), vnb bannod)t \e\i jr nit setriben, [onber 

20 wolt aud) gern, "bas id) vnb U. euer fantajev vnb aberglauben 
lobten vnb ge^eiigknis von vns betten, wie bie pboTijever vnb 
prieller 3Ü ]l)eru(olem von Joanne bem teutfer begerten einen 
rom, lob vnb gesengknis, bas ly fromm weren, bas man in 
(olt folgen, jr wortf vnnö werdt grofe ad)ten. aber ]oonnes 

25 iprad), Iv weren nntern gejdiwürm. bas was jein gejeugknis. 

fllfo Ipred) id): jr oigenjinnigen bflilgen. \< bailgen frefjerin, 

(Aij'') Qpojtu^lerin vnb aberglaubigen mentd)en verbampt 1 eud) mit 

ben werdien, bamit jr mainen aber anber leut Jelig vnb tiailig 



I 
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2 ]arttag. 3 Deceptio menbox- 15 Stulticia vulgi. 22 Cuc. 3 
[Y.7ff.]. Cno[ttli.] 11 [v.2ff.]. Joon. 5 [v. 33]. 25 Cuce. 3 [t. 7]. 



5 lollidjer jtüflung 3. 14 mvfeglowben 3. 
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Sutcin. Dnrumb geel hin si'i eurn Aposteln vnb la(|el cud) 
leren jr breme, finölein vnb geltlüditige leer, bovil^' ^ud) 
pre&igen bie bQibni|d) pbiloiopbey, öen narrenitullilem, Cbomam 
von vvonerliiel, Ridiarbum von fyl^bod)') vnb ber gleid)en, 
bie Cbrijtum vnb (ein €uangelium vetid)Iagen vnb vnberlrudit 5 
haben vnb Darren (iultilem vnb (ein leer nn Cbrilti Hai ouff= 
geridjt vnb aufe Chritten halben gemacht, ben helffen all hohen- 
(diülen, bie nicht nach Chriltum ober Püulum fragen, ly bleyben 
bey jr hoibnifthen kunft. borumb mon logt, bos liatn volcft 
boibnifcher lebt, rebt vnb wyrcht bonn bie gelerten in (ollichen 10 
fünften, ßolbnild) prebigen macht h(i>ben, Cuangeli{(h leer 
motht Chryften. 

flitmülerlein. 
fld) lieber brüber ßoinrid), jr feyt ober jornig! 

Brüber Bainriih. 15 

Sehe, wonn id) erniHid), nud) ob id) touter wort d)ri|li 
reeb, \o niüfe Id) 5ornig [ein, als jr mir sülegen. Htm (pridjt 
bo&i Dfliiib. man (olt cttwann jiirncn, bod) nit iünbigen. id) 
hob ye noch nll bie itfil vnb bcnndi in ber kird)en vmbgejtojlen, 
wie Chriltus thet in aineni ernft. (o hfb id) oiid) nit bie 20 
tafeln mit ben jehen gepolten gots jii ber erben geworffen, 
wie (Dovies. id) wil ernttlid) reben in follid)eti lQd)cn, es itt 
not, als bn Chriltus crnttlich mit ben pharyieem rebt vnnb in 
ad)Itmal fliidjet We, we, \ve ic. 



flllmftterlein. 
Hod) hob id) kain anlwurt auff mein er|te frag. 



I £uce 18 [t. 9] alpemabatur cel«09. 2 5Ieremi. 23 [t. 16]. 
1-8 Idjole appoltotricw. IS PTaImo 4 [v, 51, 20 ma[ttb.] 21 f- 12]. 
1 Jo. 1 [2, 15]. 22 ejtoSi 32 [v, 19]. 24 fDall). 23 [y. 13ff.]. 




ßrüfter Bninrict). 

VVolan, id) wil öir geben antlwurt aufe einer Cpifl 

lenftbrveff ßieremie, ien er jCiJd)!*» Iten ^uben, öie öa waren 

in babilonie vnber öen haiöen vnö abgStern, lonöerlid) auff 

5 &as lied)lprennen, hniügen waln, i)iill3en boilgen übergulöen, 
hojtparlid) lofeln mad)en, barnad) etwas fagen von mefelelen, 
jcrtflg K. )n beni büct) öes propbeten Bar. co. vlfi. lejen wir, 
Ms Biete. i(l)rib bcn in ber gefeiihnis 3Ö babilone aljo: 3ü 
babvlone weröl jr fet)en gulbin, iilbrin, bül^in vnö \\a\am 

10 götet, vnö Öie werben bie priejter ober wen jy bor^ü ver= 
orbnen, tragen in beti procejtion auff jren ad)feln (bey vns 
tl)üt man aljo auff vnfcrs herren Sronleidinamstflg, io bie 
prielter vnb jundifrawen vnfer tjoiltumb ober ölgötsen vmbher 
tragen), vnb bainif, iprid)t Bieremias, wellen (y eud) er1d)tedien, 

15 bas jr bie abgöfler furd)ten vnb tv wen vnb gelt opffern 
vnb tieurcn, bas vil golbs ^a ley. aber kerbt eud) nit baran, 
nit hnyen niber vor in, nil beelen |y an, Iprcd)t: 90t im 
bimel, bitt) alloin |oll man anbeten. Sibe, mein mflierlein, 
a!fo benchel jr gaifterin ye^unb ain ölgö^en vol golbs, filber, 

20 patet nofter, jilbecyn angmis bei, (ilberyn ber^lein, hren^lcin', 

inadit über güll fafelln, hnyen niber für bie bilber, lauften in 

nad) in bie fielen, in bie welt,^) geen Cinliblen, gen fld), in 

[Aiij»] Crimmen I tal,") hro^entül ic. 60t vnö Bieremias verpyeten 

(olidjs, jr tbon es. was jeyt jr anberjt bann eur öltern, öie 

25 tjaiben, leinb gewefet? wo f)nt got eud) Jollid)s gebailfen? 
warumb lonb jr bie lebenbigen ormen djrijti nadlet gon, bunger 
IciÖen, vnb l)en*en eur gut an bie ölgö^en? was wirt eur 
Ion jein? ber \)a\bsn Ion: vetbampnus, jorn gots! jr jeyt 
böfeer bann bye jr gut vertpilen ober verpraljen, benn jr wolt 

7 Borud). vlli. [6,4ff.]. 12 Corporis djri|li. u. 22 flberglauwb 
mit bilöen, Bar. vitim. 28 matlj. 25 [v. 46]. 

20 hrewjlin 2, hrew^lynn 3. 



rWe betten dirijlen fein vnb leyt haiöen. Weittcr fprictjt ]crc= 
mios: So ftann vil golb vnnö jvlber jü &en abgötfem geopffetf 

[ Wirt, to kommen &ie prve(ter vnb nemen öas 511 jrem gepraud), 

I |(J)lemmeii, bemmen, prallen boruon, niadienl l^ojtparlid) l^laiöer. 

'vnb (prid)t BieremiQS: klaiben vnb siern jr liurn öamit. odje 5 
Wefele!') bos tt)ün vnler mönd) vnb ptoffen nit! (y geben 
folict)s jren eelidien weybern, olls id) tjoff, ober jren frommen 
hinbctn. \a im erntl günö id)s ben felbigen rect)l1 wol, lo es 
ye verloren iol fein. Sürbafe iprid)t ßiere.: Sy prennen vi! 
hetzen vor ben abgßllern, vnnb jye |el)en bodi nit, jr eiligen 10 
(ein vol jtQubs vnb (pinweben, ßßrjtu, möterlein? iü brenjt 
vil kernen vor ben ßlgo^en jont Ann, (ant helfferin /) |onlt 

I ru^kolbcn") it., Vnb jy feljen bod) nit. worumb brenbit bu 
tolid) liedjter nitt ben armen weibcrn hie jü Vlm, bie eUvcinn 
in Winter seil bey bcs monets lied^t Ipinnen? jt vnlinnigen is 
men(d)en, wie lang w6lt jr bem teufel vnb (ein RpoHeln 
glauben? ]q, tprecben jr, wir brennen (ollid) lieditcr ben 
l)ailigcn im bimel sülob. Rntwiirt: i|t es jo biindicl im bimcl, 
&05 Iv cur lied)t bebörffen', lo ijt göl öer blinbcn maiife 
(pilen'") im himel. tit nitt gol (elber bos ewig licet)!, baiion 20 
|onn, monot, ftern, plctnetten jr liedit Ijoben mi> olles, bas bei 
iic(t){ iit? wo hoben iy yc begert, bas bu in liediter brenncjt? 
WQ liot £6 got geliaiifen? öen armen bot er haijlen geben, 
nitt (ollid) narrl)Qit. 

flltmüterlein. 25 

Rd) lieber brüber, wnrumb fogt p. D., es jey red)t vnb gfil? 

Brüber ßoinrid). 
]q, in i|t es gut, ben mündjen vnb pfoffen, wie obgemelt. 
|(V haben nu^ bauen, woyftu nit, bas in kurzen jarn bie 




6 folld) frommen. 20 ]oan. 3 [v. 19]. 
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vclter n. nufe ^cm' ftomlytin, öie überyg leyniib bliben. merr 
öann vierbunberl gulöin gelSfel boben? Sibe, Öarumb baben 
iy kaufft alle jar xx gulöin 3Ynnfe. Dundjt öid) öqs nid)tts 
jein? wcinn bie hQ'l'flen inn öie hirdjen irf)vI(E". W l'ertlen 
5 in gern aufe vmb iollid)en gewin. Darumb fprid)! ßicremias: 
Was tsen ablgöllern geopffert wirt, öüs verhauffen (ye öornad) 
vnb wenöen es an jren nu^ vnö mifebroudien [ollid) opffer, 
vnb (v vnö ir weiber geben von öem opffer ntd)tt öen hrantfeen 
oöer armen. Sybe, meyn mülterleyn, (eyn wyr Chryllen nit 

10 öen hay&en vonn Bobylone gleyd)? ]o warlid)! barumb lagt 
Cuttber reditl, öos wyr (eyn inn ber Babiloniid)en getennch> 
lid)ait. Bapit vnö prelalen, inünd) vnnö pSaffen jolten vns 
erlÄfeen, Jo id)mii>en iy vnb fefelen vns mit eylern hettenn, 
Das wir barinn bleyben müjjen, wellen nit kyöen, bas vnns 
i^lis yemannbt i erlßfe, geben aplas, buln, freyliait sü Iollid)er teuf* 
lifdier triegerey vmb jrs nufs willen, wie ye pfoffen tbelen 3Ü 
Babilonie. wohin Jil kommen bas grojfe gell, öas man |ont 
Peler geen Rom bat bracfjt aub ber weit, S. Ann gen 
Cbeyren*,") jant wenbel,'^) vnjer boltsen frouwen geen ad), 

20 geen cinlyölen, in hrymmentol, in hrotjcntol, jür neijelen k. 
Was tbon lye mit bem gell all? got, ßieremiQS bot jns 
obgemelt. yetsunb ijt cbrijty rock all worben, man müfe in 
fli*en, bas Mlet oucb vi! taujent Oulbin, ober ber pforrer von 
Crier vnb tein vetthümberren* nemen bas gelt, hriedien bar= 

25 nad) bamit. oljo wayöen jy jr td)e{flein nad) olter gewonbolt. 
Solid) eere wirt erpolen beii abgStern, jpridjt ßieremias, vnb 
ijt bod) olles vmb fünft, bann iy belffeii niemnnt, tiönnen aud) 
weber inn nod) onbern beltten. flljo ijt es mit ollen walfotten, 
bilbern, tafeln, l)eiligen b^lffen in ber ganzen weit, allain oug 
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gofes vert)enhnis mod]t ber teufe! lein ge^penitnis, ÖQs etwa 
öie leul geiunö werben o&er erlifet mit lollid)en walfotten. 
Denn lolidjs gleid)en lejen wir von 5. ßnrti)olomeo vnö onöern, 
005 bie leutel öie leul l^ranch madjten, vnD öarnad), \o Iv in jr 
lempel kamen, vor jn niöer hnyeglten vnb tv "'i' opifer Qn= 5 
beten, jo theten öie leufel l]flnö ab vnb Meilen (y wiöerumb 
gejunbl jein. mit jollicljen saidjen loll Öes jotbane vnö enöt= 
(f)ri[ten reid) be|tettigel weröen, als Ct)ri|tii5 vnö Paulus vor' 
hünt bdben. wir armen narrn! Chrijtus fprid)!: ]d) bin 
öer weg jö öer feligNait. watunib \üii]tn wir anöer yrrige 10 
weg? Jd) bin öie wartiait. warumb glauben jr* öer menjdjen 
lugen vnÖ gütöundien? ]d) bin bos leben, warumb hallten 
wir vns nit 3Ü im? Cbriflus 1(1 vnler geccd)tmad)ung ; jein 
gered)tY9tiait ftet vor vnjer |ünÖ, Jo wir im getrawen. worumb 
^üdien wir gereditmacbung oöer fromm 3Ü weröen öurd) vns 15 
jelber, öurd) übergvlte 6lg6i5en, bül^in heiligen, wollen, opffern 
ben bilöern, ben Ijailigen? Oot fpridjt: allain ijt öein \)M 
von mir. maria vnÖ all bailigen mügen vns nit belffen, \\ 
mügen wol Ijelffen bitten wie nitd) öie men(d)en, aber oll 
J)ilff flilain von got. wer onöerjt tl)öl ober glaubt, Öer Htert 20 
got, bann er gibt lein eer kainem anöern. fld) es wer gut, 
büs all bilöer vnnb all walfarte abget^on würben vmb aber 
glaubens willen. 

flItmCilerlein. 
fld) lieber brüöer, midj öundit, öie bilöer geben mir ain 25 
l freub vnö onbad)!, wann jy io fd)Ön vnb t)üp(d) ieinö. 



9 0)011). 24 [v. 24]. 2. Zt][mo. 2 [3, 5]. 10 ]oQn. 14 [v. 0]. 

1^3 Romo.4[T.26]. 3 [v.24]. 6ol. 3 [y. 24] et 1 [V- 4]. Cljort. 1 [1 1, 30]. 
na Olee !3 [t. 9]. 21 eiaie 12 [v. 8]. 
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Briiber ßainrid). 
]a. nad) ber Jvn''(')l'Q't. eben als wann man oufttrommet 
5Ü bem tfln^, bann geet aud) ben junchfrQwen oin fteuö vnb 
lu|t im herben ouff. aljo ifl eud) mit ben bilbern. 

5 flltmöterlein. 

fldj nun haben bod) bie lieben vatter vorteilten aud) ge- 
[i'\ wallet 311 ben fälligen jtetten. I 

ßtöber ßainrid). 
Vot^evten tebt oiti ejelin 3Ü eym propbeten vnb 3Ü Rom 

10 ain kü: Coue tibi, roma! aber vetjunb nit. Vorzeiten müfet man 
bie kneblen beld)neiben vnber ben Juben, ye^unb wer es ke^erey 
bev vns Chrilten. Chciitus ipridjt: man (ol got anbeten vnb 
eeren im gaijt vnb in ber watl)eit vnt öatff in nimmer |üd)en 
bie vnb bort, bann öas lüdien hie vnnb borl ijt enbd)riiiifd>. 

15 ^05 ober einer alio gewallet ober gcwonbert bot, i|l vrlad) 
gewefel, bas er kö(tiget''*) lein leib, bie jünb vermeybel vnb 
bie (dirilt erlernet, aljo geb id) 5Ü, bas man aufe rechter fad) 
möge wallen, aber vertrawen letjen in bilber, in bie |tol fld), 
ober einiiblen, ober aud) in bie baiügen nieer bann in got, 

20 vnb (Dariüm vnb jant Wolffgang u. holten für barmmher^vger 
vnb gnebiger bann got [elber, ijt abtgßterev vnb von bem teufeL 

flitmüteriein. 
Was iagt jr aber 5Ü bem ]artag, im id) gejtifft \)ahl 
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4 Solid) onnBod)! mil b\l1sen. 9 Dumeri 22 [y. 28]. 10 Orofius 
[rielmelir Val. Mai. 1, 6. 5. — Die Stelle hei OrosiuB ist auch mit Hilfe 
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Brflöer Boinrid). 
Das jag id): bit got, öqs er es cud) ver^aibe, öonn jr 
tfobeu iciber orm erben, öen habt jr &ie erb|d)alft gefloln vnÄ 
geroubt vnö hat |ol(i)S onöcTn räubern 3Ü beut geben, (v 
weröen eud) IlLid)en bife in bos neunöt geld)le(f)t, vnnb öie s 
goiftlojen rauber ]m jar oin mal mit vnwilleii murmeln inn 
ber kiteben, ijt eben ols wann öie frßjd) röln im riet), adj, 
wer es got (o angenem, woll wir bife on Öen ]ung|len tag im 
fegfeuer ligen, bos ir oin ewigen Jarlag itifften. Wü bal got 
Iold)s begert, gelert oöer gepoten? es ijt oin menjdjen eröai^te 1 
fynb, jr weröen menfd) Ion boben. Cya, itifft öen (celen aud) 
oin pteyffer ober lauten ld)laber, auff öqs, io eur pfoffen vol 
feynö, öie (eelen öantjen vor öem tegfeuet aulf öer |d)önen 
matten ober •w\\en, baruonn bie Poeten liegen.'*) Cya, wie 
gibt es freuö ben teelen im feuT, fo eur münd) güHen wein 1 
trincken vnö öie armen d)nlti öur(l vnö bunget leiöen! 

flltmöietlein. 
Soll mon öann nit bitten für öie lieben [eelen? 

Drüber ßainrid). 
]q, aber öu joll hain bieb vnö rauber an ben erben 2 
Tsetben, wie obgemelt. bit got vor für öie feelen vnb 
eynem ormen menjd)en etwann oin boller, pfenning, örundi ic. 
]|t beiler bann bas vigilgen vnö murmeln in bem d)ot, i>a 
i|t kain anöüd)t. ]lem jy wiüen nit, was iy mutmein, vnö 
wann bu es vetitünnöelt, bu wuröejt Ipredien: Was iit bas? 2 
ioll id) botumb mein gell ausgeben ic? ]tem es i[t nod) 
oinfe: (0 jt qI(o itifften etwas, io matnen jr baröurd) aud)* 

2 Jartag. II mal. 15 [y. 9]. 14 Sejtio enei. 23 Vigilien 




fromm vnb geted)! vor gof jflmadjen, (e^en eur veÄrowen 
öarinn, qIJo fallen jr ab von got vnnö leynem glauben, von 
öein ainigen vettrawen, ins jr in Cbrijtum jolt hoben, vnö 
aljo weröcn jr apojtate, mamelucken, cbbrunnige von got, 
5 öauon pnulus teöt inn öer erjien epiltel 5Ü Cbimolbeo am 
[41.] vieröten copittel: 1 ]n öen lellten tagen ic. vnö &ie jollid) ge= 
recbtiighait leren vn& preöygen alto, öurd) eur wer*, öie eud) 
gefalen, öen himel 5üjtürnien, bie jeinö aud) jollict) obörünnige 
vn& leufels leerer, ols Paulus an^aigt an öem obgemelten ort. 

10 RItmulerlein. 

Cieber brüber, ilt es belfer, bos id) hör vil melfen ouff 
ein Itunnö ober auf! ain lag, bann \o id) nur ain mefe hören? 

Brüber ßainrid). 
Sag mir: \)a\ jr ye ain mefe gel)6rt? 

15 flllmüterlein. 

]ü, lieber brüber ßainrid), id) hob beut Ivben getiSrt vnb 
flevfe myd) oll tag mefe jübären. 

Drüber ßainrid). 
Was \)at jr heul gebort in ber meffe? was lafe Öer 
20 priejter ? wa von lafe er ? wie laut bas Cuongelium ? wie 
laut bie Cpijtel? was fagl er, ba er bas [acroment wolt auff* 
heben? 

flltmflteriein. 
Berr got, behüt ! was fragt jr ? wer will mir lagen, was 
25 ober wa von er gelejen hab ? id) hab "H ein wort gehörtt, 
bann bas er breymal fprad): Seculorum, (eculorum vnÖ brey 
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1)5 

ftaa\: quantus, quantus, quantus tbomas fcarioll).") id) ivaife 

^nit, was er mQynet. 

Briiöer Boiiirid). 
)r hobt öod) gefprodjen, jr habi meif3 geljörl. (o preöigt 

^mon, jr iollel mefeljören, lo gepeut &et t3apit nuf! (ontag ic. 5 
mefe 3iih6ten, vniib öye leerer Idjreiben von mebl)6ren, vnö 
ben walberi müfe mnii mit heller ftvmm mcfelejen, öqs iy 
boren lejeii, vnö ve^unö iprc(t)en jr, ias jr nit hobt gebart, 
was et gelc(en bab. wie. wann er eud) gellüdit bett? Alls 
id) mertfe, \o hobt jr eur lebt lag lang n\c am mefe gebart 10 
vnb leyl nye gehorfeom gewefet öer Nirdjen, bem baptf, lerern 
ober prebigern. nod) moinen jr, jr hören alttag mefe! jr leben 
öen leier, aber hörenö in nit! 

flitmfiterlein: 
we, brüöer hainntld), was jagt jr? ols ich merck, id) I5 
wolt ober wolt nit, fo möfe id) bekennen, öqs id) nye ein mefe 
gehört hob. ftud) wann id) öen prieiter hott lejen, (o verjtcnb 
id) in nit. was mQd)t man öod) nufe vns armen Iciyen? wir 
lein mit iebent äugen blinl), vnö jr gelcrten leyl vn|er törer. 
warumb gepeut man nit eud) priettern, öüs jr vns leejen mit 20 
beller ilinim in vnlet [prad), öqs wir hörten (nad) eurm gepot), 
WQS jr lelen, vnö öas wir nit ain waihn oöer beymen' hörten? 
warum lefel jr nit vns öas Cuangelium vnö Cpijtel 3Ü leutjd), 
wölt jr ye öas anöer veriiorgen haben, oÖer gepül*'*) vns nit 
3übören, fo jr vns nit wölt leefeen, öas wir es künöen verjton? 25 
fld) 90t, was mad)t mann oufe vnns ? ]d) bin lo blinb anbyn 
gongen vnb bab im nye nad) geöad)t lo weyt. id) I merdi wol, [B^] 
wonn id) nit öas wort gots vnöer ber mefe \)tx, \o wer es 
eben lo gut, id) beet in meinem häufe oöer Nemerlin. 

4 merdt eben auff. 

22 bel)meii 2, bel]enien 3. 24 gebit 2, 3. 
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BrüJet Bainrid). 
CDein liebs mfillerlein, mer*e|tu nun, war^ü 
Papillen leer bat bradjt? Sy gepielen eud) bev bann vnnb 
get)orIam etlid) tag mefe 3Ü l)6ren vnnb wellen &od) nit, Das 
jr \Tnmex ein melfe hJren. Denn jye Ipredjen, jr Jollen nit 
wiiJen öie haimlictje worf öer me(fe. aud) Öie worl wellen fv 
eud) vetpergen, öie Cl)riitu5 3Ütro|t allen Crijten bat gereöt, 
ols hann ieinö bie worl: nemmet bin vnb eeilen, bas ift meyn 
leyb IC. Hemmen bin vnö trinken oll öaraufe! cill, iprid)t er 
(aud) layen)! nod) meer: iy wellen nit leyöen, bns man eud) 
in ber meffe öie Cpiltel vnnb bas Cuangelium 3Ü teutid) lefe, 
bas bod) Cl)ri|tu5 hat baylfen prebygcnn allen creaturn. aljo 
veradjten eud) bie papijten, als ob jr nit (eyl creaturn gots, 
Sonnber allain bre* vnnb loymen bcs ßapils vnb entd)riit5. 
boitu nit gehört, liebs mütlerlein, wie bes enbtd)ry|len apotteln 
vnnb jilöner murmeln wiber ben Oecolampabium, bas er vnnb 
vy! bociores mit im haben angefangen bie Epyllel vnb euann= 
gelium 3Ü teutid) lejen in vegklid)er mefe.'') Sy halten fy für 
he^ex, |o bod) Cbri(ty mainung ijl gewefet, inn ber mefe |ein 
te(tamenl 3üuerUünben, feinen leib vrib jeines lobs gebed)tnus 
3Ühaben. Sybe, bie papijten feinb allzeit in allen bingen 
jubtil wiber Cbrijtum. bas ijt ein vr(ad), bas ber pfarrberr 
von Crier'^) Sran^en von Sidiingen vnnb herr ßartmüt von 
Cronberg feinb iit. ber biid)off von (Den^''') wer geten gftt 
d)rilten. Wann er es von bem bapit vnb kQyjer horol bÖrfft 
tbün. ber pfol^grotf '") bynd^tf 3Ü boyben (eytten, er hat vi] 
bröber, leinb aud) bi|d)offe,= ') er will nit geren wiber fy tbon. 
bann herzog Wilnbeym von bayren'^) honnbelt oud) aljo 
klüglid). bie herren von Socblen") leinb longmütig. ]oa(J)im") 

4 De con[e. il l. c miflas el buobue c. iequen. 8 (Oatl}. 26 
(t,3öC]. Cuc.22 [t. 19ff.j. 11 Deulfd] meg. 12 CDar. vlti. [16,15]. 
19 vt fupra. 21 Cuce II [T.99ff.). ]ol)an. 8 [r. Iff.]. 
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vnö Cafimirus**) vnnö ber^og von Brunld)\vig^'^) boben göt 
fürnemen, öod) haben fy ad)t auff bas glüch rab.") Debemen 
holten feit künig von Sronditeid)") rülft glüA vnn& Iteten 
an. künig ßainrict) von Cngeianö^") i|t blinö von 3orn. künig 
von poln") idjweigt oucb* ein jeit. hünig von Denmardt^') 5 
iit re&lidi, QufiTtdis, recbttbriiten, öarumb wirt er leiöen, aber 
ennbtlid) eer boben. Die fdjwey^er ieinnb klainmüttig woröen 
inn red)t{er lod); öle vor vil jor 311 ke* jeinb gewefet. Den 
reid)iteften hat lang syl wy^ öfter weifehQÜ gebrojten, ober 
ye^unb feinn jy süuil weife, fter gemain man wil mit (yeHen 10 
Worten vnnö folidier leer betrogen feyn vnö wellen vnnfal 
haben; wirt in aud) hemmen. Öie gayltlydjen ieinö verplenbt 
als bie Juöen 5Ü &er jeit Cbrijti; jr enb wirt ben ]uöen gleyd) 
werben, öer abel bat lief) ain mal beönd)t red)l 3üll)ün, öorumb 
müden ly vil leiöen, aber wiberumb nad) Öer oltlen geygen is 
(on^en.") 

flltmüterlein. \ [Bb] 

]d) waife nit, was jr rebt. joll icb vil meüs boren ober ain? 

ßrüber ßainrid). 
€5 beöerfft wol x ober xij prebigen bauon süreben, ober 20 
öos iog id) frey: man bell nit mefe nod) Cbrilti aufffe^unng, 
mon hat ain grempelmor*t^*) vnb bonbtierung ftaraufe gemüd)t. 
woib nit, ob got müg oin wolgefnilen boran haben, wie man 
ye^unb metjj lifet, aber öas ipredi id) aud) : es ifl eben |o gut 
vnb gnüg, (0 man auff oin jtunö an aynem orl ain melfj hat, 25 
0I3 ob man taujenl bet. öonn öa jolt man bas wort gots, 
Demlid) bas leltament d)niti, h^ren vnnb fein flayjd) vnb bißt 
nieflen nad) Chriiti auff{el3ung, vnnb \o bas in ainer me|l3 
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wurö vetyd)! an eym ort ouff ein jeil, ^arff man hainer mefJ5 
meer, öann bie meH5 ilt nit ain opffer, als tv lagen, bas got 
gleid) wolgefellig jev, es werb volbradjl von gölten ober böten 
pfoffen; bos ijt erbadjt lugen ic. id) han nit ye^unb jagen 
5 bauon, WCS not wer. 

RItmüterlein. 
(Dan jagt, es jey fajt gut ain mejls frommen*,^') bas ijt, 
bas ainfe etwas opKer 3Ü ber meIJs. 

Brüber Bainrid). 
10 ]a, es ijt gut bem priejter, bem jr es gebt, er l)Qt belter 
meer gelt. jolid)s \)ai erbadit ain boüig, ber tjQifel: kiijJ3 ben 
pfenning.^-^) ber tbül grofe 3evcl)en mit ölten weybern vnb 
fantajtigen bclblinnigen leuten. 

flltmöterlein. 
15 Cieber brüber fjainrid), jr rebl wiöer bie leerer, bie bie 
Crijtlid) hird) hfl bewert vnb jügelon. 

Brüber ßainrid). 

]ct) reb wiöer bes teufeis vnb enldjritten apojteln vnb 

wiber bie kirdjen ber* jynagogam (athane. bie boilig d)riitlidi 

20 liird) i)6rl bie jtimm dirijti, wie ber herr lprid)t: mein (djefflin 

hören mein jtimm vnb folgen aym anbern nil nad). hob id) 

nun gerebt etwas wiber bas wori gots ober wiber jein geje^ 

gejünbet, |o soigt mir bas! aug bem gcjetj gotles joll ainer 

überwunben werben, ber ba tbüt wiber bas gcje^t. i?ommen 

25 bye geleerten vnnb leeren mid), Wa ober was id) wyber gotts 
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gclcts tcb! Päd) &em gejets gottes foll mon rid)ten vnb 
vrtailen, nit nad) birrcöllcn, ynfcln^*) ic. ]d) \)ab ÖrcYmal 
gepreWgt von lier d)ri|Hid)en kird)en, mag ye^unö nil meer 
iMuon fagen. 

rRltmöterlein. 5 

fld) lieber brüöcr ßainrid), jr vernd)t öic alten leret vnb 
11 Sie neuwen, öqs gefeit mir nit. I IBij'l 

ßrüöer Bainrid). 
Das ift nit war, mit vrlaub! idi l)aife eud) nit liegen, 
u«nn jr tliünnb es vngefjQiiten. Die papiften verkeren all öing lo 
nod) jrer ort, {v bovlf^"" Chomom, Scotum, gflijtlid) redjt ic. 
Die alten leerer*, lugen, als n. öie lerer, öie boten Id)ülen vnö 
böfe goiltlid) rect)t jeinb faft in vverhunbert jarn auff hommen 
vni> iein& new leerer, eröad)! fannlajev, aber Öas euangeliiim 
vnö hailig Itt)rifft ilt vorbinne über tanient jnt gewebt, babey i5 
bleib id), &as ijt öie redjl nll leer d)riiti vnb (einer appolteln. 
io holt jr popiften Iollid)5 für new leer, öonn jr habt nid)tl 
öauon gcliÄtt, end) i(t es new, als vetjunb &en in kniiktit u. 
}(t) hob öaruon ge|agt auff lant Bonauenture lag, mag vetJun^ 
nit meer &ouon reöen. 20 

flltmütetlein. 
]r tevt wi&cr öer prcöiger hailigen leerer tliomas von 
hodtwin, vnb bat öod) Qrijtus vnö öer Bapjt Vrbnnns lein 
leer bewert als red)!.") 

Brüöer f5ainrid). 25 

]d) bin nit wüer in, wq er mit öer fd)ri[ft gleidjfötmvg 
refet. aber et re&t offt nit alloin wiber ftie fdjrifft, fonöer oud) 



11 papatua peruertil omnia. 

12 + vni 2, 3. 



70 

wiöer lid) leib, wotumb iolt id) öann nit elwonn wiöer in 
(ein? jr vnö liig pre&iger bullen vil bouon, öqs öie von 
paryfe on oll idjrifft, ionber oufl gütbunchen hoben öen Culber 
in etlid)en orlicheln ver&nntpt. llun t)Qben lye öod) öen Cho= 
5 mam Qtid) an vii 6rlern verbanipt. warum halt jr nit oud) 
ÖQUon? Chriitus hat lein leer' nit beweerl, öann es iil ain 
merlin, bas Cbriiliis foll gejprodjen haben 3Ü Chome, ols er 
vor beni kreu^ hnvebl : Chomo , öein leer gefeit mir wol vnnb 
i|t red)( IC. Cs (tünö ain münd) verporgen in ber hirdjen, 

10 ber re6t alio burd) oin ror, wye 3Ü Bern ic, ober was ain 
leiifel in ber lüfft, ber olto rebt, ober hoben bie münd) follid) 
lugen erbod)( wie vil anber meer. Dos aber bu in es hünnjt 
verwerffen. So (prid): ijt cur Chomas warhoffttig in jeiner leer, 
wotumb fpryd)!! er bonu an oincm orl, COoria |ey empfongen 

15 on erbjünö, vnnb onn oym annbern ort fprydjl er, iy jey inn 
erbiünben empfanngen? So wyrjtu h^ren oin new fubtyl 
lugen jü onnttwurt. flud) ber ßopjt Vrbanus hat nye oin 
Septem inn Cbomo gelefen. bQnnod)t bewerbt vnnb bejlertiget 
er in, bann er jprQdj: piacet, ba man im lagt, ber orben wolt 

20 n. taujent bucaten geben ic. 

flltm&letlein. 
}d) bob offt gehört, es {ein ]cij |tud; bes diri{tlid)en glauben, 
ober vnnjer prebiger mad)t vns olio vil ortid?el 3Ü ben xii, 
[B\\b] als vil hoilig tag vnb I faitag im }ar [einb, vnb (ptidjt, wir 

25 leinb Idjulbig 5Ü glouben, wos Iy vnns gepyelten, bos es aud) 
von got ober ber hird)en gepotenn fey. 
Brüber Boinridi. 
Sy mit jrem bapjt vnb prelaten wellen jein bie hoilig 
d)ryjtlicl) kird), bouon jr im glauben beetten: ]d) gelaub oin 

30 gemain hfil'9 diriitlydi hird). bamit wellen Iy oud)* binben. 
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flitmöteriein. 
Oun [pred)e!i jy öod) ail auff öer hon^cl, tivemonlM werb 
ielig, er (ey bann in öer boiügen d)tiitlid)en hird)en, weld) if( 
als bic ord) Hoe: wer öatoufe was, ber erlrondi ic. Wo 
blevben id) vnnb onber armen loyen vol* ? leinb ly bie kird), 5 
jein wir alle verbampt. ftudi (pridil Paulus, ber glaub fey 
von ben bingen, bie mon nit (elje. jo leben wir pfoffen, münd), 
pteloten, bop|t, cotbinel ic., Vnnb [eben etwann groüe hüben 
vnber in. wos bürffen wir bann glauben bauen? Sy loltten 
wo! etwonn bes Sathüne kird) vnb iynagoga |ein. 10 

Drüber ßainrid). 
Du hajts gejagt, id) halt es mit bir. Aber |y fpredjen, 
fy bebeulten bye d)ti|tlid) hird). 

flltmülerlein. 
Dos tt]üt ain gemalt brietflen für ain ballet oud), vnb 15 
bie fünf%et)en büd)ftaben Cbriftlid) hird) bebeulten aud] 
d)riltlid) kird). myd) bundit, iy norren vns nad) jrem willen. 

Bröber ßainrid). 
Die weil jr meer ad)ten mentdjen wort vnb gepot bann 
gots, {0 hat gol eud) billid) |oId) {troff jügeidjid^l, bas jr ge= 30 
hreufeigt jeyt mit lugen bes teulets apojteln. 

flltmülerlein. 
Ciebet brüber ßoinrid), was \)aU jr Öaruon: mein münd) 
eJien kein Haijd) im Clojter, vnb beroufe freuen iy böner, 
bouben, enblen, genfe vnb all jdiledi.^'') im kloller bürffen (y 25 
nil flaijd) ejfen als idj, aber bed)t, grunblen, iolmen, idileyn, 
na|en,") barben vnb bie bellen vi(d), bie man hoben mag, bie 

7 Bebie. 11 [v. 1]. 
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id)(ichen iv wie bie Idjarben'") vnö rnvger. mod)!! öos hoilig 

leul, (o wolt id) gern ollo boylig wetöen, öann ict) et( mid) 

lyebet gut vijd) bann lour hrout vnnö ttinchenl fl(ii|d). Würumb 

tre((en lye nit lynien vnnö bonen wie Daniel?*') warumb 

5 trinken |y niit waHer 3Ü waltbonig vnnb wurzeln wie ]ohannes 

öer täufter? ]r tagft vnns vil von fajten vnnö abprtid) 3Ütbün, 

aber auff meinen a\i, man (vd)tt eud) bejdjoren hnaben nit 

[Biy*] an, [QJten jr vil. niemant i|l be|fet bey leyb I vnnb woler 

gebalten bann mund) vnb plcffen. man fpürt hain obStinen^ 

10 an eud]. jr kommen öot)er milt öen groljen beudjen als öie 

(d)wongern frawen. Jd) halt aud), bas eud) Die 3enn we tijün, 

öann feie arfebadienn |einö eud) bi* gefd)woIn. watlid), warlid), 

jr preöigen vnns wye ber wolH öen genjen vor bem walb.") 

Brüber ßoinrid). 
15 ]d) müfe einl)yn gon, man wirt 3Ü ti(d) leüblen. 

flltmfiterlein. 
]a, bie weyl id) eud) troffen hob, wölt jr baruon. naii 
nit alfo, jr mflfet jein bafe mügen.") 

ßrCiber ßainrid). 
20 Was foll id) (agen? id) t)ob jelber geprebiget, bns jr 
rcbt. iant Paulus helt es für leufels leer, ia ainfe ain (peyfe 
objünbert, alls ob (y nite gfttt |ei von got er(d)af[cn ober als 
ob bailigliait vnb frümbhüit an Ipeife gebend« jey. es ift cytel 
gleyfencrey, nil wellen jdjweinen flaifd) ejjen vnb gilt vijd) 
25 |d)lemmen. 

flitmöterlein. 
Brüber Bninrid), id) homm aber ain mal. wie foll id) im 
bann tl)on, bas id) 3Ü rü vnb frib jey in meiner gewijjen? 




21 l.t;i)im.4[T.3]. Coli. 21' 

[T.9ff.J. 



IG]. moltl).l5[v.llff.l. flcluumlO 





I 



fld) wie hob id) (o grofe leiben in meinem herben, mid) t)il[ft 
koin beydjten, Nain beelen, kaln mefeb^ten, koin wallen, kain 
büfe, koin werck vnöer ber jonn hilfft mir wefter meynn leyöen 
vnnlJ anfed)tung, 

Brüöer Bninrid). 5 

ßilfft nid)!, wie kan id) eudi öoiin \)e\\kn ? Jcf) heb im 
Röuent öreymol ÖQuon gepreötgel, hab nil seit öas wiÖerumb 
eud) 3Ü erkleren. iien*et, was id) gepre&igel i)ab! Aber bas 
log id) eud) ve^"''^: l^f'" menjd) mag jüftiöen iein ober 
werben in (einer gewitfen, bonn burd) einen red)fen Selten 10 
glauben. Darumb 1prid)l Paulus 311 ben Römern am fünfften 
[v. 1]: Durd) ben glauben Ijoben wir friben jü 6olt. Das 
merÄ oljo; Wiitu 5Ü rü vnö friö (ein im bergen, jo mü(tu 
öid) nil grinben au!f gilt vnb böilig wer*, auff koin crealtur, 
fonber mütt gebenden vnb glauben, öos d)riltu5 bein (ünö oulf 15 
(id) i)ot genommen, gnüg barfür getbon, biife öarfür gethon 
mil (einem leiben vnb (terben. er i(t Öas lemlin, bas tsa \)'m= 
nimpt bie jünb ber weit, (un(t niemanl. er t)at bein Jünb nuff 
(id) genommen, als t)et er (y (elber getbon, vnb gibt bir (einen 
vcrbicn(t, (eyn frümbkoit, (ein vn(d)ulb, (ein leiben, (ein gc 20 
rcd)tigkait, als ob öu (elbet Cbri(tus (eve|t vnnb als ob er 
(ey, bas bu bijt. bann Chry= i (tus ijt vnler gered)tmad)ung, [Biiji'] 
lprid)l Poulus ic. So bu bas glawb(t vnnb babey 9ebendie(t 
(einer 5Ü(agung, Hemlid) im leitoment. Das (ein leib Kir bid) 
wirt bargeben, (ein blüt für bein (ünb vergo((en, bann ijt bein 25 
gewi((en jüfriben, bann wonet Cl)ti(tus in bir butd) ben glouben. 
her gibt antwurt 60t bem votier für bein jünb, gibt ontwurt 
ben teufein vnb allen beinen feinöen vnnb [pridjt: (ein jünb 
feinb mein, vnnb mein gered)ligkoit i(t (ein, barumb la((en mir 
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in vnbehümmett, id) will eud) jüred}! (teen vor Äen menld)en. 
Öonn er getrauet vnb gloiibt mir, id) will im Qud) ttowcn vnb 
glauben l)alten. wer will Öonn öict) veröammen? vor wem 
&flrffe|fu Dir fürd]ten? öu halt Qin gütlen bürgen. Vnnö 

5 6ann \\t Öein con(cien^ frölid), vnö nit ee. wer bid) onöerit 
lernt, Äer iit Des teufeis bendier vnö enbtd)riiten cipoltel vnb 
fürft byd) von Cliri|to, von bem glauben autf wer* vnb auff 
bid) (eiber vnÖ wirfft bir oin jubos itrid? an bein hälfe, bos 
bu öid) erl)enn*en |olt(t, als vyl fl)on, bie (unIt fromm |einb, 

10 Ijaben aber nit ain red)tcn glauwben. we, \ve, mötierlein, 
wie Jeinb \o wenig Chrijten ouff erbirid)! vnber loujeni 
prebigetn auff ber han^el feinb houm 3el)en diriftlid) prebiger! 
M^ reid) bes Cnbldirifts ilt gefterdiet, got Ijelff vns! 



flltmülerlein. 

15 Wie hompt bos, btüber ßoinrid). bos jr münd) vnb pfaffen 
frey Icyt von vngelt, (leurgelt, ravfegelt,*') wadjgelt u.. Von 
3ol ber t)erren, Vnnb id) bin ain arm weyb, jpynn am lob 
etwann bife mitternod)t bey bem monat |d)ein vnb bin nit frey? 
wer bat eud) gefreyef? holt es Cbriitus getbon? warumb 

20 gab er bann felber tributl vnnb 30I bem haylet u. Vnb 
gepeut öas? 

Drüber ßoinrid). 
Der bapft \)at |id) foilid)S gewalt angenommen vnnb hat 
[eine iilbner gefreyet, ben weltlid)en gewalt fein 9ered)ti9küit 

25 geftolen, Royier vnnb künig im vnberworffen, fo er jr aller 
lined)t (ollt leyn. Vnnb fo yemanbt (als kayjer friberid) vnb 
etlid) d)riitlid) leerer ols Johannes 0*an, Johannes hufe ic., 
Bieronimus von ferrotia, ye^unb Cüther) eud) vnnb euren 
herren bat wollen erlösen, jo bot er in getbon wie bie Juben 
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JTem' Chriito, &en opofteln vnnb proptiellen vn& hoben helffen 
verfolgen all, öie eud) ye l)oben wellen erlösen von Äes Cnnftl' 
(J)ri(teii geie^ vnniJ von öer BQbilonifdjen gefengknufe. Darumb 
belevbl ÖQrynn! wos gaftt es mvd) an? id) bab eud) wellenn 
helffenn, ): w61t nit. 5 

AltmfiteTlein. I [g.j 

Der Cutber i|( ober veröampt. 

Brüfter Boinrid). 

(Don holt bes Cuthers ld)ri[ft vnö leer gegen ber bQÜigen 

geldjryflt, vnö öet papliten leer oud) Öorgegen; wo man wirt 10 

f\'nöen in Culljers leer ain yrthumb, \o fyn&et man in popilten 

leer öreybunöerl yrlbumb öorgegen. Chriitus erleud)t vns! 

fi CD e n. 
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1) = al« Almosen, 

2) Apostfl talerei ^ süperstitio, hypocrisiB: Grimra 1, 537, Enden, 
Eberlin I, 215. 

3) Im 15. und 16. Jh. von gewissen geiatlicheu Frauen: QriniRi 

4. Bd., 1. Abteil., 2. Teil, S. 2747. 

4) Tliomas v. Äquino, Bichard von St. Viktor. FilBluch ciu »pSt«r 
mit der 9tadt Haine verwnchHener Vorurt {Die Chroniken der dcntsehen 
Stadt« 18, 46. 55, Fallt, Die pfummtliclieu AuFseichiinrigen <le? Florentini 
Diel, Freiburg i. Br. 19C4, S. 31). 

5) = Wälder. 

6) Flugschriften 1,4, 133 ff. 

7) Über die laleijektion oche vgl. Grimni 7, I129j liier wohl im 
Sinne von ohti: Grimm 7, 119S. hlegle kJJniite DemiuutiTnm Ton klola 
oder klgtz eein (Grimm 5, 1244ff., 1248ff.), ist »her hier wühl Demina- 
tivnm von Klatu, wan ala Bauemunme vorkommt (Qrinim ö, 1035). 
Also wohl Zwiachenruf; Halt, Bauer! 

8) Über diexe aeltsame Heilige, die nuter den verachiedenEten 
Namen: St. KUmnierms, Komina, Komera, Kuroerana, Sankt Hulpe, 
hl. Hilfe, St, Wilgefortis, Ontcommeue, Ontcommer, Beginfledis, Digne- 
fortie, Entropia, Liberata, Ste. Combre erseheint, vgl. die Arbeiten von 
O. Schuürer aber die Eämmerniabilder, meinen kleinen Au&atc: 
„Sant gehulfen capein" bei Treuen, Beiträge zur fUcha. Kirchengesch. 
18,120—124, Rieh. Andree, Die beil. Era iu Braunschweig, Braon- 
schweigiges Magnziu 1904, S. 22— 24, Nachtrag S. 151, Horiii, Salute 
Wügeforte, son nom, ses IfigenJes, son culte, sa vie, son martjre, 
F^camp 1905. 

9) — Rotzraanl, Rotanase: Grimm 8, 1330f. 

10) Fingschriften I, 184, A. 24. 
11} Dllren. Vgl Q. Eaweian, Caspar GUttel, HaUe a. S. 1882, 

5. 16f., Schaumkell, Der Koitus der heiligen Anna am Ausgang» 
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des Hittelftltera, Freibnrg 18S3, S.2&t, Bärge, Eurlitadt 1, 168, be- 
Bonderg aber Wilhelm Brück, Chronik der Stadt Düren', DUrea 
1904, 3. 173 ff. 

12) EircLenlexikoui [2, 1322. 

13) = ka«teiut (auch bei Eberlin). 

14) Verg, Aen. G, 637-^)78 tl>es. v. 644; pars pedibiis plaudnnt 
cboreaa et carmina dicnnt). Dann Tgl. Ed. Norden, P. Vergilins Maro 
Aeneis Bnch VI, Leipzig 1003, S. 287 ff,, bes. S. 2!». 

15) ,Siciit erat Id priucipio el nimc et seaiper et in secak secu- 
lomm' — iSanctna, «anctns, «anctus dominiu deua sahaoth!' 

16) Vielleicht i»t „gepürt" zn lesen. 

17) Seit Hilrz 1522 ,weilte Oekolampad als Burgkaplan bei Franz 
von Sickingen anf der Eberabnrg nnd führte hier die Nenernng ein, 
dafs er Epistel nnd Evangelinm im Qottesdienst dentsch Ins. Am 
1. Joni Rchrieb Hedio aus Mainz ganz bestürzt an ihn nod bat nni 
Anekiuift de loto negotio. OckolainpadB ausführliche Antwort, datiert: 
flbembui^, Juui 1521, eracbien im Dmck (3 Aasgaben: 1. Rück, 
Schriftstelletnde Adlige der Reformationszeit I. Siokingen nnd Land- 
Bchad, Programm dee Oymnasiams nnd Bealgymnagitims zn Rostock, 
Ostern 1899, S. 9, A. 3 = Weigel-Kuczyfiski 2063, 2. Smend, Die 
evangelischen deutschen Messen, üüttingen 1B96, S. 51, 3. Zw. B. S. B. 
5VI. SI. 13„: QVOD EXPEDI/AT EPISTOLAE ET EVAN i gelij 
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an" (2 Ausgaben: 1. WeUer 2226 = Weigel-K. 2061,2. Smend 
S. 51), Über Diepolt zuletzt Enders, Eberlin ni, 335. Vgl. noch 
Herzog, Das Leben Johannes Oekolampads 1, 186 ff., Knders, LntlierB 
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26) Enut der Bekenner ron IiDnebnrg iat doch wohl g«nie{iit. 

27) Vgl. Panzer 2748 (Dessau 689), den bei Böcking;, Oper» 
Entteiii lU, 229 reproduzierte u Holzschnitt und die im Bsnenblntl fUi 
den dealdchea Bacbhandel 71, UlOä beschriebene Titel bordQre Georg 
Erlingera iu Bamberg, die aber unten nicht „drei aufs Kad geflochtene 
Verbrecher", sondern eben ein Glüekarad aufweist. 

28) Franz I. (1515-1547). 

29) Heinrich vm. (1509-1H7). 
30} Sigiimoud 1. (Iöü6— 1648). 

31) Christian n. (151ä-1523). 

32) Wauder 1, 1444t. 

33) Vgl. Orenipel ^ Schacher in Johann Eerslen Sabbato. 

34) frommen — facere, sgere: Orimm 4. Bd., 1. Abteil., 1. Hälfte, 
S.246, 

35) Kllsaenpfennig = homo avarus: Grimm 5, 2875 und 2877, anuh 
Wander 2, 1736 und 3, 1271. 

36) luEnl. 

37) Es kann Urban IV., in dessen Nähe Thomae nach seinem Weg- 
gang ans Paris (1260 oder 1261) weilte, oder Urban V., der den Streit 
Ober den BesitK der Reliquien des Heiligen entschied, gemeint sein. 
Im folgenden wird die Legende wiederholt, dafi dem Thomas in seinen 
letzten Lebensjahren in Neapel einmal der Oekreniigte erscliienen sei 
und EU ihm gesagt habe: Beue scripsisti de me! Quam recipies a me 
pro tuo labore mercedem? worauf Thomas geantwortet habe: Domine, 
nun {aliam] nJai Tel (Acta Sanct«rura Boll. Hart. I, 671). 

38) = Näscherei, Leekerb i ssen : Grimm 9, 547 ff. 

39) = cyprinns naaus: Grimm 7,410. 420. 

40) = pelicanna carbo: Grimm 8,2177. 

41) Vgl. Dan. 1, 16. Oder vielleicht Verwechalung mit David; Tgl. 
2. Sam. 17, 28. 

42) Vgl. Endera, Eberlin IH, 341. 

43) mtlgen eines Dinges oder eines Heuschen — Lnst, Neigung j 
dazu haben: Grimm 6, 2462. 

44) Kriegssteuer (Die Chroniken der deutächen Städte 2S, 222). 
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IT. 

Ein Sermon von der chi-iatlichen Kirche. 

1. flin (ermon ober preöig von Der Christ /liefen kit(t)eii, 
weldjes l 



inier 



, bauon 1 

logt, oinem yeben / Cl)rittenmenld)en gut vn& nu^litl) 3Ü / wijien. 
Oepreöigel 3Ü Vlm von / D. B. von ftettenbod). ; M. D. XXII. / 
Soli beo gloria. / 

12ff. l''und 12'' weifs. Sign.: oij, flÜj, b, bij, biij, c, 
d», dij. 

Druck von Sylvaii Otmar in Augsburg. Berlin Cu 3553. 

2. Titel wie 1, im Iimern verschiedener Diuck. Z. B. 
aij' 1 Z. 7: aufeerwölfen, 15: vnö, 24: felfeen; 2: au|ierw6Iten, 
vü, feilen. 

Berlin {^u 3553'. 1 oder 2: Panzer 1478 = Weigel- 
Knczyiiski 1172. Jos. Baer & Co., Nr. 387. Göttingen, 
Halle V. 11. 5294, Hamburg, Mainz, Stadtbibl. 13 u. 92 u\ 
4", München H. 4». Hom. 938 und 4". Poleni. ], V. 4". 
Theül. *y, NttiTiberg Folg. 898. 4". 8 [defekt] und Theol. 
916. 4". 15, Strafsburg, Stuttgart, Ulm. Ein Exemplw 
z. Z. im Besitze von Jacques Rosentliul in Mfinclien. 
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Crebo janctam eccleliam catboHcam etc. 

JCb glaub vnb behenn ain gmaine bailige kird). Das iit: id) 
J glaub, Öas Jey ain gmaine l)oilig hird), licet in Dem gebect 
öes glaubens öer flpojtel, im glauben concilj Hiceni gleicl)= 

5 förmig. ]d) bekenn ain gmaine bailig flpoltels kird), öas i(t 
iouil gefflgt: ]d) glaub vnö behenn, &üs öa [ev ain gemaine 
verjamlung aller aufeetwiUen, öie wirt genant gemainidjafft 
ber fälligen, öie lebt im gaift gotes oufe öem glauben vnö 
wort goles, öie hot ainn got, ainn Cbriftum, ain tauff, otn 

10 glauben, ain Cuangelium ir. Di(e kixi) oöer vertümlung hat 
allen |d)atj vnö veröienft ]etu Cbrijti, (Darie vnö aller auH- 
etwSlten. flins gut ift öes anöern gut, ain let&en iil öes anöern 
leiöen, oins treüö ijt öes anöern treüö, aines hiHt Öem anöern 
(ein jünö tragen vnö Itlagen, ains frewef jictj mit öem anöern, 

15 wie ain gliö mit öem anöern. Öife \üx4) oÖer vertamlung ijt 
öer galjUid) leib Cbrijti, vnö \e aines i|t öes anöern gliö in 
bitem leib, bilfft öem anöern, Cl)rl(ius ilt ir aller baupt. Diie 
hird) iil gebauwen auff öen iiar*en felfen Cbriilum, öas i|t, 
auff öas wort vnö glauben Cbrijti. Wann, als paulus lprid)t, 

20 Cbriitus i{( öer felfe. aufe öem volget, öas jant Peler oöer 
Bapit nit mag (ein iollid)er felfe, öarauff Öie Mrd) Cbrijti 

10 fibQan2tv.4]. RI)o. i [t. 17]. fna|Uli.] 4 fv. 4]. epl).4[v.4ff.]. 

12 pfal. cxviii [t. 63]: particeps ego u. 18 Ep^e. ! [t. 23]. n\)o. jcij 

" epi). i (v. 22]. CDat. xvj [v. 18]. i. Pelri. ij [t. 4]. e|Q. Mviii 

[f. 16]. i. CI}onnll). je [v. 4]. i. Corint. üj [t. U]: Sunbamentum aliub. 

epijef. ii [V. 20], 
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gegrönbt vnö erbowen ijl, bann Qudi tonl Peter vnö oll flpo(tel 
ielbs leinö auff öen felfeen Cbrijtum vnb lein wort gebawen, 
als paiilus iprid)t, vnb niemanö mag Qiu onöer fiinöament 
ober feilen fe^en Öonn Cljtillum, will er ünöer(t glaubig jein. 
Cbriltus i|t ber felfe, bem bie bellifdjen porten nit mögen ob= 5 
ligen. lont petro vnb Böptten |einö (v offt obgelegen. Dciruon 
tagt ejolos: }cl) wit in Syon in Öle liird) ber glaubigen |e^en 
!fir ain grunMelte ober funbonieni oinn auiferlelen hoftbarlidjen 
itain, bas ifl Cl)riltum, wie Paulus |prid}t, vnb jant peter 
nennet jn oud) fll|o. bar i umb ijt es nit allain ain aberglaub, io[Aij''] ] 
fonber aud) ain gotslelterung, vnö (jo ainer verharret) ain 
leü{elil(l)e hefeerey, Cnbd)ri(tlid)e idjinaicblerey, jo man bem 
Bap|I 3Cilegt, öas er ber felfe [ey, barauff bie l^ird) Cbrijti 
gebuwen ilt. Wenn bas war wSr, ly w3r langlt bife in öie 
bell binab gefallen. ]tem jy ftiSnö etwan auff aim leü[elitd)en is 
feljen, auff aim ke^erifil)en büben, bann ain ßopft mag ain 
ke^er (ein, als (ein aigen redjt logen, vnb mon es etwan 
erforen hat, bos lv mer bann he^er vnb Cyronnen |einb ge= 
we|en. Es 1(1 etwan ainer ain Bap|t, er war nit gut bar^ü, 
bas man ain gönfeltal ober biebboufe auff in bawet, Ciberius') 20 
was ain lieber vnb Bapjt. auSf wem |tiinb bo bie kird)? 
Des Bopits kird) |lünb auff jm, nit Cbri|li kird). Ja, |pred)en 
vnler lellerle*er, von ampts wegen i|t ber büp|t aljo grofe 
gead)t. flntworl: So mag bet Cucifer aud) ewer papi|ten= 
haupl vnb [unbomenl jein, bann er höbet vnb ebler von natur 25 
vnb anipt i|t, bann ain men|d) auff erben, öregorius |pnd)t: 
Rngelus, engel, ley ain nom bes ompts, vnnb bie teüfel werben 
enge! genani, aljo hoben |v aud) namen bes ampts. Wenn 
■iiian ber Bap|t nit lebt vnb regiert nad) bem £uangelio vnb 



r 6 i. Cotint. iii [v. 11]. mo[tth.] xvi [v. 18]. 
[f. 16]. 9 i. Cotint f [v. 4]. Cpt}e\. ü [c 20], 
28 p|ol. Ixxvij [v.iSy. immifliones u. 

Slugldjtiflcn a. i. ttiten ]al)itn i. neformiillon. JJ, 
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wie bie boyligen ftpo|tel, fo hott er bos nmpt ains W^en 
engeis, Öes teüfels. J(em ]uIiqs ampts tjalben i)t ain flpoftel 
geweien, vnnö qIJo ampls halben rnÖd)! man ted)t lagen: Öer 
allerl)ailigett ]ubas flpoilel vnö verrdter. Der baplt ift bem 
nod)t hain flpolfel, wie ^tiöas i(l geweien. ]tem wenn Öer 
Bopit öas hinöamenl öer liird)en w3r, fo volgete öaraufe, wenn 
man hoinen BopIt het, jo itünö Öie hird) on funöonient. Darumb 
Me Römifdjen Jtolbüben vnö linienid)eifler Ijaben öijen tanM 
er&Qd)t. 

ßie ift wol jümeTAen, bas vil re&en von öer Chrijtenlidjen 
hird)en aufe lct)rifff vnö gewonl)Qit vnnö wiljen öod) gar nil, 
was öo ley öie Cbrifllid) kird), öatuon Öer ortidiel öes gtaubens 
fagl, vnnö öen wir tollen glauben, fo toll feinö I etliti) oufe 
öen bullen vnÖ abfdiriften ober titeln ber concilien, öas fv 
moinen, öas conciliuin fey bie gemain ballig Cbtiftlid) kird). 
ellid) fpred)en, öer Bopft vnö ptelaten feyen öie ballig Cl)riftlid) 
kird}, Öaruon vnfer glaub fagt, Vnb man (ey fd)ulbig süglauben, 
was fv ^"5 fürhallen. ]ft öas war, fo feinÖ fold) polpijten 
ober poplften fdjulöig für hailtumb jübaltenn alles, bos von 
öen felbigen aufegeet, es fey bre* ober bifani.=) Aber wir nit. 
borumb Ift not weitere erklÖrung bes worts ecclefla, Nird), mit 
feinem 5üfa5 vvib vmbftanb. öann es ift gar ain groffer vnbep 
fdjaib, ecciefia, kird), ecclefla Chrifti oöer Chriftiana, Chriftlid) 
kird), CccIefia Komana, vel Onoguntina, öie Römifd) klrd), öie 
(Dentitfd) kird), ecdeflo fancta, bie ballig klrd), vnb ccclefio 
fancta catholica, bie gemain hailig Cbriftlid) kird). wer fold)en 
vnberjdjalö nit walfet, öer kan nit red)t ober grünötlid) reben 
von ber kird)en. öarumb Id] follld)s weytcr etklören will. 

5üm erflen merdi: öos wort ecciefia hälfet oin kird) ober 
verfamlung, vnö wirt genommen in ber fdjriftt in vilerlay weife, 
öod] gemainklid) mit 3Üfafe ober vmbftenben, öie smierfteen 

21 ecciefia. 




geben, wie öqs wort kird) (oll genommen oöer verttanöen 
werben, etwon beöeüt es b6ie verjatnlung o&er böfe kird), ain 
bfife rül, ols p[al. xxv: O&iui eccieliam molignonlium, )ct) hob 
geboHet Öie kird) Öer bofehnffügen. Vnb an aim anöern ort: 
Concilium jiue ecclejia malignontium oblebit me, öie kird) ber 5 
böjen hol niict) VRibjelJen, als &o flnnos, Caypbos, gleifener ic. 
Christum vmbHIe" be'en- Dieielbigen bifd)offe. goiitlicben, 
prie(!er vn& |d)ri[ftgeleerten waren aud) ain kird), wie ve^unö 
Bäplt, biId)oft, preloten, bodores ic. Vnö ber teüfel ijt bapif 
vnb berr vnö öos boubl bilet kitd)en. flllo mügen wir 5ü= lo 
geben, bas vil ld)äl* vnb biiben oin kird) leyen. vil Bovi^en 
verlomell, feinb ain kird) i. congregatto. Vil Cürdien veT= 
famelt, |einb aud) I ain kird). vnb wirbt etwon bas wort mit [Aüj»'] 
1ollid)em 3Ülo^ genommen [ür all verbampten, als wenn id) 
Ipred): Ccclelia ]ube, ecclejia Cav", eccleiio ptejctta, bie kird) 15 
]ube, bie kird) Cayn, öie kird] aller verbampten. vnö alle 
menld)en, bie verbampt werben mit ben bijen engein, von Öem 
erlten böjen bife ouff ben let|ien, madien ain kird)en, ( 
moin kird)en Cayn ober bes teüfels. aljo laut bas worl kird) 
nit allzeit 3Ü bem guten. Cbriltus bat fein kird), ber enöd)till 20 
bot aud) fein kird)en, vnb öes €nöd)tiits kird) wirt vetj offt 
vnb bidi bargeben für Chrifti kird), bann bie enbd)riftifd)en 
wollen ye fein bie kird) Chrifti, vnö öienen öod) öem teüfel 
vuö bem enbd)rift, Öes wort vnÖ gefe^ jy gröfjer Qd)len bann 
gotes geje^. Vnb ift layber öar^ü kommen (ad) got in beinern 25 
l)6d)ften tt)ron lofe öid)s erbarmen!), bas vnöer öem namen 
Cl)rifti wirt geeret Öer enbd)rift vnb angebetet ber teüfel, vnnb 
vn&er bem namen ber Cl)riitlid)en kirct)en wirt gefterdit vnö 
. gemerl bas reid) bes Cnbd)rifts, Vnb mü^ Ci)ri|tus fein ain 



' 4 pfaL nv [y. b]. 6 pfol. m [t. 17], 7 Cuce jtxii [v- 54]. 

mattÜLl jtxvi It. 58]. Jo. xl [v.47]. II Pfol. %xv [v. 4]: Hon JeSi 

cum concilio. 18 <no[lth.] ;t;;v [v. 4t]. 
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(dfon&lediel ier |ubtilen bofehoil &es enbtd)rilts. fllfo ye^mh 
öie grölten he^erijdien iYmoneYid)en bflben, &ie bürenwirt 
(goilllid) 3ü reöen von öen preloten) wollen lein bie Ciiriilenlid) 
tiird), fo fv ciud) überwunben werften, ftas jy fe'iÖ öes teüfels 

5 ftiener vnft öes enötd)nit5 (ölbner; ire worl, werck, leben vnnö 
Iterben geben gejcügnufe. 

3üm anftern: ftas wort kird), im lotein ecclefia, wirft! gc 
nommen etwon allain für oin hird) ober ver(nmlung ber frommen 
gläubigen, vnb öenn hoiifet es iondo eccletio. Pfo!. c)clix: 

Caus eins in eccle(iQ jonctorum, Sein lob iH in ber hirdien 
vnb ver|ümlung fter frommen vnb hailigen. flljo vier fromm 
ober fedjs, bunberi, tciulenl u. ober wieuil ir (einb, mügen 
genant werben ain baillge kird). flljo loncta ober jacrolanda 
Romano ecdelia, ftie \)a\\\Q RSmiicf) kird), bebeüt ollain bic 

5 frommen ber Römild)en kird)en, vnft wenn i fter Baplt vnft 
feine Carbinöi nit fromm teinb, (o (einb Iv n'' 'i ^^'f \)Q\\\Qm 
RSmijdien Kird^en bann ollain mit alnem fQlid)en titel vnft 
namen, wie Jubos oin flpo|iel was im nomen, vnb ain b66= 
wid)l vnb verrdter in ben werdien vnb in fter boul, bas ift im 

herben; ibl gujiaie, vos palpijle! flljo, wenn ain condlium 
red)t banbelt nod) fter jdjrifft vnft nad) ftem willen gotes, \q 
baiijet es wol jonda lynobus i. ecclefio, ain haiWqe verjamlung 
ober hird(. Aber in bem fölen (v. öos [y fpredien, fv f^ven 
bie gemain boil'g Cbrijtenlid) kird). bie concilia geben ftas 

5 nit flljo aufe von in, aber ftie hud)enbiiben ftes Bapils reÖen 
olio baruon, vnnb vnjer blippenblnpper preftigen alfo, fo ftod) 
bie gemain \)a\\\q Cbrijtlid) kird) nit wirt ober mag jüjamen 
kommen vor bem jüngflen lag; ibi congrcgabuntur omnes electi, 
(Da. j:xiii), vnb nit ee. 

D 3üm fttitten wirt genommen öfter verjtQnften ftas wort 



11 p|aL 149 [t. 1]. 24 Conciliutn non eft \antia generalis ecdelio. 

29 a>a[ttb.] jcjciiii [v. 31]. 
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eccielio, hird), für oin verlnmlung &er bölen vvib giiteti ^u^(}) 
Qinanöer, öod) vmbiian& &er jdirilft gibi öes anjaigung, jo 
man vor vnö nad) merdtt aulf öen te^t. flljo num. xx: Cur 
ebuxiltis eccieiinm bei in iolitum? Warumb babt ir öie hird) 
gotes aufegefürt in &ie wüitnus? ]n öer hird)en wcircn böfe 5 
vnö gut, 0I9 Öer lext beweret, aber ly all hieilen öie hird) gotes, 
ÖQrumb &as tv 90I t)et wunberbarlid) oufegefürl. fllfo Qud) 
iij r. viij: beneöixit omni ecclette, Salomon \)a\ gebeneöeyel 
ber gongen hirdien ober verlomlung. fv I^inb nitt oll 
fromm gewelen. fliio aud) Id)reibt Paulus eccle|ie. que elt 10 
Corintbi, vnb (anl Peler: eüd) grülfct bie ttird), bie tta \\i jü 
Bobilonia. f\\\o oin gemain in ainer (IqI, ain gemain oins 
gongen biitumbs grofe ober klain, wirbl genant ecclejia, als 
etclelia Corinll)i, ecclefin (Ooguntina ic. fllio mag (Deniser 
htrd) ober biltumb bejier vnb hailtger lein bnnn bie römijd) 15 
kird) ober biiliimb. ]lcm p(al. xxi: In mebio eccietie lauöabo 
te, (Ditfen in ber hirdjcn ober vcr= I lonilung will id) bid) (4''1 
loben, gol geb, Jv t^V fromm ober nit. Vnb fiel, xüij: Paulus 
vnb ßarnabas einje^teii ptiejter biird) all kirdien. ollo aud) 
bie verfomlimg oller böjen vnb guten on bcni jitngilen tag, 20 
von ben vier winbcn, von ben bödjlten l)V"iel" vnb von allen 
orten, wirl aud) genani congregatio, oin vcrfonilung ober Nird), 
cccle|ia, als wir hoben CDot. xxiii) vnb xxv vnb iunjt ineer, 
bonn es werben jülamen kommen auf ben groljen tag bes 
bcrren olle meniii)en vnb engel, bas ijt generalis ecclejia, Ieb25 
non tola JanclQ, bie gon^ gemain kird), ober nit ganl3 ballig. 
Bie merd!(, wie papiflen felid^en &ic worl vnjers bcrren (Dnt. 
xviij [v. 16f.], öa er fprid)!; Wenn ainer bid) ober swen ober 
brey geseügen mit blr nit will hören, io |ag es bet hird)en, 
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öns ilt ainer vettamlung, es (eyen fünft ober le(t)s, himbcrt 
oöer mer; will er Eiie kird)en nit hßren, (o foll er bir jein wie 
am Baib vnb of(etilid)et lüiiber, bas ilt: ioll verbannet \e\n, 
(oll jn mciben. fliife bifen worten, iprcd)en bie palpijten, bärt 

5 ir wol, bas, wer öeni Bap(t, bild)off vnb concili nit gehorlam 
iit, ber ijt wie üin Bnib ic, 6leid)erwei6 als waren (y bie 
hailig Cbriitenlidi hird), bas Iv nit feinb, wie hernad) volget, 
lo id) wirb jagen von ber gemoinen bfiligen kircben. flud) |o 
geen bie wort öes i)erren gar nit auif fold)en iyii ober mainung. 

barumb, bas ir greiffen niügen ber popijten lugen, |o jedjt ben 
te^t bes Ciiangelij, ber l)elt alfo inii: So bein brüber wiber 
bid) l)Ql ge(ünbiget (als wenn ainer oinen td)med)t ober jm 
id)aben ttjöt), \o Itroff jn swijdien bir vnb jm ollain, tjört er 
bid), (o hfljt bu (ein |eel gewunnen; B6rl er bid) nit, (o nymm 

5 ainen ober swen 3ü öir, Quff bas bas geseügtiiius itee inn 
munb jwnyer ober brever; hS^et er bie ciid) nit, jo (ag es ber 
Rirdjen ober ver|amlung. Wenn bije wort wören ver(tonben 
von bem concilio, lo möft man alle tog tau(eni conctlin l)alien, 
Jo offt geld)id)t es, bas ainer jm nyemant loüel jagen, Ja, in 

aim boufe elwan ain I wodjen breü mal. Wirt bann ber Bapft 
vnb prelaten l)ie verjtanben, jo möH Vlm id)ier 3Ü bem t)alben 
tail alltjeit 5Ü Rom ober Cojten^ t)Qnbeln, (0 offt gejd)td)l 
Iollid)er fal l)ie. Datumb i(l ir fabel ain papijten fobel, wie ir 
ganzer Calniutb ijt, gut enbdirijtijd). 

5 ]tem jo man fprid)t ecclejia bei, bie hird) gotes, ober 
ecdejia Cbrifti, bie hird) Cl)ri(li, fo jolt nad) lauf ber wort 
verjtanben werben bie verjamlung ber guten vnb frommen. 
Dod) jo ijt es im broud), bas bSfe vnb gut Chrijtenmenjdjen 
werben etwan genant bie Nird) Ct)ri|ti. 

3üm vierben jprid)t mann ecclejia jancta coltjolico, bie 
gemain l)ailig kird), wie obgemelt im anEcng. Vnb all, bie in 
ber NiTd)en jeinb, jteen geld)riben in bem büd) bes lebens, vnb 
qII, bie nit fteen in bem büd), Jeinb kinber bes ewigen lobs. 
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c. Die wirbt 
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■} IC. all ieinb 

5ükrinf[tigen 
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eit von ewig» 10 
vil vnb gtofe 
wen, bas er 
rab bat er (y 
uius prebe|ti= 
jetnb Paulus 15 
r bes tcüfels, 
il aufegcthon. 
1 1 ainn hie fB'*! 
len, |o mog 
en bie elwan 20 
eis, bas i|t: 
n teüfel wol= 
eöeflinationis, 
adiuolgenbem 

allzeit (einn 25 
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nommen, bos 
n, 9e|d)ohen, 


^H^CQ. %%: Qui non ejt inuentus in übro viie 
genant Cbriftlid), öonn öurct) öcti vcr&icnjt viiö c 
tt'ir&t Iv lölig. flljo Abel, flrat>om, Dauiö, ]o 
aud) dirifllid) gewelen, Öann (y in Cbri(tum eis oi 
ftMigmcd^er gelctubt boben. Dann es i{t kam 
vnöer öem hymel, öaröurtt) wir (elig weröen, ö 
Jeju Chtilti. ]n öiier Ijailigen gemoinen hirdien 
Öa türieben oöer verorbnet ieinö jü bem ewigen 
kird)en vn& in öem büdi bes lebens ieinö gewc 

L 5ad)eiis, Paulus, (Dario CDagboIena, allweg all^ 

■ koit ir füTJehen 3JJ öer jöligkoil, vnb wiewol fv 
1 iünö hoben gelho". lo hol es bodi got nye gen 
1 fv in bas büd) bes lebens ge|(f)riben \)a\. boru 

■ oud) nye ou^gethon. Vnb (iecunbuni graliom h 
r nationis) nod) lolcher gnob ber fiirteljiing gots 

vnb (Datia it. nye oin augenblick gewcjeii glibc 

bonn, wie obgemelt, wer in bcm büd) (teet, wirl 

Aber (lecunöum prejentem iujliciam) wie ina 

L vrlaitet vnb jtroilel vmb jeiner böjen wer* w 

1 man fprcd^cn, bas bie obgemellen vnb irs gleid] 

r Ieinö in Öem jorn gottes gewe|en kinber öes lei 

Iv hohen werdi gethon, bie got mifefallen vnb be 

gefallen. Seinb ober Öod) bliben in gratia pr 

_ wie vor gelogt, bas ilt gut 3Ümerd!en in n 

1 exempel: flin valer bat 3wen (ün. ber ain tbü 

■ willen, bleibt fromm, wirt ain erb vfiterlid)s güts 
1 hat ben valer |o offt ersirnet, bos er wirbig 
1 3Üenterben, aber ber vater hat jm bod) nye ffirge 

■ er ben (un wöll enterben, \)q\ jn efwan geid)lag 
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t)crl ongetaren mit Worten: bu büb, hu ledtcr vni Äcfeglemjen. 
Rber in feinem hertjen \)a\ er beid)loifen, ^er |iin (öil eben als 
wol erben jein gut als &er anöer. 3ii öifem feieret dud) öie 
gleidimife von öem verlornen tun Cuc. xvj. flljo \)\e: Paulus 

5 bat 90t ersirnet, wie er felbs bekcnl, er tiob öie Rird) verfolget 
vnö \e\ am gols leflerer gewelen. got bo' in aud) gefd)lQgen 
mit öer rüten: Cr Ht örefi mol gegfiifelt wor&en oöer mit riiten 
gejcblagen, ain mnl verjtoinigel bife aiiH öen (oö, in vil för= 
lid)ailen ift er gewelen, auff wafter vnnö lanö, jiiletil gemartert. 

10 riod) bfitt got nlKveg In leinem beftjen gebebt, ftos Poulus 
t^lt jein Qin erb Des ewigen lebens, ijt nye von loldiem für= 
nenien abgefallen, fllfo i(l es aud) mit ben anbcrn, ols 
CDoltbeo, 3ad)eo ir. 

)tem in Mfer gemainen haitigen Cf)ri(tli(ben liird)en vnb 

15 büd) öes lebens ift }uöas nye gewefen, ift nye gewefen ain 
tcd)t glii öes leibs Cbrifti (wetdier leib ift bie b^vlig Cbrifllid) 
liird}), Dann Cbriftus verleiirt kam gliö von feinem leib, mag 
(lud) Maines öoruon geid)nitten werften, Jionn: m6d)t Cbriftus 
ain gliö verlieren, fo ni5d)t er bas anöer ciud) verlieren vnb 

20 alfo jületit kains bebalten, weöer äugen, nofen nod) oren ir. 

iij>j Datumb ain hinö, öas ye^unö getoufft I ift vnö nod) kain 

fünö bot gelbon, wiewol es ift oln kinb ober gelib ber Cbrifl' 

lidjen kird)en, bes 3aid)en öes lauffs ()alben, fjot eben oin 

3aid)en im klaiö wie onber kinber öer liirdien, fecunöum 

25 prefentem iiifticiam, nad) vrtail ber gegenwettigen gered)tighait, 
wie man vrtoilet von fnd]en, öle eüfferlid) anprad)! weröen 
vnb vorbonöen feinb, fo ift bod) öas kinb (fol es verbampt 
weröen) nit in bcm bfld) bes lebens Qn9efd)riben, ift nit in 




4 Cuc. xvi |15, llff.]. 5 ßolQt. i [v. 13]. 6 i. rimotl). i [v. 13]. 
9 ii. Corinl. jti [v. 25 ff.]. II Rljom. viü [t. 17]. ii. Cimotlj. i [y. 9]. 
]bi: Oul liberouit u. 17 epl)e|, i [v, 23]. 18 Joon. j: [v. 28]: Ques 
me. nemo ouferet u. 28 flpoco. jijti [t. 27]. 




fter liniligen gemainen Chrittlid)en kirdien, ill knm gliö C\)ü\\\ 
tccundum grctiam prefccilinntionie, wie vorgelugt, vnö got l)at 
t?oin l)er^ 5Ü bin, öann er waifet lein bSfe enö. nymm ain 
exempel: wenn ein l)crr l)ei nn leitiem bof ain jungen knoben, 
&Er lid) wol hielt gegen öeni herrn vnö \)et jm nod) nie koin 5 
vntrew bewiien, lonöer olllseil gell)on, was öein berren gefeilig 
wäre, aber öer berr wifel vnö w5r im offenbor, öos öer hnab 
über xjt jnr wurö Sern feinem berrn grofle vntrew beweifen, 
vnöerfleen jätfiölen oöer mit gifft vmbbringen, fo wiir& öer 
berr kein ber^ ;ü öem knaben hoben, wiewol er jm öienete 10 
iouil jor. fllfo verftee es aiid) bie in vnfer malerü 5o öu 
Xi jnr ain Catteüjer wÄreft vnb gleid) foft an&äd)tig, vnb got 
U'Qifet, 006 öu enbtlid) wiröjt nil bey jm bleiben im (terben, in 
feinem glauben nif vcrborren, fon&er auf öid) (elbs vnö öeinc 
wer* grönbcn, fo laffet öid) got mfld)en, ober er ift öit nit 15 
bolb vnö nie bolö gewefen. fllfo fpracb got: Jacob öilcxi, 
Cfou oöio btibui, Jd) \]ab Jacob liebgebabl vnö l}nb gebaffet 
Cfou fein brüöer. Dife worl bot got von jn gereöl, jpridjt 
Paulus Rom. ix [v. 11], ee fy feinö geborn gewefen, öann er 
wifet ir enö vnö aufegong, vnö feinö öie wort genommen aiife 20 
gcnn. xxv [v. 23]; [Dciior feruiet minori. ]lem got fpridjt von 
feinem vol* oöer kird)en Öurd) Bieremiam: Perpetua d)Qrilatc 
öilexi le, CT)il ewiger liebe hob itb öid) liebgebabt. olfo Öic 
prefciti, öqs feinö, öie got in ewighait \)ü\ gefeben, öos [y 
jrer fünö vnö vngloubens bflben follen veröampt I werben, 25 [i 
bot er nye liebgehabt, wie obgemelt ift. Darumb ift es nit 
wiöer ainonöer, Öas oiner fey in gtatio preöeftinotionis iuflus, 
gerecht öer fürfebung halben, vnö fecunöum octus prefentis 
iufticie fit iniuftus, fey vngeredjt nad) feinen bÖfen werben, 
, Weweil er barinn ligt mit willen,^) gleid)er weife wie paulus fogt, 3 
I' ^s er im gemüt oöer im gaift got biene nad) bem innerlidjen 
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men|dicn. vnö mit ftem leib o&ct flaild) biene öem gefo^ Äer 
iünb, öüs i|l nod) öem eülierliiften vnb IünöUtct)en menid)en. 
Vnb Cpbe. iij fv, 17]: Cbriitus wonet öiird) öen glauben im 
innerlidien menlct). 

5 ]tem Cbrilius |prid)t 3Ü (einen (d)öflein, welche fein liird) 
teinö vni fein gfliftlid)er leib: id) gib meinen (d)Ö[lein bos 
ewig leben, vnö nvemonl mog nemen von meinn henöen, öie 
mir mein vQter bal geben. Dorumb volgt lieniad), bas oll 
toblünöer, öie öa fürlebcn (einö, bas (v vcrbamp! werben, nit 

leinö gliber ber bflüigen l5ird)en, öaruon ?tet drtickel im glauben 
lagt: ]d) glaub oin gemain hai'ige Chrijtlidje hitd). ly i^inb 
aud) nit Ict)äflein Cbtilti, bann er gibt jn nit bas ewig leben, 
bos er ieinn Idjöflein veri)oi||en t)at. fv lci"ö aud) nü gliö« 
bes leibs Cliriili ober leiner hoilgen hird)en, wie obgemclt. 

5 Dne i(t wol nadjjügeben, bas bie böjen |cinb in ber Cbriit' 
lid)en balligen Kirtben, non vt partes vel membra, nit als 
gliber, |eb jicut palea in trilico, wie (preüwet im wallen, wie 
mefifeörcd? im pfeffer, vnb ijl bod) nit pfeffer, wie öre* in öen 
öftrmen (mit vrlaub) inwenbig in bem leib bes menidien, vnb 

bennod)t ifl foldjer wi'i(t nit oin glti von bem menidien, junft, 
als of!t «iner ain jtülgang Ijct, (0 otit verlur er ain gliö von 
ieinem leib. Dod) jinb vnfer tollen papi|ten \o wiberjtreilig. 
Öas Iv Iold)s nit merdicn wollen. tT)6d)t ainer (prcdjen: 
Camen Juöns fuii eledus a Cbrifto, ]uöas was etwSIet von 

5 Cbrijto, Antwort: Jjt war: jü nim flpojlel, aber nit 3Ü ber 
ewigen (öligliait. Dariimb jprnd) ber i)err: id) hob swölff 

1 aulferwßll, vnb ainer 1 ilt werben oin teüfel. 60I erw6let aud) 
Cirum, bas er lolt serftören Babilonien. vnb erwölel nabud)0' 
bonofor, bos er foll anber reid) jlrolen u. 

Rüg bifem volgt, &as nvemant fchul&ig ift 3ijgIouben, bas 

2 RI)o. Vii [v. 22f.]. 8 ]o. X [v. 28]. 17 i. ]o. ij (v, 19]: pro- 
öierunt ef. nobis ic. 30 Rljom. % (t. 17]; Si6c9 ex Quöitu u. 




Der Boptt obtx Cnröinfll o&er bilct)of (Iv (eyc" '" *ii'" concilio 
o&er nit) ieven gliöer C\)x\\\\ vnb hex \)a\\\Qm gcmoinen CbriH- 
lidjen hirdien, öie teÜg wirt vnö öartjü verorönel ijt, bann 
iollid)s waifet nvemonbt. man ioU (y ober oiid) nit vrtoilen; 
ire eüderlidie offenli<i)e werd? mag man wol vrtailcn, bann 5 
aufe iren früd)ten erkennet man ly. Da magif bu aber wol 
merchen, bas ber Bapft vnb all prelalen nit leinb ble tjaüig 
gemain CbrijUid) Kird), bann nyemant wirt jolig bann bie 
hird). wören fy nun bie hird), fo würben jy alloin jölig, mit 
I nit oHo. 10 

^ ]Iem ber gelaiib \\t von ben bingen, bie man nilt (el)en 

mog hie im äeit, als Paulus {prid)t: Sibes eft rerum non 
Qpporentium ic. Aber ben bapjt, feine carbindl vnb preloten 
(id)t man wol einher reiten mit groüem pradjt, 'ba^ ninet nod) 
Öem €uüngelio wol mödjl vrlaylen, jv wären ce ßaibnijd) 15 
Surften bann dirijtlid) Biid)of. Dun fpred)cn hie bie palpiftcn: 
bie ho'ligc" concilia bebeüfen vns bie gemain boilig Chrijtlidjc 
kird)en, bas hat man allweg gebalten, id) bleib borbey- flnt= 
worl: }d) kouff vmb ain baller ain bticflein, ain bvnelbür') 
bebeüt mir oll gotes boiligen im ])\'mt\, bas btiellein i|t aber 20 
nit all gotes baüigen, ja es ijt etwan hol, ia man bie balligen 
mit malet. Sont pelet an hex wanb gemalet bebeüt (ant 
PetTum ben Rpo|tel, er ijt aber nit ber Jelbig. fllfo wenn 
aud) bie obgemeiten papijten bie boilig gemain Ct)rijllid)e 
hirdjen bebeüten, jo leinb ly es ober nil. Sy mügen aud) be= 25 
fceüten bas concilium Rnne, Caypbe ir., lo ly nit red)t bon&eln. 
]tem iy mügen bebeüten ben laljd)en rat ber alten 3Ü 
Babilonia wiber Sujannam w. Vnb mügen eben als wol [ [Biij'-] 
j jcin ain lynogogo jatane als ain kird) Cbrifti. barumb |o! 

6 Oloftth.] vii [t. 16]. 9 Rbö. vUi [v- 1?]. Joon, x [v. 28?]. 
Il3 &eb. v [v. 1]. 16 Olafttli.] )t)t {».25]: Prindpes gentium. 26 Jo- 
psnnis xi [t. 47]. 28 Don. xiü [v. 5ff.]. 29 €ccli. [= Ecclesiastici] 

r. 7]. flpocd. ii [y. 9). 
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man nil miielien jr grofe tilel, inlel, platten, inÄntel, büt, 
kioifcer ic., (onöer nad) öer (d^tift lol man lian&eln: Deülro. xvij, 
€)io. xxiij. vnb niemanöt vrtailen für ainn hetser oöer über= 
tretter fter gebot gottes vnö jeines willens, man hünb öann 

5 Qufe öem geln^ gotes kldrlid) ansaigen, als Paulus leret: 
Weldjer wi&cr öas gefatj fünfeigi, fol aud) nad) öem gefa^ 
geurtailet weröen. Das geje^ gottes, Öas i(t jcin id)riftt, |ol 
vns iogen, wo wir gefeit tiaben vnb vnredjt getbon. Was 
w61t jr Öaraufe modjen, wann iv glevd) beöeüten Me gemaine 

10 Cbriitlict)e kirdien? ain rcd)enpfenning oöer 3al auK öer 
vieröen linten beöeüt tau|enö gu!&en, vn& er i(t felbs nit ains 
ballers wert.^) allo mag es aud) jein mi( öer Papillen concili. 
öer teüfel mag (id) Jefsen an öes balligen gaiits itat, lo iv fein 
willen tbünb. 

15 ]it es nit alfo? Daniel was ain aiiiige per|on vnö was 
weöer öle tid)tet Siijanne, &ic Öann grofe geadjl waten. 
Daniel bei redjt, jbenc vnred)t. Sani Steffnn was wi&er Sie 
(vnagog oöer hird) &er pfaHbait 511 Bierufalcm. er bet redjt, 
Iv vnredit. Cbri^tus öefegleidien. fltbana|ius was wiUer öen 

20 havfer vnö all biId]olf öer Cbri|lenbait (wenig aufgenommen), 
vnö Öic biId)of mit jren plalnern wiöer jn. flfbnnaiiiis bet 
rcd)t imö was ain guter Cbrilt, öie anbern betten vnred)t vnö 
waren all lieber. Wie? wenn jm ve^imö aud) aljo wer in 
öcr well ? ßat got öie weit vorseiten lafien irren fünfttauient 

25 jar, öie ]uÖcn fünffftebenbunöerl jar, öie Sarracenet vnö (T)fld)o* 

Lmetiidjen od)tbunöer1 jar, wie were ee jo ain grofe wunöer, 
wenn gol vnjer leerer vnö prelaten aud) belt laljen irren vmb 
vnjer vnöan*barkait willen öreü ober vierbunöert jar? i|t 
6er glaub öennod]t allweg in etlidien oinfeltigen bliben, vnö 
: 



1 ]oan. vii [t, 24]. 2 Deut, xvil [v. 11]. 1 Rljo. li [y. 13]: 
Qui p«Mt in lege. 8 Ro. iii [t. 19] el vii [t. 7]. 16 Daniel M 
[v. 45ff.]. 18 fld. vi et vii. 19 De flll)aiiaiio epi|copo. 
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meer vnöer öenen, Üe Rom nit viiöerworffen leinö (als id) 
f5rd)t) &ann vnöer vns. Die Cbriilelid) kird) irret iiit enMIid], 
ober öie re9ie= i rcc irren oftt vnö öick. Die Ct)tiltlicl) klrd), [8'] 
öie aiti geiponfe bes l)eren i|t, tjörl jn, iif jm geliorlam, ol(o 
inet ly nit. Aber vnjer ptelaten geen falt autf aigeii gejüd), 5 
eigen nu^, aigen gütöuncl?en, öarumb irren (y offt vnö bi*, ijt 
mir laib. 

]q, ipred)en bie popiften, es ift billid), öas Öer hailofe 
votier, ber bapil, vni prelaten vnb clerici leyen öie Chriitlid)e 
hird) geadjtet vnit barfür gehalten werben, lunjt wifeten öie lO 
lavcn nit, wo ir müter, öie djrijtlid) hirctj, war. Antwort: Die 
Ve^genant llieffmüter Kömijdje kird) belt jid) lo vnfreünllid) 
gegen ben kinbern, bas öie Ninbet nit bomod) fragen, ob jy 
QMd) nit willen, wo bie bSfe bür (ey. id) reo von öer pftiffiid)eii 
ltiT(t)en. 15 

Gier* nun err[tlid) jüreöen! Cs tjt not^O öas wir bie 
erkennen bie müter, öie i)a\\iq d)riitlid) kird). ja wir kinöen 
(Y nit erkennen, wenn aud) ber Bopjl vnb prelaten öie kird) 
wiren, jo kennet jy nit bet taufenttail öer d)tiltenmen|d)en- 
Dorumb ift es geni^g, has wir glauben ain gemoine \)a\\iQe 20 
djriftlidje kirdjen. in öem ewigen vatetlanb, ba werben wir 
fy erkennen, bie ijt es nit müglid) bann allnin öurd) öen 
glouben. }a, wenn wir bie erkennen m6d)ten ober wifeten \\\ 
\o war kain glaub öauon, wie Pau. melöt Beb. xi Iv. Ij. Was 
man waifet oöet iidjt mit äugen, öas glaubt man nit, man 25 
fidjt es. ]a, Ipred)en bie teUerled^er, (ic eijet confujio in ecclefia, 
alfo wdr ain vnorbnung vnö vngewife leben in öer kird)en. 
Antwort: Du (olt tl)ün, wie bie id)riff1 innbalt, vnÖ öie prelaten 




3 Dan. jciii [T.5ff.]. 
Wl[v.2]. pljiLUrv. - 
. 12]: Vibemus nunc. 
r. if] et 12[T. 1]. 



4 6al. iiij [t. 2(ij. epl?e(. v [v. 32]. flpoMl. 
12 Die R6mitd) Niidj. 21 i. Corinl. ;ciii 
22 i. Corinl. füi [v. 12'']. 28 Deul, 



J 




(61len ftir bos lagen aufe öer fcbrifff, et fic non ejl confulio in 
ecdefia, veritas in (e non ejt confuJQ, et illa ponöitur in jocra 
Icriptura. So wir aber &ie |d)rifft vnö öos wort gols haben 
laden faren vnö vns geben auf! menidien iünölein, öer prelaten 
5 eröad)le gebot vnö fctjwe^et lere, Dciber ijt kommen alle vn= 
orönung in öer CI)tiitent)Qit, weldjer gröjt vflter vnö hanlbatier 
|einö öer Bopfl vnh prelaten. öas (icl)t, hört, greift vnö (ajt 
[8''] man vnö fallen öat= l über wie in öer finiternufe über ain 
biodt, nod) wollen wir narren fein vnö wollen vns nit louler 

10 ergeben öem wort goles. öarumb lallet vns got warten fo 
lang, bife wir ertrinken oöer jü jm tdjreyen, [o vns öas woHer 
öes leiöens bife an ho'Ö 9^^'- öos v^mant &ife wort 3Ü 
bergen fajiet aufe ben eblen berren vnb fürjten, |o würben bie 
fd)led)ten layen hinoch volgen! pfaffcn vnÖ münd) werben bie 

15 ltird)en nit reformieren, lonöcr bcilruiern, öorm was nit ift mit 
Chrifto, ijt wiber \n. öle priejter vnb gaijtlidjen mit jren 
Ptelaten leinb allweg wiber got vnö Cbrijtum gewe|en, wiber 
bie Propheten vnnö flpo|tel, qI|o leinö (y aurf) nod) 311 öijer 
jeit. Dflmlich, jo man Iren hrom vnb jarmard^t abthüt in ber 

20 kird)en. Do Chrijtus öie |d)af! vnö finöer Qufe Öem tempel 
trib, bie tauben hinQufe hiefe tragen, Öie wechlelbend? vnö lijd) 
vniblliefe vnb wiöer Öer priefter vnö gaijtlid)en oöer glaifener 
gei^ was, bo wos es aufe, bo het er hain gnab oöer gunjt 
meer bev jn, es was alles ain jd)led)t öing, io lang bife ber 

25 herr iren gei^ vnb hoffort, faijdjait vnö böberev rüret, bo wos 
er obgejagter teinb. öoctor D.,'') hette(t bu jo vil gefürbert 



4 li. Ze\\a. ii [t. 10]: quio non reteperunt. 12 Cjcob. jciiii: S\a\, 
et petiflis. Diese Stelle fiudet sich iii dem E&p. nicht Ex. 14, 10: 
clainaTemutqne ad Daminum [nämlicfa die Israeliten, als aie die Ägypter 
Linter eich her sahen] künnte eu: bi^ wir erlrindten o&er }ü jm |d)Teyen 
ptuaen. 12 pjal. Ijtxvii [t-B4]: Cum occiberet eoe. 16 Cuc. f\ 
[t. 28]. molttb-i Kli [t. 80]. 18 tetlQlur Icriptura locis pluribu«. 
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ols gehin&ert öen H. nu^, eer, gei^ vnb erWhung ols öas 
wi&erjpil, lo w3r kain bejietcr leeret in taujent jäten eritünöen 
Äonn öu! fiun halt öu es gor veröerbt. öu 3er|töteit vn|ern 
gtempelmatd?t im lempel, öas hiinöen wir nit leiöen. 

Ccce, homo, mer*, men(cf), vnö nymm wor aufe öem ob= 5 
gemelten, wie ld)el*lid] vnb feieblidi bie popi(len vns l)Oben 
brQ(t)t htnöer bte fud). wann |v Sprechen, bie Cl)riflii(l)e Nird) 
gebeut bas. ben tag 311 fallen, ben 3Ü fevten u., bas wir 
(Allen glauben vnö mainen, es jev bie hird), baruon bet nrtidiel 
vnjers glaubens Sagt. |o i{t es meer ain erbadjter ortiAel 10 
bes teüfels. nod) w6Uen vns bie (ynogogen fütane ba mit 
Ireyben in bie bell vnb in ben bimel vnb in wellid)en winchel 
tv wollen. Vnb im grunö ijt es nid)!s onöers bann 1 ir aigen [C' 
gilt geöundicn, ir eigen olfon^ Wer jm jübörel vnb annvmpt, 
bet tanket nad) bes teüfels joytenSpil. 15 

]Iem es ijt ain groije boffart Cuciferi, bas fv jnen ben 
nomen bcr boüigen Cbriitlictjen hirdjen 3Üid)reiben, als ob Iv 
|old)e hitd) allain wflten. (D6d)t ainer lpred)en: ijt bie hitd) 
bie verfomlung aller aujtetwilten, vnb ber glaub iH von ben 
bingen, bie man nit (eben han bie im jeit, (0 l)6t id) wol, 20 
olle men(dien, bie wir bie (eben, öeren ijt hains aufe erwilt, 
ift kains in ber kird)cn, wer ijt bann barin? flntworl: Wie 
bu gelemet hajl, qI(o rebe(l bii. moin(t aber, bas Paulus ge= 
logen bob, ber von öem glauben al(o [d)reibt, wie id) ge{Qgt 
l)ab? Vnb bör, wie er mer (pridjt von ber bird)en: Cs i(t 25 

Ikain knob, i(t kain weib, ijt kain betr. i(t koin kned)t, wir 
(einb alle oins in Cbtifto. Dun (einb bod) vil knoben ober 
mann, (o (einb vil kinöer ic. Wos rebet Paulus öonn? 
Dorumb (0 mer*, bas bie boilig Cbtiltlid) gemein liird) vnb 
all, bie barinn feinb, wirt geurtailet vnb genant nit nad] bem 30 
001 



11 flpoco. ii [t. 
0olo. iil [t. 28]. 



14 Biere. slii [v, 10]. 25 Bebre. jci [v. 1]. 
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flQi|d), bann öas i|l nidjts nü^, Iprid)l Chriilus, ßit nad) bem 
eüi|etlicl)en menjdien, (onn&er nad) bem innerlid)en goiftlidjen 
menldjen, öer öa lebt von Dem worf gottes vnö glauben 
Cl)Tilti, &en got anjidjt, vnö im gaiit mit got i|t verainigl öurd) 

5 öie liebe, butd) glauben vnö Hoffnung; barinn ijt nii knab ober 
weib IC, Das i|t, man vrtailet ntt nad) io!d)em eüijerlid)en 
vnber!il)aib, jonber, wie obgefagt. Die öo werben getriben 
vnö regiert aub bem gaijt gottes, Iprid)! Paulus, |einb kinber 
gotes, vnb wer got anhangt, wirt oin gaiil mit got. Dorumb, 

10 wiewol vor vnfern äugen geen vnb jteen vil, öie 3Ü ber ewigen 
ieligkoit veroibnet |einb, jo leben wir bod) fy nit, wie Iv gliber 
in bem gaiitlid)en leib Ct)rilti |einb, bauon Paulus fagt: Corpus 
Cbrilti ecdefio, Der leib Ci)rijti ijt bie kird). Viib bas (old)e 
reb von ber gantjen gemainen Cbrijtlid)en liird)en verjtanben 

15 werben Jol, \o erhiert (id) Paulus, |o er Jprid)!: Omnes vnum 

IC] [umu5 I in Cbrilto, Wir leinb alle ains in CbriHo, ain leib ic. 

Bie mßd)t atner gebetidien ober jpred)en: Seinb all oufeerwSlten 

ain leib Cbri(ti, Dun leinb ber (eibigen vil nod) nit geborn, 

wie feinb jv bann gliber Chrijti? Antwort: Paulus |prid)t: 

20 Cbri(tus i|t beut, geiiern vnö von ewigkail in ewigkoit, vnb 
ift bod) in öer jeit menid) geboren, barumb \]üb id) gesagt, 
bas im gaijt vnb glauben ij! 3üuerileen, bas all outjerwölt, 
bie v^ gewe|en, ye^unb Jeinö vnb nod) jüliünfftig werben, ieinb 
ain leyb bes berrn, vnb nil nad) bem eüi(ertid)en menfd)en. 

25 (Dan foll aud) merken, bas bie gemain biilig Mtd) balt brey 
lail, vnö bie brey tail mad)en ain gan^e gemaine kird)en. 
flin tail hoifel Ccclejia militans, öie Itreytbor kird). öos feinb 
alle mennid)en b'C nod) im leben, im jamertal, vnb bod) 
fürieben 3Ü ber ewigen |eligkait nad) bijem leben, vnö wii 



Liur|i;f)eii 3U uei 
1 ]oati. vii [y. 
B Rljo. viii [T. U]. 
15 0ülo. m [v.'28]. 



i]: noiile. ]0Qn. vi [T. 63]. 6 0Qla. IH [t. 2B\. ] 
9 i. Cljorin. vi fv. 17]. 12 eplje. i [v- 23]. 

19 ßcb. xiii [y. 8]. 2T etcleiio militons. 
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kennen öle teibigen nil, ja Iv hennen jid) ]e\bs nil. leiiiö ains 
im gaill gottes. Düs anöer taii baifet Ccdelio requiejcens vel 
Äormiens, bie rüwenö oöer tdjloffenö l^ird). öas leinö oll, Öie 
in gnob veridjoiben ieinö vnö nod) iiit im ewigen leben jeinb, 
fonnber auff &er bün bartsii, als wir reben von ben Seelen 5 
im fegfeür. Das bril toil hälfet ecclelia triunipbons. bie 
herr[d)enb, iigbofflige hird). öie jrc feinb biird) gotes gnab 
überwunben bat, bas lirßnlin erlongel vnb vetjunb freüb hat 
im ewigen leben, bie brcy toll machen nin gcin^e gemaine 
hirtben, vnb werben, als etlicb ichreyben, bije brey tail bebeüi lO 
in ber mefe bev öen breyen toilen bes btots bes ollars ober 
ßo(tien,*) bann ber prieltet britbt bas brot von et|t in 5wav 
toil, bornad) bos anber toil wiöer in jway, wirttt ain hloin 
toil in ben keld), bie anbern neüfet er von ber palen, bas 
grÄit tail bebeüt bie (treitborlid) bird), bas toi! in beld) ge^ is 
worffen bie herfchenb hird), ita?, brit hiain lail bie id)laffenb 
hird). Vnb wie bie brey tail jeinb oin leib Chrifti, alle bie 
brey bird)en obgemeit |einb oin gemaine hird) Chri(ti, genant 
cccle|iQ (anda catboli= l ca. vnö jr ainigkait hie iteet in bem^ [Cij»I 
tos olle gliber hoben ainn gloubcn, ain Cuangelium, ain tüuff, 20 
behennen ain Jejum Chrijtum, ain brot bes altars, ain hoffnung 
311 gol !t. Die ainikait ber ganzen hird^cn in ben breyen 
toilen begriffen Jleet in ainigkail ber ewigen jeligkait, bas |y 
all ainn Oot werben jehen vnb nieffen, vnb in vnitate pre= 
beftinotionis, bos ijt, bas jy burd) bie ainige gnab vnb barm^ 25 
ber^igbait gotes fürjehen Jeinb 31! ber ewigen lelighoit, ba 
oll ouijerwilten bos ainig ewig gut ewighlid) werben niefien. 
barumb i(t hie süuertteen bie ainigbait im gaiit, nil in ber 
ia\ K. ]r Joll {ein |oig|am, {prid)! Paul., 3Ühallen oinigkait 



2 Cccle|ia requiefcens. 6 ecclefia triumpljane. 9 p|al. 147 
[t. 11]: qu! ponil finea u. 11 Hota ie mi[[a. 22 Cplje. iiii [v. 4ff.]. 
29 €pl)e. Üii [\. 3], 

S1ng|d]ilften a. ii. efflen jabcen a. RcfsimallDti. If. 7 




öes gaijls. öife ainige gemain kitch Cbrilü wir&t 
fponia, bie gelponfe oöer prout Cl)ri(tt, Ijoflid), t)üpld) 
(d)ön on mochel ir., eplje. v vnö flpoca. xxi, Cibero öomina 
Saro, ain eöel frevl)ctrin als Sara, Gala, üij, flin leyb Cbrifti, 
5 wie obgemelt tc. Weiter, öos (v i't*) (''"s, Ipridjt Paulus: 
Vos omnes vtium ejtis in Chriito, ir |ein& all ains in Chrifto, 
ain leib, ain hird) it., ain müter vnjer. Vnö Cbriftus jprad) 
ielbs: bvmlifdjer vater, idi bitf öid), bas bie oll (reit er 
von öen glaubigen) feven ains, wie wir, id^ vnb bu, ains (eyen. 

10 Was id) 3Ü eöd) reö, lag id) öen anöern allen. Dile hird) 
wirft! genant catbolica, gemain in öer geidjriffl. paulus tprid)t: 
Chriftus (ey öas haupt Cnitt &er Dapjt) aber tiie gemain hird), 
(uper omnem ecdefiam, vnö, wie vor gemelt, vos omnes, ']r 
alle |einö ains in Chrifto. Catl)olica iit Orcd?i(d), omnis vnb 

15 vniuertalis ilf latein, all vnö gemain ijt teüt|d), vnb ift ain 
reo. ]tem iy wirbt genant jancta, bie bQÜig hird). Paulus 
|prid)t : Dignos nos tecit ir^ Der herr hot vns wiröig gemadjt, 
bos wir in ber 5al vnb in bem tail ber Ijailigen (einb. Vnb 
wiberumb 5Ü ben ephe^iern: Cl)rijlus tjatl iid) telbs geben für 

20 lein Nirdjen, bas er \\ hailig mad), rainige burdi öen lauff im 

[Cij!-] worf gots, auff I bas \\ (ey bailig vnb vnbefledit. Sy wirt 

genant ciuitas (anda bei ic., flin boilige flal gotes, bann got 

wonet in ir. Dile hailige kird) lafet fidi nit verkupplen, jy 

helt jid) 311 Chrijto, irem gejponfen ober preüligom, l)6rl {ein 

25 Itymm, wie ber bymelijd) vater jy geleert hat, bo er (prad): ber 
ijt mein geliebter fun, ben jSIt ir Wien. Sy kert lid) an ben 
Bapjt ober preloten nit, (y hÄrt bie ]uriften, Suinmi|ten, 
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3 epije. V [t. 32]. flpo. %%\ [t. 2]. 4 öflla. üii [v. 26]. 5 epl)e. i 
[v, 23], 6 Gala, iii [t. 2S]. Die luletzt sitierten SchriftsteUen 

stehen jedoch am Rande in folgender Reihenfolge : Eph, 1, Gal. 3, 
Gftl. 4. 8 ]0Qn. icvij [v. 21]. II epij. i [v. 22]. 14 ßola. iii [v. 28]. 
17 Col. i [v. 121- 19 epIje. v [v. 2]. 22 flpoca. njti [v, 2]. 25 (Tlot. 
jtvij [v. 5]. ii. petri i [y- 17]. 
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rbonriften, Scotiften, trSmpreblger nit, bann ollain (quando 
WH WIecti) wenn Öa erklingt Die llvmni ites geliebten ]efu 
CbrUti, öfter jeiner boten, ftie aufe Icinem tiailigen goilt reften. 

ftber wie Sutonna, ftie fromm fraw, warft von bö(en 
pfoffen vnö gelerten vcrleümbftt vnö verlogen, ollo geld)id)t 5 
nod) fter hoilicien Cl)riitlid)en Kird)en. ftie plntner von ften 
fibcrlten bife 5Ü ften vnfter^ten bülen all vmb iy. vnö (0 (y 
jn nil will verwilligen, (0 beid)6nen Iv fid) vnft vnfteriteen 3Ü 
(d)enften ftie tjailig gefponfe vnö proiil Cbrijti. Der Bapit, ftie 
Bii(t)of, öie preloten, öie miinrf), öie pfaffen liegen all ouff 10 
Iy, fprecben offt vnö Öick; öie \)a\\\^ Chriftlid) hird) \)a\ ftas 
gethon, hol öas geboten, t)al ftas gelert, vnö liegen wie öie 
Mfewid)ter, öie auf! Sulannam nlfo logen. Aber Daniel Ijat 
We büben in im lugen begriffen flufe irm üigen munft. Jtf) 
borff ften Danielem nit onfterfl nennen, er \)Qt jeinn noinen. 15 
Chriitus Ipradi von Joanne, et wdr ßelias, vnb biefe öod) 
Joannes. oHo niÖcl)t ainer ye^unft \)a\]\m CDartinus vnö wÄt 
&od) im gayjt ßelias") oöer in weifehoü vnö vrtail Daniel. 
Jd) lafe ftas faren. ]ntelligentibu6 Jat öictum e|t. fld). boilige 
müter, Cbriitlid)e hird), wie ij! yets \o grojje hlag vnöer vnns 20 
armen hinöer, ob yemant öfter wer hoA) ley ain getreßwer 
fticner vnft ausgebet öfter (djaffner öer fting, ftie ftir ftienen, 
vns iolten miltailen! fld), wie (ogen [y |otiil lugen auff ftid) 
vnft wollen ftod) fromm [ein! liegen ift nymmer jünft, [onöer 
ain fublile hunit. 1 25[Ciiji 

3um fünfften mal wirt öas wort Nird) verilanften von 
ftem bau^ gotes öfter tempel, als {0 ainer |prid)t: id) will 



1 ßiere. mit [v. 16]. 2 Cant. ii [v. 8]. 3 ii. peiri i [v. 21]. 
5 Don. xUi [t. 36ff.]. 14 Don, xiii [t. SCff.]. 16 mal. ix [11, U]. 

Clicei [7.17]. 17 Cucc i [v. 60ff.), Es folgt noch; Joannia i. Es 

konnte T. 21 gemeint seiu, (Uim mül'gte nber dieses Zitat auf MatUi. 11,14 
folgen. 
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geen in lant Ratberine hirdjen ober bebgleifhen. 
nit not meer jöfagen. aufe öifem allem obgemelt 
lernen red)t glauben, redit 3ÜreÖen. redjt verlteen, red)t antworl 
geben, io man reöt, |d)reibt oöer preöigel von öer Cl)rijtlid)en 

5 kitd)en. ßel peter Oeltler öqs gewifet, ]o \)et er nit jouil 
lugen vnö irtumb geplapert von öer hirdjen. Aber es iit 
ÖQr^ü Nomnien, &as alles, öqs priefter vn& mönd) haben mit 
jren prelaten. batfet hircbengüt, goijtlid) gut. Dorumb. wenn 
jren oiner ain l)üren oöer Cjel bot, ijl öer kircben gut vnö ijt 

10 gai(tlicb gut. Rljo kommen büren vn& öiebital, lymoney gut, 
raub gut ic. wiöer 3un eeren, wenn ]\ öen beicbornen boim 
tiommen. öonn alsbalö jft es goiitlid) gut vnö kird)en gut. 
Bett ain fromer €öelman oin öorff oöer jtat, ain pawr 
oin ligenös gut, moten, wijen, etfeer, Weingarten, fo ilt es 

15 weltlid) gut. io bülö es öic betcbornen baben, bes Bapits 
iölbner, Io \\[ es gaijtlicb vnö kircben gilt. Wes gut ilt nun 
öer Rayier, künig, fiirjten, eöel, butger vnb pauren gut? i(t 
es nitt öer kirdjen Cbrifti, fo ijt es öes Cürdten oöer öes 
teüfels gut, bife jolang es kompt an öie beid)ornen, öenn ift 

20 es recbt gut. 

jr berrn vnö Sürlten, öas jr eüd) jo gtöblid) la^et 
öas weibi|cb, waid), vnnü^ volA vmbfüren vnö betriegen! vnö 
aufe gots verbenAnufe (vmb ewers vnfleife willen), jo wßlt jr 
nit weife weröen, wölt kned)t lein öer roten groijen l3abilonifd)en 

25 boren, jr bülen vmb jy vtiö trindset aufe jrem gulöen hopf,'") 

Löamit weröen jr all getört. Die papijten Ipred)en 511 ycöernian: 
id) will bleyben bey öer Cbriillid)en Nird)en, vnö meinen, öer 
ßaplt vnö prelaten mit pfaffcn vnö mündjen leyen Öie Cbriiflid) 
Wrd), vnö wijien öodj nit, was öie ballig Cbnjtenlid) hirdj i|t. 
; 



13 Rirdjen gut, gaiftlidj gut. 
24 pjal. jrw [v. 4]: Ooluiit inletitgere. 
26 Dolus popitlarum. 



31 exciatnalio ab principes. 
25 flpo. 17 [V, 2] et !8 [t.3]. 




^mn^ iennodjt mit ioldier reJi ier teüfelitcfien ^V"Q9C9 erid)re*en 
(V öie leiit an jtem l Icttten tnft, Ö(i5 1v abfollen von got vnb [Cüifc] 
feinem wort 3a öem en&fd)rijl vnö jeinen gcjeljcn, iterben ouff 
menjthen gnafe, Quff er&Qct)te leiitlifrfie fantotev, wie es feie 
baud)välter vnö en&cl)riitlid)e prc^i^ei eingeben. Der mainet, 5 
wen er tofe oin müncbs hutten anhob, öorinn vergraben werb. 
lo fey er fiifter fees ewigen lebens.") DeroRnber, je er bev jm 
begraben ligt. vnnö öie l)Qiligen martrer {cinb verbrennet, 
erbend?!, ertrencfel worfeen, von öen wilben tbicten verjeret, 
etwann In öie (prod)beüIer'*) geworffen! W^r .üüH öenen 10 
oblafe geben? Der örit, fo er jeinen kinöern vnb JimbB^inöern 
öos ir jtilt, jrs erbtoils beraubt vnb jlifft ain jartag oöet 
truntken pfaffen tog, lo ley lein jad} gilt, Öorff nitt meer (orgpft.- 
3ü fol(i)em aberglouben, ja waren abgfiterev revjt mon bie 
Icüt an jrem letjlen enbe. Diemanbt je^et rectjt grüntlid) iein i5 
verlrowen, \)a\[ vnö Jelihait in Chriltum ]e(um. Jv wollen all 
burd) lict) lelbs ober anöer weg |elig werben. (Diindi vnb 
pfaffen leren aijo, vnb Cbrijtus lprid)t klflrlicf): ]d) bin ber 
weg, burd) mid) müfe man cingeen in bcn jdiafjtal ber jdiäflin 
Chritti, bas ijt, in bos ewig leben, flllo jeinb jr vil, bie 20 
IpTed)en: bleyb bey ber Cbriftlidien hird)en. vnfe io mon wil 
Qd)len jt mainung vnb ver(tanb nad) jrem lyn, lo ijt es nit 
onberfl gerebt bann: lafe got vnö (ein Kird)en, getrfiw nienld)en 
gered)tighait, bleib bey bes teüfels lynagog, öeren leinö bie 
vil vnb mit ben bejten geadit. Aber was i)ilff! es. bas man 25 
vil jagt? öie teüt wollen bleiben in ber 13abiloni(d)en ge= 
fendinus, wie vor 3eillen bie ]uben. öo jn Cyrus ber hünig 
gab vrlaub lioim in jr lanb vnb vöterlid) erb vnb freybait 
Süjilien; bo bliben vil in ber gefendinus ber vngloubigen oufe 

I flpoca. ij [v. 9]. II Aberglauben l)al flblafe von 6em paplt. 

1 16 flö gala. (?]: Longe. — lat etwa Eph, 2. IT: .eyangeli/.arit pacem 
I TobJB, qni longe fuistie' gemeint? 20 ]oann. itiüi [v. G]. ]oan. x [t- 1]' 
■ -4 flpo. IJT (2, 9]- 29 eiöre i [y. 1 ff.]. 
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0igem geiüdi. fll(o ilt v^Ö über vil Cbriflen gotes flüd), ÖQS 
IV nit w&llen erl66f iein oöer weröen. Sy thiinö wie öie ben 
fallenöen Jied)lflg haben, ftie simeti grÄfelid) über Me leüt, bie 
jn in jrer hranchboit wollen ticlffen, Öas \y ni( in woHer ober 

5 fewr vetfeerben; es ijt iöfles vnÖQndt, wer jn hüfft ober rot. 
flijo b'S Qud)- Wolun inr nomen goles, id) reo öas wort nitt 
borumb, bas icfj öin freüb barinn \)ab, öas yemanU geid)eiibf 
werb. es erbonn&t niid), bos Iv jid) VTib ciinöer leüt jü ewiger 
td)anb bringc;i wollen, vnb bos nit erkennen. 6oll erleüdjte 

10 vns nlKJ>,'iit* mein bei'felid) begir. Vnb |precl)en alle: flmen, 
es werbe 'war! 
, -.■■.•8utf iont Peter vnb pauls log \)ab id) vil nrtidiel gemelbet, 

■/'i^ jid) oud) ciutf bile moteri mödjten Icnöen.") id) lafe es 

■■■■.lärn. Bittet got vmb gnab vnb Ipted)enbt: Vater vnjer k. 

6ot (cv lob! 




Anmerkungen. 

1) 352—366, Äriftner. 

2) i= Moschua; Grimm 2, 40. 

3) Wohl IQ lesen: vnwUlen. 

4) HimnieUTeretärkt: Grimm 4. Bd., 2. Abt., S. 1334. Vgl,; Limmel- 
aiig»t, himmeJUtie, Himmelheinz, Himraellinnd. 

5) Keltenbach schwebt hier du ilenUcbe Rechenbrett vnt, das 
das Volk bis Kam Beginn des 18. Jahrhunderte zn meinen Bechen- 
operationen benutzte, wShnnd die Gelehrten sich au die iodiBch -arabische 
Poritioiti- Arithmetik hielten. Diesem Rechenbrett hatte fünf oder mehr 
pHnllellanfende wagerechte Linien, die links in rümischen Zahlzeichen 
die Angabe des Werte«, der jedem Reoheopfennig auf der betreffenden 
Linie eignen «iiltte, trugen. Die in den Linien gehörigen Werte stiegen 
Ton nnten: die 1. Linie enthielt die Einer, die zweite die Zehner, die 
dritte die Hunderte, die vierte (besonders kenntlich gemacht) die 
Tansend, die fünfte die Zehntausend. Vgl. W. Adam, Gesch. des 
Rechnens nnd dee Recheunnterrichta, Qaedlinburg 1692, S. 39f. 

6) Wohl *u lesen: alt not. 

7) Luther. 

8) IFher diese und andere Erklüningeu der Dreiteilnng der Hostie 
vgl. Ad. Franz, Die Hesse im deutschen Mittelalter, Freiburg i. Br. 
1902, S. 357- 390. 417. 435f. 458. 484. 654. 61ß. 697; ders.. Drei deutsche 
Hinoritenprediger ans dem XIV. u. 5V. Jahrhandert, Freibarg i. Br. 
1907, S. 32. 

9) Zn Lutbet als Elias redinvus vgl. die bei Enders IV, 89' 
zusammengestellte Literatur, und Prenfs, Die Vorstelltmgen vom 
Antichrist, S. 208 f. 

10) Kopf = poculnm: Grimm ö, 1744f. 

11) Vgl. G. Tb, Strobel, Nene Bey trüge zur Litteratnr besonders 
des sechszehnten Jahrhunderts IV 1 (1798), S. 181 ff.: Von der Gewohn- 
heit, sieb in einer Mönch skntte begraben zu lassen. 

12) Sprachbaus = Abtritt: Grimm 10, 2759ff. Vgl, 
Fischers Chronik, besoaders von Ulmiacheu Sachen, herausgegeben 

. G. Veesenmeyer, L'!m 1896, S. 277. 

13) Über sieb landen: Grimm 6, 103. 
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Ein Sermon zu der löblichen Stadt Ulm 
zn einem Valete. 

1. ein Sermon bruober ßeinridjs vonn / ßettenbad) 5U 
&er loblid)en jtatt Vlm / ju eynem valete: öas ijt 3U ber le^e. 
]n / weld]er gemell werbenn vil ortidiel / bie er wiöer bie 
papijte geprebiget / hol. in (djriffl gegrünt vnnö be^ / wert 
Aber \)\e kur^lid) wi= ,' berurn gemelt. Bai bod) / byle prebigung 
vff ber / Conceln nit getbnn; / verhvnbert von po / pifte Aber 
cym / erbern jtube= / len vö vlm / geidienNt / flubite cell quc 
loquar, flubtat terra verba oris mei. ■ Cerra, terro, terra, 
flubi verbum bomini. / Holuit jnlelligere vt bene agerel / 
Bfibictiöem noiuit, et elongabifur ab eo. / 

8ff. Sweifs. Sign.: flij, flu), B,Bij,Biij. Druck von Georff 
Erlinger in Bamberg. Panzer 1477 = Weigel-Kuczyrtski 
1174. Bamberg, Berlin Vm 3545 und 3546, Erfurt 326, 
Halle U. Vg, 508, München U. 4". Theol. -'-, Strafsburg, 
Ulm, Wernigerode Hc. 981, ,. Zwickau XVI. XL lOj^. 

2. ein Sermon bruber Bainn= , rydjs vö Rfite'bad) 3u ber / 
loblid)en Ittit Vlm 5U ein / emvalete, bas i(t 3Ü ber le^e. }n / 
weldier gemell werbe vil ortih / el bie er wiber bie popijten 
9C= ' prebigef \}at, in irf)rilft ge^ ,' grünt vnb bewert. Aber ,' 
hie hur^lid) wiberumb / gemelt, bot bod) bije / prebigung auff 
b' ,' Can^eln nitt ge^ / thon. verhyn / berlt vonn 




papiften. ^M 

am 




Aber aim crbern / (tu^enntc^ 3Ö Vlm geltJien^t. ; Audite 
(.■(^li qiie loquar. Audiat terra verba oris mei. ' Terra, 
terra, tena. Audi verbuin domiiü. ,' Niiluit jntelligere vt 
bene ageret / Benedict ionem noluit, et elongabitur ab eo. / 

Titelbordiire: v. Dommer 123 = Götze 104 (auch z. B. 
auf Weller 4042 [= Zw. XVI. IX. 2i,] und W. A. 10^ 
S. Cn Xr, A 1= Helmstedt K 2G1J). 

8 ff. 8 weifs. Sign.: flij, fliij, ß, Bij, Biij. Druck von 
Ätelchior Ramminger in Augsburg. Panzer 1476 ^^ Weigel- 
Kiiczynski 1173. Berlin 3544, Halle C. 115294, Leipzigs. 
Pr. u. Erb. Litt. [a,uf dem Titelblatt handschriftlicher Eigen- 
tumavermerk: ]eoT9 von wots|. Mainz 13 S. 373 in 4", 
Mönchen H. 4". Hom. 940, V. 4". Theo).";,". Nürnberg 
Solg. 924. 40. 17. Stuttgart. 



t. [E]}n : 
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Sermö brub' Bein= / ridjs von Rettenbnd) 5U / 
V lobli^ |lQt( Vlm 3U / einem volele; Öqs ilt 5U Ö' le^e. 
■Jn / weld)er gemelt weröe vil arfidiel ,' &ie er wiber öie 
Papilten gepre= / bigel bol: in jct)riffl gegriinöt vnö , bewert. 
Aber \)k hurtjüct) wiber / umb gemell. ßat öocb biie prebi / 
gung auff ber Canceln nit ge= / tbon: verbinbert von papi / ite: 
Aber eym erbern jtu ; benten von Vlm ge= / ld)endit. / Audite 
coeli qnae loquar, Aiidiat terra uerba oris niei. / Terra, 
terra, terra, Audi uerbum «lomini. / Noluit intelügere, ut 
bene ageret, / Benedictionem noluit. & elongabitur ab eo. / 
A. E.: m. D. XXiij. 

8 ff. SweiTs. Sign.: flij, fliij, B, Bij, Biij. Strarsburger 
[ Druck. Weller 2470. Berlin Cn 3S48. Göttingen, München 
V. 4". Theol. "". Aufserdem: 1. 2 oder 3 in Hamburg. 

Zunärh.it ist man geneigt, in dem Rammingerseben 
Druck den Urdruck zn sehen, da auch bei dem Sermon 
vom Fasten und Feiern und bei dem gegen den Papsts 
KSchenprediger zu Ulm ein Druck dieser Presse das 




Original ist. Trotzdem glaube ich den Erlingerschen Drnck 
als das Original ansehen zu dürfen und habe darum auch 
diesen abgedruckt. Zwar, dafs ein paar Druckfehler 
Erlingera bei Ramminger verbessert erscheinen, kann Zu- 
fall sein, ausschlaggebend aber ist folgendes : Erlinger 
druckt Aiij': Unsere jetzigen Plftrrer wollten gern ,öie 
engel beyligen" aus dem Himmel treiben mit ihrem Geschrei 
Es sollte natürlich lieiTsen; die heiligen Engel. Wenn nun 
Ramminger Aiij' statt dessen nur „i^e engel" druckt, so 
kann das nur darin seinen Grund haben, dal's er mit dem 
nachgestellten „fievligen" bei Erlinger nichts anzufangen 
und nur mit Weglassung des unbequemen Worts sich zu 
helfen wufste. — Der Strafsburger Druck ist zweifellos 
Nachdruck, wie sich aus den zahlreichen kleineu Text- 
korrektuien ei^ibt, wenn er auch nicht frei von Druck- 
fehlem ist (z. B. |ed)evn statt scheyn, (ad)aldil)eit statt schalck- 
heit u. s. w.). 





ejm djriilen men(d)en symel on ollen orten ias wott 
gotes 311 rcJen vnö 311 h^ren, nit olleiii in öer kirdjen. ]acob 
&er pctriatd) pre&igel ivtien hinöern imm tobbetl. fDojes preöigel 
offt vnnö öich imm hör vff Öem felM, als er ]irael aufe Cgipto 
futl. }olue tbet öelglid)en. ]onos &er propbct gieng Surd) 5 
öie jlQt niniiie, preöiget vH ber gofelcn. C^ains vnö ßieremias 
hoben befeglichen gclh<in 30 Jeruloleni. Sant pelcr preöiget 
Cornelto in iv"C"i hnfe- pQuhis vff eym lummer hufe. vif 
bem (toten bes fDörs, ols jn öie ßeviien in Ciitris wollen 
onbeetenn, öes glichen 3Ü Rom in ber gefen*nvfe, ;ü Cejoren ic. lO 
Sont Rotherino prebiget im Ihurn ber Riinigiii vnb bem riter 
Porphirio vnb bekert ly.') Abraham bet nlluotter prebiget 
ivner ßoien in ber Ithloff hämmern, barinn bie bCiben mit jr 
honbellcnn ic. flijo Harcifjus ber heylig Diidioff janl flffre ic.^) 
Chriitus prebiget imm tempel, Jlem by Jacobs bronn bem 15 
Beybiithenn freiilyn, ]tem vff eym berg in bem grünen 
gtofe, ]tem vff bem wofler in fant pclers jdiyfflin, ]tem by 
bem nadjimcl imm iummerljiife, ]tem imm gorlenn bes Olbergs, 
]tem in piloti ratbufe, ]tem an bem Creutj, by vnns ols vnber 
bem golgenn. Datumb mag man aud) an (ant CDidielsberg 20 
prcbigen vf bem felbt. Vnb 5Ü Vlm in ben ttinckttubenn vnb 
ßurget heüiet gefcbehenn etwon beller prebigen bann vff ollen 
Conceln ber Stott. I [üj"! ] 

2 (Dar. vlti. [16, 15]: ]te in u. 3 6ene. jcliy |t. Iff.]. 5 Exo&i 
jtiiii [v. 13ff.]. Deut, xxxij [v. Iff.]. Jofue xxüi [v. 2ff.]. 6 Jon. ilj 
[T.ift,]. 7 e(a. r!( [V. 2]. jer. xicviii [t. 5ff.] ocx[v. Jff.] ocjtX 
|T.3ff.] ocxiiij [v. Iff.]. 10 epije. iii [y. 1]. II Blllori. U Bilto. 
15 ]o. viij Iv. 2]. 17 jo. iiii [v. 6 ff.] el jo, vj. [v. 3ff,]. Cuce v [v. 3]. 

18 jo. Jtili [v. 2] et xiiij [t. 1 ff.], mal. xxwj [v. 36 ff.] et jcwij [t. 11]. 

19 io. xiX [v.26ff.]. 



^^^^^^ tl)ema. ^^^ 
B (Piror, quot tarn cito tranjferimini. 0ala. 1. f 

H DCr lieilig apoltcl Paulus hat Öem volA gncnl Öaloler 

H gepreöiget öns bev'ig Cuangelium, CbrHtlict)en glnuben vnÖ 

H 5 frvbeit, wie bos Iv nvt mer Idiulöig 511 holten wem öer 

H ]uöen opSfer, tollen, fvTn, Scibolt), bejdjniöiing, wie oll ipyfe 

H mit öonckberheyl geno|ten öen (briiten erleubt iy 3Ü aller syf, 

H flyr, |(b"ialfti !ley(d) ir., Vnö wie iJiircb ben glauben öer menid) 

H geredjifertigt werft vnnö nit burd) eüflerlid) wer*, wiewol 

H 10 alweg, wo ein lebenliger glaub ijt, ber jtel nil jtyll, er wirdit 

* burd) bie lieb, vnft Öle wer* geben geseugnyfe bem glouben, 

bas er leb vnb nit lob ly ic. Darnotb kamen falld) flpolfel 

vnb prebiger 511 ben Oalotern vnft verherten ftos Cuorigelium 

vnft ftie leer iancti pouli, |prad)enn, ftos Cuüngeliiim wer nit 

15 gnüg 3Ü ber ewigen jeligheyt, ly mfljten oud) holten ftos gefe^ 

(Dofi, etlicb ipyfe vermyten, fid) lajien be1d)nYben, ben Sobott) 

fyren it. Vnnft jugen bie lüt vff vi! eüüerlich wer*, als ob 

ieliheyt öarinn ftonb. vnft odilen nid)t ober wenig ftes glowben 

Cbrifti, bos man burd) djrijtum allein mag vnb müfe (elig 

20 werben vnnö er vns ben hymel verbient t)nt. er für vns hat 

gnüg getban, vnjer iünft byn genommen, (o wir ftes glauben 


2 ßdlQ. j [y. 6]. 6 Collo. ij [T. Iß]. ). Clii. iiij [t. lff.J. Oo. B 

[V. 1] et vi. c. [T. 13]. 9 I^Domo. iij [v. 24]. 6ala. v [v. 4]. epij. i] H 

[7. 8t.] et üj. c. [V. 12]. 1 1 jo. K [V. 25] ope. que. 16 0a\a. V ^M 

[v. 2ff.]. ftclu. K« (t. 1], 20 ficiu. iiij [y. 12]. 21 Clla. )tl«i ^1 

_ [f. 28). lu. ;c)riiii [v. 46]. |o.i[T.29]. Ije. j [t. 3]: pur [gationem pecca- H 

K tontm fttcien»], item f. c. [t. 10]. ^H 




vnö anfangen mil lieb vnB ollo halten lyii gebol. es warn 
Äie fflljd) flpoiteln, wie jetjunt (ynöt öes enctirifti pre&iger. &ie 
(agen oud) nit genüg [eyn öas Cuangeüum vn& lext öer Bibel, 
man müfe cuct) holten öas geyltlofe red)t, öes Bablt eröad)te 
gebott, vnb (predjen, es Jvnt gebot öer heyligen Cl)n[tlicfien 5 
hit(J)en. lo jren tbant vff öie Sinagoga Satone gemadit hat. 
Als nun tanit pnuliis öas verllonöen bot von öen Oololern, 
Jdjrybe er jn einn fenöbrietf vnnö (prad): jr Oalaler, ]d) 
verwunnöer mid), Bas jr (o balö (yt verfürl vnb obgefoln von 
iJem, ber eud) berüfft bot in bie gnab Chrijti, bos ijt in iyn lo 
leer, fynn glowben, vnb leyt ge I fürt in ein onbet Cuangelium, [üj"] 
bas ilt in ein leer ber folfdien flpofteln, bos ift nit onberlt, 
bonn bos etlid) Ivnbt, bie eud) betrögen vnnb w61n verkjrn 
bos Cuongelium. ober wenn td), poulus, ober ein Cngel von 
bem byniel werben eud) ptebigen vnnb leeren ein annbets bann i5 
bos td) eud) geprebiget hob, lo |y |olid)s prebigen, flnatbema, 
bos ilt ein vetflücbung vnnb verbonnung ober vermaiebvung. 
borumb. wie id) eud) vormals ge[agt hob, qIJo jag ich eud) 
wiberumb: prebiget eud) v^^nont onber(t, bas id) eud) nit 
gelerl l)ob, ionber barwiber ifl, [o jy jolid) prebigen, flnolbemo, 20 
ein flüd) vnb verbonnung. jr Vlmer, byfe wort pouli \)ab 
id) je^unl 5Ü vilenn vfe eud) 511 lagen vnnb klagen. (Did) 
wunbert nitt ein wenig, bos jr |o bolb nad) mynem obtd)eybl 
vnb vertreiben burd) Qrgli|ligen feynb ber warheit [eyl ab' 
gefoln in vilen pundden, bie jr von mir gehört hobenn, in 25 
(chriffl gegrünbt, mit Id)rifft bewert, bos mein vnb gols feynb 
im herben ergrimme! nye hoben mügen wiberjpredjen bann 
ütlein mit menid)enn fabeln, bes Bab|l bullen, geyitlofe red)t, 
mit manbot bes Reylers. jold) befeftigung jr leer hoben bie 
verNeter bes Cuangelij, bie baalitelfe plerrer, bie end)nitlid)e 3o 



1 CDar. [rieloi. Mattli.J m [t. 17]. 2 CDor. [Mattli,!] n'w\ 

[».111. ij- Cbo. Xi [v. 13], it. pe. ii [t, 1]. 6 flpoco. ij fy, 9]. 8 6qIq. j 
[t.6-91- 27 oct. vij [v. 54]: Bi|!ecQb(inlur it. 
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berholl vor |icti gehabt, öaroufe gut 311 merchenn i|t, Öqs (y 
falld) flpoiteln ivnöt unnö leren eud) ein anöer Euangelium 
öann Cl)rt|fi (Öariimb (y aud) gefogl bobenn, man müg öos 
euQiigelium verwan&cln, öcis ifl nvmmer holten) vnnb iüren 
5 eud) 3Ü Öes Babft euangelium, ^d CI)ome von flquin euünge= 
lium, 311 öes natrenftitllilis Cuangelium, 3Ü öer leüten fd)tener 
vnö (omniiten euongelium, öos ijt vff menid)en örem, fünbly 
vn& er&id)tung vn& betrüben eud) mit ioUicl)er leere, öann ly 
grofe burben bynöen, euct) vfflegen, vil lünöt vnö |tridi ben 

10 armen gewijlen, wie id) öouon getogl \]ab im nftuent, 0I5 id) 
preöiget von bem* gewiijen ober conicien^en. Die ort |olid)er 
preöiger ijt bie herljenn 3Ü betrüben mit einer bSfebafftige 
glyfenetv, fulid) ynfürung ber i(t)rif[|, Rber bas Cuangelium 
Cl)ri(ti Iröjtel vnb erlreüet bie bergen ber jünber, bie gern 
j>]i5 ieligkeyt wollen erlongen. barumb Cuaiigelium beylt ein güt| 
boltd)Qffl ober verhünbung, bo ein menjd), ber vil |ünbt getf)an 
bot vnb wenig gfits, aud) mag lelig werben 6urd) ben verbynjt 
vnnb glawbcn Cbrilli. aljo lynt grofe lünnber bem mylten 
güiigen l)crrn }eiii nachgelauffcn, (Dotbeus, 3ad)eu5, (Dagbalena. 

20 Aber vnjcr jeijige plerrer wollen gern bie enget beyügen' vfe 
bem bymel treybcn mit jrem geid)rey vnb batyn je^en, wer jn 
jren bud), fedicln vnb halten füllet, borumb füren (y eud) in 
ein annber €uangelium. Aber (prid)t paulus: Wenn id) ober 
ein enge! anberit prebiget, fo fy es anatbema, ein flüd) 

25 vnnb bonn. 



3 ßalat. i [t. 6]. 8 Biermi. xxüj [v. t6]. 9 mall), jtxiii [t. i]. 
10 j. \])\. iiij [v. 2]: loquenlium mentatium u, 13 ij, <t)o. i\ [f. IT]; 
Qbul [terantea verboiu DeiJ. 16 Cu. i) [v. 10]: £uange1i30. 18 lu. 
Vii [v.87ff.]: Öe illQ [peccfttrice], 19 mati). ix [v. 10]. lue. vij [T.37ff.]. 
et xix [t. 1 ff.]. 23 Oola. i [v. i>\. 
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j. Darumb, &ie 511 Vlni geprebiget hnbenn, mon müge öos 
euongelium verwandeln, vnb oll, öie jren lugen glouben, linbt 
in bem flüd) vnnb bann paiili vnnö Cbrilti- 

ij. flilo es (y vnö ijt ein flüd) vnl) bcinn, bns yemant 
(djulbig Jev 5Üboltenn, bas öie RÖmijd) kitd) ly ein niutter 5 
aller kirnen in ber Chtiitenbey!, bann ]eruialem ift loilicb 
müHcr, bo Cbri^tus felber vnb iyn flpoltelti geprebiget, gelebt, 
gelitten vnb gewanbett hoben vnnb bos euongelium öo Ijot 
angefangen vnnb nit ju Rom. 

iij. ]tem es iy flnottjema, ein flüd) vnnb bann, bas ber 10 
verbampt vnnb nit rectjt Cbriilcn fy, ber ber rSmiicben l?ird)en, 
bas ijt bem Babtt vnnb jynen trabanten, nitt get)or|am i)!. 
man ijt jn 3Ü vil gel)or|am, aud) nad) jrem red)ten, capi. 
obmonenbt ij. q. vij.'') Dann jr bSfetievl gemert vnnb geert 
wirbt burdi |oIltd) ytell gehortom. 15 

iiij. ]tem es fv analljema, bas man glawben folt olles, 
wos vnns ber Bobjt gebeut ober lernet, bann er mog jrren 
rnnb ein he^et Iv"- 

V. ]tem es |y anatl)ema, bas bas gevitlofe Ted)t ber 
beyligen idjrifft gleyd) gehalten werb, bann es oft wiber bas 20 
euangelium ijt, als anjeygt bas büd)lvn imm Ixvj. artid!eln 
vonn bem end)riIto.') 

vj. ]tem es iit vnb ioll Iyn onathemo, bns bes Babtt 
gebot vns bynben ober binöen mügen 311 fünb an grünt ber 
l(l)n{ft, er ijt ein iined)t ber kird)en vnnb nit ein herr, barumb 25 
bat er I vnns nit sflgebictenn 5Ü folten ober i\xmn einn tag [aüji-] 
imm jar. 



2 rl)oma. j [v. 83]: qui confcnliunt. 9 Celles omnea euangelifle. 
C{oi<i& i) [t. 3). 14 c Qbmonmiii. 18 bi. ;c1 c. {i papa [= Decreti 
priiu pu«, diät. XL, e. 6: Sl jiapa]. 21 c canonicis til xix [~ Düt. 
US, 0, C: In rauuiiibus]. 25 j. Ct)ol. iiii [1. Kör. 4, IJ et lilul. 

eius \jabtt. 
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vi). ]tem es ijt vnö (y onothema, bos ein jegüd) gebot 
öes Boblts ley Qpo(lolicuni , ein opoltels gebott, es Itee Öonn 
gei(i)rvben in 6er apotteln leer öfter imm €uangelio. öer Babit 
i(t heyn apollel. apojtata potius. 
5 viij. }lem es fy anathemo. &as ein yeglidjer Bobj! ley 
ein gewyjer jtall)Qlter Chrifli. er mag öes teüffels vnnö juöas 
jlQtl)aHer iyn. djrijtus Iprid)t, er wolt by vns (yn byfe 5Ü Öem 
en& öer weit; er l)Ot öyner, nit jiathaller. 

ix. ]lem Qnntliema Jy es, öqs öer Babjt vnnö lein Crebinel 
10 lynn öie kird), bie wir hören tollen vnö öo von vn[er glawb 
jagt. ly mügen audi \\n ein [ynagoga Sotone. 

ji. ]tem analbema \\, öas ein Concilium fy Öie gmein 
lieylig d)ri|tlid) hitd) vnnS nitt jrrenn müge, öo vonn id) ein 
(onberlid) preftig hob gelbon vnnö bejdjriben inn truch wirt 
15 hommen. 

Tj. ]tem es (y onottjemo, öas nymannt lolt preöigen wiöer 
öen Bab|t ober (yn ge|efj, (o ly jrren, Öonn öqs ollermeylt 
not i(t, vnnb Jyn redji teüfeliid), öo es foilidjs verbeul. 

)cij. ]tem es ijt Qnot[}ema glauben, öqs öer Boblt oöer 
20 prelüten yematit mögen verbannen vnö berauben ber gnttb, 
jeligUeyt vnnö gebets öer Chrijtenbeyf, gott hob jn bann vorbyn 
gebanl vnö beraubt, jid) jelber bannen (y. 

xiij. Item es jy anathema glawbenn, bas bie beylig 
gemein dirijtlid) Kird) geboten bab öen oöer ghenn tag 3Ü< 
25 foften oöer fyren, byfe oöer gt)en [pyfe verbotten Ijab 3Ü e|(enn, 
fo ÖQS geld)yd)t mit ban*betheyt. 

3 Ckonien|i3 Eplicopus lanctus öi. [= Robert Grosseteste, Com- ' 
ment. in MyBticam theologiftin a. Dionysii Areopagitae.] 6 contra 1 

concilium Conllantienle. ? Olor. vlti. [Matth. 28, 20]. 10 mati). j 

jcviij [v. 17]. 1 1 fipocQ. ij [v. 9]. 12 De concilio. IT De p 
20 De prelalis. 22 Ofee KÜj [r. 9]: auKilium u. 26 j. Cl)i. Ul| ] 

[t. 3ff.], Collo. ij [T, 16]. 
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■jätt]. ]lem es ly vnnb i[t onalbema bie bull Öes babjls 
Ceonis f. äübflttenn als redjl, quia önmnot orticulum tiöei et 
e^t Ijeretica. 

XV. ]tem es Iv vnnit ijt nnatl)emQ. öos einer, &er einn 
bi\ienn pfaSfen td)led)i, öer es wol veröynt \)aU mcr imm bann 5 
Iy bonn öer einn frommen bourenn ober burger Idjledjt, nod) 
leer öes euangelij 3Üreben, öann wir all brflöer jynn vnö 
piiefter.') 

Kvj. }tem es ly anaibema, öqs mon ben pryejlern verbeul | [i«] 
eelid) wyber jünemmen 5Ö ber ee vnb nympt jynfe") vnnb 10 
leflel ty concubvnn ober l)iirn heilten, barufe bie weit geergert 
Wirt, vnnb ipredien: öie juben, vniiier prelatenn, jyn vtel bürn 
Wirt, mit vrlaub süreben. 

xvij. Item es fy vnnb ijt anntbema, bas man (d)ulbig fy 
vfe d)rilti vfletjung oöer gebot 3Übyd)ten heymlid) liinbt einem 15 
priefter. es iji gnüg, bQS (icf) ein menid) erhenn gegen* got u., 
wie id) bo von geprebiget bnb. bvd)t offlid)') liinbt, wyltu. 

xviij. ]tem es jy anatbema glauben, bos ein ca^us reler= 
uatus tv in fievmlidien lünben. Cbriitus tial keynen gemad)!, 
es ijt ein gelt jtrid? k. flljo ijt es ein tlüd) vn& bann, io bie 20 
byd)! Vetter, bie prebiger ober wer bie bßben iynt, fagen, ein 
Celid) perion, (o jy \^ ee gebrod)en l)flb, |olt iiit meer bcgerenn 
eelid) wer* an jren gemobel. 

m. }tem es (v flna!t)cma, bas ber verbampt (y, öer ein 
|ünb (jo er (id) jd)emet) verld)wvg( in öer bid)t, vnb exempel 25 
tvnt falid) vnnb tü!eli(d). bo mit! ly bas bewerenn, wie id) wyler 
tu von tQ9l von ben gewiüen. 

2 De bulla Ceonis X- 5 De prelpiter. 10 CDar. xjciij [Hatth. 23, 4] 
conttQ ma. xijc (v. 4ff.] Dl. XXviij [Deut. 28,4? — Lev. 21,7. 13f. 
würde posseu]. prefpileris. 15 De confeffi. 19 De cajihus reterunlia. 
25 De confeflione [Die beideu letzteu Kaudbemerkung-eu siud im Origiiiikl 
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XX- ]tein es |v otintbema glauben vnh ballen, bas ein 
menid)e td)ulö'9 Iv wi&enimb 5Ö bid)tenn öie lünö, öie er ein 
mal gehyd)! bat, er hob ja etlid) gern vertdjwvgen oöer ver= 
geljen, er hob öes bichtuolters vffgcje^le biife gebalten ober nit. 
5 xx). ]tem es ly nnatbcira, öqs ein bycbluatlcr müge Qb= 
ioltiern oöer nit ab|oluvrn nad) (ynem eygen kopff vnö woU 
gefaln, ols mod)t er &en \)\'ms\ vf! vnnö 3a id)lieilertn wem 
er wolt. öas euangeltum ])a\ jn jolid) gevvalt nit geben, mat. 
XV) [V. 19] et* xviij [v. 18]. 

10 xxii- ](em es fv onotbema, öos id) (d)ulöig ly jöglaubenn, 
öas (y all beylig (ynn, bie ber Bapit in bas büd) ber heyligenn . 
ge|d)riben bat vnö canonifyrt ober erbebt, got kent (yn 
beyligen. bes endjrijlenn preiiger werben nud) jeydicnn tbün. 
(o tböt ber teüftel aud) bas feyne. 

15 xxiij. llem es jy onotbema, bas Cbrtftus gelprodjenn bab 
3Ö Cbome von flquin, lyn |d)nf[t vnnb leer ly eil red)t unb 
war. es i(t eröad)tt, ober t)at ein (Dünid) oöer ber* Ceüfel 
[i^] olfo gerebt. 1 

xxiiij. Item es iy onotbema, bos mon gerebt bolten vnb 

20 glauben jolbl benn hoben ld)ü!n, \x bing fey bann probirt vfe 
ber Idiriflt. 

XXV. ]tem es ift flnatbema, bos flreltolelis leer nu^ bab 
brad)t öem Cbriitlidjen glauben; aber groijen |d)nöen ba' er 
getbon, bie jungen bergen gefangen vnb verbynbert. 

25 xxvj. ]tem es (y onotbema 3u baltenn ober gloubenn, 
bos münd) ober nonnen itonbl befier (y bann ber eelid) ftanbt. 

2 De conletti. 5 De confelli. 13 CDar. j;;(iiii [Matüi. 24,24]. 
16 De Cl)ötiia Öe flquino. 21 ]ol), j. co. iiij [v. l]: probole 1pi[ritiu]. 
23 Col. ü [t. le]: nemo vos «, 26 ]o. i) [t. 2]. ma. jiix [v. 4ff.] 

nuplie prob[antur] In iüj. Ienleii[tUnim]. 

9 vn6 3. IT ein 3. 
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;n crälynä) vnö crentjlein, öor vtf lv bauen, {ford)t 
:n von öilleln |\m ober keHelring.") 
Ajivi|. ]lem es \\\ anothemo, bns pfnffen, münd), nonne* 
vnö ÖQS vnn^' vol* toll frv i\m von 30II, gewerffet,'") teyfe 
Iteüer") u. öer BaWt \)a\ nyt gcwoll ly 3utreven. öcr lieyler 5 
oöer fürilcn betten es ee gewolt. 

xxiij. ]lem es i|l nnathema, cynigen verörwen oöer giawben 
leljen Öaryn, öas ein menid) in öet kultenn leb öfter (lerb ober 
vergraben werft ober beüer |v by ften CDündien vergraben 
werften ftann in öer plorr, vmb öes wiln, öas jn fter babjt 10 
tjot geben oblafe, frybeit, Verseilung ftes öriltcn teils ber fünb. 
er vor3eYl)et vil, ftie ber teuHell vorbyn geholt bat. es lynt 
Vllel fabeln. 

jcjcix. Jtem es i|t onatliema, bas man |o groö bing prebiget 

»von öem ablos. es lynb gelt itrich, bnt heyn grunbt in öer 15 
wm. 
JXX. ]lem es iil analliema glauben ober halten, bos es 
beHer fy vff bem oltor opffernn su fter mefe bann olmijb geben 
einem armen, vfegenommen bie üij opfter'-) ym jar für ein Ion. 

xxxi- }tem bas jy vnb 1(1 ein {ludj vnnb bann bie Iterbenben 20 
menld)en rey^ung', bas ly münd) ober ptaften |e^en ober 
mad]en prejen^, tejtüment, 3ins ic^ vnft aljo yr erben berauben 
vnb bas müfegenig' volA ernern in aller vollerey, aljo bie fy 
reitsen jüjtifften jarftag ir. 

xxxij- ]tein es (ey onatbema, bas man verbampt hat 25 
mortinum eftelhujer 3U ein' wibetruK, bo er 9eiprod)en \)ai, 

5 fllo. xxij [v. 21]: ^ale Cetari u. r^oma. jcüj [v. 7]. 9 0\ee xü] 
[t. 9]: auüilium tuum. 14 ij. pe. ij [v, 3]: iitlia verbis ic. 19 £u. xl 
[r.U] et xii [v. 33]: bäte ckmofafnua]. 24 CO. quicunqiie xvij. q. 
WH [= Decreti scconda pars, canaa XVII, qnaeatio IV, e. 43: Qni- 
eBnqne]. 

3 nonne 3. 4 vnii^ 2, vnnGti 3. 21 rey^en 3. 23 moniggenb 3. 
26 eym 3. 
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bie vfeetlid) werch (yn wenig nu^, wenn lant paulus l 
|B«] gereöt W i. Chimo. üj vnft fant bernl)Qrt u. i 

jtxxiij- llc'i in |olid)ein fiüd) vnnö bann lynlst öie, öie 
&en Cöelbuier veröompl \}aben, bas er gelprodienn bot, oll 
5 l)eYl vnnb \)Wf jy allein vonn got, öann golt {olidjs lelber 
gereöt \]a\ öurd) Oiee viy. fliixiiiiim tuum ic. 

xxxiiij- ]lcn> '" |olid)eni Ilüd) vnn& bann 1y"ÖI gefoln, 
bie jn verftampt haben, jo er gejagt bal. Saftenn, tyren, Ipeyfe, 
trän* (v"" fry von Cbriito vnb |y nit (yn gebot, wie Öie 
10 papitlen bo von liegen in fcnlen. öe jeiunio vibe. Sie haben 
(i)rittum vnb paulum vcröompt, CT)a. xv [v. 3ff.J, Chol, ü et* 
']. Chi. iiij. 

XXXV. ]tem es \\ anathema Öie leuf rey^enn, bos vil 
kernen in ber Wrchen brennen vnb ben armen iolid)3 gelt ab- 
15 bredien, |o gott hot geholten olmüfe geben, aber nü herben 
brennenn ben 6lg65en. Rifo bie bo reytsen 5Ü wollen vnb 
Opfer bringen ben hülfen morgen'-') vnb heyligenn imm 
Crimmentall, Swn^walt, fldi, Cynlibeln u. 

XXXVJ. ]tem es (y anathema, bie inen(cl)enn tey^enn [o 
20 vil gölte, cleynoter, pater nojter, ognus bei, cleyber henchen an 
bie bylber, tafeln vnb befeglid)en vnb laffen bie armen Chriflen 
hunger, mongel, kelt vnnb armüt leyöenn. ]n bem fluch iynt, 
bie jo vil ornat, cajeln, mefegewanf on not laifen betteln* mit 
perlyn, golt, lylber, jieren ir. 
25 xxxvij. }tem flüd) vnnb bann |y es, bas man Idjulbig fy 
3ü glauben, bas keyn brot meer fy, (0 ber priejter bie wort 
ber benebyung in ber mefe öarüber gelprochen hat. fillo aud) 

2 j. Cl)im. iij H, 8J. 6 Ojee j:iij [v. 9]. 11 Cljol. ij [t. 16]. 

12 j. Z\fim. iiij [V. IffJ. 15 Cu. x) [t. 41] et jtij [v. 83]. 21 pjot , 
Ixxxxv) fv. 7J: timulacra gtentium]. 24 iMty] [v. 41J: quoö fupere|t, ,^ 
Öole ele[eiuoayu&m]. 
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mit bem wyn. es ly gnög. ias man gimib, bas öer lyb 
Cbriiti öo (v vnnö lyn bli'it, es gee 311, wie es will, öas gcet 
vns nit 011. wir wifien mid) nit, wie er vfe CPoria ijt geboni, 
öas (v ein junckfraw 1(1 blyben, \\t aucti nit not jüwijlenn. a\\o 
hie, keer Öid) nit an Cl)o. oöer Öas geyltlob redjl, (y haben 5 
hein ortt*eI öes glawben 311 mod)en. 

xxxvitj. ]tem es ly anathemo, öas bie mefe eins bölenn 
toötünbigen prielters al|o gut vnö got angenem fy als ein mefe 
eyns frommenn büfefertigenn prielters, vnnb jr gejchwe^ öe 
opere Dperante vnnö opetato. es ift ein lautier bantt) vonn 10 
fabelburg. i [bi'I 

K]cxi)c. ]tem es i[t flnalbema CTlefelelenn vmb gelts ober 
göts willen, vnnö ilt miti ]iiöa wibenimb öos blüt Cbriiti ver^ 
Nauffenn. 

xl. ]!em flnattiemo ilt es logen ober glawben, öo einer 15 
Icinn orben' vnit orbcs cleybl verläjfel vnb imni glauben blybl, 
bo5 er ein apollala jy, bann heyner ijt ein apollato, er jy 
bonn von bem glawbenn abgefaln als ]ulianus,'*) Rablaces ir. 
Wenn ein Scbnyber wurbt ein golttd)myt, wer er banimb ein 
npotlata? wir hünnen nit geloben, bos vns öiene 3Ü ber 20 
(eligkeyt, bnnn bas wir in ber tauf! gelobt babenn vnnb bas 
Cuangelium innbelt. wann bie Orbenn ein volhommer* (tont 
wern bann ber geineyn Ciiangeüld) ilant vnnb leben, fo l)et 
Chriflus vnnö (yne ]unger nitl gebaltenn, aud) nitt gelernet 
ben bejien vnö volKommeilen' [tant, lonöer Srancilcus, Dominicus, 25 
Bernharöus u. wer will bas jagen? 5el)enn lid) für bie 



2 quia j. Cljol. X [1- Kot. It), 16]: panls, quem ic. 6 De fum. tri. 
F et fi. Cfltljo. u. II Sobule (colalticorum. 13 m[iittli.] «vj [v. 15]: 
! quib vul[tis] milji bare? 18 ßtjlo. Cjcl n'>:v\\ (36, 2 ff.] |eciinbum b^b. 
[ 25 cur igitlur] [ii[cit] mal. V [v, 48]: eltole perfecli. 




22 volhomner 3. 25 volhomnelle 3. 
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CloiteTleut, Äas tv "•' fVi ö'^ apoftote, bo vonn pnu. (ogt 
j. Chimo. iiij [v. 1IT.|: Cs weröcn ellid) obwidien von &em 
glawben vnnö jid) gebenn vfl glvfenevv vnnö eülterlid) werdi u. 

Xlj. ]lem verfliidjt vnö vermale&vt Iv vnnö iit ^e^, ber 
5 bas geletj Cl)rtlli vnnö worl gols lelfet farn vnb l)en9t an 
men|d)eii geje^ vnnö worl. 

xlij. ]tem vnnö bann i(l, öas ein hyiiöt müg in einn 
oröenn gon wiöer votier vnnÖ mültet willenn. iit wibet bos 
vierö gebot gols. 

y.\\\\. ]lem flnall)ema ijt, öas einer, ber einer bie £e 
gelobt hol, niüge in einn oröen liommen. (Datli. jcijt [v. 6]; 
quob öeus coniunxil. 

lieben biirger vnnö butgerinii von Vim, feliel eud) für, 
öas lolid) flüd) vnnÖ bann gots nit! vber eud) kommen! bes 
5 Büpjt oöer biJd)of[s bann (d]üöt eud] nit, jr feYt öünn in gots 
bann, öer ijt veröerblid). 

(Dein liebenn [reünöt, bendiet Qufe öem Cuangelio, öos es 
ylell falld) propl)etenn vnnb verlftter S\n\, öie menjdjen gefe^ 
leer vnö gebot meer hflüen, prylen vnnö oäjten öonn gots 
geielj, Cl)ri(ti leer vnnö gebotl. Die bodjlerlige, gv^ige, I gelt- 
lud)tige pfaEIi)evt l)at aljeyt öie menld)enn belrogenn in eym 
idjvn öes guten neben öem wort gots. 

Die prieiter Öer Seyben in Egiplo l)ällenn öen liünig 
vberreöl vnö öcis voldt, öos jr gütler fry warn vnnö jy aljvt 
5 wol vet(et)enn, ßene. Ixvij. Was warn jy Öen Cgipiiern nu^? 
nicl)l, öann Öas iy, öie jn güts tt)etenn, öem leüflel tjeymgaben 
mit jr abgötlery, absogen von öem waren gotl. vnjer pfaffen 
wenbenn an [olid) fryljeit ber Bevöitdjenn pfaffen, ols ob Iy 

6 Ceuiti. xxvf [v. Uff.], Deut. Kjtviii [y. 15ff.]. 15 xi- 1- Üi- Hemo 
[= Decreli secanila pars, canea SI, quaest. III, eil: Kemoj. tI)0. vlf] ' 
[v. 31]: li öeus pro nobia. 21 Bie. vj |t. 13]: nirali. 23 Von J 

bfttcnti pfofleti. 25 Oene. xlvij [v. 22]. 
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Stöhen, wir (vnn nodi gut ßev&eni|d) pryelter, 
Chtiiti öiencr, willen hcvöenildi frybeit haben. 

Die prielter ßelis betrogenn öen Rtinig vonn Babilone 
vnnö lyn voldt, machten ein großen abgot Bei genont mit eim 
groHen baud) vn& ipracfien, er frefe vii vnö öer hünig wer 5 
id)ulöig, öos er jm gut jpyfe vnö gnüg gebe, öas tt)et ber 
feönig, io harnen in öet nadit Die prieiler mit jren (De^en vnö 
fd)lempten öie (pvb vnnb ttanch, öie öer Riinig fvnem abtgol 
hat füt gefegt. 

Die prielter in Cnlicüt (prectjenn, es jy öem Rünig vnnÖ lo 
ben Sürlten ein grofe eer, öas ein prielter öie erft nact)t bv 
iyncr frawen lyg vnnö iy befdjloff, öas gefdiid)!. Cllid) wyber, 
io jn jr man geltirbl. Ipringen in ein fewrige grub vnnb ver= 
brinnen. öarjü iiaben iy jr teöfels plalfen bracht. 

Die prielter Baal betrogen ben f^ünig fld)ab vnnö (v" t5 
Nönigyn }e3nbel vmb grofe vnhojten. 

Die priejler CDaiod) vbcrreötenn öie Nunig vnnb onöer Kit, 
bos iv jr liebjten kynber öem teüHcl vnö obgot (Dolod) opferten 
burd) bas fewer. 

Die prielter öes fal(d)en propbeten (Dadiumefs in ber (tat 20 
CDe(t)a, bo er vergraben lyt, ipTed)en: wer mit bem wafeter 
eyns bronnes by (yncm Cempel begoflenn wirt, ber Iy fry vnö 
Qb(oluyrt von pyn vnö (ct)ull aller junöt. i^t wie vnfers Bab|t5 
oblofe. nod) glauben öie l)eyöen, es (y oljo. öas mad)en jr 
pfoffenn. 25 

Die prielter, glyiner vnnb fcbriftgelerten ber ^uöen bQ= I ben [By»"] 
nit mynöer vetfürt öas volth gots von öer leer ber redjten 
propbeten, Cbrilli vnö jyner opo(teln, hoben alljyt wollen öas 
vol* 5wyngen jü jrer leer, jren eröocbtcn gele^ vnnb weyfe, 

3 Danie. ^tiüj [v, Iff.]. 10 Bilto, Cuöwici [= Historia Lndorici 
(Vn) regia filü LadoTici GroBsi ab a. 1137— 1U'>5: Potthaat, Bibl. 
lüst, med» »eTi I*, 611f.]. 15 liij. regum % (V]. 19 pfal. cv [v. 37]; 
jmmolaueTunl. 20 ßiilori HubwicJ. 




vn& was Öocf) alsyt vmb öen gey^ süthim ober vmb viel w 
wiln, fto von öie ßntorie von flbiatliar vnb ]aione wem hie' 
einjüfürenn, nber id) weyfe Quff &en Cext öer Bibell iij. 
Regum j et ij, Oladja. v. 

5 ]teni willii witjenn etwas von öer |d)Qld?evt öer prieitet 
3ü }eruiQlent, wie iv ein grempelmarckt, geltllri* in öem* tempel 
gofs jü ]erulalem vnö vnöer öem gemeinem" volth böttenn 
vffgetidjt, (o lyb öas Cuargelium (Darci xj [v. 15ff.j, Cuce xij 
[v. ij, (Datl). )cij [v. 22ff.J vnnö xxüj [v. 1 ff.] Sie verkerten 

10 öas wort gofs vmb jrs gevts' wiln, wie jesunt fDünid) vnö 
pfflffen thon. wie ijoben vnns öie Papillen (o groblid) 
betrogenn mit jter leer, mit bydjlenn, mitl gnüg tbun, mil öen 
Sacramenten, mit CDefelclenn, mit Itiftung larlcg, Srömefe, 
Vigilien, mit ablafe, mit öem namcnn öer Cbriltlidienn kirdjenn, 

15 mitl öes Babtts gewnlt, mit bejdjlufe öer Condlien, öer hol)cn= 
tdiöln vnnÖ Öefeglvcf)en- wir tjnben öqs wort gols laljen farn 
vnö iv" angct)angenn jren* öanti). Darumb l)at gott verbengt, 
öas jr liegen vnnb fabeln weröen von vnns glawbt vnö an> 
genommen, vnnö vmb vnnjer gelt vnö geborjam häuften wir 

20 gols vngnaö vnnö ewig veröamnufe, wie bie ßeyöenn, als ob» 
gemell ijt. 

ftnbet böfebeyl vnnjer beltborn Itnabenn leljen wir, ij! nit 
noi ansüldjreyben. 

flljo 311 cym bcjd)lufe, was id) verfömet hob yn meinem 

25 abidivö, will id) mit öylem (ermon eynfe leyls erfüll baben. 
paulus hat aljo aud) etwen* getbon, mit Idjryben erfüll, öas 
er myl munö nit mod)t volbrengen. Jd) byn lenger öann ein 
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4iii.Re9Uini [T.öff.]. ij. (Padj. v [4,7ff.J. 10 mo. v [v.ao?] 

d ;cv [v. 5t.]. 12 papittarum (oltitas. 19 tj. te\\a. jj [v. Hf.]. 

24 Conclu|io. 27 patel in epijlolis. 



2 fehlt 3. 6 ben 3. 

17 jtem 2,3. 26 etwa 3. 



7 be gemeinen 3. 



f 131 ■ 

iar by eud) beetinrt by idirifft vn& wnrhevt, bnb nvmant I 

geford)l. öo id) ober wvll, öos id) nit bleybcn honöt vnn& I 

tob fvnö t)öl, vvolt id) yn nit gebenn vrfod) ein morl on myr I 

3U volbryngen, wofe Qud) Iolict)s nit (diul&ig. Ctirillus gyng I 

nit I in cboybe' hufe, öo ]\e raöt bitten, wye lye yn t6ten 5 [Biij'jl 
wolten, lye mültcn yn yn öem garten bo'"- i^l wolt meyn I 

mör&ern aud) nyl yn öie bunt' gben. warumb gryffen ty mid] I 

nyt on, &o id) fry jt wortel (enger Öonn ein jar? (ant ßorbaro 1 

flod) yren evgen votier, öos er nit ein mSr&er an \x waröt.'^) I 

Cbriitus iprad): flybet vonn eyner Ilol v" ^^^ cinöern*, lo 10 1 

man eud) verfolget, paiilus wid) beinilid) von Domolco, öo 
man jn wolt fangen 3U Dem lobt, ijt lein leer öarumb vnredjl 
geweft? Belias flod) öie böfe f^üngin jesobel. vvos er öorumb J 

ein fol|d)er propbel ? öie red)tcn ctpoileln vnö Propheten wotöen 1 

verfolgt vnnö vcrlribcn, [o öte folld}en ctwen blcbcn*. warn I5 I 

öie falfdien öarumb red)t, io fv blybenn? I 

Dauiö flod) (yn eygen jun. tl)et er öarumb vnredjl? I 

Chotmas) von Cantuaria'") flod) vfe Cngellont. Sant ßiero= 
nimus flod) von rhom von öen bö|en pfaffen. 

flthonnlius, ein heyliger BiId)of von fliexanabrio*, was 20 
vj iot verborgenn vmb öer warbeyt wiln. &nnnod)t was er 
gut Cbrilten, lyn leer red)t vnö fyn wiöertad)er waren hc^cr 
mit jtem Reyler vnö prcloten. ylell bubcn. 

Chriftus verbarg lid) vnö gieng vfe öcin Icmpel von öen 
orgelylfigen ]uben, ]oban. viij. Jtem jö fiasaret, als öie ]uÖen 25 
jn wollen jtur^enn von eym felfe, gieng mitten burd) öie rott, 



6 ]ol)on. ni Iv. 54]. OlQll). nv\ [v. 47 ff.]. 9 Billoii. 1 1 (noll)e. n 
[v. 23]. 12 ij. Corintl). uj [v. 33]. 13 iij. tegu. %vi\ [v. 5]. 15 flclu. iüj 
[». Iff.]. Olotl). jtxüj [v.Slf.]. 17 ij. regum xv [v. 16]. 18 Bi|tori(l. 
21 Bi(to. 22 Simbolum fliljnafi tejlalur. 25 ]ol)Qn.viij It. 59]- 

5 uivpl}e 2, Ca<ipt)e 3. 7 Ijcnöer 3. 10 anöec 3. 15 elwn 
, iliben 2, ctwan blyben 3. 20 filexanbria 2, 3. 




öas jv in ni( hun&cn fiolteii. Item er weyct) vor (yh^ii 'v^en 
ein 3vt in öas (letlin Cffreni, ols bie juöen jn lobten wollen. 
Watumb hoben mit' nun ellid) 5Ü öcm b6|len vfegelegl, Ms 
id) öem gyfff vnö mori myiier feynM byn enlninnen ? Worumb 

5 l\mz\ mir nil, öos Paulo, ben Qpojteln, Bieronimo, fllbanoiio ic. 

gesymmel bül, ]a, öos Cl)rillus gehcijfen \)ai vnnö (eiber mit 

\ver*enn erseugl* bot? jr (eyt mit tolitfjen geplomten*") 

Worten nit entld)ul&!9el. iet)el Id)rifft an vnnö falybl öo bey! 

)<i) byn nod) "'" 'oöl, jd) mag nod) wol ein mal hummen 

vnnö (pred)en: Reiurrexi et aöbuc tecum [um, olleluia. öie 
3Yl bringt roicn, bringt aud) (fbne,'*) fiat volunlas öomini. 

.] flmen. I 

ßie mit, ob id) nit wyöer 3U eud) kummen wurö, will id) 
eud) gejegnet haben ju öer le^,"') wie CDojes JJrQliel gelegne! 

5 vor feynem eiiöt Ipredjent: t)\mt\ vnö erbtrid), höret heut 
3u tag mein wort! id) wyll eud) ju gescugnufe haben, öqs 
id) öem voldi öen weg gots hab fürgchaltcn. aber id) weyfe, 
tprad) er, öas yr balö werftet abfallenn. &onn öieweyll id) 
nod) bcy eud) bin gcwcjt, (eyt \x ollscyt wi&erjlrcylig gewefi, 

wie viel meer, \o id) werft von eud) lein, aljo wil id) vn|d)ulöig 
fein an ftem plüt ewerer lelen. weyd)t jr von öem wort gots, 
yr werftent öendien, wie ir es wolt verantwortenn vor gott. 
id) hob eud) ftyfe fting uorhyn ge(agt, oulf ftas, wenn es ftorsu 
humpt, öas es an öas treffen gbel, öas yr geöendiet, Öos id) 

5 eud) es vorhin getagt ^ab vnnö gewarnet, gots friö (ey mit 
vnns allen! 

fl 0) e n. 




1 Cuce iiij [t. 30]. 2 ]ol)an. jcij [11, 5*]. 
16,20?]. 6 loljon. vlti. [t. 22?]. 14 Valete. 
Deut, nx) [t-28]. 19 Deulro. xf [v, 7). 

26 Cuce XXiiij [». 36]. Jol)ann. n [t. 191. 



3 mits 3. 7 erjeygl 3. geblünilen 3, 



5 CDa. vllimo [Hark. 
16 Deulro. üii [v. 361. _ 
25 )ol)ann. jtvj [v. 4], I 
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Dir geidjed), wie öw glQubjt. 

Cr Iptnd) iiit: wie &w gell)an hall. 
Öüt glawb aber bringt gut ftüd)l. 
Dräöcr Bcnrid) vonn Rettenbad) cwcr mitbtüÄer. 

Jotjfltinis )ci [v. 48], 5 

CoHen wir jn al|o l)vngon> fo weröen alle menjd)en in jn 
glawben, vnn& bann werften kummen öie Rbömef vnnD ein 
nemmen vnn|er Slol vnnb Das voldi hY"ws* Ibxen. flijo 
fpredjen y^mi öie D. von ftem fnimmen djtiitidjen* leerer 
(Dor. Cutl>er, aber fter Juöenn ro&t was wyöer \\e. Seilet 10 
eud) für, yr Q^ ee % jor vergeen', was \x gettjan hobt! 

9 djriftlidjen 2,3. 11 3 ftigt ein: wert jr Innen. 
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Anmerkungen. 



1) Katharina tod AlexaDdria bekehrte einige Tnge vor ihrer Ein- 
riehtnng die Kaiserin, den dieselbe geleitenden IleeriUhrer Porph^rius, 
sowie deseen 200 Soldaten (RE' 10, 181). 

2) Bischof Narcisans von Geraniluin (Jetst Gerona) in Spunien, der 
mit Beiuem Diakon Felix als Flüchtling nach Augsburg kam, bekehrte 
die hl. Afra wührend der diokletianischen Verfolgimg (Kirchenleiikoa * 
],299f.). 

3) Decreti scBnnda pars, cjinaa XII, qnaest. VII, e. 57: Admoneudi. 

4) l'reufa, Die Vurslellungcn vom Autichrist S. 276tf. und W. 
A. 24, 743. 

5) Vgl. Lnlhcr, An den Adel (W. A.6,410) n. Seh ade II, 14Gf. 

6) Vgl. Schade UI, 130. 141.192. 288f., Endcrs, Luthers Brief- 
wechsel VII, 276 und Eberlla lU, 294 und tu dem Hureniins von 
(iOOO— 7600 Gulden, den der Konstanzer Bischof Hugo von Landenberg 
jährlich eingeerntet haben soll, cenordinga Vetter, Beiträge zur Gesch. 
der deutschen Sprache und Literatur 20, 107, Huldreich Zwinglis sSintL 
Werke, herausgegeben von E.Egli und G.Fiusler I,225f. und: Die 
Chronik des Laarencius Bofehart, herausgegeben von Kaspar Hanser, 
Basel I9a5, S.304f. 

7) = öffentlich, nicht geheim (Grimm 7, 11801,). 

8) Krttglein. 
) Keeselring = der Ring, woran der Keseel über dem Herde hängt, 

in übertragener Bedeutung: Ealskragen, Grimm 5,627. Sinn: Die 
Krttglein werden sie unerträglich drücken. 

10) Steuer, 

11) KriegsB teuer, 

12) „Die Vieropfei waren die an den Qaatemhertngen zu sahlenden 
viertelj&hrlichen sog. Vierseitenpfennige, welche jede über 12 ' ' 




EBUicuueu ^_ 
Jahre alte ^H 
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Penon an den Geistlichen oder die Kirche zn entrichten hatte*^ (Enders, 
Eberlin HI, 346 ohen. Vgl. auch Luthers Briefwechsel VU, 264 f.). 

13) = Marien (Grimm 6, 1625). 

14) Julianus Apostata 361—363. 

15) RE» 2, 395. 

16) Thomas Becket 1164 (RE« 2, 508 f.). Vgl. auch Eb. Nestle, 
Thomas Becket in süddeutschen Kalendern ZKG. 21, 453. 

17) Grimm 4. Bd., 1. Abt., 1. Hälfte, Sp. 1792. 

18) Wander 5, 552, Thiele, Luthers Sprich Wörtersammlung S. 294. 

19) = als ein Andenken, Abschiedsgeschenk: Grimm 6, 799 f. 
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Vergleichung des aUerlieiligsteii Herrn und 
Vater des Papsts gegen Jesus. 

1. Verglycfjüg ftes ciller l)eiligiten / ])exxn vfl voller öes 
Bapits, ge= /' gen öem felljem tremöen gall in / ber diriltenbeyt 
genant ]e(us, / öer in kurzer seyl wiöerumb in / leulldjlanöl 
ifl konien, vnb je= / 3unÖl vvib' wil in Cgipten lööt / als ein 
veradiler bey vnns. / Üomine ((uo vabis. / Rbomom iterum 
Cruciligi. / ßrüöer ßcinrid) heilenbad). / (T). D. xxüj. / 

Titelbordüi-e: v. Doramer 132, Naclischnitt = Götze 72, 
Nachsclinitt. 

lOff. 40. 1'' und 10 weifs. Sign.: flij, fliij, B, Bij, Q 
Cij, Ciij. Druck von Georg Erlinger in Bamberg. Panzer 
1918 — "Weigel-Kuczyiiski 1187. Hiersemann Nr. 161 und 
Katalog 334, Nr. 347. Bamberg. Berlin Cu 3579, Breslau 
St. 4. S. 1033, Gottingen, München H. 40. Polem. 1681, U. 
4». Theo!. ^^, Nürnberg Theol 916. i". Nr. 13 und 23 bei 
Theol. 567. 4», Strafsburg, Ulm. 

2. Vergleid)ung öes / allerfjeiligilten beeren vnö voller Öes / 
Bap(ts. gegen öem lel^omen fremöen / gajt in ber Cbriilenbayt 
genonbf ]e'/fus öer in hurtjer jeit wiberüb in teülld) / lonö 
iit hummen. vnb v^ßunb wiber / wil in Cgiptenlanb. als ein 
verodjler / bey uns. / Domine quo vobis. / Romom ilerum 
Crucifigi. / Brüber Beinrid) Reilenbod). / CT). D. xxüj- 



I 
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Titelbordüre: Blatt- und yasenornament, wenig scliraf- 
f fiert auf schwarzem Grunde. Steif und häfslich. 

10 ff. 40. l" und 10 weifs. Sign.: flij, flüj, B, BIj, C, Cij. 
Druck von Hans Froscbauer in Augsbui^. Weller 2472 
(danach Exemplare auch in St. Gallen, Ulm [?]. Augsburg, 
Maybingen) ^ Weigel-Kuczytiski 1188. Berlin Ou 3583, 
Mönchen ü. 4«. Theo!. ^^^^, Stuttgart. Ein Exemplar z. Z. 
im Besitz von C. G. Boerner, Leipzig. 

3. Vergleydjung ber Böpft / (o^ung. gegen &er leev Cbrifli / 
]l)e|u. / Sumpt ongebeudiler hiag / an öen flöel öcs R6mild)en 
Rcid)s / Ceütjd)er nalion. / Durd) brüöer ßeurid) ; Retlenbodj. / 
(0. D. ]tj:iij. / Domine quo vaöis? / Romam iterum crudtigi. / 

Titelbordtire: Unten flieht ein nackter Knabe, der 
obendrein von zwei langschnäbligen ^'ögeln bedroht ist, 
nach rechts vor einem bärtigen Manne, dessen Unterkörper 
in Ringelfichwänze übergeht und der ihm in der Rechten 
einen kleinen Schild, in der Linken eine Art Keule ent- 
gegenstreckt. Rechts vom Knaben Kopf und Oberkörper 
eines Meerweibchens mit Ringelschwänzen. Oben in der 
Mitte ein Pferdeschäde! , von dem nach beiden Seiten 
Rankenwerk ausgeht, das in den Ecken in nach innen 
gewandten Raubtieren endigt. In der linken Seitenleiste 
steht auf einer Säule ein Knabe, der ein Becken trägt, in 
das aus einem Behälter in vier Strahlen Wasser zu rinnen 
scheint. Darüber ein Reiher. Reclits Sockel, an dem zwei 
nackte ältere Menschen sich haschen, dann paai-weise Flügel, 
Katzen, zusammengewachsene Frauenköri'er und Vögel, aus 
deren Sclinäbeln Schnuren niedei'liängen. Fein und phan- 
tasievoll. — Dieselbe Bordüre ziert den Druck Weller 3221 
(Bamberg Qg. X, 3), den W. Johann Schwan in Strafsburg 
zuweist. Ton diesem {oder Johann PrüTs?) stammt auch 
unser Druck. 
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lOff. 4". l*- und 10'' weils. Sign.: oij, fliij, b, bij, biij, c, 
cij. Panzer 1921 = Weller 2474. Berlin Ou 3585, tiötlingen, 
TJlni, Worms 418. Nach dieser Ausgabe sind die Anti- 
thesen (aufser Nr. 62 und 63) wiederholt in der Cammer- 
landerschen Bearbeitung von Hutteus „Anzeige, wie sich die 
Päpste gegen die Kaiser gehalten" (Titel: Böcking, Opera 
Hutteni iudex S. 70f. Nr. 9, Textabdnick: V, 380—395; Ex. 
Zw. R S. B. XVI. X. Hb). 

4. Vergleydiung öes allerbevligitten / benen, vnb votter 
öes Bopjts, gegen bem Iel5a= / men fremböen gajt in bn 
CI)ri!tenl)eYl, ge= / nant ]ejus, ber in hurtet scyt wiberüb / in 
Ceut|d] ianöt \\{ horiien, vfi ve^ / "lö wiber will in Cgipten / 
iGuÖt, als ein verQd)=/ter bey vnns. / üomine quo vaöis? / 
Rbomom iierum crucifigi. / Brulier Beinridj Nettenbod). / 
(D.D.XIiij./ 

8fE. 4". Sign.: flij, fliij, ß, Bij, Biij. unbekannter 
Drucker. Berlin f^i 3580, Breslau St. 4. S. 1032, Helmstedt 
G 70, Jena, Wernigerode Hc, 998.,3. 
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5. Vetglevd)ung / &es Qllerbeyli= / gilten herren, / vni votier 
bes Bapits, gegen / &em jellsamen fremböe galt yö / öer Ctjrijteu' 
bevt, gnont ]efus, / Öer vi" hur^er seyl wiööerrumb / vnn 
Ceutfd) lonöt ij! homen, / vnö vc^i"''^ wiööer will \nn j Cgypten 
lonöt, ols eyn / verodjter bey vns. / Domine quo voöis?/ 
Romom iterum crucifigi. / ßruöer ßelnrid) kettenbod). / ■ 

Titelbordüre: v. Dommer 83 A ~ Götze 174. | 

12ff. 40. 1'' und 12 weifa. Sign: flij, fliij, B, Bij, Biij, 
C, Cij, Ciij. Einige Exemplare {= Panzer li)20, Berlin Ou 
3582, Halle U. Tg. 567, Helmstedt H 71. Zwickau IX. 
VI, 21;,, und XX. VIII. 35„) haben U" das Impressum: 
Oebrudrt ju Wittemberg üüxi} Hidiel / Sdjyrlenij ym }or, ,] 
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Weller 2473; Berlin (Ui 3582') 



6. Vergleidjung öes / bes allerl)eYligiiten Vetren, vnnö / 
votier ftes Bopits, gegen öem jel / Jörnen frem&en galt in ber 
CI)Ti= / itenlievt, genannt }efus, öer vni .' hiirt5er ^eyt wiöerüb 
yn Ceutjd) / Icinöt ijt konien, vnb y^^unÖ wi= / 6et wy!! Y" 
Cgipten lanöi, als , cvn verodjter bey vns. / Domine quo 
vabis / Romam iterum ciucifigi. / Bruber 5einrid) Wellenbad] / 
0). CCCCC. IXiij. / 

Titelbordiire: v. Domraer 137 (z. B. auch auf Panzer 
1863 = Enders. Eberlin IH, 1 f=- Zw. R. S. B. XXI. XL 
10„], 1987 H XVI. XL 8,,]. 1988 [= XVL XI. 8,^]). 

8ff. 4». 8": C 0etru*t ynn ber loblycben StQÖt / ertfurbt. 
ynn ber Permenter goffeen, 5um Serbefafe. / ym ]ar CT). CCCCC. 
vnb .XXiij. 8ign.: b, bij. Panzer 1919. Hiersemann Nr. 162 
(jetzt im Besitz von Dr. Karl Scliotteuloher in Bamberg). 
Berlin C;u 3586, München U. 4". '"^^\ 

C Vetgleycbunng ;' bes . . . Fortsetzung des Titels und 
sonstige Druckausstattung ganz wie bei 6. Berlin f^u 3561, 
Bamberg. 

8. Cen vergtjelic / hinge bes alberbeylictjlte vabers / bes 
Paus, tegben 6en tellamen / vreembe galt, in öie ChTiiten= 
heyt / gbenaeml ]e(us, / bie in cotter tyt / weberom in buytjiant 

gecomen / is: ßemaedit bi broeöet l)en= / ri* ketienbadj 

min- / ne broeber. 

26 Bll. kL 8». 0. 0. u. J. 

So nach laste XVm von C. Ö. Boemer Nr. 49. Leider 
ist der Druck verkauft und unbekannt, an wen. Auch 
mit Hilfe des Berliner Auskunftsbureaus war der Druck 
, nickt aufzutreiben. 

iricn a, S. critcn )al)ctR a. KeliTmation. II. 9 
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DaTs die von 4 — 7 dargebotene Textrezension nicht die 
ursprüngliche ist, lehrt gleich die erste Stelle, an der Iff. 
und 4 ff. auseinandergehen: Iff.: Die Edlen haben ninuuer 
Sold, sind verstofsen von Hof und Dienst. 4 (t koiTigiereOi J 
erat: Der Adel hat nimmer Sold, fahren dann aber gO-M 
dankenlos der Vorlage folgend fort : Kind verstofsen u. s. v.'J 
Vgl. femer die Znsätxe der Ausgaben 4 ff. in der 
39. Antithese. Innerhalb der ersten Gruppe rückt 3, i 
in der ersten HHlfte einige iSonderzusätze hat, an letzt 
Stelle. So können nur 1 und 2 um den Vorrang streit* 
Dais aber 2 1 korrigiert, lehrt gleich die folgende Gegen- 
fibei-stellung: 1: Kaiser, König. Herrn, Fürsten; 2: Kaiser, ' 
König, Fürsten und Hen-en. Vgl. ferner in der 34. Anti- 
these, wo 2 die Abkürzung canoni. in 1 unglücklich in 
canonici auflöst. Znei-st hat also Erlinger die Vergleichung 
gedruckt. 



V]l boTen vnnö wartten vft ben Cncbrifl, (o öod) Ivn reid) 
gejlQn&en ijt vil bunbert jüt vnö hrefftlid) angefangen bey 
ftem erftcn Bobil, &et vber einem R6miid)en kevjer wolt (yn, 
vnö Öod) ein RiJmiidjer hevler longjcit Debft vnö ßiid)of[e l)et 
outfgeie^t, obgele^l, coiifirmiret ober infirmiret, önrnod) er jid) 5 
byeltte. öo ttünöe es nod) wol. bo woten geleert vnö fromm 
prielter vnb bildjoffe, bo bell ein f^eyfer gelt vnb gut, bo Ijet 
ber Abel lolb vom lieyler vnb ieinen furjten. Syber ber jyl, 
büs ber Babjt ryd) ijt worben, iynb f^eyler, hünig, ßern', 
lürjlen' vnb bcuor ber obel verborben, bie* Cblen tioben' 10 
nymmer folb, (ynt ver(tolten von Ijoff vnb öicnfl. Der Babjt 
vnnb ivn büben ieinb allein ryd), Ijaben alles gelt vnnb gutt 
Qn iid) gerijien, mit gewall, faljcheit vnb lagen, IjQl bem Neyler 
Ivn bauptilol Rbom geltoln, abgelogen, hebt alle jar brey 
thonnen golbs auf in Ceuild)en lanben,') will ben flbler nil 15 
in ivn eygen nejt laljen iiljcn*. weld)s ilt bas welld) lannb. 
Darumb, bie ba wartten vff ben Cndirijt, geld)id)t wie ben Juben, 
bic' warten vff jren meüiain, bas iit Cbriftum, Vnb iit je^unb 
tauient fünflljunbert vnb xxüj jar, bas er Kommen iit. fllio 
wenn bes Cndjriits ryd) ein enb bat, io werben wir er(l er« 20 
hennen, wer ber Cndjrift geweit iit. bas witt bann lein, wenn 
bas Babltumb su Rbom vnbetgangen itl vnb Babft, bi|d)of, 

fntnffen vnb mündj wiberumb hned)t vnb biener ber hird)en 
vnb ire hned)t, heyler, hünig, l>etrn, fürften, ebeln, 



9 Surften vnö ßenen 2. 10 Der (Mtl Ijal 4 ff. 16 feLlt 4 ff. 




wiberumb Ferren weröen (eyn* in ber kirdien'. wann jnen 
vnb nit ben geyltlictjen ift gewolt geben vber lant vnö leiit yt 
regieren. Cu protege, wirt einem vegl'tf)^" oufe vnc gefagl. 
aber 5U bem Babjt vnb fv"^" platnein; Cu oro' fupplejc', bu 
5 folt beeten mit anbad)t.') Darumb wollen wir (eben, ob ber 
BQb(t Vi^ii (v" i'onb d)riIIo glyctjformig ley, mit jm concorbiere 
ober wiber cl)ii|tum. ijt es wiöer d)riltum, Jo iit es endjrijtes. 
wann endjrilt ijt iouil als wiberd)rilt gelprodjen. Vnb endjrijt 
ift ein nam viler nod) einonber regierenö im rvdi, vnb nit ein 
[Äiji-iio eygen nam einer perjon*.') aijo ein end)rilf wirt I heyncn 
fllexanber, ber anber }ulius, ber brytt Ceo vnb befegleidien, 
vnnb wirt genenl ber aller bev'igl' vnnb (ein gebot bßlier ge^ 
adjt bann gots gebot, als Paulus melbet ob Cejialo. ij. ca. ij 
[v. 4],») wer gots gebot abtreten wirt 5Ü ber seit bes enc1)rilti, 

15 ben mag ein Irundiner pfnff ober münd) abloluiern vmb ein 
heller, wer aber bes endirijti gebot wirt obtretlcn, ber mag 
allein vom enct)ri(t ab|oluiert werben ober von leinen frauen 
Wirten, bod) oufe encl]ri|tes gewalt vnb mit gelt wirt bie lad) 
gertd)t werben. Dun wil ict) Chriltum vnb lein jtatbelter gegen 

20 ein anber balten, ]o werben (y concorbiern vnb fo gleyd) fein 
als Cucifet vnö jant (Dittjael, als tag vnnb nact)t ic. vnnb wo 
ber (tatbolter ilt, bo ijt Cljrittus nit bo bev"'- 

j. Cbriitus lprid)t*: (Dein retd) i(t nit von byfer weit, 
]o. xviij [v. 36]. Bapit; id) byn' berr bes reid)s*, ber kay[er 

25 ijt mein vogt, barumb bab id) genommen öas reid) von öen 
6redien vnb von ben Sran^bo|en vnb babs nun geben ben 
freyen Ceutld)en, autf bas (y mein Nned)t feinn vnnb jr gut mein 
eygen werbt'.*) Biltorien vnnb werA 3eügen byle warbeit an. 

1 fehlt 4ff. 4 (uppiejc ora 4ff. 10 + j. ]onn. ij [v. 18]: (lunc 
autem tnulli ontidjnfti iunl. 3. 22 In 6f. fulgt Überschrift: Die er{te 
vergleiitjung. 23 fehlt 2. 24 + ein 4 ff. + vn 4 fr. 28 + c. venera- 
bile. be electi. 3. [= DecreWl. Greg. IS. lib. I tit. VI de electione 
c. 34]. 





138 

ij. Chriitus: Die füd^s tjobenii jr tjolen vnö öie vogel jr 
I Heiler, ober öer (un öefe menid)en l)al nitt, öas er Jein baubf 
Barouff leg, Cuce ix [v. 58]. 

Bab(t; Rom* \\t mein, Sidlia ijt mein, Corlico ift mein, 
flliVÖ ijt mein, peru^ ift mein, oll gut ber weit ilt mein*, 5 
wer öyfe "i' gtoubt. &er 3cel öes bcipit lan&t, (teöt ic. 

iij. Chriftus: Wiltu volNommenn fein, [o gee bV" ^""0 
verkauff oll &ing vnb gib Öas Öen armen, fo wir|tu ein Idjafe 
im liymmell babenn, CDattheij ji\% [v. 21], 

Bopft: wann öer kayfer ftirbt, |o erb id) feos reyä) vnö* lo 

^wirl* (ont Peters, ca. pa|toralis de. öe (en. et re. ju.«) 
iiij. Cl}ri|tus Slod) önruonn, als man jn 3fl einem hönig 
Itfolt erwelenn, ]obannis vj [v. 15]. 
ßüplt: ](f) bvn ein \)eu bes iröi|d>enn vnnö f)vmlt(d)enn 
Revferlums, c. omnis, öi. nV) ' i5(AiiH 

V. Cbri|tu5: Die fürttenn öer ßeyöenn berlt})en vber öie 
menlcf)en, aber jr nit aljo, Cuce XK') [v. 25f.j. 

Bqp({: qII (Revier, künig, fürjten leynö niir vnbterworffen. 
övb ly!t man in jeinen bullen, öarinn er jn gebeut als ein 
berr leinen Nnectjten*. 20 

vj. Cbrijlus*: wellicber vntter eud) wil grölfer fein bann 
öie anöern, öer foll jr kned)! [ein, CDattbeij yiy.ü]'' [v. 11|. 

ßapit: Der t^ayier müfe mir ein ayöt fcl)wern als feinem 
herrn, öns er mein vnötertban fein wöll vnnö mid) erhöben 
vnnö ecren, ca. Cibi öomino Ix. öi.') 25 

vij. Cljriftus trüg ein öornen cron auf feim baubt, ]olian. 
•f\% [v. 5]. 

4 + Dononio 4B. 5 + in extrouagonli ]o. jrxif. que Incipit 

ectlejie Romane. 3. [= Extravag. Joann. XXII lil. II de maioritate et 
obedieatia]. 10 vnö wir 1,2; vnb witt 3; an Itoll 4ff. 20 + in 

exITQuaganti vnam |anctom. Bonito. ocloui. 3. [~ EitraTog. commmi. 
tib. I tit. vm de muoriute et obedientta c. 1]. 21 fehlt 4ir. 

22 jtjcij 4 ff. 




Boplt: (Dir gebürl ein gulöen cron, ja örey, c con|lonli. 
öi. cxvj.") 

viij. Cbriftus: Zs i]\ viiib |iinil, id) will eud) hcinn Ion 
gebenn, |o ir inid) erenl mit men|d)en leer vnö gebot, CDal= 
5 ttjeij XV |v. 9|. 

ßapjt: mein gebot |oll geijallen vnb mein leer imm gevit^ 
lidjen redit, als ob \m* got jelber gebollen \)ab ober jant 
peter lelber gepreöigel, Öl. ):i)c Si* omnes.'") 

ix. Cl)riitu5: (Dein joct) oöer gebot ijt leid)tlid) vnb föfe, 
10 vnnö mein burö ijt leid)!, fOattbeij x) [v. 30]. 

Bap|t: Wann mein gebot ober bürb, öle Id) eud) vffleg, 
io !wer ift, öas mans nit wol leiöen ober fragen mag, bannodjt 
Soll mnn mir getjorjam iein, bi|tind. x'X. c. in memoriom.") 

X. Cbriftus: erjud)et öie (d)rift, barlnn jr meinet, bns lebenn 
15 5Ü bflben, ]ol)an. v [v. 39], vnb atlo' foll' 1d)riffi rid)ter (ein. 

ßapit: Jn meinem gewalt fteet oll gejd)ri[ft, id) mad) 
baroufe, was id) wil, öiftin. itix Si romanorum.") 

xj. Chrijtus: ]d) b\n öcr weg vnö bie warbeyt, mann (ol 
mir nodifolgen in meiner leer, ]ol]anni5 xüij (v. 6]. 
20 Dcpit; Der Romijdien hirctjenn (meinet et (id) vnnb |ein 
carbinel) toll man in allen bingen naditolgen, bilt. xi Quis 
nelciat.") flllo motten alle inen(d)en biiben lein. 

xi). Cbriitus: weldjer wirt glauben vnö getauft fein, ber 
Wirt jelig werbenn; weldjer nit wirt glauben, ber wirbt ver» 
[Aiiit']25 bampt werbenn; (Darcl vitimo [16. liij. i 

Bapll; weldjet wirt vil gell geben vmb meinen flblofe, 
ber wirt abfoluiert von pein vnb' Id)ulb!. weldjer onöerft 
lert', iit ein ke^er. Sein ablafe seygt byb an. 

xiij. Cbriftus: wenn einer mitt ij ober üj geseügnufe ift 
30 vberwunben vnb öonnod) litt) nit bejfert, bann erfl foll er als 
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ein hey^ 9el)Qlten weröen o&et inn bann gefon ietn, |o er öle 
gemein nil wil tjÖren, CPallbeij xvüj [v. 16f.]. 

Bapjt: }d) ad)! &es nil, jonöet id) tt)ü inn bann, wann 
vnö wen id) wil, er jey dein oöer grofe, kiimg o&er hovler. 
öyfe bewevfen hijtorie vnft Icyn* red)t. wann' vil kev(et, 5 
kiinig biId)offe vnö fürjlen inn ban gettian bot wiöer got 
vnö red)(. 

Xtiij. Cl)ri|tus verbevH ver3eil)ung ber (ünÖl vnnb bas 
reid) ber bymel ben menld)en, bie bo büfe ttjön, jr leben w6llen 
bcHern, mo. iiij [v. 17]. lo 

Bopit: Vns wirt heyner (elig, er beid)t bann meinn 
pfoffen ober münd)en, bie |(t)i{teen mir gelt 5Ü, ca. Omnis ic.'*) 

XV. Cbrijtiis: ]r (oit ewer feynbt liebbnbenn vnb (olt gilt 
tbiin ben, bie eud) i)c(ien, (Dattbeii v [v. 44|, 

Bopit: all feinö mein vnb meiner ccirbinel thü id) in ben 15 
grollen bann vnnb m6gcn nit abjoluiett werben, ly geben bnnn 
vil gelt3. ieine red)t beseügen bas vnb (ein entd)riltlid)er ge= 
brnud) in ber weit*. 

xvj. Cbriftus: 5d)led)t bid) einer nn einenn bad?enn, io 
hall jm ben anbern aiid) bar, (Dattbeij v [v. 30]. 20 

Bopit: CT)nn mag gewalt mitt gwoll weren ober ver= 
breybenn, be |enle. excom. li. |. c. öiledo.'') 

xvij. Chtiilum lolten wir hörn, |prid)t got ber voler, 
mot. xvij [v. 5]. 

Bapll: man |oll mid) hören, vnb mein vrtel |oll gelten 25 
vnb von jebermon gehalten werben, bi. Ixxxxüj 6i cuius.'*') 

xviij. Cbriitus iprod) su swayenn brübern: wer holt mid) 
eud) 3(1 einem rid)ler gelebt in 5eitlid)en güttern? Cuce xi) 
[v. 14], als ob er fpredjen woli: es gehört h"ir* weltlid) rid)ler. 




5 fey 1,2, 4ff.; fein 3. + er6t. 1S 4- c Selicis tie penis. li. 
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ßaplt; )d) bvn riditer in allen \Q<i}in vnö benöeln, wann 
es bringt mir gelt 3Ü, ix q. nj Conquettus.'') 
[i'] x'X- Ct)ri(tus*: ewet teb jotl (ein ja ja, ncyn, ncyn, CDot. v 
[V. 37]. I 
5 Bapjt: morgens Ipred) id) jo vn& gvb brleff vnnb figel, 
ols lolts ewig ja |ein, nad) mittag nym id) gelt vnt iprid) 
nevn vnnö mad) etwan jehenn brieff vber ein fad), öas bringt 
gelt in fcie Cün^ley. 

%%. Cbtijtus: Peter, wev&' mein (d)ettlein, ]o. xxj [v. 161]. 
10 Bapjt: ]d) mag jdjern, wnnn ict) mag jn aufflegen, Ms 
iv mir geben öen sebenöen von öem 5et)enöe. 

xxj. Ctjriftus: gebt bem heyler, was 6em Neijer gebürl, 
als tribut, 3Ynfe ir., CDalljeij n\\ [v. 21]. Wann id) hob jn 
aud) 30I geben, für midj vnö petro, fDat. xvij [v. 27]. Datumb 
(5 billid) bie geylllJdjen nil leinM gefrevöt von 30I, tribul u. 

Bopjl: )d) ket mtd) nid)t öaran, id) verbann fv "H. öle 

von mir ober von* meinen platnern 30I heijdien. (v ieini 

Irey, ca. nouit De (en. excom.'*) et 5t quis &e conje. bi. j.*") 

jcxij. Crijtus: COan [oll nid)t |d)wetn bey öem hymel öfter 

20 bey bem lempel ic., {Dattljeij v [v. 34 f.], 

Bapjt: Wil einer biid)off jein vnb ben mantel habenn, (0 
mflfe er mir geid)wom' boben' vor byn vnb ein grofe jumma 
gelts geben,") ca. jignificafti be elec.^') 

xxiij- Chriftus; petre, Ite* ein öein jd)wert in bie jd)eyft^ 
25ma. xvj' [26,52], 

Bapjt: ßayfet, künig, fürjten, ebeln, all menjd)en nemenn 
id)wert, Ipvfe, bellenporlen, colben, büd)|en u. helfet 3Ü toftt 
jd)lQl)en bie, bie meiner tytanney nit \v6llenn gehorjom jein. 



i 
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tas tnöfe 6er kavier tt)ün oJer meyncY^ig genant lein*, aijo 
crtäöt Julius %v\ taiilenl Quff ein tag, öas heylt Öie tfbefllein 
Cbriiti wevbenn. 

xxiiij. Cl)riftus: Die weiche vnnit sarle cleyber an tragcnn, 
Rnö in öer künig vnb fürfien t)öff, CDott. xi [v. 8]. 5 

Bap(t: Jd) vnö Öie nieinn Jeinl) liö(perlid}er gedcy&t Dann 
onöer künig vnnö eölen. öas jidjt man wot. 

XXV. Cl)ri|tus: Cernet vonn mir, wann id) byn milt vnnb 
iKmfitig imm herben, CDattbei) xj K- ^f*!- 

Bapjl: Cs wer vnns ein fd)madievt, öas wir vnns gegen 10 
yemant iotten ftemütigen. ]n leimm redeten ipTid)t er aljo. I [i^] 

xxvj. Cbriftus: Drincht all aufe bem keld) mein blut, 
CDotbeij xvj t2C, 27], Cuce xxü) [22, 20|. 

Dapil: Das wil ict) nil t)abenn, mein platncr lollen allein 
örincken 6as plüt d)rilti aufe öem keid), auf &as es allein vber 15 
Iv radi Jd)rev. övfe lev' f"" tng. Öorff nif bewerung. 

xxvij. Cbriitus: ]r weröenn mein frcunöt lein, [o jr wer= 
ftennt Ihün. was id} eud) i)eYfes, Jobnnnis xv fv. 14|. 

Baptl: ]t lolt thun. was id) cu* tieyfes. id) bab gewall, 
gete^ vn& gebol 5Ümad)en, önrnad) joU jr leben, xxv. q. i. 20 
iunt qui.") 

xxviij. Cbritttis: Wer keuid)eyt mag begreyffenn oöer 
ballenn vnÖ wem \y von got geben ijt, öer mag keüjcl) bleyben, 
id) erlaub je&er man 3Ü öet ee jügreytieu, (Dattt)eij xix [v. 11]. 

Bap(t: Jd) wil t)Qben, öas all Ö)ünd) vnö nonnen heüid)= 25 
l)eyt geloben vnö idjwern, (y halten ly oöer nil, vnb mein 
derici vnnft prieiter (ollen kcyn eelid) weyber Ijoben, aber burn 
iij oöer iüj, jundifrawen Id)enöen, eelid) weyber büln, Soöomus 



1 + vterque globius pape. extrouogonli ßonifacij viij. vnom tanctom. 3. 
: Eitravag. commnii. üb. I, tjt. VIII de maioriUle et obedientia c. 1 : 
lifadna Vlil. Unam sanctam; ,UCerque ergo eat io potestate eccle* 
:, aplritnalia acilicet gladins et m&teiialiB.'] 
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breyben, bos wer id) jn nid)t, wann mein bijdioffe beben all 
jar ein grojten nu^ vnö syrife nuff, wie anöet bumwirl tbun. 
xxix- Cljriffus: Welid)er wil tailenn, öet fn(te mitt fr6lict)eTn 
bergen vngenöligt, tT)üttl)eii vj |v. Hilf.], 
5 Daplt: }cb wil, öas man fütte öie xl tag in öer vojlcn 
vnb oud) ellid) lag ineer, c. qua&ra. be conje. öi. v,'') gol geb, 
Iy leben lawr oöer jufe öar;ö. 

XXX. Cbriftus: all (peife, Die öer menld) nieifen mag mit 
banndi tagen, beflecht jn nit on leiner feien, fDattb. xv i"v. 11 ff.] 
10 el Col. ij [v. 10|. 

Bapit: ]d) verbeut aber jnen etlid) seyt SIcijd), Cyr, 
heefe, id)malf5 vnb veriiaufEs jn bnrnad) wiöer vmb gelt, wer 
gelb bringt, bem erlaub id) alle bing. 

xxxj. Cbri|tu5: petre vnb aud) jr annbern, wen jr werben! 
15 bvnben auf! erbtrid), |oll gebunben JGin, (Hat. xvj [v, 19] vnb 
xviij [V. 18], jo. XX [V. 33|. 

Bapjt: ]d) btib weiter gwalt, bann id) binb aud) imin 
erbirid) öie jeeln ober lob Iy. &od) vmb gelt, wie myn ab\a^ 
bullen anjeigen. 
20 xxxij. Cbriltus; Wann jr allenn jadjenn redjt babenn gc 
*'l tbon, fo (pred)ent: wir leyiin vnnu^ knedit, Cuce xvij [v. in]. | 
Dapil: wann id) all bing vnred)t tbi'i vnb aud) vil taiijent 
mit mit verbamm, bannod)t loll mid) niemant Jtraffen viiÖ* 
beillen ben aller beyligltenn vattcr, bi. xl' Si papa.") 
25 xxxiij. Cbriflus: Jr b^bens vmbjunjt genumen, folts aud) 
vmb iunjt geben, fDaitbeij x [v. 8). 

Bapjt: weld)er wil elwos erlangenn von mir, ber bringe 
gelt! Jubas bet Qud)* joldien (ynn. 

xxxiiij- Chrijtus wolt nit leybenn, bas man in bem Cempel 

30 gots lauben, |d)atf vnb rynber feil bei jü bem opfer, junber 

tryb iv aufe mit geyieln, (Dattbeij xxj [v. 12ff.], ]o. xi) [2, Üff-]. 
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Bopit aber befteliget all alfents vnnö betriegcrey. lo öie 
münd) vnft pfoffen in öen kirdien nnridjten auff öen gy^ vnb 
gibt gro(icn oblofe ÖQrjii. er (eiber ober verhoufft itas vmb 
gelt, Rircben, claujen, Clölter, Itiffi, pfarn, ciltar, tappeln, \aaa' 
ment, Biitumbe vnö pfrünöe, flbley, canoni.*, vnnö &y6 öarff 5 
heyner bewerung. 

>X)CV. Chriltus: (Dein t)aufe ilt ein betboufe, (Dnttheij viti. 
[21, 13]. 

Bapft: COein bciufe, genant öatarium,-') i(t ein geltl)flufe. 
wer nit gelt bali Öer bleyb beraufcs. levt am tag. lO 

Wjcvj. Cbriltus: Das reid) gots hompl nit mit baltung 
ber ceremonien vnö eüHerlidjer werdi, es i|t in end), Cuce 
xvi) [v. 21j. 

Bopft: Cs i|t not, bas man iold) bing vonn mir erbadjt 
bob, nls bas pfaffen platten baben, korre* trogen u. Icyt i5 
nit boran, bas innwcnbig [dialdi vnb büben [einöt. 

XXXvij. Cbri|tus: id) miife aud) anbern jtetcn prebigen, 
CiL iüi [v. 43]. 

ßapft: Id) wil nilt |clbs prebigen, i|t gnüg, bas id) anber 
lafe prebigen, ca. ]nter ceteram bi. off. jn. or.-*^) flljo möd)' 20 
bcT CüT*iid) heyier aud) bapjt jyn. 

xxjcviij. }r lolt einteilig jcin eis öic tauben, CDaltbeij X 
[V. Iti). 

Bopjt: )&i mag all lyH vnnb belriegerey braiid)en, auff 
bas bie geldjrifft vonn mir gewcynagl Danie. vüj [v. 25] erfüll 25 
werb, fpredienöe alfo: Betrug vnb orgerlyjt wirt glü*li(ben 
vorganch baben in (einer bant vnb (eym gewolt. 

XXXix. Cbriltus wuld)e feinen jungem jr füfe, ]ol)annis 
xiij [v. 5). I [Bb] 

Bap(t: Rey(er vnnb bonig (oln mir biiKen mein* füfe,'') 30 
ca. Cum oliin be priuile. de.'-'*') 




2; Cananv4,6f.; CanoneyS. 30 + |lin<ltenbe|QnMge4ff. 




xl. Ctirillus hat on [itfi genommen öte form vnö gejlalt 
eins hnedjtes, fid) lelber vercicinet v^n^ vernict)tctt nad) fter 
menjdjeyl, Philipen, ij [v. 7). 

Dapit; Das wer vns ein Ictjanb, ii. Ixxxvüj, ca. Quonöo.^") 
5 xlj. Ctiriftus erfor&ert vn^ begerl lieb von [ant petcr 
(pred)enb: pelre, \)a\{ü mict) lieb, ]0Qnnis xxj [v. 10 ff.], 

ßapft: ]ct) erforfter vnö wil t)aben ein eyö von ollen 
bildjoffen, oud) vom Nayier |e!ber, co. (ignificalti &e elec et 
tibi öomino.-^') 
10 xiij- Cl)nllus leeret öie wer* ier barmherzig heyl erfüln 
gegen öcm* armen, {Daltt)eij xxv [v. 40], )£)cvj [v. 11], Cuce 
xiiij Iv. 13], 

ßapjt Cereel ablafe hauffen, Ritdjen, ci6(ter, claujen, capein, 

alter, Vigilicn, meüen, jortag, Wolfarl 3Ö ben byl^en heyligenn, 

15 itvfften vnnö bowenn, wann öas ijt jein jarmarcht vnnö hremcrev- 

Xliij. Cbriltus: Siinöiget bein briiöer wiöet öid), Jo Ilraf 
jn 3Wiid)en ftir vnb jm, {Dattt)etj xviij [v. 15], 

Dnpit: (Did) ioU niemant (fflffen, wann itf) byn hey» 
Cliriltlidi briiber, öi. xl Si papa.^') 
20 xliiij. Chrittus: ](t) byn gejtotben für cwer fün&t, byn 
ewer gered)ligheyl vnö verseybung, j. Johan. ij [v. 2] vnö j. 
Co. j [v. 30]. 

ßcipif; Cy, es öarff lein nit. wer mein gnaö vnnö ablofe 
hat oöer heufft, öer wirt lelig weröen', es feie jm öonn. 
25 xlv. Cbrijlus: Dringet oll mein blüt oufe öem l^eld) oÖer 
lrin*ge|d)yr, j. Co. xj [v- 25], (Hat. xxvj [y- 27], Cuce xxüj 
[22, 20], mar. xiü) [v. 23], 

ßaplt: Das ij! he^erey, mein blatner follen alleinn öas 

plüt C\)x\\\\ örincken aufe öem held). örinchen öie leyen öer 

30 genfe öranch. Concilium confir. enorem. 
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xlvj. Cbtiifus ld)i*t Ivne npojteln oufe, bos iv prebigten 
vnb bie !üt bewerten, (Dorci xvj [v. 15|, }o!)an. xviij [17. 18j. 

Baplt 5d)i(ht (\m legalen vnb flpoltoten aufe, bas |v bie 
weit id)e^en vnb vetkern. ols oft mit ablafe gcfdjehen ift. 

Tclvij. Cbrifli boten jagten warl)eit vnb cmpüengen Itreid) 5 
Selon, flc V [v. 40]. I [Biji 

Bapfts botten verberben lecl, lyb, eer vnb gut vnb werben 
vber t)enn vnb fürjten geerf, üis man bann jid)t. 

jclviij. Chriiti apojlel Jacob Iprid)t [5, 14]: (Dan loll ben 
hranchen mit 61 lalben, auff bas* gebeet bes glaubens jn lo 
ge|unb mad). 

Bobltes Id)Ltl vnb apolteln* (predien: man (oll Neym bos 
51e geben, er Iv9 bann cim letiten ennbe na&i inenld)lid)ein 
vrleyl. bas bewev(en [yne plaliier nod) mit gebroiid).''') 

j:li;t. Chriiti apoitcl paulus iprid)l eplie. v [v. 32]: Cs is 
ift ein grofe heilige heii^lilieit in thriito vnb lyner kird)en, bie 
er als ein geiponjlin genomen hat. 

Bapjt vnnb lyn apoltaten: )r jolt byfe wort verton von 
ber Ce jwiidjenn mann vnnb frowen. bonife höbe iä) ein 
facroment erbfld)t. bie hobenn (d)ulen burffenn niid) nil anberfe 20 
lagen, wann jy meine lolbner vnb Niichen hnoben |einö. es 
bringt vil gelis! 

I. Cbrijti apoitel paulus (prid)t j. Chorin. xüij [v. 30]: 
Wenn einet rebt ober prebigei vnb jo ber bo ii^ vtib 3uhöret 
fonöerlid) Offenbarung bet ber IthriffI ober von gott beijer bann 25 
ber prebiger, \o \o\\ ber erjt jchweigen \n\b benjelben lajfen 
reben vnb bie anbern [ollen baryber vrteylen. 

Bob[t: Defe thun id) gar nicht, ich wil vrteilen olle menid)en, 
vnb von nyemflnbt geurteill werben, ix. q. xiij. c. Conqueitus.'^) 
Wann jolt ein annber vrteyln nad) ber jchrifft, \o wer ich vnb 30 
mein anbang Ne^er vnb Cuther recht Chriften wie vor syten 

12 apaflalen 4ff. 





fitljanQlius. Dann idj vnU oll* mvn plalner hünien jn nit 
mit Idirifft vberwinöen, wir Ijetlen es foii(t lang 9eli)an, aber 
wir wiflen iiod) form vnnö \v\%, wie öie ]uften d)riilum vm= 
brnditen, aljo wellen wir' tt^un. 
5 Ij. Criiti apojlel petrus j. peiri ii [v. 13J vnö paulus rljo, 
jciij jv. 1] vnnö j. 11)1. j [2, 2], 3u Cif. j f3. 1] tpretl)eii: all 
meniiJ)en jollenn öen künigen vnö fürjten geborlom ivn in 
jVttittjen iingen, bie nit wiber got ieynl. 

Doplt: ]d) heer mid) nid)t itaxan, id) hob mid) vnMer* 
■] 10 öie meinn gefreyet, id) l)ab l^eyler vnö hünig vmb 3eitlid)er | 
öing willen obge^e^t vnö verbant, etwonn verlriben, ertÖöt 
öurd) anöer leüt, etwan öen l)evöenn verraten, lo \y mir mein 
mötwill nit lajfen wollen, id) Qd)l öer apo|teln wori nit, 
id) l)ab mir lelber flpollels gewall geben. 
15 lij. Chriiti euongelijt Cucas ipnd)t, öas CDoria vnö io|epl) 
öes Bevöild)en Ncvtots gebot gel)or|am warn vnö brad)len jm 
öcn 5vniip!enning, Cuce ij [v. 5J. 

Dopit: öes ad)t id) nidjt, id) wil ganft frey iein. 

liij. Cbrijti opollcl Pau. iprid)t: ein Biid)off ioll olio 
20 gelert lein, öas er mit id)riift Nünött vbetwinöen oll, öie wiöer 
öen glüubenn jvnöt. an Cifum j [v. 9]. 

Dopit: (Dir nit ül(o, itt) wil mit niemanl öifputirn, lonöer 
verbannen als ke^er vnö verbrennen all, öie etwas |d)reiben, 
öüs mit nit gefeit, nun kunöenn all öie imm concilo' 30 
25 Cojlen^ öen ßuüen nil vberwinben mit id)riflt, aud) nit leinn 
junger Bieronimum von Prog, vnÖ mujten öannod)t brennen. 
Ioll man er(( Öijputirt hoben mit öer bevligen geid)rifft, ly 
betten vns wol all ybetwunöen, bas wir concili(d)e he^er vnÖ 
wiber d)riSt wern gewejen. öer ßendier vnÖ öas fewr ieynbt 
30 vnfer fürjpred)er, öie hünöen jy vberwinöen. öem Cuttl)er wöllenn 
wir aud) al|o tl)ün. wer wil jn lunjt vberwinbenn? 
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liiij. Cbriiti berolt Paulus fpridjt: }r ^olt nemmenn öqs 
|d)wert öes bevl'9ci"i ßeyits, öqs ijt öqs worl gots, bomit 
(oll jr eud) weren, Vnö (olt ontbün gots waffen, öen* panier 
vnb IjQrneld) Öer geredjtigkevt, €pbe. vj. copi. [v, Uft'.j 

Boplt: ]d) (ehe öcn bont nil an, id) liunim öo her miti 5 
berfecrafft, mit Kolben, jd)\vertern, flrmbroltern, ipie(|e!i, wie 
Me luöenn iii öen gorlenn lefuni jüfnngeri, 3i"ireyfes, 3etjt5r 
vnö gewinn Stet, (dilöüer, lanö vnnö leüDt wie ein CüTÄifd)er 
kevier, vnnö müjien mir anöer berrn, Sürifen, Rünig, hevler, 
beiffen dirijtlitb blül vergiej(en. aljo wayö id) öie icbolf Cbfiltt. lO 
öifes bewevenn* vil biltotien. Cs ijt geted)enl worben, bas 
vnib ber ßepit hoffart vnö mütwil= I len vber xii bunöettmol [c»] 
iQujent Cbri|(enn* jevnöt ertöbl woröenn in viij hunöert jaren. 

Iv. Cbriiti opoftel; in bem nomen jeju (ollen (id) alle 
linve bvegenn, pbilip. ij [v. 10]. 15 

Bapit: man (oll mir bas €uongelium d)riiti 3Ü mcinii 
füllen legen, wann id) in ber mels byn, ee man öas legt auff 
bas pulpef. bvb geid)id)t. 

Iv). Cbriiti apojtel: (Dan müfe got mecr gebotlam |ein 
bann ben nienid)enn, flctuum v [v. 29]. 20 

Bapit: Id) byn jm nil vnntlerwotffen in leinen gebolten, 
aber lunlt alle anöern bynöen gots gebot, mid) nil, ca. Sollte 
be ma. et obe.'O ßie merchent alle menid)en wol', bas öer 
Bab(t ein wiberd)rilt ober end)ri(t ift, wann pctulus jagt von 
jm ij. Ibefia. ij [v. 4]; er wirlt erböd)et werben vber* alles, 25 
bas von got gebaltenn ober geeret wirl. Cucifer wolt gol 
glyd) lyn, aber bobjt wil vber gol (yn, wann öie wort gots 
vetkert er, veröompt (y ettwann. 6ott erlaubt olle jpyfe, ber 
Babit verbeut etlid). Cbrijtus beyfet all trindienn lyn blüt, öer 
bobp iprid)t, es ley kefeerey, vnb vil befeglydjenn. 30 

18 pulpret 2, 





in 

Ivij. Cbriili t)erl)olt '■'■); Chriltus i|t öos t)eubt Itet hird)en. 

Babft: ]d) byn öos Ijeubt öer hird)euti, öi. jcix Cnim vero,'») 

Iviij. Cbrifli apoltel paulus: Der fels, öarauff Me be'1'9 
crii(lid) hird} gebuel, ilt Cbrillus, j. Cor. y: fv. 4]. 
5 Babjt. Dos ilt nit wor. Der Römifd) Itül üt Öer fels, 
bi. xix jta bominus.'') Das ilt ye ein lel^om bing, ÖQs ein 
itül loll ein fels lyn vnö ein kird} öorouff gebiiet Ivn. 

lix. Cbriiti apojtel Petrus: iie bevltge gejiftrifft ijt vonn 
vnnö aiife Öem beyligen gevi' t^ominen, ij. petri j [v. 21], vnnö 
\)a\ crofft von jm vn& beltenöigheyl- 
10 Boplt: ]d) byn berr öer Idjrifft vnnb von mir batt (y 
glauben vnnb beltenbigheyt, &i. xvÜj 5i omnes.'") ßie ift öer 
Bopit vber öen Ijeyligen gey(l. 

Ix. Cbriiti opolteln: ]r (briflenn ieyöt berufft in Cuangelildje 
fC''] freybeyt, ollein gott vnnö ieinn geboit vnötertbon, i fpeife, jeit, 
15 hleyöer, tronnth ic. bynöt eud) nit 5U iünö, lo ir nitt im herben 
bofebeit btiben, j. petri ij [v. Iß] vnö 6ala. v [v, 13]. 

Boblt: id) hob jn iollid) freybeit all genommen vnnb 
olles, öos mid) gelüjt, on iünö, bann vnö veröamnus gebunöen. 
]d) l)ob alle creolurn 3U vermoleöeyen, vnö io man gelt gibt, 
20 wiöetumb ju gebcneöeven, als it jebet mit fleyid), Cyer, 
bulter IC. }d) will öen wein oud) balb verbieten ben Ceutid)en 
vnb barnod) wiöer vmb gelt verbouffenn. bo will id)* gelt 
tagen. H 

Ixi. Cbriiti berbolt: Wenn einer 5flid) iünbiget, io {tiaffe V 
25 in otlid) vor ben anbern, j. tbimo. v [v. 20]. 

Bob(t: fDid) ioll nyeman jlraffen, id) tbü, was id) well, 
loll allzeit ber oller beiligejt (yn, bi. xl 5i papa.'") 

Ixij. Cbriiti opoltel Jacob v. ca. [v. 16]: 1 
bes gered)ten ilt voit gut vnb nu^lid). 
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Babjt: wns borlfs öes Jings? in mir vnö meinem heiligen 
gewall ijt nodi gol bas gröjl bevl, &i- xl Si papo. (Dario, 
dQ5 i|t iix ein |d)Qn&! 

Ixiij. Ctjrifti t)erl)oU: Wir opoftein leyn apfeHd)elf*") vnb 
narren vmb go^wilkn, begem keiner erren, j. cor. iiij [v. 9], 5 

Bab|l: Jd) will nid)t aljo verattjlet (ein. ]d) Qdjte mid) 
glyd) &er Sonn vnnö ben Reyler glydi öem (Hone, Öas logt 
mein red)! c Sollte.*') 

Ixiiij. Chrijti opoltel pautus: Wir Ijaben gewalt von got 
fcie hirdi 311 bwen vnö beinern vni keyn gewalte 5uer|tÖren vnb 10 
3urreiiien, ij. Cor. yW]' [v. lOj. 

Bobit: ]d) baw vnö bred), wie id) will, id) byn nyemaiiö 
vnbenvorfien, oud) keynem Concilio. öife bewere id) aufe 
meinem red)ten, c. jignificalti öe etec") 

Ixv. Cliriiti apojtel ]ol)an.: Die vrteil gots leinb red)t, 15 
vnnb mon fol gered)tigheit halten, opocalip. jcix [v. 2] vnö 
math. V [v. 10], 

Babft: was geen mid) jein red)l an? ]d) byn keinem 
red)ten vnöerworffen, xxv. q. j. c omnia.") Darumb ll)ut &er 
bobtt gor leiten redjl, |onn&er gemeinclid) wiÖer all red)l, 20 
cud) I wiber lyn eygenn red)t, ein lag iwelff mal, als offt es [Cij« 
jm nu^ bringt. 

Ixvj. Cbriiti öiener: Die prieIter(d)Qft d)ri|ti blybf ewigdid) 
nad) ier orbnung {T)eld)ilebed), pjalmi dy. [v. 4J. 

Dabjl: Die priefterjd)att Chrilti i(t verje^f vnb ijt konien 25 
auff iünt Peter vnb von [ant peler vff mid), c. Cronjlato be 
contli.'*) fll(o ftewen eud), ir leyen, wann, als ber babit iprid)t, 
(o ijt d)riflus (iner prieiterlid)en wirbigkeit enlleljt vnö ijt 
wiberumb ein ley ober pauer woröen. Ja wie öunAt ewd) 
vmb bcn Babit ? kan vnö mag er d)rijtum begraöiern ober 30 
entweihen, was mag er bann nit? Darumb fürd)tten jn vnb 




I 
I 



I 






tyne BiIcl)offe mer bann got, wann er ift vber gol 
vnb iit pauli fprud) erfüllet on jm, ij. Cl)e|fa. ij [v. 4], 



Clog an öen fl&d öes reid)s. 
Cbriltlidier flftel &es Ceüftfclien lanbs, beöenAt bv ob= 
5 gemelten jtuNen vnö öiidien öes büb(ls, ÖQS ijt bes Itanös ober 
reidjs eines Römitctjen bifd)o!s, wer er ley! }it er nil gleid) 
mit crifto, lo ilt er wiöer d)riifum, als öer herr iprict)i ]o. viij«''): 
weld)er nit mit mir i(l. ber i(l wiber mid). itl er wiber criltum, 
(o i(t er ein enchrift. Sibe an, o fromme riterld)aft Ceütfibes 

10 lanbs, wie bie welftben pfaffen |o ianng eud), ewer Revier, 
ewer* Sünig, ewer* fürllen, ewcb lelber geeffet vnb bencirt 
beben an leyb, leel, eern vnb gut! Sebenb, wir ir all 311 
hnedjten ben* weibifibenu Sobomitijiijen büben |v' worben! 
Seb^ fi". wir ir an ewern gülern (yt verarmet vnb verborben! 

15 Die bölgei(tlid)en bellten all bing, Iv foltc" Öiener vnb bettler 
jyn, lo (eynb fy ewer herrn worben. jr |pred)l 3U ben Cbften, 
bedjent vnb tollen mündjen: gnab berr*, gnebiger berr, ]a 
etlid) jeinb gefürlt Cbt, ryltcn baber wie fürjten vnb boben 
bannocbl armüt gelobt. i[l bas nit trCigerey vnb encbri(ten 

20 wer*, fo wirt keyn endiriit homen vnnb keyner [yn. ijt aber 

eynes entbriltenn ryd) vnnb (lannb, wie bie jcbrüft (agt, Jo 

möfjen ye (yne biener vnber ber gettalt ber geyjtlidjeit ebenn 

glidjformig Kit [yn wie ye^unb münd) vnnb pfnffenn feynbt. 

[Cij!-] io tyc nun ebenn allio werbenn (eyn, 1 warumb leinbt es bann 

25 nit bie, bie je^unbt (id) loldjer mafe bo'tcnn, io jr leben gan^ 
i|t, wie Paulus (y verNünbt bat j. Cbimot. iiij [v. Iff.]? 
cbri|tlid)er abell, jr wagent etwann leyb vnnb leben vmb einer 
deinen |ad) willenn, (o jr reblid) aniptüd) boben. worumb 
Je^et jr eüd) nitt mit gewall wiber bie reyUenbl wolft, grollen 

30 bieb vnb reüber, als bann jinbt bie popiften? Sebet on, jr 

II feUt 4ff. vn 4ff. 13 6er 4ff. IT + vR 4ff. 





getreuen ritler d)ril(i: wcinn cwer einer wil etwas verkciiElen 
oöer verjetjen, Jo louffent jr fcllcnn 3Ö einem weltlift)en hern 
oöer Cftelmon, junöer 511 &en Slifften, cl6|tcrn, flpleyen. öie 
haben 3LttiQuffenn, jiileyljen vnnö Jollen Öod) arm öicner djrijti 
(ein. iW ewet augenn oufi, es ill 3eit, jr weröen (un|t 5 
balö eygenn lewt öer pfoffen weröen. Ijevfet |v ewdj gebenn 
30II, (teur, wadjgeltt, vngelt, teyfegeit wie anöer arm lewl tbun! 
got l)at ly nil geireyel, jonöer ir* abgott* öer babjt, vff öqs 
iv i"! 3" geben boben vnö ewcb beraubenn. Gin orm witfrow, 
öie am roö Ipint vnö ir brott gewint, müfe vngelt geben, ein 10 
toller cuntsen (un,«) ein rvd)er ptoff, ein ryd) conuent, geen leöig 
Qufe, verbuben. verjdilemen öas ir mit Rauften. golt, hilft! 
worumb t^yt ir (o* verjagt woröen* vnö tbun nichts Öarju? 
für<htenn ir öen Babjt? er hol noch wyt ju ewd)! fürchten 
ir Öer münd) Ithwe^en, alfan^er vnö Ithrifit verhörer? fv '^ 
leynö bes endirilti (olbner, nemlich öie, öie je^unb wlber öen 
d)riitlichen (Dortinum luther blcrren. lyegen, ieflern vnö öod) 
jm für tQii(enf worti nit vif eins hönben antwurt geben aufe 
öer Ichrifft. (o nur öos hunöerft teyl pfnffen vnnö münch 
wem, jo were bannodjt suuil! örey fyncken in eim vogelhufe 20 
loben got mer mit frölicheit öonn hunöert münch i" eii" dojter. 
Bobjt, bi(choff, hohe jchulenn, münch, pfaffen, 
geöend?t, wie ir fo großen mulwiltemi, freuet, |chalkheil vnö 
gwalt trybt mit öem chr'itlichen CDartino luther! jr wifet öoch, 
bos ir vnredjt habt in öer fadjenn. ir wifet, öas öie beilige 25 
gefthrifft mit jm öron ijt, vnnö olleyn ewer talnmt, ewer ge= 
brouch, mennjchen gejchwe^ fteel bey I ewch, Öie jchrift ober [Cüj»] 
wiöer euch, jr wijfen öoch, öos ewer jünö, fchalhhcit vnö 
bofeheit jehenmal mer i(( bann Cuther (chreibi vnö wolt ewch 
öannocht Öamit bcldjirmenn. Ipridjt nit öer \)exxQ matheij )cv 30 
[v. 9]: €s ilt vergebenns, öos man mich wül eeren mit menldjen 
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leer vnö gebot? geöendit, jr prelaten, jr geleiten, bas jt vil 
bunbert jor ttabt erlaubt vnö lajien lejen vnb nod) all böcJ)et 
ber beyben, öet juben Colmul, CPabumets fllcoran. Die (cbanr 
peren'') geöid)! Ouibij, Cbetentij ic.. Der he^er jrtbutnb, bie 

5 fobeln eiopi, bie jrthumb ber geiltlidjen retbl, Die opinion ober 
meynung ber Idjulenn ober (d)uler, jr bobrev. saiigh, verfürung 
in bm gewijieti, Die Creüm ber (ommiiten* ober* jophiften, 
bas if( treüme ber [tolionierer, lugen vnb triegerey, ja Cbarten, 
wiirffel 1(1 als erlaubt geweit, wann es iit ewct) vnb ewerm 

10 leben gemefe gewejt. allein lutber logt eud) bie vvarbeit, bringt 
darbeit ber (djrifl an lag, borumb verfolgen vnb verbammen 
ir in, wie bie juben allen propbeten gols vnö dirilto lelber 
bobenn getbon. alljo müfet Bellas verlribenn iyn. bas mod)tenn 
bie priejter Baol vnnb vierhunberl baalijtijcben pfaften, warn 

15 in grollen eeren, betten voln btifs. flllfo geel es ye^unb su. 
mein berfe. wafe leybeltu peyn, vnb bilfft bocb nit! gott, 
wie ilt byn sorn lo grofe vber vnns! cbriltlicber Abel, Itnr*, 
kiin, beber^t, au!red)t vor allen anbern lenöern, lafe bir bi(e 
myn dag suber^en geen, es will lonnjl nyemanbl 3u iSer jadjen 

20 tbun. (briitlidje ritter, inerckennt bod), was münd) vnb pfaffen 
leynb ju biler seit, jebenb on ir lebenn, lel)enb* an, ob ly nit 
bie lynb, bo von Paulus lagt j. Cljimo. iiij [v. ist.]: ly werben 
lyegen, in glyfenerey reben, vnb vil an bem leiben ort, bas ly 
tt)un. Sebent on, ly fcbreyen ben frommen lulber ciufe für ein 

25 Ke^er vnb hunben jn bocb all vff eim buffen verlamlet nit 
vberwinöen. Sy leben vnb wilfen obgemelt end)rijtlicb, teüflild), 
ke^erifcb*, büibild), lymonevld) leben, leer vnnb werdi bes boblts, 
vnb ir keiner rebf, fdirybt ober prebiget barwiber. (ecl)t', ob 
iv nit iyen verffiier ber weit, end)ri(ts apojlel. es wer beKer, 

7 forniftenl; SomiftenZ; tcmini(len3; tumni|ten4, 6f.; fumiftenS. 
vnb 4 ff. 21 \ä)awt 4 ff. 2T fehlt 4 ff. 28 + djriillidiet 

Rtiel 6f. 
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bös told)s* wurb obgcitelt bcnn wi&cr öen Cbürcken I Ilryr. [> 
ber lefl öod) öie 0re*en vnnö (irmenn blevben bey bem Cu- 
ongelio.*") flbet o kyöer jt fürdjienn mid) 3evtli(t)es ld)Q&ens. 
jt Ief>elt, Jos ber grofe bcmff ijt wiöer Cutlt)erum, öie ßi(<f)offe 
vnnb jT plotner iynbt bey irem eyöt Idjulbig wiöer gott vnnö* ! 
warbeyt 3Ütl)un, Die Iteöl frird)1en öen kevler neronem, öic 
Sürjtenn babenn hynöcr vnnö brflöer, öie haben oöer lynöl 
warten lei)en vonn öem enöd)ri(t, vnnb billft Pilatus bem 
Coyphe wiöer Ct)Tij(um, vnnb Idjrevet öie gemein oud) jületil, 
man (olt jn öen mörber Barrobam geben vnnb Jejum t6&ten. i 
mit bem weröenn jr jületit oll veröerben, wie oud) öen )uöen 
geldjetien ijt von Cito vnö Velpoiiono. gol wirt jamer vnnö 
leyben 511 jdjichcn, |o jr jefjunöt jein leer lal(et farn, öle lang 
an vilen orten vergalten, verborgen, vnbeliant vnnb verblenöt 
ift gewefen. geöendtt, öas id] eud) by^js gejagt t)ab*. 

1 + jum erjten 4ff. fehlt 4ff. 5 + Öie 4ff. 15 4ff.; + wie 
btt Ijen (ptod) 3U Jeincn jungern. Joannis rv. flufe aller hut^cn pro- 
bierung mag ein yehUdjer froüicr Cbri|l leidjllid) oöiiemcn, wie \ve\i vna 
^er Dobll vn leine plüliiet l)obe gelürl vom euögelio, vnnSi wie Öas 
Bdptllid] ned)t vnb geictj concorDiert mil Ccm Oollce worl [5: worti 
ßolles]. 
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1) Dazu vgl. Lnther, Au Hen Adel (W. A. G, 417); Ja es meynen 
etticli, das jerlicli mehr ilan drejmal buudert tauaent gnlden auTa dentech 
land geu Rom kominen. U.: Was auf{ bc / Heid^gtag 5U nureiri'/berg, 
. . . {= Weller 2731 ; Druck von Hatthea Maler in Erfurt; Ei. Freiberg, 
QymuMialbibl. and Zwickau XU, VI. 19, ^) fal. Kiij*: Jiibrlicb wandern 
vil mer bann njt. m. Revni|d) gul6en gen Rom. 

2) Vgl. Luther, An den Adel (W. A. C, 428). 

3) Auch Luther denkt sich den Antichrist anfangs nicht als Eiuzcl- 
person, sunderu als in den kirchlicheu Orgaueu hen'scheud, dann siebt 
er ihn in der Kitrie, endlich im Papsttum, doch nicht in dem oder jenem 
Einzelpapst, sondern in der Reihe der Pilpate. Aber auch dann noch 
spricht er vom corpus Antichristi, den Gefolgsleuten des Papste», eu 
deueu er die Eardinfile, Biichüfe, Juristen und Univcr^täten rechnet 
(Preufs 8. 100. lOlff. 170). 

4) 2. ThesB. 2 der locus classicus fllr alle Anticlirlstologieeu (Preuls 
S.288). 

5) Auch für Luther ist die trügerische Behauptung des Papstes, 
dafs die Deutecbeu ibm dag Kaisertum Terdaukteu, da» er von den 
Griechen auf sie Übertragen habe, ein eignnm Antichristi (Preuls 
a. 197). 

6) Cleuentiuanim lib. II, tit. XI de sententia et re iudicata, cap. 2- 

7) Decreti prima pars, dist. XXII, c. 1 : Omnes. 

8) DiBt. LXm, c. 33: Tibi domino. 

9) Dist. XCVI, c. 14: Constantinus, § 5. 

10) Dirt. XIX, c. 2: Sic omnes. 

11) Dist. XIX, c. 3: In memoriam. 

12) Bist. XIX, c. 1: Si Romanorum. 

13) Dist. XI, c. 11: Qui« nesciat. 
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14) Decret»!. Greg. IX. lib. V, tit XSXVIII de poeniteniiin et re- 
libns, c. J2: OmDJB. 

15) Scxti ilecretal. lib, V, tit. XT de sententia excammunicAtioDiR, 
nisp«iuioiiiB et interdicti, c 6: Dilecto. 

16) Diema Zitat kam ich nicht rektifizieren. Ans Decreti prima 
pare, dist XCUI kSnnte c. 1 gemeint «ein: Si inimicns. 

17) Decreti secnnda pars, cansalS, quaestio in, c. 8: ConqnesmB. 

18) Decretal. Gregor. IX. lib. V, tit. XXXIX de sententia e 
mmiicationis, c, 19: Noveril. 

19) Decreti tertia pars de cousecratione, dist. I, c. 10: Si qois. 

20) Vgl. Luther, An den Adel (W. A. C, 433). 

21) Decretftl. Gregor. IX. lib. I, tit. VI de electione et electi po- 
te^tate, c. 4: Significasti. 

22) Decreti secunda pars, catiaa XXV, ^naest. I, e. 6t Sunt qmdam. 

23) Decreti tertia pars du consecratione , dist. V, c. 16: Qnadr»- 

ai) Decreti prima pars, dist. XL, c. 6: Si paiia. Vgl. W. A. 6, 
336. 410- 

25) Vgl. Lnther, An den Adel (W. A. 6, 425). 

26) Decretal. Greg. IX. lib. I, tit. XXXI de officio iudicis ordiuarii, 
C.15: Inter cetera. 

21) Diese Gegenilberstellang schon in der Bilderhandschrift Zrcadlo 
nsHeho Kfestianstwa (Preafs S. 68). Ferner Tgl. Lnther, An den 
Adel fW. A. 6, 435) und dasn Preuf a 8. 117. 

28) Docretal. Gregor. IX. lib. V, tit. XXXIII de privllegii» et 
esceesibns priTÜegiatornm, e. 12: Qnnm olim. Vgl. jedoch die Bemerkung 
BöckingB Opera Hntteni V, 391. 

29) Decreti prima pars, dist. LXXXVI, c. i: Quando. 

30) Decretal. Gregor. IX. lib. I, tit. VI de electione et electi 
poteitate, c.4: Signiticasti. Decreti prima pars, dist. LXUI, c 33: Tibi 
domino. (Über diese promissio Ottonis Tgl. BE' 9, 2G2fi'., auch bei 
Mirbt, Quellen znr Gesch. des Papsttums» S. 88). 

31) Decreti prima pars, diät. XL, c. ül: Si papa. 
B2) Auch Luther in De captivitate Babjlonica behauptet, dah in 

Jak. 5, 14 nicht ein Sakrament der letzten Ölung Eur Weihe von 
Sterbenden, sondern eine heilige Eandlong zur Heilung von Kranken 
eingesetzt sei. Ganz ähnliche Ansichten Über den Zweck der Handlung, 
ohne jedoch ihren sakramentalen Charakter auzutosten, haben Ter- 
scbiedene orientalische Theologen, zuerst Symeon, ErzbiscLof von Tbessa- 
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loöich (f li30), geÜnfBerl, Vgl. jienenlings Joseph Kern, Zur Kontro- 
verse über das Subjekt der heiligen Ölung, Jteitedir. f. kathol. Theologie 
30, 597—624. 

33) Derreti eeounda pars, cansa IX, quaestio III, c. 8: Couqiiestnfl. 

84) Decretal. Gregor. K. lib. I, tit. SSXIU de maioritate et obc- 
dientia, c. 6: Solitae. 

86) Eph. 1, 22. 

30) Decreli prima pars, diät. XIX, c. 4: Enimvero. 

37) Dist. XIX, c. 7: Ita Dominnu. 

38) Dist. XIX, e. 2: Sic omnee. 

39) Dist. XL, c 6: Si Papa. 

40) = Apfelschalen. Schelfe = hantige Schale vom Obat: Grimm 
8,2489. 

41) Decretal. Gregor. IX, lib. 1, tit. XXXIII de maioritate et obe- 
dientia, c. 6: Solitae. 

42) Lib. I, tit. VI de electiono et electi potestate, c. 4; Significasti. 

43) Decioti secnuda pars, catiüa XXV, quaestio I, c. 12: Omuia. 

44) Decretal. Gregor. IX. üb. 1, tit. LI. de couBtitutiouibus, c 3. 
Trajislato. 

45) Vielmehr Matth. 12, 30. 

46) Der Name Xuuz oft geringschätzig, äpottiEch gebraucht: 
Grimm 5, 2749 f. 

47) Bchanipcr = unannländig: Grimm 8, 2120ff. 

48) Vgl. dazu die bei Freufs S. 174 gesammelten Stellen au 
Luther. 
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Ein nen Apologia und Veraiiti\'oi*tiing Martini 
Luthers wider der Papisten Mordgesclirei. 

1. ein new flpologia vnnb ver= / ontwortlung CDarlini 
Cut=/tbers tt'vöer Öer Popilten ,' CDortgeSdirey, öie sebcti klage 
wvöer jn vfe / blnlieniren \o / wyt öie / CljniteniT / tjeyl i|t, 
liaim / Iv loben vnnb wüt'/tcnbl red)t wie bie vniin / nige 
bunbf tt)onbt. / .«. / Brüber Beinrid) hettenbad). / (T). CCCCC. 
XTtüJ. ,' 

Titelbordiire: v. Dommer 1S2 Nachscliiiitt (im Täfelchen 
1523) = Götze 72 Nachschnitt. 

8ff. 4". Sweifs. Sign.: ftij, flüj, B, Bij, Biij. Druck 
von Georg Erlinger in Bamberg. Panzer 1922 = \\'eigel- 
Kuczynski 1177. Bamberg, Berlin C^ 3590, Breslau St. 
4. S. 1031, Dessau 347, German. Mus. Inc. 2791. 8^ 
Manchen H. 4«. Polem. 1G73, U. i". Theol. "", Strafsburg, 
Stuttgart, Ulm, Wernigerode Hc 238, Worms 417, Zittau, 
Stadtbibl. Ein Ex. z. Z. im Besitz von M. Breslauer. Berlin. 

2. ein new flpologio vnnb ver= / ontworltung CDartini 
Cu= / tbers wybeT ber popiften / fnortgeid)rav, bie jet^en / hinge 
wyber v" oti%= ! blajinieren jo / weyt bie / Cljrijlenn' / \)a\[ \\\, 
bann ; ty toben vnnb wüt= / tenbt redjt wie bie vnnn= / nige 
bunbt tlionbt. , ä. / Bröber Bninrid) Rettebad) / CO. CCCCC. 
XXiiJ. / 



164 

Titelbordüre: Obeu zwei Drachen, deren lange kahle 
Schwänze zusammentreffen, deren Körper nach aufsen, 
deren Vogelköpfe aber nach innen gewandt sind, in den 
unteren Ecken zwei krokodilähnliche Ungetüme. Rechts 
ein barfttfsiger Ritter, der die Linke auf einen Schild 
stützt, mit der Rechten aber eine Lanze, die oben in eine 
zweizinkige Gabel endigt, hält. Roh. 

8fE. 4". S'-weifs. Sign.: flij, B, Bij, Biij. Dnicker? 
Ihm ist charakteristisch, djiTs er für R und K dieselbe 
Type hat, z. B. Reid), Rom, Ravler, Rünlg. Weller 2463. 
Berlin Cn 3593, Dresden, Freiburg i. Br. 5131, 13, 
Stuttgart, 



3. ein new flpologio vnö ver= / antwortlung CDorlini 
Cut= / tbers wyber öer Papillen / (T)ortge|d)reY, üe sehen / klage 
wyöer in vfc / blojienicren (o / wyl bie / Chri|tenn= / bevt ift, 
öonn / ty loben vnnö wijt=,'tenbl redjt wie Öie vfin / nige [!] 
bunbl llionöt. / .u. / ßruöet Beintid) heltenbad) / 0). CCCCC 

Titelbordüre v. Dommer 132 (im Täfelchen 1521) = 
Götze 72. 

8ff. 4«. SweiXs. Sign.: flij, fliii, B, Bij, Biij. Druck 
von Matthes Maler hi Erfurt. Der Druck ist im Titel und 
im Innern dem Erlingerschen Originaldruck genau nachr 
gebildet. Berlin Cu 3591, Strafsburg. 

4. £in Hew flpologio vnö / veraiilworttung CDor^ / tini 
Cutbers wiöer / Der popijten mott / 9e|d)rey, öie 36= ,' iten Möge 
wi=/t)er in aufe ■ blajinire / fo wevt öie CI)Ti= / itenhevt Ijt, öann 
Iy / toben vnb wötenöt Ted)l / wie bie vnlinnige brnib tt)onö. u. /' \ 
Bruöer Bcytirid) / Rettenbad). / CD. CCCCC. XSIU. / 

Titelbordüre: v. Dommer 70 Nachschnitt = Götze 109 J 
Nachschnitt. 



I 





I 



I 



8S. 4». 8''weirp. Sign.: Rij, fliij, D, Dij, Biij. Dratk 
m Jörg Gastel in Zwickau. Weiler 2464. Hiersemann 
Xr. 160. Berlin fu 3592 (liier ist die Jalireszahl durch 
Handdruck in Cn.CCCCCXXXmi geändert). Freibui^ i.Br. 
N 2686, Halle V. Vg. 564, Helmstedt J 742, Leipzig, Kircli. 
Gesch. 944, Rndolstadt, Zwickau IX. VI. 21. 6. 

5. Gyn new flpologia vn& verantwortüg / fTlatlini lutl)efs 
wy&er öer Papiit ; ten, (Dottgeidiroy, öie jehen klu / ge wiJcr 
in aufe blajinier ; ren lo weyf / We Chriltenboit ijt, / Dann jy 
toben vnnö wül= / tenöl ted)tt wie öie vnjinnigen / hunöt ll)onöt. / 

Drüber Beynrid) ßeltenbad). / (O.CCCCCjixiii. / 
Titelbürdüre : gi-ober Nachschnitt von v. Domnier 103 
(vgl. Götze 1Ö9). 

ff. 4". Sweifs. Sign.; flij,fliij,B,Biii. Druck vou Jörg 
Nadler in Augsburg. Pan2er 1823 = Weigel-Kuezynski 
1176. Erfurt 325, German. Mu!>eum Inc. 2790. 8",'} München 
•B. 4». Polem. 3341 (30n), U. 4" Theol. '-'", Wernigerode 
■fic 998,1. 

6. Sd)u5reöe. / yeöem Chrijten wol 3u wiKen. / Wyier 
bos falld) anklagen, &et Popiften / vnö CT)ünd)e. Weldjer titel 
Uu om nod) /' geenöen blat ver5eid)net f^-n&ejl. ' ]lem / Die 
Witfembergi1d)e / nodjlgall. / Tilelrnckseite: Symon Reuter/ 
Von htx pfoffen Che. / C ]tem / Georg Sd)önid)en 3u Cylen» 
bürg / an etlidi öer vniuerlitel jü Ceyp^' / C ]lem / Die Wüten- 
bergiid)e nod)tgall / C Vor yebem bfldilin fvnMtu , (eyn ganfjen 
jnnbalt. ' - flij": Verantwurtung x. mortgelcbrey , öer popiften, 
wyöer euanglijdje [!] wort)eit. / Brüber ßeinrid) i^ettenbad)s / 




I Diese« Exemplar sUmmt am der BilcherMmmliiug des Be- 
) des GemiBDischen Mnunmi Unna Freiherr ron AufBeh und 
t deueo Stempel (ZSO 22, 330ff.: Job. Luther). 



I 




I 
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- Cc; SümQ bes nad)geenÄcn troctats. / C Wie auffs fög» 
lid)|t benen jfi antwurte, lo hfirerev / wollen, Öer pfaffen ei)e 
fürfetien. ,' Symon Reuter. / C (Dein frag geet l)6r aufe Christ» 
lidjer liebe, / vnb fteet gleid) wol in laulerem ernit. (^ Panzer 
1956 oder "Weller 2054} - Ce": VorreÖ nadjgenbs biedjiinfe. / 
C Cörg Sd)6nict)en, öer 3C1 ^vlenbür* meine ad)ten5, / hell 
vnb clor Cl)tiitum verhünbel, . . . (= Panzer 19t56) — ßg"": 
Die Wittembergijd) nad)ligall / Die man ve^ höret vberall/... 

38ff. 4». 38''weirs. Sign.: fla ij - ]iiij. 

Strafsburger Druck. ^^' eller 2683 {danach in Zttrich, 
Basel, Manchen). Rudolf Haupt, Katalog 12. Nr. 690. Berlin 
Ca 3598. 

7. Cv" Verantwortung ßein= / rid)s Rettenbad)5 bes / mortt' 
gcfdjrevs ber papijten vbir bie / Cwangelittbe mt> flpo|lo=/ li|<i)e 
lere (Bortini / Culljets. / Wittemberg. / 1523 / 

8 ff. 4*. S'-weils. Sign.: flij, Riij, B, Bij, ßiij. Druck 
von Nickel Schirlentz in Wittenberg. Weller Snpiil. I 
Nr. 255 = Weigel-Kuczyliski 1186. Berlin Cu 3505, Breslau, 
Kgl. und Uuiversitätsbibl. Theol. rec. I Qu. in 364 (28»), 
Dessau 404, Erlangen Thl. V, 91*' Qu., Halle U. Jf 4362, 
Helmstedt J 206, Strafsbnrg. 

Bei Musterung der Varianten springt zunächst ins Auge 
die Verwandtschaft von 5 und 6. Beide Ausgaben lassen 
z. B. am Ende der Einleitung geblafenyTt und am Ende 
des vierten Abschnitts den Passus: fy wöln nit wil(en red)t 
3&ll)un weg, beide fugen im 7. Abschnitt vor juben und 
bfifeen die Artikel ein. Dafs nun ferner 6 aus 5 geflossen 
ist, erhellt aus dem Anfang des 0. Abschnittes. Hier 
haben die übrigeu Ausgaben den Wortwitz: HoseuHchulen- 
Hohenscbulen, 5 hat versehentlich Bij'': wenig aufe ben 
bot)en [d)ulenn, idj iolt jagen aufe ben l)ol)eni(t)ulen, 6 suchte 
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in die Stelle einen Sinn zu bringen, verfiel aber auf ein 
andres Wortspiel als Kettenbach as beabsichtigrt hatt« und 
hat 8»: wenig aufe öen bol)e fdioube, id) ißlt (ogen, Qufe öen 
t)ol)en |d)ülen. 

Ferner zeigt sicli, dal's 7 eine ganze Reihe selbständiger 
guter Textverbessenmgen hat. Wieder ist es ein Witten- 
berger Druck, der den besten Text darbietet. 

Aus den übrigen Ausgaben heben sicli 1 und 2 heraus. 
Zu Anfang des zweiten Mordgeschreis hat 1 budjuatler, 
2 baud)uatter, 3 fE. haben Beichtväter in vei-schiedener Ortho- 
graphie, Es ist klar, dafs Bauchväter das Ursprüngliche 
ist. Es ist weiter anzunehmen, dafs baud)uatter Verdeut- 
lichung von bud)UQtter ist. So rückt 1 an die Spitze. Es 
ist wieder ein Erlingerscher Druck. 



ü^ 



i 



Vorreb. 

barmber^ig* gütig got vfe leiner 
iber einmal jü &v|er syt vns geben ellid) hodigeieert J 
Cbriillid) lerer, &ie vnns Öas worl gots lawtler \ 

5 legen vnö öie fallctien propbelen vnl) öremprefciget Baal &es 
bQud)s mit öem jwert bes worts gots fdilogen, bas jr con|cien5 
verwun! (eiber jagt (id) vberwunöen Jvn. Aber bas naKern 
vnb [cblangon gewürm verblont vnb vcrberrt tbüt nad) (einet 
gylfligen ort, vnnb wie bie Juben öie propbeten verfolgten 

10 einen nad) bem anberii vmb bes wiln bas ly preöigen* wiöer 
bie eröad)te fünblyn, brein vnnb menid)en leer, flljo tbun 
je^unbt prelaten ber hirdjen vnb mitbelffer jrer ((bcgen als 
pfnffen vnb münd), verfolgen byfe inn tobt bie red)t d)Ti{tlid)en 
leerer, bie bem* armen verfütten leyen wiber wöln bringen 

15 von bevbefdjer nientd)en, von tüllcls leer vnb gelegen ber 
ßcb(t* 3u euangeliidjer freybeit vnb lauterlieit, vf bas wir 
d)ri(to mit eim frölidfen bertsen byneten vnb (ein lidjt jod) gern 
tragen, flifo (int vmbrodjt trellid) leerer vnb euangeli(d) 
prebiger, nemlid) ij Johan- vnö ij Biere*.') (Dan bot anber' 

20 leer als Cbome von flquin ic* vil jrtum vbet(et)en, aber wo 

5 ]l)erem. m» [v. 25]. 8 Cuce iij [v. 7]. 10 {Dol. n»\ 

[v.29ff.]. 17 mal.f) [v. 30]. 

2 + ewig 6. 10 prebigteti 7. 14 16 (en armen verlurte leyen, 

von Ijevbifidjer, von men|d)en, von leuffels leet vTi geje^en bet Depjt?. 
19 ßieron. 7. 19 20 CI)ome von flquin, Scoto vnö on&ern n 



'xn mljer 7, ^t 




einer erfür tryöt mit bem Cuongelio, bem vberjid)t man nit 
ein minutlyn, vnö mag man ly nit mit jdjrift vberwinöen, \o 
jlelln fv öar öen ßend?er mit 6em fewr, öer vber öiiputirt jv 
all, wie aud) ]ol)ann. ßufs. (T). Cuttber, \)ü\ öid) vor feem 
ftifpulyrn, öie anöern tbon öir nid)t, aud)* tujet enrf)ri(len.' 5 
CliriitI* apojteln' Äie Itrylen mit öem jwert bes beyligen geyits, 
Die endjrift flpo|teln bilputim mit fewer vnb henAers iwert. 
}e^unl 3Ü byjer syt ijt Annas, CQyptjas, pilatus, t?unig heroöes, 
jie iinogog öer jcbrift verherten vnö glyfener wiöer vferltanien, 
ober* jt kin&er leben nod), es i(t je* eben Jold) natern' ge= lo 
Imeyfe in ber Kirdjen wye vorsiten in ber fynagoga. Dweil 
je^unt lolid) mortgeid)rev vnb gt6il' clogen i|l wiöer CD. luther 
von öen papijten vnb öod) lieyn redit, keyn |d)rifft, heyn vcr= 
nünfftig fad) für ein grunb ober rudi') l)aben, jonber allein bes 
bobits prelaten, l)ol)enld)iilen, Neylers vnb fürlfen gwolt, (o will 15 
id) Nur^lid) antwort geben vf etlid) gmeyn hiage vnbÜlid) wiöer 
ben frommen Cuther geblaienyrt*.'') 1 fAij«] 

r^fls erlt CT)oTlge(d)rey: ber Cuther reöl wyöer bie vij lacra= 
} L^ ment ber kird)en, bat nur ij ober brey jugeloHen. bo 
Tiftreyt Clcpion benn Neyler on vmb hylff. bo plernn Üe genl= 20 
prebiger*) vf[ ber Canceln, bos jy ein groHe hc^erey. vnb vil 
loyen (iibt lutt)er feynbt worben befeholben*.^) Antwort: jr 
Susanne bofewid)ter, ligen vf in. er loH eud) l)unöerl Sacrament 
modjen ober halten, bann Sacroment ijt als vil gejagt ein 
beyliig 3eyd)en. ber jinbt vil, aljo ein Creü^, ein 6I0*, ein 25 
weywolier, CDefegewannt iinbt Sacroment, heylings bings* 
3evd)en. Aber qI|o Ipridjt* (Portinus Cutter: vfe ber heytigen 



6 epbe. vi [V. 17]. 



5 fehlt 7. 6 Die Rpojiel Cbri|li 7. 10 vnä 7. fehlt 2. 

Mtem 7. 12 gros 7. 17 fehlt S, 6. 22 + id) 7. 26 fehlt 4. 
rMüt4. 





Idjrifff mag man tiit bewern uij lacrament, boritm got ver= 
jprocben hob gnaö jugeben vnnö jolid) Sacrament ju gevdjen 
öer gnaö vfgerid)t. i^on&t ir vtj bewern vfe öer fctjrvfft, |o 
tboii es, [o Wirts Cutttjer mit eud) hfltenn. ir gehronnte 

5 elel, bewert ewer geplerr! jr madjet vvl jacramenl, vff öas ir 
vil Jdivnberev vfrid^t im vol* öle t)eller absülöjen*. jr fpred)en, 
öie Ce |ev e\n Sahramenf, vnnö gebenn Äen Jundtlrawenn 
bunöerif eltige frud)!, öen Witwenn %l' fellige* vnnö Öen 
eelütenn öie* yyiyi* [rucl)tl."J was \)i\U\ nun nad) ewer leer bie 

10 eelid)enn, öas jr Itannbt ein Sacrament iil, vnnö gebenn in 
öod) ben minbern tevl? was fd)obt es ben Wytwenn vnnb 
]unn*frawen, büs Jy heyn Sacra menntlidien [tanbt l}Qben vnb* 
öod) ben grSjten Ion? inerd?et bod), wie fulen grünt jr hoben'! 
Id) gleub, io gol öie Ce M vH geie^l, ein fromm Celid) perjon 

15 iv beücr* vor gol, ob iy flud] brcy €elid) gemaliel nad) ein= 
anber gehabt hob vnnö X)c liinber, bann ein CDündj ober Dünn, 
Qud) von ben alfantjer, bie XXX jor keütd)eyt haben geholten 
imm lyb. imm* her^enn, wie got weyfe*. öarumb geb id) öen 
eelid)en l)unbert frud)l, Öen CDündjen vnnb Hunnen öry tul 

20 byren. 

Das anöer mortgeld^rey vnb dag öer baaliten wyber* 
Cuther* ill bas: Öer Cuther hat bie byd)t verclynet in jret 
crafft, bes niöfe mand)er bud)uatter* entgelten, bann bie bid)t' 
hinber nit Jo vil id)en*en als vor, fiud) jid) nit laj|en aljo' 
[Aiji']25 narn vnb ef= I fen, wöln nit mit bem narrn leyi gebunöen 

L[yn, wöln nymmer bie byd)luetler anbeten, junöer wöln jren 
vertrwenn vnnb boffnung in gol je^en, ben jy ccc jar in öie 
plütner gelebt hoben, wie öie crjten Chriftenn, bann bey tujent 
jar ijt öas heymli»!) orenbid)ten nit gewejt in Öer d)titlenheit, 
; 



6 Iftfen 7. 8 .40. 7. 9 .30. 7. 12 13 fehlt T. 15 fehlt 7. 

ie v"» bergen weis gol wol 7. 21 22 fehlt 7. 23 baudjuotlcr 2; 
bydjluater 3; beidjIiiQler 4; bev<*)'i"''"5; bcv'')'vQltw 6; bevdjtuoUer 7. 
24 femt 7. 




I 
I 



fco wam aud) nod) fromm priefter vn&' wvber iz.* Dwevl 
nun 6ie dag i|t, ftas COortinus Cutlljer bvi^ere öie trudjt öer 
bvd)t, io will id) be(d)rvben ellid) frutftt ber byd)!, wie jy 
je^unöt ge(d)id)t, vnt) vrieylt Mmod) red)l u.' 

Die erfl frud)l, öle' oufe bem bydilen kumpt*, ijt öie 5 
fnid)t bes lybs, bann öal)er Nommen vil idiÖiier kytiMeyn, bie 
man bondiert ober l)üfn tfV'iber nennt, bie ber heyligen bydjl' 
uelter |ynt mit jrenn bydjttodjter vberhommen. öonn etlid) 
haben Öie* vogelfud)!* \)ax\, Io* bod) öer mann wenig nu^ i|t, 
öo müfe ber bydituatter l)elften. flljo mog etwan ein byd)t= 10 
uatler fij: trSilen süsylen vnnb leufH ranchen") vntler ben 
wvbern wie ein farr vniter einer ijert küe. man, bw narr, 
ly büln etwan öein weyb, tod)ter vnb meyb ic, Dorf) wilUi ein 
narr JV" vnb* leüett*-) byn tjürenn ju ti(d)'. 3ü Con|tanti= 
nopel, als bie orenn byct)! anfyng, (ünnbiget ein bydjtuotler 15 
mit einer lapfern liod)gead)tcn burgerinn (wie nod) geld)id)t). 
es brod) oufe vnb kam an log. bo (pradjen bie kriedjen ober 
gredien, bes Bopit gete^ wem von bem teuf fei, vnb wollen 
iollid) bid)ten nit tjaben. bann warlid), gott \)a\ es* nit tbon 
einje^enn*, bann wer bydjtes i)a\b lünbt vetmyöt, ber ll)Qt es 20 
nit vmb gottes willen, l^al heyn Ion. 

Die anber frnd)t; 'JunAfrawen weröenn wunberbarlid) 
ld)Wünger von bem geiji ber bid)uetter. ijt probitt in bellofejen 
clöitern, bo bas wa^eriod) offenn Iteet. ad) gotl, bie aller= 
Jd)5njten, bie ryd)lten, bie jüdjligeften werbenn in ber byd)t 25 
gefangen vnnb offt verfürt. iace, tace', tace bie*! 

Die brit fru<i)t: bie erjamen frawen vnb junifrawen, bie' 
einfeltig vnb from liommen jü öer bvd)t, werbenn offt beylofe, 
gotlofe, erlofe, iellofe vnb 3Ü bürn, bann öo wirt in jr l)er^ 
beimlid) vnb jubtill gejtoln, verrotten vnb verhaufft. I 30[Äi"ij»] 

felilt 7. 4 feblt 7. 5 fehlt 7. 9 CiiQ tudjt 7. wo 7. 

14 u. 7. läiHl 4, loiiejl 5, 6. 19 20 ]ie nidjl evngeie^l 7. 26 feUt 7. 
27 + ÖO 6. 

SlugldiHllcn a. a. erifen ]al)Ten t>. I 
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Die iiij. frudjt: in ber bid)t' vberhommen öie bvdjtuelter 
gut |d)endi, deinol, gelt, fpecerey, gül wvn, molmalvr,^) ryn- 
falöer,'") felllvner, ryngawer, Iramminner*, sudier, lotwetgenn, 
fygenn, rolyn, manbeln, l)ect)tt, korpfen vnb allerley tielküdjlyn") 
5 vnö |d)le*ereY. Jan li^en Iv bey dnanöer, fdjlemmeti viitiö 
benimeii, byfe bas (y verraten tjQben alles, bas jn gebyd)t ift. 
b06 ilt jr fflfteii. bornad), öos man nit merAe jr f\'llerey, |o 
bollenn ly Ijart' bie byd^thinber von* öem' fo(ten, Idjwerlidj 
obioluirn ly', bie ein tag sweymal vbel eljen vnnb vor got 

10 wol tajtenn. aber ben*, bie olltag einmal* vol (ynbt vnb 
heynen tag bunger lyben, ben verl)ey|(en fy ben tjvmel. wer 
nit foftet, wie tv wöln, ber müfe jn gelt geben, (o witt er ab* 
[oluyrt, es wer bann ein jd)6n weib, bie mag jnfe bejalen mit 
jrem leyb. bas ift alles gilt' pQpijten werN. 

15 Die V. trud)t: burdj byditenn lynbt f^eyjer, künig, berrn, 
Sürlten, ebeln, reyd), arm, mann vnnb frowen ber plaffen vnb 
CDünd) vntterll)an linect)! vnnb jdjyr eygen worbenn vnb ber 
baplt y: grab vber Chrijtum gelebt. fld>* gol u.* 

Die vj. [rud)t: burd) bydjlen hoben* pfaffen, münd) vnnÄ 

20 prelolen an |icl) gerilfen golbl, renbt, 5vnfe, lanbt, lüt, Wf, 
letjen vnb bie bellen güller. bornad) heylt* es* kird)en gut, 
|o es ber liir(t)enn genommen' i|l, bas ilt von bem*, bie es 
billid) hoben tollen, alfo ilt olle bing verhert. 

Die vij. frud)t: reyter vnb kaufieüt müüen ben bydjiuetlern 

25 beütb geben von jrem gewyn, w5ln iy abioluierl werben, bann 
[y mad)en jn cafus releruotos vnnb wfid)ers' i)enbel, wo ly 
w6ln, \o aud) etwen ber houflewt henbel vor got beljer jynbl 
bann ber* pfaffen beelen vnb* COünd) mefs* leien*. 

1 fehlt 7. 3 tramanaer 2. S felilt 5, 6. auff 113 7. 9 fehlt 7. 
10 fehlt 7. feUt7. 14 fehlt?. 18feLlt7. 19 + bie 7. 

21 tjeylls 7. 22 ongenofSieti 6. öen 2, 6, 7. 26 wudjer 7. 28 aller 
Papillen T. + öer 1. miUvm öaa i(t (Deft Ijülte 7. 
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rDie viij. fnici)t: aufe Öem bYttjtei kommen tjeimlid) fad) 
tag, öor&urd)* vil vmb eer, glynipff, gut, lyb vnö leben 
Tvni homen. öann |v (d}idienn öie byditliviiöer weyier* öol)Yn, 
005 Iy lid) telber verratenii, |o man hört, öas tv "'' IV'i^t ob' 
joluiert in jrer kird)en, oöcr iet^en jn nerrifd) böfe Quf(, öat&urd) 5 
Iv verraten fvnt. exempel 3Ü vlm, heilbronn, lebenJtQin") lafe 
id) forn. 

Die ix- {rud)f: aufe &em bvd)ften hompt, öas jid) etlid) felber 
ertöö haben, Jo öle bydjfueler iolid) lettt iiit 311 öer gnnöt | CbriHi [aüji»] 
wevten, iunnöer aulf menld)en wer*, l)ilffc vtib leer. 10 

Die X- frudjt: in öer bvd)t mQd)enn Öes teülfels jd)er9en*, 
bos lyi^t &ie öollen bycljuelter, vil jrrigt, verworn, jwevtfel' 
bafftige conicien^en, ias etlid) giifalten', jü beelen ir. gerev^t 
vmierniinfilid) 3Ü norm vnÖ taiitatten fint woröen*, WYber 
etwen bie frud)t jrs lybs tobten ober |wed)en biird) fajten. fld), 15 
bas merer tevl öer bid)tuetter lynt (eelmörber vnh verberber! 

Die y.]. frud)t: burd) bYd)lenn lernenn bie liil, was Iy joln 
für kned)t vnb meyb bingen, weld)en |y vrlob follen geben ober 
beholten, bann vmb follid) öing fragt man bie bid)tuetter. 

Die jcii- frud)l: burd) byd)tenn wirt bes Babfis gewalf, 20 
leer vnnb gefe^ erhöbet mit menfd)en leer, vnnb Cbrifli gefe^ 
vnnb leer gan^ vergeben ic.' Dann bie bid)luetler (eynbl bes 
Bobfts trabonten, merd?en fyn gebot, verbot, geje^ vnb leer 
vnb vff bie teufen |d)iefiet ober iomnülten, nemlid) vf Summom 
biabolicam vnö bonges* für" von floren^.'^) 25 

Die xiii. frudjl: ber Sijcol wirt ryd) burd) bid)ten, bann 

er fprid)!, mon folt jm anbringen verlömte perjon mit eebrud). 

bo hummen bann bie bid)tkinbt in bas tegijter bes Silcals 

, v6 öem bid)ten, bann' browet er 3il* sytern '^) fold), ober follen* 
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lid) mit im vertrogen*, ee eyrife &ann süldjonien wirt öurd) 
l)en bübcn, {o gibt es jm* ee ein gulöen ober 3wen. 

Die xiiij. frud)t ijt aberglauben öer bid)t kinöer, bie jr 
vettrweti letjen vf jr eygen bid)ten, in öes biil)tuo!ers abjolution, 

5 jn &ie vfgefeljle büfe, unb vergejjen d)rilti ly&ens vn& glauben, 
bebenchen nit, öas ly allein burdj d)ri(tum mügcn vnb müljen 
[elig werben, \o ]\ jm glauben vnb getruen, bas er für fy 
gnög getan bab vnb jn vergeben vnb verjvben wöll all 
jr jünbt. 

10 Die ):v. trudjt: vil fromm bYd)tuetler werben 3Ü bübenn 
bes bid)tbSrn halben, lyt am tag. Darumb bie frud)t, bie by 
papijten madien vfe bem bid)ten, jynt wie bie epfel ober frudjt 
by bem tobten meer wad)fen, bo vorsyten 3oboma vnb ßomorra 
jlin&fen, Idjynen von vjjen jdjön, lieblid) vnnö gilt, ober inn= 

15 wenbig itetken iy vol wfi|t vnö (tin*en. 

]d) bnb nit Nünbenn merckenn, bas ein gut itudt vonn 
[i»] ben I Depiten in ollen jren geyjtlolen rechten, jeyl (y vlfgefe^t 
werben, vnb |d)ynet bod) gut. 

5u bem brytten lo Magenn bie papilten, ber Cutber \)abt 

20 wyber bie bey'ge' mefe gerebt ic. 

Antwort: er tebt wyber abwyfe, aberglnwb, myfebroud), 
gey^ vnnb' Irygerey, jo mit bem fOefelefen volbracbt wirt, 
bann Cbrilti blüt vnnb tleylcb wirt in ben (OeÜenn geringer 
verhoufftt bonn von ]uba, vnnb jo wir in ber (Defe vonn got 

25 joltenn nemmen, \o wollen wir jm gebenn ic. Die (Defe ijt 
ein gnobrid) Cejtament Cbrifti, als hierlid) (eyn wort vonn ber 
mefe lawtten. |o mad)enn jr ein opfter baraufe, vfl bas eud) 
Qud) geopfferi werbt. Cbrijtus jpricbt: flccipite", ir joll nemmen 
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von mir. [o Ipredien jr: offeremus* tibi*, wir* bringen &ir. 
Paulus* lprid)t f5ebre. y:ü\: wir foln opffetn burd) Cl)ri|tum als 
ein mitler ein opffet öes lobs, öqs ijt gotl banchber Ivn jevns 
teftaments vnns vermndjt. Cr tpridit nilt, öos wir Ctirillum 
wibcrumb joln opfern, bann Cbrijtus bnt Itd) ein mcil ielber 5 
geopffert für ber weit jünbt, ifl nit not, bas er wiberumb 
geopffert werbi, bann Öas wer fo vil, als ob' Cbrijti opfferung 
nit wer gm'ig geweit, was* mitt einem mal besall wirl, barff 
man ni{ nodi ein mal besolenn u.* Das Cemblin im gefe^ 
(Potv wart bi* geopffert, baruinb bns es vnfolhommenn was, 10 
ober Cbtilti opffer ifl volhommen, Conlummatiim* ejt*, (prod) 
er, vnnb Paulus' (prid)t; Vnn oblalione conjummauil*. Das 
aber (DGlodjias (pricblt in gots per|on: an allenn ortern wirbt 
mir vntter ben bevöen ein revn opfer geopffert', bo rebt er 
nit von bem COefelelen , bann bie beyben lejen nit COefcs, lo 15 
tebt er nit von vns' Cbrilten, bann wir fven nit l]evben. 
öarumb lobt er an bem ort ellid)e beiöen 3Ü ber 3vt aber* ■'■) 
We juben, wie chrijtus öctb Cu. iiij von' naaman vnb Sarep= 
tinis frevlyn. bann im gefets ber noiur vnter ben lievben |int 
alweg ellidi got angenem gewefl, als ]ob, Hoe vnö vil onber, 20 
ber telbigen' opfer', anbod)!, gut wiln vnnb werch warn gol 
ein reyn opfer, es gieng vfe eim guten* herben, Jy warn got 
_ ftonhberer bann bie juben. etlid) tt)ier werben reyn gnant 
ii\ et viij 1 vnb in Ceuitico, vil meer gebet", almiifen geben, [i*'] 
loben, got* bonchen, vnb* ül(o foln wir aud) burd) Cbriilum 25 



2 Bebr. jcilj [v. 15]. 6 5ebr. ;c [v. 10]. 12 Bebr. % [y. U]. 
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got opfern, als pou. leeret* wie obgemelt vnb lant Peter j. 
pe. i vnb ]. pe. ij*; Öef9leid)en (Daladjias in &em erflen 
CQpiiel* reöt nit von vn(erm vniiö revnem*'") mefe lelen. id) 
glaub, öas je^imöt, öweyl fo vil mefe lejen ijt, got ld)werlict)er 

5 ersürnel (ey öann öo im etwen in ;c mcyln nit y: mefe warn. 
i|t aud) tv&er nye wolgeffanben in öer Ct)rillent)evt, wir ver= 
keuffenn djriitum in öer mefe vmb x' Pfenning, luöos vmb 
XXX- Cs |oll kein mefe gelejenn werben ben ieyen, man lernet 
Iv öonn barbey bos wort gols. Jtem es i(t* gnüg mit einer 

10 mefe vff ein ttunbt in ber kirttjen, als lefe man taujet bie jelbig 
jtunbt. Ofh*, wir iyen verblenbt! 

5ü* bem* vierblen hlagen bie Baalilen, öer Cultlier mod) 
vffriir, jand?', vnfryö in ber hirdien. vnb an öen früd)ten 
erNennt man ben bawm; wer (yn leer vfe bem heyligenn geyjt, 

15 |o bred)t iy gut* früdjt ols Iriben, lieb, eynigeit. Antwort: wos 
fryb brod)! Cbrilti vnb feiner flpolteln leer ben )uben vnnb 
tieyben? blüt vergiellen, mort, tobten, marteln burd) bie weit! 
itt barumb jr leer foljd) geweit? mndit ni! poulus nuffrur 
in epbelo, in Jerufalem it., flnbreos in pntras, (Datheus in 

MfOornlanb? ja bie gan^ weit warbt auffrur* burd) d)riili 
leer, vnnb wert vil bunöer! jar. wafe |y barumb falfd)? 
wyfiell ir nit, bas d)Tiitus (prod): id) bin humen 3u fd)itften 
bas fwert vnb |d)eyben bos kinbt von feinen eitern, vnb werben 
wybet eynanber lein ber voler vnb fun, miiter vnb lod)ter ir.? 

25 Der Cbriitlid) glaub ilt mit blüluergieüen vnö mit vnfryb 
ber welöl vffhommen vnb wirt al(o bet)cillen. bie warbeit geet 
nit vff bann mitt ber vnld)ulbi9en blüt vnnb pyn. Cbriftus \)a\ 
leinen jungern fryb geben vnnb jü ber Ie5 gela||en, aber nit 

14 Olot. vij [t. 1611.]- 19 od. w [19,23ff-l. 
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wie öie weit fryö gibt vrib üe papiften lödien, Äie begern fryb 
vnb woIu|t öes lybs, wie öonn betten öie Soöoma vntit) 
öomorra vnnö wor&en als In einem äugen plidi verfentkt. 
Cbrijlus gibt öen jntierlidjcn fryöen in Eier gwvikn öurcf) öen 
glawben, als Poulus Iprict)!: öurd) &en glaiibcnn lioben wir 5 
iryÖ 3Ü gol, vnh Chriflus: ]d) geb eud) nit fryö wie &ie weit | [B-] 
gybt. Dotumb (Dar. Cultljer mit djrijti vnö öer apofteln leer 
btinngt gut früd)t, aber öes Cndjriitenn volck mag jr nit, 
ßymel brot fdjma*! jn nit, es wil bnben jwybeln vnnb hnobloct) 
von Cgiplo wie }|rael. Cutber jael guten eiiQngelitd)en lamen, lo 
aber &ns böfe jteynig erötrid) wil nil frud)l bringen, jy* wöln 
nit wijfen redit 3ütbun.'* 

3ü öem V. hiagt öos lugentjafftig voldt, ber Cultljer breng 
herfur ein new leer vnnö ein newen glawben. Öarnmb vil 
einfeltigcn fpretfjeti: }d) wil blyben by öem alten glowben vnnö i5 
myner vorfarn, io* jy öod) nit wilJen öen altenn, oiid) nit öen 
newen glawben'. Sie wijjen nit öen alttcn glawben, Öen 
Cljriilns vnnö leync Junger gcleeret l]übenn, jy wijienn Qucb 
nit öen newen glowben, öen vnns öie Bebft, preloten, l)od)= 
(djüln, piatner, mit büif Cbomc, Sdioti vnö narren* jtullilis* 20 
eröadjt vnnö fürlcgl bflben, önrburd) wir Cbrifti verleugnet, 
meer ßeyöniicb bann Cljriltlid) jyn. aber joldjcr Depjtlict) glawb 
iit mit öen beldjornen hnabenn öran, öarumb müfe er gut iyn. 
alfo WQS vorsyten öer glawb Belis. Baal, ajtarot gut öen Qb= 
9otteriid)enn priejtern, öann ly wuröen ryd) barburd) vnÖ bod)= 25 
geeret. Aber öer propl)eten goles leer (madit jn nil, öonn es 
ftynet jn nit in öle hud)en ti. Dorumb mer*, armer ley: 
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Cutllier bringt vnns wiöer i)eMr &ie lautter eiiangclid^ watticvt, 
ftanimb bevfel lufer,'') vnn& prcDiget vns ften red)ten 
apoiteln vnnö Cliriltlidien glawben. in öer Dybel vnnö in öem 
Cuangelio beid)riben, über Inng syl Ijat man vns ein pteffi|d)en 
5 vnb ßebjtlidjen glauben gepreöiget, Öer eben ilt CDadjumets 
glauben von &en menjdien eröad)!. 

3ü öem vj. mal lilagenn öie Papiltenn: Cuttber beb nit 
euangeli(d) vnfe bmöerlid) lieb gebalten, er |ev 3Q vil bofe« 
Ijaftig, nyöig, idienö vnnö Idjmed) öie lüt, joll Qud) lein leer 

10 nit imm lütdjen haben lotjen vfe gan, vff öos öer ley vnö öie 
gemein nit innewerö öer trigerev mit jn byfe her votbrad)! von 
gelerlen. Antwort: öas* aud) öie klag öer glvinet wiöer 
Cljriitum; öarumb Cuttlier thßt wie Cbriltus, (o thun jr wie öie 
glviner. Cbtiltus bradit öer glyfnet vnnö fd)ritttgelertenn 

15 idiolAevt, I trygerey vnnö lyttige tüdi an tog vnö leeret bos 
voick, wie iy vntter geitoll öes gütten vnnö öer |d)ri[ft öie 
lüt bettiegenn vmb jrs eygen gejudjs wiln. öas was "ben 
öleyinern gann^ wyöer, jt örempel morttit im Cempell waröt 
gehynnöerl, öas moct)tenn (y nit lyöenn, fy* hettenn öas voldi 

20 vcriürt in falld)en gots öien|t für Öen reditenn gots öicntt 
vnnö ablcdicttcn'^) jn ir l)ab, gilt vnö gell, wie jelsunt thon 
n.* mit mefelelen, jartag, vigilien vnnÖ (T)efe|titften ir. fil|o 
öie öer gemein man für Iromm hielt, erhlert Chri|tus bflben 
vnö betrieger öes vold?s. Öcis thöt Cuttl)er aud), öarumb iff 

26 et [0 lieb öen beid^omen knoben wie Cbriltus Öen juöen. 
Aber Chriitus lebt nod), hflt öie (eynn nit gan^ verian. 
Chriitus was gan^ vnfteuntliii) ben lalldjen, &ii*e(chen, boN 
fertigen ßeyligen, Cutther ift eben aljo gegen öen beId)ornen Tl. 
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0)riltu5 fluct]t vff ein jvf od)tmol Jen glvfenern vnö id)ritt 
verhercrn, er biefe jie natetn vnb ict)lan9en gewürm, Er Ipracti, 
Öcr leufel wer jr vfltter, er nonnl (v ein ebnitl)lid) otl, er 
lobt öie beyftenn vber (v. Cu« üü [v- 25 ff-]. Cr fprad) : bürn 
vnnö offlid) funnöer wer&en eud) vorgati im reid) öet bV"i">el- 5 
f5at Cbrijlus in ^y\em vnred)t getan, lo bat Ciittt)er aud) 
vnred)t gegen D. getlian, bann ee ijt ein gleid^e iacb äü beyöen 
leylen. 0, es ijt vil notter yfsunt 3Ü preöigenn wyöer Me 
lubtile, bevlifl^t wolgejtalte verfi'itung öer weit öiitd) ias be= 
id)orn vol* önnn preöigen u'vöer öfflid) [unöer, bev^cn vnnö 10 
Cürdien, wvber rauber, motbet, byb, eebredjet ic. öann mann 
wey6, bas öafe vnredjt ijt. aber burcb möncb vnb pfüffen 
eröacbt leer wirt öie weit verfürt vnb vnwylliglid) öem teüffel 
in bie honöl geben, öann lo wir wenen, wir tbon gol ein 
bynit, lo bofiren wir latnne. ßat nit jobonnes öer tnuffer 15 
oud) gelbonn wie Cutber? er nont öie gleylner vor ber well 
from gead)! untern iprolten. Sannt Paulus bvfe ßoriebu ein 
feynbt öes teülels, Sonn! Peter fd)alt obel lymonem öen sauberer, 
jant fteffan rebt |iborpff 3U ben ]uben, Daniel bradjt an tag 
bie bofebeit öer prijter belis vnö riditer (ujane, ßelias entbedit 20 
bie folcbbev' cc^t falldjer propbeten vnnö prijter baal, tbet |ie 
toöten. barumb i Cuter in ber jad) wiber ewd) papilten iit [Bij»] 
gleid) d)rijto, pnulo, petro vnb belie. wie Ibut er bann vntcd)t? 
er mog ben hüben nit boEyrn, \y ieinb nit wirbig, öas jn gut 
reben geben weröe, bann blinb, blinb, blinb wöln fy fc'"- 25 
befebalb od)t id), ob man jold) vertrib, vertilge, bas es io grofe 
iünb ley als bo Daniel vnnb beÜQs jold) böfewid)le vertriben 
hanb. jr priefter bool, warumb bijputirt jr nit mit Cuter vfe 

1 mal. n\n [v. 13ff.]. mani xij [v. 38ff.]. Cuce iij [v. 7]. (Hier 
nennt «ie aber der TSnfer bo!) 3 Joljan. viij [v. 44]. — JeUt folgt 
noch: fOat. xij- Gemeint ist v. 34. Dieses Ziut gehört alier vor Cuce üt 
(Änm. zu Z, I). 17 Cuce üj [v. 7]. 18 Act. viij [t. 200.]. 19 Act, vi] 
L [t. 2ff.]. 20 Daniel. 22 iij. reg. xviij [t. 21ff-]. 






öer |d)rift ? warumb vberwvnöt jr jn nit ? wo |m& jr bi|d)of, 
priefter vnnö pre&iger nacfj öem euangeiio? habt jr aud) all 
öing verlaifen vmb go^willen wie &ie apotteln? weldier mag 
tpredjen mit \varl)eit: goßt oier jilbcr \)ab id) nil, jtec vff vnö 

5 (cY gciunft IC? 

3um vij. Sprid)! öns glyfenenöe voldi: 6er Cutter mndjl 
vii ergernufe, (o er Iprid)!, es fey hcyn jpyb verbotten, öie man 
nfilfen mag mit öankberheit ju yetlicbet syt. flntwiirt: [olle 
man nü woTheii lagen vmb ergernufe willen, [o \o\\ man aurfi 

10 djrijtum vnö lyn eiiangelion nit preöigen, öann Qlljyt baben 
lid}* juöen vnö* böfeen Baran geergerl, als paul. (prid)t. folten 
öie apoileln öarumb nit gepteöigt haben d)rilli eiiangelium? 
ir tollen papilten*, i(t nit luter, !on&er crijlus, paulus, pctrus, 
lucas vnö mcitbeus Iprect)en, bas Kein |önö in ber (pyfe ?y' 

15 vnb heyn fpyfe verboten im euangelifdien gejeljc, jo man band^bor 
i|t, watiimb (traft jr go^lejlret Öcn luter, fo er crijlo vnb ben 
ie^gcmelten glid) rebt, glid)formig mit jn wiber eud) bcmbelt? 
paul. fprid)t, es Jey lugen vnö teüffels leer [pyJ5 vnb ecHdien 
[lanöl yemanöt verbieten, (o (pred)cn jr: wenn idi bas fag 

20 wie paulus, ober wenn liitl)er bas jiiireibt, es jey keljcrcy. 
fllljo t)alt ir mit öem teüffel vnb endjrifto poulum vnb ben 
geilt goles oufe jm rebenb für einn hetjer. wnrunib verbiet jr 
vns nii öie Ipvfe. bie got vnns erlaubt bat 311 eilen? wonimb 
verbieten jr ben prieltern* eelithen Itanö vnö erlaubt jn l)uri[d)en 

25 |tanb? iyt jr nil end)ri(lild)? qI|o letst jr aber Öcn bab|t 
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vber djriftum. ja fpred)ens*: Paulus Ipridjl: wenn mein tpevfe 
etgert meinn brCiöer, Jo wolt \&i nymmer fleiid) eljcn; qI|o loln 
wir ergermife juuermy&en nit cj|en (pyfe verboten vom babjt. 
fintwurt": i(t war*, man (oll vorbv" recht leern vnö (agen, 
wie iolid) fpvb nit verboten ive* von got, I vnnö wie' \i&) nit 5 [Bii^] 
iollen ergern, ob yemant nnci) exiangelifdier fryheit werö leben 
vnb Öen Bapjt Ion farn mit tynen geboten, öas wiöer Chrijti 
leer ill. fo man Äes feie tut beridjt hott- öariiad), wer [kl) 
ergert, erger jid), er nympt ergernufe wie bie Juöen von Cbritfo, 
ift nit 5Ü adjten. so Jollidjen iprad) d)TiIlus: laifel jy, i>onn lO 
iy tinöt blinb vnb blinöen fürer. Öarumb joll id) nit* warbeyt 
ober frevbeyt öes Cuangeliums* Idjwygen, [o etlidjen lid) barob 
ergern, bonn aijo belt Paulus vnnö bie opoileln ouct) nit 
bürffen Cbriltum prebigen, bann er ergcrnife was ben ]uben. 
flud) in obgemelten Worten verbewt paulus nit fleijd) 3iieijen, 15 
bas er bonn eirleübt j. Cl)i. iüj, er je^t ein wvfe, wie er iid) 
ballen wolt in |ollid)em fall, flijo ellid) tpyfe nit ejien luter 
vmb gots willen, bem lyb* luit abjiibrcdjcn, ijt giit vnnb red)t, 
aber bcr* anbern iünbt borouff* ie^en ijt teülfclild), iprid)t 
paulus. 20 

Die adjt klag öcr Baalitenn: Cutt)ct (fprccben iy) ijt 3Ü' 
ein sorniger man ic' Antwort: Dun bot er bod) nod) keinn 
keld) 3i'i ber erben geworifenn vfe 3orn, aber CDojes warff bie 
toHcln mit ben 3eben gebotten gots, bie mit finger gots 




1 j. CI)or. viij [y. 13]. Vorher steht noch: ij. Cljim. üij. In dieBem 
Kapitel bt keine hierher i^asBeude Stelle ku finden. Ich vennute, dafs 
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die Eettenbacjh sehr oft zitiert — angefahrt werden sollte. 1 1 fPal. XV 
[t. 14]. U j. Cor. i [y. 18]. 16 j. Cljini. ülj [y. 4]. 
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9eid)rYben warn 3Ü ber eröen, Das lv sflriprung, vnö warn von 
e&eln Sapt]Yren Ileyn. eis etlid) ld)tvbcii. vnnö f)al Äod) ge* 
seiigmife, öqb er in öer jyl öer mille(( wer vntter allenn 
menfd)en. flud) l)at Cultber Öie popiitenn nod) nit mit gevieln 
5 vfe öer liirdien geid}[Q9en, wie lejus öen glvifnetn )l)et, öo er 
Öie wed)flel bendi im tempel vmbftvfe vtiö öie grempler bynniife 
trevb IC. flUo (Dar. Cutther ifl von natur ein (enffter, mvlter, 
gütter, freuntüdjer, bollleliger, vnuerbitlerlet*. purer, luler man 
oudi gegen Öen hinöen, armen ic."') Aber wiöer eud) ßaaliten, 

10 öie gots wort verheren, bewylt er ein ernjt, wie fselias thet 
ewern brfiöern vnnb mitpfaffcn, tl)iit redjt vnö ijt Cliriito glYd)= 
förmig wiöer glvfener. 

3ii öem ix. mal [agen öie pQlpiJten*: öem Cutl)er hengt 
niemant an öann öie leyen vnnö vngelerten, wenig vfe öen 

15 oröen, wenig oufe öen ßoIenld)üln*, ict) \o\\ (agenn vfe öen 

[Biij») t)of)ennfd)üln', wenig Cbomiiten, vnö ijt öannod)! Cbomas pre-l 

öiger oröens ein Bepitlidjer belö, es jev ja got leyöt, cud) 

wenig aufe öen l^eyiern, Rünigen u. Antwort: jr bewerl aber 

mir vnö öem Cutt!)er, öas jr lyt gltd) öem natern geiwötm, 

20 öas alweg was wiöer Cl)ri|tum vnö |yn leer, öonn öie luöcn 
treten öem herrn eben aljo vnnö fprofben: Dun glewbt öod) 
nyemant in öen ]e(um öonn öas voldi, öas öie gcid)ritft vnö 
öas geje^ nit weyb, vermaleöyl jyenn jy. wer glewbt Öod) vfe 
vnfern Sürlten (wie je^unt prelalen) oöer glybnetn (wie je^unt 

25 münd)) an in? Die byrtenn ouff öem felö, öie ßeyöen von Orient 
Iud)ten Jejum 3Ü Betleem in öer crippen, öie gan^ ptoffbevt 
blyb 511 }l)erutalem vnÖ gingen nit 5Ü jm, jd)idtlen öie beyöen 
öor. Aber borel 5U, ir Öollen Ict)üler norren* Itultilis*! man 



I ejrofti rrjAi [v. löff.]. 4 num. icii [v. 3]. 

xviij [».21 ff.]. 25 ]ol)on. vi) [v. iSf.]. Cuce ij [v. 



8 + vii 7. 13 papijten 5—7. 15 16 Ijoljcn (djülenn - Ijoljen. 
Ittjüln 5, Ijolje Idjaube - Ijoljen Idjülen 6, 28 vnb narren 7. 
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tynt ie^unl 5U Homburg*, fluglpiirg, Vlm, am revnjtram, in 
Icbwey^, in Sacl)jlen wyber, junckfrawen, kned)t, bac^anten', 
l)QnbtwerAilül, Idjneiöer, \i)ü\kx, bedien, pütlner, revter, ritter, 
eöeln, liern, als nemlidj öie herzogen vonn SQd)Ijen, bie mer 
wvHen in Der bibel (weld) bie beylge (ctjrvitt ilO öonn oll ))o\'\m* 5 
id)üln, Qud) paryfe, Cölii ic. vnb all papijten, io wyt &ie weit 
ijt. vnö jie hünnens bewern vnb bewerti es teglid). were 
hevier Rarle als gelert eis bes lutl)ers colefactor, er Ivfe iid) 
nit ein tollenn münd)^") qIHo offen, öos et öurd) öie weit verad)t 
wurö vnb für ein 3v!ter geballen. io 

Das X- Cf)orlge(d)tev: wann Culber red)t tjet, (o l)et |o 

long öie Cbrilllid) Kird) geyrl, ÖQS vertjenngt got nil. flnt' 

wort: ir tollen, wvHen* bod) nit, was öo fy öie Cbriltlidj kird), 

wofc lalenn jr öonn? ob oud) öie Cbriltüd) hird) nit jrrt, 

nemlid) |o |y bleybt by öem wort goles, Io mag öod) irren is 

bes bobjt kird) vnnö Caipbe concilium vnö öie l)oIenId)üln* 

vnb haben bid? geirt vnnb nod) all tag jrrn vnb woln nit von 

jrtum lojfen. ber glaub blybt olseit by etlidjenn. wann ber 

keyjer, ber babjl mit all jrem vol* wem ketjer, als (y warn 

3U Öer 3eyt fltanofii wenig vfegenommen, nod) wem gut diriitenn 20 

■ in ]nÖiQn, in flffrica, in Rridjenlonb vnö in ben lenbern, bie 

^K ber Rflmiid) pforer verbaut bat vtiiis' als jy "ü baben wollen 

^f iein lalmulb vnö gele^ annemen jonöer by d)TiIli geje^ blyben. 

ÖQS lynb Öy 1 bellen dirijten. wofe nad) BeblUidier geiets lebt, [Biü''] 
Ivnöt papiiten, nit dirijteu. Die roit Bur vonn Babilon I(t)enöl 25 
oll, öie nit mit ir bülen w51n, verdogt ly, wie putalori bürlin 
^1 tbet bem frummen vn[d)uibigen }o|ept). 


H 16 ]obonn. 
■ [v.lSff.]. 


<[ [T. 47]. 25 flpotfl. xvij ly. 1]. 27 Qem. %n\% 


^H 1 nurnberg 2. HÖrnberg 5, nfirnberg 6, nornberg 7. 2 llubenlen 5, 6. 

■ 5 l)ol)en 5, 6. 13 + vbr 7. 16 l)ol)en Id)ulen 5, 6. 22 fehlt 7. ^M 
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nun merdit wvter: öie popiften berßmen (id) etlicher ö 
vvvöer öie öem Cutber anhangen vnö d)riito. 

3u* öem' erllen, has joldje vil vb öem oröen lauften 
oöer vetttvben weröenn. Antwort: al(o gefthnd) öen flpoiteln 

5 vnnö niertrern, vnö audi oll, öie in got woln rc(t)t leben, 
müHen Verfolgung lev&en. iinöt &od) Sant Peter, Sont flnbreas 
vnö djrijtus (elber ans Crfitj geliencht woröen* vnb* vo|t vil 
Id)entlift) geitorben vnÖ vnibrnd)t, öie redilten djriften'. 

3um onöern jprectien lie: öem Ciitther Qnl)ang li{f)tfertig 

10 leüt IC. Antwort: Ctjrijto lyeffen burn vnö büben nocb. Wucherer 
vnö offltd) jünöer, oud) öie b6(ten in öer weit als CDaria* 
apojteln") ic. ü1(o iit es mit öem Cuter aud). Annas, 
Covpbcis, gleviner vnö anöer boffertig beiigen wolten nit iJ)ri(ti 
fV" u. 

15 3u* öem* örtten jagen ly: öie Cuterifchen hoben grofe 
Qnted)tung, fo |v fterbenn u. Antwort: öas ijt ein 5eid)en, öas 
Iv einn rechten glouben bon, öarumb (tryt öer teüfel wyöer iy. 
Aber ir papiften leyt öes {eüfels eygen, öarumb öorff er nit 
nad) euch fteln mit onfecblen, ir leyt vff leynem weg. 

20 3u' öem* vieröen: es sterben eflid) Cuteriften eins bofen 
toös nad) menfd)cn vtteyl. Antwort: aljo i(t dirijtus aud) ge= 
(torben. weld^er merlrer i|l vor öer weit eins guten toÖs 
gejtorben? heynet! Darumb, \x papijten, wvHet nid)t von öem 
glawben ber d)riften. ir leyt papijten. got erleud)t euch! 

6 Mann, xv [v.lsff.]. II Cute vij fv. 37], jrijc [v.2fl'.]. 14 Jo- 
l)ann. ijc [t. 28], (Datl). xxvij [y. 41 ff.]. 17 ßregorius. 22 Olal. xxvij 
[v.31ff.], Cute x;tij [23,33ff.]. 



Bei ij Hoban. ist an 
1 HieronymUB v. Prag 
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Anmerkungen. 

1) ßjeron. {!) ist wulii die richtige Lesart. 
Job. deo T&Dfer und Job. Hui'ii, bei ij ßieron. s 
und SaToaaroia za denken. 

2) Rücken = Schutz. Schirm, Rückhalt: G 

3) bluenieren =^ nasposannen. 

4) Ofin*eprediger; Qrimm i, 1. Abt., 1. Hälfte, 1275f, n. o. S. 18, A. 42. 

5) Zw&r steht in allen AnegAben zwischen woriien und {iegl}alben ein 
Konuna, trotxdem glaube ich mit oiciuer luterpunktiun im Rechte zti nein. 

(i) Nach patiistischer Erklärung bedeutet die 100, (lO niid 30 TAltige 
Frocht Matth. 13, 8 die Virgiuität, Euthaltsanlieit und eheliche Kensch- 
lieit (W. A. 9, 767). 

7) laufen von Tieren in der Brunataeit: Grimm 6, 320. Rank 
=^ Wegkritmmung: Grimm 6, 99. Ranken knfen also wohl: sich hin- 
and herwendeu. 

8) luaen hier wohl in der Bedeutung von culaaaen: Örintm 6, 22tf. 

9) Qrimm 6, 15121., de Wette, Luthers Briefe VT, 678, Enders, 
Lnthera Briefwechsel IX, 135'. 

10) Grimm 8, 700f. 

U) Höllküchlein = kleine Kuchen, wie sie in der Hülle hinter 
dem Ofen aufbewahrt werden: Grimm 4, 2. Abt., 1759- 

12} Ltlwenstein in Würtemberg, Neckaikreis, Oberamt Weinsberg. 

13) Sutnmam tiabolicam: Anspielung auf die Summa augelica de 
easibuB conscientiae des genuesischen Franziskaners Angelus de ClaTasio. 
Songes für von floren^: Eettenbach hat Antimina von Florenz mit 
AntoniDE von Padna verwecltaelt und für Antonius; Antoniuiifeuer 
(TODgesfeuer) (Grimm 1, 5Ü1, vgl. auch HE' 1, 606) eingesetzt, 

14) = litieren. 

15) Wohl zu lesen: vber, 

16) Lies; vnreynem. 

17) Über diese bei den Zeitgenossen in Sbddeulschland und der 
fichweis oft begegnende Etymologie des NameUB Luther vgl. Euphorion 
IS, 48 f. 

18) ableckeni = ablocken: Grimm 1, 69f. 

19) Anf diese Charakteristik Lnthera legt Loesche, Job. Mathesius 
1,530 Wert gegenüber der .'Vniserung Melanchthous, daTa Lnther von 
lüUiger ond somiger Natur gewesen sei. 

20) Glapiu. -21) Teit verderbt? 



vm. 

Ein Practica practiciert aus der heiligen' 
Bibel auf viel ziiküuftig Jalu*. 

1. ein Proctico practiciert, oufe / ber bev'gp" Bibel, vff 
vil 3ähuiif!lig / jar, Selig ]\n öie, öle jr wor nemen./vnö 
öarnad) rid)ten, Die jevi iR / b'C, Ö5 mflii jolid) praclicd mer / 
ad)t hob, ÖQiT öer altrono= / mey, 90t will jelber regirn / vber 
ievn voldi" / * / Qui l)Qbet aures Qu5)i= / enbi Quöiot. / Sub= 
jannabät nücios öei. et. poniipeöe / bant iermones eius ic. 
Paralipo. xxxvj. / tSruöer Beinrid) vö Ret= / tenbod). flnno 
0) D. )C]ciii. / 

Titelboi'düre: die bei Joseph Heller, Georg Erlinger, 
Bamberg 1837, S, 11 und von mir im Börsenblatt füi' den 
deutschen Buchhandel 71, S. 11102 beschriebene.') 

8ff. 4«. S^-weifs. Sign.: fiij, fliij, D, Bij, Büj. Dnick 
von Georg Erlinger in Bamberg. Berlin Ou 3570, München U. 
4*. Tlieot. 'J". Ein Exemplar z. Z. im Besitz von Jacquea 
Rosenthal in München. 

2. ein practica practi' / cirl, oiife ber bcvlgeu Bibel, / vff 
vil suhünfftig JQr, Selig lyn öie, öie / jr wnr nemen, vn& 
Öarnod) rid)len, / Die sevt ilt bie, ias man jolid) pro / cticö 

I) Vgl. neneBtens Schottenlober, Die Buclidruckeitätigkeit 
Oeorg Erlingera in Bamberg von 1523 bit iä41 (1543), I^ipzig 1907 
(= Sammlang bibliothekiwisaenscbaf Didier Arbeitet!, Heft 21 [II. Serie 
Heft 4]), S. 69. S. 64f. ist der obige Druck beschrieben. 
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mer ad)! hob, bafi öer altto / nomy, got wil lelber rcgirn / über 
leyn vol*. / Qui Ijobel autes auÖi-'/enbi auöiat. / Siibsaimabät 
nuncios dei: & paniiiiende/baut seniiones eius etc. Paralipo. 
36. / Bmber Beinrid) vö Ret= / lenbad). flnno (DD.jcxüj. / 

Titelbordürer Götze 53. 

8ff. i". Sign.: flij, fliij, D, Bij, Biij. Druck von .Tobst 
Gntknecht in Nürnberg. Weller 24G8 =^ A\'eig:el-Kncz)il8ky 
1182. Berlin Cti 3572, Götüngen, HaUe ü^ Vg. 565 und 
II 5294„ Waisenhausbibliotliek 52. L, 15, Leipzig, Kircb. 
Gesch. 924, Mainz 13 S. 373 in 4", München U. 4" Theol. 
^ und '"", Schleusingen. Nach dieser Ausgabe ist die 
Praktik abgedruckt bei Böcking, Opera Hutteni in, 538 
bis 541. 
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3. ein Practica pradiciert / vfe ber \}C\\\Qe Bibel, vff vil 
jü' / künfftig jor, Selig (einö bie / öie ir war nenien, vnö 
bor^ / nad) rict)len. Die ;evt i|t / \)\e, bas man (olid) pra^ / 
dicam mer ad)f Ijab, / bati b' ojironomev, / golt will lelber/ 
regieren über / (ein voldt. / Qui habet oures aubi= / enbi oubiai./ 
Subsannabant nuncios dei, & paruipende- / bant sermones 
eius &c. Paralipo. xxxvr. / Brüber Beinrid) von (^ettenbad). / 
flnno (O.D.XIiij. / 

Titelbordare: Aus 4 Stücken. In der FuMeiste (Hinter- 
grund wagrecht schraffiert) halten zwei mit kurzen Kitteln 
bekleidete Engel einen Ki'anz, der einen Schild mit der 
Marke Martin Flachs umgibt. Diese Fnfsleiste ist ab- 
gebildet bei P. Heitz. E!säs.sische Buchermarken 1893, 
Tafel VI, In der rechten Seitenleiste (Hintergrund nicht 
schraffiert) in Ranken zwei Vögel; einer mliend, einer 
pickend. In der linken Seiteiileiate (ganz wenig schraffiert) 
ein Aufbau aus Blättern, zwei Vogelbälgen und Perlen- 
BChnüi-en. In der oberen Leiste in der Mitte eine Muschel; 
rechts liegt, links kniet nach anfsen ein Stablialter. 
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10 ff. 4". lOwelXs. Sign.: flij, fliij, B, Bij, Biij, Biiij. 
Druck von Martin Flach in Strafsbiirg, Berlin Cu 3573, 

Stuttgart. 

4. C ein practica aufe ber bev'ifle" / ß'^i^l Q"ff vil jft». 
hünfflig jar, Selig (einö öie, öie jr / warnemen, vnö bar nad) 
ridjten. Die jeil / ijt l)ie, bas man tolid) practica mer Qd)t / 
Ijab, San öer flilronomy, gotl / will felber regiere über fein / 
volck / Qiti habet eures oubienbi Quiiot. / Subfannabant nuncios 
bei, et paruipen / bcbanl (ermones eins ic. paralipomenon. / 
BruDer t5einridi von ketenbad) / C Weiter würlt bu hieriü 
tinbe oud) anöerer gii / teil öing, eim Ctiriile nü^lid) 31! wtffen 
nad) / €uä9elild)er ler, ein kurtjen berid)! / Vnb ontwurt ben 
jt)enen ,' 311 geben fo ei / nen .' erinneren / wollen, ob er aud) 
Cau ; teriid) jey. flnno 0). D. / )C)ciij. / * / 

10 IT. 4«. 10" weifä. Sign.: flij, fliij, B, Bij, Büj, Biiii. 
Druck von Job. Prüfs in Stralsburg. Weiler 2467 
Weigel-Kuczyriski 1181. Basel Berlin Cn 3576, Erlangen 
Till. V 91^ Qu., Müncben H. 4" Polem 1677, Scbaffhauf 
Stra[sburg, Ulm (defekt), Zürich. 

5. C Cyn Practica / practicir), oiife üer ^eilige Bi' / bei, 
v?f vil 3uliunfttig \ax. Selig / jyn bie, bie y'k warneme, vnb / 
barnod) rid)te. Die seyl ift ,' hie, bs man lollidj prac* / ticä 
meer Gd)t i)ab, ,' ban b' ajtronomv, ' 6oft wil jelber / regirn 
vber / [ein volcN. / Qui habet aures andlendi audiat. / Sub- 
sannabät nücios dei: e.t iiaruipö- / debant semiones ein.i &. ^ 
Parali. 36. / Bruber ßeinrtd) von Ret= / tenbad). CT). D. XXiij. i 

Titelbordüre: v. Dommer 83 0, Götze 174. 

8ff. 4". 8'' weifs. Sign.: Rij, B, bij. Druck von Ludwig ' 
Tmtebnl in Erfurt Wohl die von Panzer S. 190, Nr. 1917 
Anin. erwähnte Ausgabe., die er fälschlich Nickel Schirlentz 
In Wittenberg zuschreibt. Berliu Cu 3571. München \k'\ 
4» Theol. "P, Strafsburg, Wolfenbüttel 171. 21 QuodL 
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6. €in prodicQ pradicirt, oufe / öer beylgen Bibel, vff vyl 
^ühünfftig jor, / Selyg ivn öye, öte jr war nemen, vn / barnod) 
ridjten, Dye tjevtl ijt / t)ve, öos man (olid) practica ' mer od)t 
hob, öö öer QJtro/nomv, got wil jelber re= / girn über (eyn 
voltfe. , Oui babel aures QU&ienÖi auöiat. / Sublonnaböi nöcios 
bei: et paruipenbe / bcmt jermones eius ic. Parolipo. 36 / 
ßniöer Beinrid) von Wellenbad). / flnno. CD. D. XXiij .". / 

Titelbordüre: Aus 4 Stücken, die rechte Seitenleiste 
ist breiter als die linke, das untere Mitt«iatütk hötier als 
das obere. Knotenoniament auf schwarzem Grunde. Unten 
Wappen: Vorderteil eines Fuchses, der eine Gans im Maul 
trügt.') 

6 ff. 4». e"* weifs. Sig:n.:flij, B. Unbekannter Drucker. 
Weiler 2469. Berlin Vü 3574 und 3574» (letzteres Exemplar 
hat 6' Z. 2; (wve d]ri)itus statt: (wye d)riftus) und Zeile 9: 
mvbe statt myöen), Breslau St. 4. S. 1030, München H. l" 
Polem. 1679. Ein Exemplar z. Z. im Besitz von Jacques 
Rosenthal in München. 



I) Dietei Wappen Legegnet aach anf fulge&dem Druck: F)in liur^er 
beridjl von Dottor Vltid) Wollf./I)orl 5Ü (nemmingen, wie man \\ii} vor 
Cer eT|d}rodii;nlld}en / hrandtljail bea gepredjena der pcltilen^ preferuiern 
vnnb be- / weren mög, ... tiS. 4". 8" weil's (Bamberg Je II, 107; Neu- 
drack heransgeg. von Markus Wolffbanlt, TUliingen l(il7). Dr. med. 
U. W. war, wie mir Herr Stadtbibliothekar Dr. Riedel in Hemmingeu 
freondlichst mitgeteilt hat, 1496 geboren, apielte in der Heununger 
Stadtgescbicbte mehtmaU eine ßolle, präsidierte t. B. bei dem au 
2. Jannar 1525 anf dem Bathanse atattflndenden Sellgionsgeepriich 
(Dobel, Hemmiiigen im Reformationszeitalter I*, Aagsburg 1877, S. b9) 
nnd starb 1558. Das Wappen der wahrscheinlich ans RaTentburg ein- 
gewauderten Familie war ein bnlber gelber I^ichs mit einer Gana 
Haale auf blauem Qrimde. Es drängte sich mir die Vermutung auf, 
(laTg W., ebensu wie der Äugahurger Sladtarzt Sigmund ürimra, 
Druckerei besessen haben möchte (aas der dann der obige Druck stiunmeu 
künnte); Dr. Riedel venuag sie iudes nicht zu teilen. 
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die AuS'-^l 
zu stellen,^^P 

I IE* iii(1iw>h ^^ 



Man könnte zunächst sich versuelit fühlen, 
gaben ohne die Gebete (5 und G) an die Spitze zu 
da diese erst später angefügt sein könnten. Dem ist jedoch 
nicht so. Man hat vielmehr an dem Katholizismus der 
Gebete') Anstofs geuomraeu und sie allmählich fallen lassen. 
Wir können diesen Prozefs an der Hand der Ausgaben 
verfolgen. Vollständig sind die Gebete nur in 1 und 2 
erhalten. In 3 ist von dem Gebet zu der Mutter Maria 
nur die Anrufung der Kirche stehen geblieben, das Vorher- 
gehende, die Anrufung der Maria, der Engel und Aus- 
erwählten Gottes und der Wunden des Leibes Jesu Cliristi 
ist weggefallen, trotzdem ist die Überschrift: Oebett 3Ü ber 
mfitter CDaria beibehalten worden. In 4 erscheint diese 

1) Die Frage, ob die Gebete von Kettenbich herstanmien oder — 
wie wahracbeitilich die iu unserer Ausgabe Knletitt abgedruckte Predigt 
von 1525 — TOD einem nodem unter Benntruug Kettenbachscher Ge- 
danken und Ausdrucke verfafdt worden sind, wage ich nicht zn ent- 
scheidea. Beim ernten Lesen machen die Gebete inmitten der leiden- 
Hclioftlichen Streitscbrifteu Eettenbacha gewifs einen fremdartigen 
Gindruck. Man mufs aber bedenken, dafs Gebete eben auf einen gani 
anderen Ton abgestimmt sein mnrsten und daTs die Andachtaspracbe 
von jeher sehr konserratir gewesen iat nnd altüberlieferte Formeln 
featbält, wenn in der Tngeescbriftstellerei und im wissenschaftlichen 
Gedanken anstans eh längst der Umschu'UDg eingetreten ist. Ein paar 
Stellen klingen ganz echt keltenbacbiscb , so S. 194 Z. ISf. das Zitat 
Ltik. 21, 33 (s. oben S. 32ff.) nnd S. 199 Z. 17 die Bezeichnung der 
katholischen Priester als Öe3 entdjritteti bollen. Einiges temer, woa 
uns zunächst auffällt, befremdet bei genauerem Zuseben nnd Vergleichen 
nicht mehr. So wundert man nicb wohl snuAcbitt Über den in dem 
Gebet S. 197 Z. US- eich offenbarenden Marienkultns; daTs aber der 
efaemalige Franziskaner noch 1523 ein eifriger Marien Verehrer war, 
bezeugt der schmeraüche Ausruf in der „Vergieichnng" oben 8. 146 
Z. 2t.: niaria, ias \\t Oir ein |d)anti! Und die — Drückebergerei, die 
der VerfaBser dem Sterbenden dem inquiriereudeu Priester gegenüber 
anr&t, hat doch in Kettenbacbs Flucht aus Ulm nnd seiner Selbste 
rechtfertignug oben S. 121 f. eine gewisse Parallele. 
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Inkonsequenz beseitigt, das ganze Gebet 211 Maria ist ge- 
tilgt, ebenso aber auch das Gebet von der Ölung und von 
Anrufung der Heiligen. So steht die Reihenfolge fest: 
1 und 2 oder 2 und 1, 3, 4, 5 and G oder 6 und 5. Übrig 
bleibt die Frage, ob 1 oder 2 der Originaldrui;k ist. Der 
Gedanke daran, dafs die Originaldi'ucke des Seniions zu 
der löblichen Stadt Ulm, die Vergleiehung und die Apohigia 
aas Erlingers Presse hervorgegangen sind, niufs uns geneigt 
machen, in dem Erltngerschen Drucke (1) und nicht in dem 
Gntknechtschen (2) den Urdnick zn sehen. Entscheiden 
kann ich die Frage niclit,') doch habe ich es für das 
Richtigere gehalten, 1 wiederzugeben, da dann alle Er- 
lingerschen Kettenbachdrucke in unserer Ausgabe repro- 
duziert sind nml der Text von 2 ans dem Abdruck bei 
Bocking bequem verglichen werden kann. 

i) In Belracht zu ziehen sind beBoudera folgende Ewei Stellen: 
S. 193Z. 4 hat mir 1 die richtige LA. neySen. (Luther ruft Feüien 
Deatflchen zu: „Ich hnbe mit euch Mitleiden, Kum Lohne neidet ^ hiCst 
ihr mich".) Ist diese Stelle geeignet, nns ia der Vennntang, da/a 1 der 
roinick igt, tu bestHrkeii, so macht uns die Stelle S. 190 Z. 2Gt. wieder 
wankend. Die LA. von 1 (mir) giht m. H. n. keinen Sinn. Aber auch 
die LA. von 2—6 (nieo bereitet dem Verstäudnis Schwierigkeiten. Der 
Sinn der Stelle konnte eeiu: „Ihr Bollt aus in diesen Sachen das nicht 
mehr nach eueren Eöpfen =^ nncb euerem Gutdünken macbeu, sondern 
«ollt euch nach der hl, Schrift richten," Dann ist aber die Wortstellung 
Terwnnderiich, Oder heifst die Stelle: 
Dach euerem Gutdünken stimmen"? 
Meinung die Hitter und KeichsatAdte i 
Fürsten nnd BiechSfeu znrufeu sollen.) Vgl. Orimm 6, 1S88: dos mehr 
:^ Stimmenmehrheit. [VieUeicht stand dautmer ^ Tandmär: Grimm 
ll,107f. im Original m an uskri|it.] Jedenfalls füllt mir die Annahme, 
da« 2ff. bei Korrektor von 1 auf diesen Answeg, für mir mer tu setzen, 
Terfftllen wären, schwerer als die, dafs 1 beim Abdruck von 2 einen 
Druckfehler einschlUpfen liel's. Duuu wäre also '2 der Originaldruck-'! 
— Über Beziehungen Erlingers lu Qatknecbt vgl. übrigena Scbotten- 
lober S. 82, 



: „Ihr sollt uns hier nicht mehr 

bstten nach Eettenbachs 

] Worms 1521 den Kaiser, den 
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Fest steht, dafs die beiden Strafsburger Drucke unab- 
bängig von einander entstanden sind. Beweis: S. 18! Z, 20, 
1 und 2: vnuerwanberlidier Gott, 3: vnüberwinllid)er, 4: vnuer- 
wonöclbQrlid]er. 3 und 4 haben also selbständig den Anstofs, 
den das Wort „vnuerwanberlich" ihnen bot, zu beseitigen 
gesncht. Hätte 4 von 3 oder 3 von 4 abgedruckt, so hätte 
4 die LA. von 3 bezw. 4 die LA. von 3 übernommen. 

Fest steht aucli, dafs 6 2 abgedruckt hat, wie sich 
aus dem Znsammentreffen in der Abbreviatur ^crutä für 
scrutamini und in der gemeinsamen LA. utra dixi ergibt. 
Auch 3—5 treffen meist mit 2 zusammen. 



i 



IR reydjltetf, mercht mid) eben, 
Cülen raöl wil irf) eud) geben: 
Cegt eud) nit jwildjen Söriten vnö flöeil, 
Sunjl wer! jr ciidi mQd)en ein öabell, 
Dcrturd) jr wet&et kommen in leyöen. 5 

Jürjten vnö flÖell nit lang vneins bleyben, 
Balö wi&er vbetein hommen, 
Vnö alle wiber eud) bromnien. 
Bobt vor äugen gots \<i)Tyli\ vnö wort, 
So leyt jr jelig t)ie vnö bort. ' 

(Dein \)a^ mit eud) ijf, 
Wavfe vnjer lierr }eju d)riit. 

Sflndus Paulus fprid)t: alle öie öing, Öie in ber l)eilgen 
Id)rYift geid)rvben fynö, iynö vns gefd)rYbenn 5Ü einer 
leer vnÖ vntetweyiung. Wir kennen gol nit mer bann er jidi ' 
vns 511 erkennen gibt in öer Id)rifft. Dorumb weld)er menid) 
90t lieb Ijat vnÖ wil tbun lein willen vnnö meyben, was got 
myfefelt, ber lefe mit flevfe öie bevligen id)ry!ft oöer \)Öx bie 
lefeen ober prebigen. CDenid)en leer, heyöen ld)rvifl wirbt 
bid) nit leeren. So nun ein ewiger, vnuerwanberlid)er' got 2 
t|t vnb wir jein (d)rilft t)oben vns 3Ü einer leer, (0 will id) aufe 
berlclben (d)Tifft befd)rvben ein procticam oöer pronotticon* 

15 1^1)0. XV Iv. 4]. 18 ]ol)aii. j [5, 39]- 
lu es lt. 



21 e|a. W^CJiV [T. 15J : 



20 vnübeTwInllidjer 3, vnuerwanbelbarlidjer 4. 22 piono|licalion 3. 




vnb Öic flitronomcy farn lan, öod) vnuerad)! fjan vor jtn weröt 
vtiö nemlid) bem r6mii(t)en reidj vnö rcgimeiil öes (eibigen Ü) 
Äife mein proclico idireyb 30 einer wornung vff 3Ü kunffflge 
seyl vnö erjnncrung vergangner jevt. komt mir erltlitt für 

5 öcr fptud) efaie am xviiij.: Die Sflrilen ber StQt Chaneas {bo 
ÖQS regiment ober knmergeridit woe) Jinb 511 norren worben, 
bie wevfen ratsl)errn (nad) jrem bcbiinchen) bnben geben einen 
vnweyten nerriid)en rntf). Des hnlben kam ber honigk, lein 
tjerrn vnb fein Innbt in verberbnüs, in bie benb Pnb bin|tbar= 

10 tieyt jrer veinb. aber jy moineten, butff) jrn ra«)jd)lag wollen 

ly herrn werben vber ein Kßniijctjcnn keyjer vnb vber all 

anber könig vnb berrn. bie konii fellcl in. Warumb? fy 

lAij'j giengen all vff eygen ge(ud) vnb l]Qtlen got ober I gered)tig= 

keyt nit vor äugen. Darumb Icl)i*l go!, bcis jr weyier rati) 

15 nerriid) wart vnb wiber iy. flljo gefd^ad) oucb ben juben. (y 
meynctcn, jo ]eliis lobt wer, ]o Itunb jr (ad) wol vnb wiirben 
blcyben bey lanb, leüt, ere vnb gut. bariimb itymplen iv mit 
CQypba, bas Cbritlus lolt jterben. vnb eben barumb verlorn 
ty gut, eer, tanbl, lewt, leyb vnb leben, jr ralb wos wyber iy. 

20 flub byiem, Rßmijd) reid), prenojliciern* vrib practiciern idj 
bir: Cs wirt bir eben olfo ergon vnb 1(1 offt aljo ergongen, 
fiber öii bijt blinbt mit (elienben äugen, bawb mit börenben 
oren, vnb (o bu verwunt biit, (o pfin(tu' (ein* nid)l wie eins, 
bas* follenöen (ieditagen* hol vnb le(t im nid)t raten, oud) 

25 nidjt belffen. wer |oll eud) raten vnb belffen? got in (einer 



1 Ceui. jcxvj [t. Uf.?]. j, djo. ij [v. 14]: animalig Ijomo. n 
Wüi [v. 23]. 5 Efoie jtvtiij [v. 11], 7 etoie v [v. 21]: 

vobia. 10 Bier, jtjtxij [v. 4] et nn'«] [v. 27] et alijs locis. 14 £(0. 
[t, 23]: principes lui. 17 ]ol)on. xj [v- 50] 19 Cu« jtviiij [v. 41]; 
Vibena ciuito. Biere. v [v. 17J. 23 (Hol. xüj [r. 13]. CDar. iiij [v. 12]. 



i 



20 pronojtocier 3. 23 eiilpfin(lu 2,3,5,6; enpfinM'" 4. Ö09 3. ^ 
M + Jen 2-6. liedjlog 2,5,6. 



ilu 4. im 3. j 




(dirvfft. Datumb fprid)! got öutd) e|aiom: we eud), jt ver= 
loltenöe hvn&er! ]a jr, iie mid) vnb mein worl vdon* vn&* 
verlaffen. we cud), \o jt ein totfdjiag mad)l vnö bcjdililt vnö 
nit aufe mir ÖQS ilt, aufe meinem wort vnö (diryfft. we eud), 
io jr wolt tüd) weben, öos ift: ein (ocf) volenben, vnö nid)t 
Öurd) meinen gevil, öer in öer heiigen Icl)ryfft reöl, {cnöer tt)ul 
nad) ewrein gey^l, nod) öem lügenlitifHigen geyli ies menjdjen, 
quia omnis bonio iiienbax ic. flufe Dem hompt fünö vber lünb, 
|prid)t got, ye ein liinö brengl öie onöern. Vnö aljo jtraffl 
got lunö mit iunö, bÖ^cn mit bÖjen, bife d)niten mit bilen 
d)rijten oöer mit bolen tjevöen vnö Cürdien ic. flllo \}ox 3Ü, 
bu armes retd), Öcr Ri)ömer vnö aller weit kned)t vnnö (pot! 
&ein weyfen hoben geben ein nerrildjenn rcitl) 3Ü Worms auff 
öem rcid)stog vor öem annenn kynö Rorolo, genant Romiidier 
Revier u. (Cr ilt kayler, aber |ein |d)ultheylen regicrn). Da 
cud) warb für gebalten öie (ad) fOartin* Cittbers, öes rcd)l 
d)riff!id)en, fromen, vnld)ulöigen, l)od)gclortcn öodors, weld)e 
belangt nidjf altein öes löred)ten, netriid)en, hned)tlid]cn 
l)eut(<^en lonis ecr, wiröigkeyi, llenö, guter, lcl)en, leib, leben, 
Sonber aud) oller d)ri(ten auff eröen jelighey!, öcn (y belangt 
ben red)len woren d)riitlid)en glauben, öaröurd) wir allein 
muifcn (elig wcröen vnö nid)t biird) vnicre wercfe, Da hobt jr 
|tym geben (in Iollid)er lad)), man jolt nid)ls hmiölen ober 
etwas fürnemen wyöer ben babjt (abgot) vnö wiöer öen 
rÖmid)en Reyjcr (wiöer I (ein ld)ullbevicn), vnnö aljo verwilgt 
mit Worten, etlid) mit idjweygen, öas man öes Culers d)riillld)e 
nuyid)e böd)lin von etft hat verbotten, barnad) verbrant Öflid). 
vnö ÖQS ilt öie grÖtle lad) 3Ü worms verhanöelt in |old)er 

2 jcjcv. c [30, 1]. S Plnl. cxv [t. II]. 9 €\a. xn fv- 1]. 

f 10 potel in Icriplu. 22 Jo. üj [y. 16]: qui cre[ditj. n)at. vlli. [28, 20]. 
l'0>or.vlti. 116|16]- Ro. iii [V. 38]. 



6 (üotlini 2-6. 
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longer jevf, mit fold)en vnMten, (o öod) oud) ein kvnb von 
öreyen jatn \)e\ iolidjs migenii verTid)ten. we cud), we eudj, 
\ve eud), wc von ouffgang öer fonn, wc von nyöergong, vve 
von miltemtag, \ve von mitternad)t ! ]r wevfen \)abc\* ein 

5 nervictjen ratb geben, ewer rotl) wiröt wvber eud) jein. jr 
J)obl öas worl gols verod)! oufe ewren hÖpffen. ]r hobt ge- 
lf)fln wie Dobusarban', ber bie Bibel, bie propl^eten, buchet 
(DolY vnb gon^ beylge Id)rvfft verbrnnnt. jr habt gethan wie 
ber ncrrifd) hßnig Sefied)ias, ber oufe roll) ber fal!d)en proplieten 

10 (bey vnns münd) vnb pfoften) ßieremiom verfolgt, gefendilid) 
i)ielt vnb leyn biid) (bas beni hönig ber 5tat Jerulalem vnb 
ber pfnffbevt bSfe verpönt") verbrennen biefe vnb jüreyllen, 
Jarumb bas jm ßieremias bie wart)eit t)et* gelngt. aber es 
balft in nidjt* bann got Iprad) 5Ü ßieremie, er jolt bas böd) 

15 wyberumb fdjreyben vnb nod) mere bcirsü (etjen, vnb mö|t 
barncid) gan, wie ßieremios \)q\ gejagt, bo halft nidjt' für. 
Dorumb bör 3Ö, bu armes reyd)! Cuther hat fein |d)rit{t be= 
wert vnb befeitiget mit bem wort gots, bes antd)riiten falidjeit 
vnb bein narheit enledit, an tag gelegt, mon greiift, bas im 

20 olfo i(t, man kan nit leugnen, nod) wil bu ein nar fein vnb 
ho[le(t auff bas Ror von egipio (bes n vnb Fl gewalt). bas 
ror Wirt bred)cn vnb werben bie fpreüfjen bein henb vnb jevtten 
verwunben, vnb bos bu ford)tell (wie bie ]uben), bas wir! 
vber bid) kommen, bu fordjtelt, ber pfarhct 3Ü Rom (ber babjt 

25 ober' entd)ri(t) werb mit breyen Idireybern, mit Ipie|(en, hell' 
porien* bas ift mit febern, binten, papir, pergamen, bley, wad)S «. 
bir bein Nned)tlid) reid) nemen (bann ber enldirilt foll |ollid) 



2 narljeil öer leütldjen! 4 efoiev [v. 21]. efaiej [v. 23]. j 

8 Biere-xitv [?]. 13 Biete, xxvj [3tJ,23ff.l. 23 efoie nm [v.q.J 
iiij. Reg. jtvüi [v. 21]. 24 Biere. xx;cii [». 23]. 27 ij. tbef. ij [y. ^ | 

4 Ijaben 2-6. 7 OabuiljoBonofot 3. 13 Ijott 2,5; Ijot 3,4, 
14 nidjts 4. 16 nldjlg 5. 25 Der 4. 26 + u. 2-6. 
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W gewolt l)aben ein jevl long) vntiö eym onöern voldi gebcnn. 

P ies holbenn lejt öu öid) öruAcnn, ncirn, blenöenn, ld)en&cnn, 
vmb fflrn wie öie hiirnwirt vnö jtolbüben öcs babjt wolln. 
aubi, popule Itulte, ßÖr jü, öu Öcüt1d)er nor: öein reid) wirt 
von öit genomen weröen vnnb gegeben einem nnöern voltf?, 
ÖQ5 ein jeyf lang wirt betfer ieyn öonn Öu, vnnfc öarnad) wirt 
ÖQs leib I aud) öas reycl) verliern, öod) wirt jm vorbyn We [Aiü'l 
Rb^mici) hür öen jed?eln (wie öir* tewtid)enn norn) vfelem, 
bornad) id)lin*en fd)lagen.=) fll(o logt bie ld)rilft: vmb vm 
geredjtigkeit wiln wirt öas reict) verje^t oöer veran&ert von lO 
einem vold? in öas anöcr, bos 1(1: fo man nif regirt öfter 
rid)tet nad) öem wort gols vnö leynem willn. fein willn 
linöen wir in [einer Idirvlft, nit in nienld)en gejdiweti ic. Du 
ba|t nod) Öes ßoMts vnn& Reviers wort gel)an&elt äü flug|purg 
vnb 5fl Worms vnö nit nad) gols wort, als Cutbcr begert, is 
vnö* Öiien tag folget öu öen gly^nern vn& jdjrvfft gelerten 
vnö faifd)en propheten, tollen, tollen prieftern Baal, vnö will 
bid) nit ballen feft 3Ü gots wort, jonöer nad) Öem glüd^raö. 
weyftu nid)l, öas öie hev'se ItbrytH ijt ein regel, rid]t vrV) 
rid)tld)eYt, gemefe*) vnö wage, öarnad) all anöer id)ryffl, leer, 20 
gejc^, gcwonbeit. Statuten, red)t, wort, wergh öes Rcyfcrs, öes 
DQbjt, öer geyitloien retbl, öer fantoilijdjen lerer, Icola(lici jm 
latein genant, öer bojen* id]üln condufiones, belcbiufereöe 
(oln geacbiel, ermeilen vn& gewyben'--) wevöen? vnö was öer 
bcylgen Icbrylft wyöer, vnformig vnö vngemefe i(t, toll ver= 25 
worffen wetöenn, was jr gleidifotmig ijt vnö concoröirt, loll 
bebolten weröen. vnö öa toll got vnö keyn anöer perjon 
ongefeiien werben, bann gebe! es redjt 3Ö. Öarumb was 

4 €«le. C [10, 2), 5 Danie. viij [v. 20ff.]. Olal. jtxj [v. 41], 

flpoca. Jfvij [v. 12]. S eccie. jt [v. 2]. 28 Deutro. [ [t. IT]. Dann 
tolgt noch: Ceui, tUTi, aber Leviticn« hat uur 27 Kapitel. 

8(ie4, 6iB£5. 15+v[f4. 23 l)ol)cn 4. 24 gewägen 3. 
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gcbotten, öas ein hflnigk in jirael (olt bns büd) bes gefe^ gots 
bey jm tragen allsevt, bas er öamad) vnö ni<t)1 und) ieinem 
hopff ridjiei, wie fl(t)Qb, Cnannaftes ir. vnb vnjer 0. 511 Worms. 
]tem, jr l)ern jm teid) vnö jr reidjiteti, Iord)tet', wo Culberifd), 

5^05 i(t Öie Couter leer (tjri^ti, fürgong \)abQn würft, to würbe 
ewet grojie gewall, geborjam vnö gepott ein abrud) gewinnen. 
ÖQnn Cl)riltus vnnö Cutlier leern, &as wit alle gebrüöer (ein, 
einer &em aiiöern tl)ii, wie er woll, öas jm gcldje ic. jr 
narn, jr wiäröet erjt redjten geliotfam l)nben von ewern vnter^ 

10 tl)Qn vnö grofe eer vnö lieb ic, jo jr bleybet' bey öem wort 
gois. öen* öns wort gots' leret aiid) get)orfam levHen Öer 
öberheit, brengl eynigl^eit vnö fryö, Aber menjdien leer vnö 
wort brengen vnfryö, vngei)or|ani, janier vnö leiöe. quia quot 
capilQ, tot fenjus; als vil koplf, als vil eygen lynn vnnö gut 

15 beöundien.") öarumb weröen fv enllict) nit concoröirn, |v 

[Aiyi>] ftymen öann nad) gots wort. 1 Bat nldjl berl3og Srvöerid) von 

Sacl)ien gut geborjam vnö gölten tryöen gebabi, öyweyl [y 

bey* warbeyt vnÖ golts wort jint bliben (faln (v ab, \o foln 

iv warten einer anöernn Id^antj''}- bcit nit öie löbüd) Statt 

20 nürnberg gut geborjam vnö grofe ccr vmiö lieb von jrer 
comnuin oöer gemein in öyjen leüffcn, jo jy mit jrcn wevjenn 
bcrrn nit b^nöeln oöer jlymen wiöer Cull)er, (0 er nil vbcr= 
wunöen ijt, ]a nymer wir! vberwiinöen weröen. öes gleid)en 
flugjpurg, Vlm fajt gleid) (agt. Aber 60g vnnö (Dogog madjen 

25 etwas vnrö, wollen gern grofe vnrü mad)cn. weröl jr obfallen 
vnö öen bunö Ion b'i^e".") Jo weröt jr entpfinöen trudjt ewet i 



2 Deulro. xvij L^- löff-]. 3 iij. Reg. jcxij [». Iff.]- 1"'|. Reg. X„- 
[T. Iff.J. 7 mot. xxiij [V. 8]. 8 Cuce vj [». 31]. 12 Rljo. jiM 

Lv. 1]. (Dat. xicij [v- 21]. i- Peiri ij [v. 13t-]. 19 Jet. vi} [¥.9^-] 

24 münd) vnb pfoffenn. 

4ford)te2,6; f6rd)tlen3; tordjien 4, 5. 10 blevbeii2,5; bleiben3a 
...___. ^..,L, , 11 Sonn 2^5; ban 6. +6Qa4. 18 + 6n3 



beleyben 4; bleibe 6. 
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wevifbcYt "• ]!■ ipred)et* villeid)!: Cutljers leer madjf vnö 
((l)Offt vnfryft, ouifn'ir. jr weiien, vper hat gröjter bliit ver= 
gicjtung (aud) Öes vnldjulöigcn blüts) \c gcmacl)! nuff cröen 
öann !>er vnfci)ult)ig ]elu5, vmb öes wilii aud) |o vil öaujent 
vnld)ulbigenii kin&Ie vnnö nierterei erbot linö wor&cn^ nu!f 5 
öylen tag öie CürAen vnö vriglaubigeii öie ct)ri|ten verfolgen? 
tft brumb vnfer glaub faltd)? wöll* jr* öarumb von d)ri(lo 
weYd)en? id) hob ein lon&erlid) büdjiein gemad)t vber jolid) 
Wag wyöer fTlarÜn Culber, lafe bie fallen, nierdfenn, wie jr 
mit narn be|el(en jeit. wer madjl auffrüt in bem armen 10 
Con^en?") Cutber? neyn! wer bann? vngcredjtigkcit, bos 
mon nit bunöelt nad) gots wori ! wer mad)l vnlryb 5Ü Crbfurt, 
ßoll, Speyer, Cöln, Worms ic.? Cutber? neyn! Cr wns 
nod) vnbehonl. wer niad)t bella ciuilia, bürgerlid) hrieg ber 
r5mer vor scylen? wer niad)f parlvldjaü* in Jtolia? Cutber? 15 
nein, fonber vergcfjung, vetlalfung vnb vnadilberkeyt bes 
euangely. Cutber bels nil. wijten jr* nit, bas flöam vnb 
Cuo aufe bcm patabevfe. Xxxi I^Snig oufe bem globtenn Iflnöt, 
5eon* vnb Og, Soul, Jondjym, Seöed)ias vnb (Panalies von 
jrn hÖnigreidjcn verbryben (inb vmb bes willn, bns fy nit |inb 20 
bleiben bey bem wori gots? fllfo ijt Pbarao vnb lein hör 
ertrendif, öie hinber von Jirnel veröilget vnb verbriben, bie 
Stat ßabilon 3U It6rt, Cortbogo, Cgipten bes gleidjen, vnb qU* 
vnglfl* in by^ell vnnb erben kompt ba ber, bas wir niit fe|t 
ontjangenn bem wortt gots. Dod) wollen wir vnns nidit baran 25 

1 lop. iüj [v, 5]. fjiere. vj [v. 9] et xijt [t. U]. 5 moll). i( 

[t, 16]. flpocfl. vj [t, 9). 12 Olee % [y. 13]. €fak i;t [v. lü]. 15 flug. 
le ci. ftei. 18 ßenejia iij [v. 24]. ]oIua ;cij [v. 24]. 20 polel in 

li Regum. 22 e;to&i fv [v. 19], 23 efoie jtxj [v. 9] . 25 lata 
Iciiplum l}oc bkit. 

I [predje 2,4,6; tpredjen 3, 5, 5 + vTi 2,6; vnö -1,5; vnnö 3. 

7 wolle)l 4. 15 pcirlljevili^ 3. 17 mir 5. 19 Sion 2-4; Svon 5, 6. 
23 aMes 4. 




[4'J ItoIIen vnö v^ wev|er l fein bann got ielber. barumb !d)ent* 
vns got. flö propoiHum! }t Ijern, jr reidjltett, folt ouff öem 
retd)i(Qg jü Wiirms (öo jid) Doclor CDartin Cutljer etberlid) 
jtellt, oiinbot \\i) w6lln lan wevfeii vnö lern mit td)rvffl, über 

5 von öer nit weidjen) Rljo frev on ford)! beltympt haben; ,l)err 
Revier, jr Sür(ten, jr Biid)otE, wir |ein djrijten vnb jein idjoflin 
vnö (oln jeyn (tym h^rn. Doriimb jo wollen wir, Ijot (Dotfin 
Cult)er vnred)t geleert oöer gefd)rvl)en, Das jr im bos mit 
(djrvfft beweyiel, in vnnö vns von jrthumb erlöjet, Dann in 

10 fQd)eii bes glouben l^an nimont tidjter (eyn bann got in leyner 
fcl)r\'fft. |o (olt jr bijcboffe gelert (ein. barunib, ]o lang jr 
vnns nit Wnt mit Idjrvftt beridjten, bas Cutber geirt l)Qb, jo 
lang wollen wir bey jm vnb goltes wort vnb bey* warbeyt 
Iton. Wir wyilen, bas Annas, CoypbQS, bie pfaffen vnb geylt' 

15 lid)en ober gleifener gejri haben vnb bie ormen gemein rott 
von Cbritio abfeilig gemadjt. wir woln lolidjs nid)t warten, 
fonber ein wiijens l)oben aufe* (djrvift. ein CJeliin |traftt ben 
propbeten BaloQm, bann er jrt, wie bann Cutber billid) (trafft* 
ben Dabjt vnb bie jein, bie bejd)orn. Paulus jpricbt: )t (olt* 

20 oll bing bewern (aufe jdjrvfft on sweylel) vnb behalten, bas 
gilt \]l. id)rvftt jagt, was gut ober bßfe ijt. bey* (djrytfl 
wölnn wir bleybenn. flud) ipridjt 5an{ Johanns j. jobannis üij: 
]r ioll bie geytt bewern, ob (y oufe got (ein. Darumb wir 
wöln haben nad) gots wott bewerung* bes geylts, ber aufe 

25 bes ßabjts red)ten vnb Choma vnb Scoto vnb OÖartino Cutl)er 
rebl, vnb aufe Ichritff vrteyl warten. ]r joll vns hie nit modjen 
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tas mir* nad) ewern köptfen.'") Cs gilt etwas met*, wollen 
ntd)l anjeben öes Babil brev hronen, öer ]nfeln vnnö roten 
Bycretlvn oöer an*") Ivttell. djrijlus Ipridjt: Jcrulamini* (crip= 
luras, ]r (oll öie \d}x\iü ertoridjen vnb an leben, \m\\ jdjiegt 
nymer gluA öorein. 3ü Cojten^ bobt \( vnns aui^ benort 5 
vnb öen hott) gelnrlenii ]ol)aniieni 5u^ vnnö jeyn jungern 
Bicroninium von Prag verbrent vnnö nye vberwon&enn, in 
etlichen arti*eln Öas* euangelij veröompl, in öos gleylt brod)en 
vnnÖ hol* vnns betrogen vnö gejprodjen: man folt ketjern nit 
gleyt ho'tenn, aber y^uiÖ* wyilen wir: joll man in nil gleyt lo 
ballenn, io jolt i man in Qud) keine geben, oöer i>ie geber [inö |i''] 
lol(cl) verreter. aud) habt jr |y nidit vberwunben, öos ly he^er 
lein, wir ford)ten, jt leyl mit* idjrvtft vberwonöeii gewejt von 
in, bes t)Qlben jr gewall gebraudjt \)abt. fllfo ijt öas tewtjd)= 
lanö 3Ü Idionb vnö (d)oöen komen. öonn jweymal jeyn wir 15 
Öurd) ewer papijten anbringen vnö öreyben wyöet Öie ßemebr* 
gesogen, ein mal hotten wir vierzig laufent reyiig,'-) vnö lein 
alweg gefdjenöt woröcn, geflohen vnö verjagt von iollidiem 
volch, vnö Ivnöt fv in vnjer lanöt gefalln vnnö hoben jthoöen 
getbon wie wann got mit in wer u. ]tem wir Cbrijten hoben 20 
verlorn jwey f^eylertbum, xiiij Nönigretd), ccc grojier Stett, vil 
]n(eln, boben kcyn fryö bey vnns. ilt ye ein 3evd)enn, öas 
gol vber vnns erjfirnt i|t, öas wir nitt nadj ieinem wort thon. 
Darumb legt vnns öor gots redit, gots wort, öo bey woln wir 
bleyben. öie ]uÖen, als jie Cbrvftum verleugneten, ipradjen: 25 
wir hoben heyn onöern könig bann öen* keyler. aber wir 




[t. 39]. 5 noiQ. 12 noto. 

26 mot. xxvlj [Job. 19, 15], 
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nitt aljo, (onöer wir haben öen hevjer vnnb djrijtum vbetj 
Revier, ßablt vnnö alle hfinig. bev &em bleyben wir." fllto, 
nrines reyd), follu* geStympt hoben, ober öu bell brey im 
maul, konöjt nil reöen.'-') Dorumb \\]ü büfe wie Tliniue, beker 
5 öid) balö, o&et wirt vber öid) homen vil jar groHer plag vnnö 
vnglüch, we von ben vier elementen, we von öen vier eiiöen 
J)er weit, we von öeinem vol**, we von ben Cürdten, we, we, 
we ein lange seyt, we on jal, vngeböri. oll bein reo, wevfe= 
hey) vnö anfiijleg werben en&tüd) wibcr bid) |eyn. ultra* 

10 bixi.'*) ]r revd)i(et, hell nye grofier (od) ben abel bvitont 3Ü 
tl)ün als Y^utibl. |o jr nun woll wiöer in (ein, als ellid) von 
eud) liegen, bann ber abel eud) ben Sürjten vorje^t, ]o wirt 
bie jeyt komen, bos ber abel vnnb Sürilen werben (id) veT= 
tragen vtmb werben mit einnem bergen wiber eud) [treylten, 

15 ewern bunbt 3Ü trennen vnb alfo engltigenn, bns ein vgüd) 
revd)Iiatt wirt tro lein, ias iv ein hcrrn finbt, ber ty mit 
gennbcn an nympt. Ilürnberg, Vlm, flugjpurg vnb Strofeburg 
werben vil aufe batn vmb bes wiln, bas (ie gots worl vor 
ougen haben vnnb weyfelid) hanöeln in an(to(ienben fachen. 

20 Die befdiorn hnabenn werben ein klein seyt lad^en, wi lang 

[U-l jcyt barnad) trawren I vnnb wainen. Der keyler vnnb lein 

bröber wöln blinbt fein, wöln keyn glßdi haben, |o es jn 

anboten ift. Dorumb werben jy vil leyben werben. Cuthers 

wirt jd)ier vergelJen werben in etlidien königreidjen. er wir! 

25 als vergraben (ein vnnb bie be|d)orn werben bes grabs hötei. 
aber er wirt barnad) wyöer outferlteen (wie d)ri|ius) vnnb wirt 
bes entdirijtenn berr*, Oog vnb mogog, erfd)redien vnnb ein 
grofe teyl n.'i^ex legen vnnb wirt wiöerumb wert werben burd) 
bie weit wie djTifti glaub, {0* er auHerftanben was. 
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^^^ Cutber: 

H ](t) bab mit eud) otmeii Ceiitid)e>i mitleyben, 

H Das eud) Öie l^ömifct)^" bubeii aljo vmb treyben, 

H Vmb &es wiln jr mid) 311 Ion nevben*. 

H Ceiitict)er narr: 

^B Cutl)er, lafe vnns Ceüttd)cn vnuerworn, 

^B Wir wöln bievben öcr ISÖmet norn. 

^1 Sie bciben vnns &qs geltoln reid] geben, 

^^ fluft ÖQS vn|er leyb, glil, eer vnö leben 

^H Sey nun alles jr e^^en gül, 

^t^^ Dorumb wir fo vil d)rijten blüt 

^^I^^K ]n llrevttcn vergoren t)on, 

^^^^H Von got warlten wir heyn Ion. 

H Cuflngelild) leer vnnö vermanung eines jlerbenöen men|d)en 

W 3Ü öen* (acramcnlen* vnö bv^foTt. ]lem was ein menjd) be= 
trodjten |ol, bas öo wtl fruditbarlid) vnnb d)riltlict) mefe hSren. 
Jtem* von onrüffung ber beylgenn*. ]tem wns ein menjd) ouff 
ein Seit ober heylgen log joll betratblen. ]teni was bu aiitt 
ben Sontag |oU gebencken. }lcm wie ein menjd) antworten 
lol ben voru'i^igen beidjiuelern, fo ly fragen, ob eins üud) 
Cutberijd) ley ober an in glaub, bas er d)rifilid) leer. I 



[B'O 



Dod)* enlpfat)ung bes Sanaments. 

Blfe gegruliet, aller bormbet^igifter l)err Jelu Cbrift, Id)6ptfer 
vnb erlSjer men|d)lid)S gejd)led)ts, geporn aufe ber reinen 
jundifrawen moria, war got vnö nienid)! ](t) bitt bidj burd) 25 
beinen fronleid)nam vnb No|tbarlict} blüt, bas Id) armer juntier 
Y^t genojlen t)ob, weld)s bu vns in beyni legten nnd)tmal vnb 

4 Ion niybcn 2, 6; Ion tnevCen 3; lan ineibeii 4; lan meväen 5. 
15 6em locroment 3. 17 feUt 4. 22 + Öer 3. 
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tettoment aufe gto^Ier lieb 5ij evm heyl geben l)a(t vnö geiprodjent 
Hempt \)m vnö el(en, Öos i[t mein levb, öer für eud) geben 
wird nempi \}\n vnnö Irincht öat oufe oll, Das ift öer lield) 
ies newen tejtamcnis in meinem blüt, Ms für vil vergotten 

5 Wirt 3Ü Vergebung öer tunö, bu wölletl'^ Ytjunö öutd) ftife lirefflig 
war hymelbrot öeins l)evlgen leibs vnö eöeln franÄs öeins 
blüts mein teel tterchen in lieb, in* glauben vnnö boffnung auff 
öen ferren weg, öer mir vorttet, in ein vnbehant lanö, vnb bit, 
bcr, ÖQS öu mir öurd) Iolid)s bev'ig^ jacramenl vnö sülagung in 

10 Öeinem leltoment ver3eyl)en wolletl^ oll mein lunö, \\ teiii mir 
behanöt oöer vnbehanöt, id) beb tie gebeicbt oöer nit gebeidjt. 
wenn' vti' beict)l id) vnö bekenn, ÖQS all mein leben nü anöers 
öann |unö ijl gewesen, itt aber etwas güts ve an mir gewett, 
to itt es öein vnö nit mein. herr, fo öu in öeim tettoment 

15 mir verljavften baft, ÖQs öein leyb für mid) vnnÖ mein |unö 
in toöt geben itt vnnö öein blüt in verseybung meyner t&nö 
vergotten, fln toldjem wort vnö jüfagung beiiis munös sweiffelt 
mir nil, wann öu telbs öie worbeit bitt vnnö mflfet ee bY"iel 
vnö eröe jergeen, ee öein wort vnwor wurö*. Dorumb, 

20 berr jetu d)ritt, wie öu auf! folid) worl vnnö verbaiftung ge= 
ttorben bitt, Öein leyb vnö blüt 3Ü eim pfanöt vnö worseidien* 
mir verlatfen balt, ftlto wil id) aud) tterben in told)em fetten 
glauben öeyner 3Ütagimg oufe loutter genoö vnnö bormber^ig-- 
koit, öas mir all mein tunö vergeben vnö verjigen tynÖ vnÖ 

25 öas ewig leben mir 5Ügetagl mein* itt. wann öu tprid)tt: wer 

bo newttet mein leyb vnö trindit mein blüt (jm glauben ob= 

[Bij-] gemelt) I ber wirt lebenn ewighlid). Dife meines glauben, o 

berr, toitu geseughnis jein vnö öein beiigen engell, öer prie(ler, 

Öer mir ouff toütb glauben öife tocroment geben bot, bie lewt, 

30 öie mid) (oldjes tacroment baben teben entpfaben. \o\\ Qud) 
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mein kalter will fein, in (oldjem glauben beiner süjagung 
Quft bein louttet bormber^igkeyt 5Ü Jterben. vnb ob id) öurd) 
Idjmer^en, öurd) vnuernunffl, öurd) onfedjtung wurÖ oöer wölt 
abfaiien, jo (oll es nid)! gelten, foll mein obgenant glaub vnnö 
will vnU'i&erTÜfft bleyben. vnö nad) lold)em wil id) von bir nuff 5 
bein barmherzig keil geurtevi' werben, vnö mag mir öer tob, 
bie bell vnö öer tewfell nidj! jcbaben. bein wort iit (terdier 
bann |ie oll. ]d) wevfe wol, gültiger berr, bas (Doles vnnb 
Raron jwen [)od)gead)t man warn, aber vmb öes wiln, bas 
fv nid)t anbiengeii beym wort, als bu verIprod)enn balelt wajjer 10 
oufe bem felfe jflbrengen, würben ly verbinbert, ein 3Ö* gan* 
in bas gelobt lanöt. Darumb glaub id) öeyni wort, bein leyb 
jey für niid) gebenn, bein blüt für mein (uib vergoÜen, au! 
bas bu mid) einfurejt in krofft öeins worls in bas ewig vatter= 
lanb, mir vnb allen gloubigen verlprod)en. flmen. 15 

Von bem f^eld) vnö blut öes iimn 5u Irinnen. 
barmhertiiger, göttiger tjerr }eiu, öu balt ge(prod)enn, 
mir Jollen all trindicnn aufe öem keld) bein blüt, wie bii öqs 
\)a\\ eingetetst. mein herr, id) beger, fold) trnngk meiner [ein 
von öir geben werö, wann öer priiter in ge(talt bes weins 20 
mir fold)s nit gibt, aber burd) öen glauben, öomil öu Öie 
Qlluötter in ber wü|ten al(o geörend;! vnnb gelpeylt halt 
geyitiid), nid)l jacramenntlid)', glaub id), bu weröejt mein (eel 
alfo aud) trendienn milt beynem blüt, bas mit wirt abgebtodjen 
von öen menid)enn. wirbt mir aud) hein (djaben tbon, wann 25 
id) jein im I)er5en vnnÖ glauben beger. Amen*. 

Von' ber Ollung. 
l)err ]elu d)rilt, öein heylger apojlell Jacob l)at geiptodjen: 
ilt Y^ionÖt hran* vnter eud), ber [ol in lein baufe brengen \ LBiji>] 
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prieiter ber hirdjen, vnnb Jollen ober Öem hranifeen beten, jn 
jolben mit öem öle in öem nomeu bes betrn, vnnö bas gepet 
bes glaubeiis wirbt jn gejunbl modjeiin, vrnb ber l)err wirt 
jn leüd)tern*''') von leiner kranMeil, vnnb ijt er in lunben, [o 
5 werben ly jm verjigen werfeen, mein got vnb bcr. QuH 9c= 
(unbljevl meins leybs l)Qb id) ver3igenn, öle seyt i(t, bas* 
mein leyb im erbtrid) vnnb mein geyit bey bir rwe. fiber bas 
mir mein (unb vergebenn ieynn, bas beger id) vnnb glaub 
beym wort, jy iinb* mir all vergeben, flmen. 

10 Verbayilung gots im CawK werbt big in tob, jo ewighlid)., 

herr Jeju djriit, wie id) im beylgen lacrament bes 
tawfis aufe bem beylgen geylt biird) bein leybeii vnb Ilerben 
bin geborn ein Mnb got5 aufe vetl)ey(jung vnb 5Ü(agen beins 
beylgen Worts, qI|o will icti -^fyxnd ober wann bu wilt flerben 
15 als bein iiinb ouff folid) verbevJIiing beiner genab, mein* barm= 
bet^igheyt im iQuff sügejogt, lo bu gejprodjen baft: weld)er 
glaubt vnb getauKI wirt. ber wirt |elig werben, berr, id) bin 
ye getauffl, jo l)Qb id) mein glauben obgemell vnnb beseugf, 
batumb id) glaub beim wott, id) werb burd) bein genab jelig 
20 werbenn. flmen. 

Dandijagung 3U got. 
Cob, eer vnb bon* fag id) bir, hert Jeju d)ri(t, bas bu 
mid) \q barmber^iglid) buft heimgelud)! vor meinem enb, mit 
|ollid)er hrandibeit freüntlid) citirjt 511 bit vnb mid) nit b^it 
25 lal(en (terben on bein be'lge* Incromeni eins |d)nellen loöts, 
nls id) wol ver|d)ulbt bctt. Darumb, berr. bein barmber^igheit 
wirb id) loben ewigklid). flmen. 

Bie ioll man bem hrand?en bas Crucifijc für l)Qllenn. 
[Biij»] tjerr }e(u d)riit, bu bolt am creutj gebetten got betnen | 
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votier, bos er veT3ige Öen, feie bid)* creuftigten. flllo. mein 
t)err, id) veTjeihc allen öen, bie je wibcr mid) gchanöelt haben, 
grob ober klein, miEf bds bu mir aud) ver3evl)e|t nll mein junb. 
Vtib bit öid), ley allen dirijtcn genebig, freünben vnb veinben. 

berr, öu holt om creu^ gerftifen: mein got, wie Ijnflii s 
mid) verlafien? aber id) rüff 3Ü bir: herr, verlafe mid) nit in 
meinen tobs nötten! t)err, bu bait am creu^ ge(prod)enn: 
VQter, in bein ijennb beleihe id) meinen geylt! flljo, herr, 
Ve^unb in öein henö befilhe id) mein arme jeel, bie bu erjdioffen 
vnb erl6(t halt. 10 

Oepet* 3U ber mutter CDarlfl. 

Dun* t?om id) 3Ü bir, hönigin ber barmher^igkevt, jiinA^ 
frow (Darin, riiff bid) an in meinen nötcn, id) ellenbes kinö 
Eue, bu wollt mir tccwlid) bevltanö tl)on. kcre 3U mir bein 
barmherzige ougen, vnnö öen berrn ]elu d)rijt, beins levbs 15 
ein gelegctc frud)t, er3cvg mir nad) bylem ellenb, Öu götige, 
bu barmherzige, |u|Ie iundifraw vnb mutter (Dario! flmen. 

all hevlgc Cngel vnnö aufeerweUe gots, bittet öen hern 
für mid)! all wunben bes leybs meins gültigen herrn ]efu 
djrijti, bittet )ür mid)! Öu heiige, fd)öne, geliebte geiponjin" 20 
mi) brawt vnfer* hetn Jefu d)rilti, Öu \)ey\qe gemein d)ri|tlid) 
hird), bie id) bekenn vnö glaub, ber mitburger id) bin woröen 
burd) bas wort gols vnb jein beylge (acramenl, thu mir als 
beinern milburget büff vnnö beyitanbt! ]a, id) weife aufe ber 
id)ryfft, öas id) leyl hob an allen beinen gev|tlid)en vnnb ge^ 25 
noöreicben güttern, bas mtd) aud) tröltel grötlid). ßerr, ent= 
pfahe mein geiit! \}txT, in öein \)enb befild) id) mein gei{t. 
Lunten. 
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Wann öu wilt mefehoren nad) euangeliidjer weife, 
geöen* flljo: 

(Dein reid)er got vnö l^err lejus vor ieinem toö im legten 
nadjlmal \)a\ mein geöad)! in grofier lieb vnö mir ormen ein 

5 reilid)"') gut Cettoment gemodit, Öos id) lein bo bey geöencken 

[Biijh] joll. Cr botl mir georönet vn& vermad)t im teltoment i ver= 

sevbung meiner lun&. öos tefinment be|letigt, beteiligt vnö 

ver|igelt mit (einem fronleicl)nQm, wunöen vnb blüt, als et jelber 

ipricf)! in ein|e^ung [olidjs leitaments vnö focromenl: (Dein 

10 levb wirb für eud) gebenn*, mein blüt wirt für eud) vergoren 
werben in verseytjung öer junö. iolid) lejtoment vnÖ (acroment 
Wirt v5unb in ber l)eYlgen mefe gel}QnÖelt 3Ü vrhtmbt vnö 
lacrnmentlid) mir angezeigt burd) 5evd)eii weins vnnö brots. 
}ct) glaub, ber berr l^Önb nit liegen, barumb müfe es wor jein, 

15 bas mir mein lunb burd) (ein tejtament vnö (acrament vergeben 
werben. Cr wujl* v^ wol, wer id) bin, öas id) ein armer 
menjd) vnö id)nöber tunöer bin. bannod) bat er mid) jo wol 
beöad)t, io bod) begobl in |eim tellomenl. Darumb* hom id) 
frolid) bas einsunemen vnö 5weifell gor nit* öaron, er wirt 

20 mir geben, öas er mir vert)eii(en vnö vermad)t bat in lold)em 
tejtament vnö mit feim legten wyln, tob vnb blüt bejtetigt bot*. 

Von* antülfung öer beyigen. 
All beyigen hoben got in jren gebeet vor äugen gebabt, 
jrcn trolt, boffnung, verlrawen, bertj vnnö gemöt 3Ü got erbebt, 
25 aud) Öie jundiftaw CDarta, ]a |ant CDid)aeI mit allen gölten 
engelln. öarumb Joln wir aud) olto thon, got öie eer geben 
in allen öingen vnb vber all öing vnjer gebet vnb bit in jn 
enben vnb lenben. vnb {o wir ein beyigen anrüffen, bos er 

10 iax gebenn 2; bargeben 3, 4, 16 welH 3, weifet 4. 
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mit VHS für got fret vnb l)eltt bitten, loln wir barumb lt)oti, 
bos ber beylg i!t ein frünbl gots, bem got genn& gebenn tjat 
frey loiiller vmb lunjt aufe lauter barmhertsigheit. barumb 
wir l)offen, er werb vns aud) alfo Itjon vnö genaö mit tevlen. 

Wann ein Sefl ijt, 5 

Soltu bettnd)ten, was genoö gots burd) folid) Seit vnns 
wirf fürgebalten, vnb 90I ber ielbigen genoben erinnern vnb 
vermanen, bos er aud) (0 gültig gegen bir jein wöll. 

ouff ben Sontog 

Oeben*: got, bewt (ol id) in bir rüen, jtill iialten von 10 
allen 3ytli(t)en bingen vnh bir allein Itat geb in meim bergen 
jüfpacirn I nad) öevm lufl- mein got vnb bcrr, id) byn Kein |8») 
nu^ id) byn eitel iunö vnb bofebcit, meid) bu mid) bir gefellig, 
&es beger id)*. 

Vom Cutber. 15 

So bu am lobtbett ligjt, lo wirl bid) ber tewffell flnfed)ten 
bes glauben* ober wirt bir 5Ö [d)id?en bes enld)rijten holten, 
bos iv bid) von ber bcy'gen Id)rylfl auE( menfdien gejelj, leer 
vnb nberglauben brengen vnler bem namen ber bcylgen d)tiit^ 
lid)en kird)en. ber tinö iy warlid) veinb. Öarumb lajs* bid) 20 
lolid) fabeln nit erldireAen, aud) bes Bobjts waüerblajen ober 
Bulle.") 5prid)t öer priefter 3Ü bir: bijlu aud) Cutberild)? jo 
Antwort jm: id) wolt, bas id) gilt crijtiW wer. Iutt)er i^t nit 
für mid) creu^igt, io bin id) in jeym namen nit getaufft. id) 
glaub in got vater almed)tigen ir. So er bann weyter fragt, 25 
ob bu an fein (djrytft glaubft, jo fprid): id) glaub ber beylgen 
|d)rYfft, es id)reyb ober leer jy, wer bo* wiir. lert Cutber 
t etwas, bas bo i|t wyber bie beylge id)ryftt, wyber bie beylge 
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djriitlid) Mrd), |o wil id) jm nit anfangen, jo Samod) ber 
(ubii! Chomijtes oöer Scotijles teufel fragt, ob öu Qud) glQubft, 
bas Ciitber ein l?e^er jey, (o iprid): öas belild) id) gol vnb 
öen gierten, id) wetl» l)ie aud) hein rid)fer barinn (ein. lügen 

5 jr gierten 311, was jr vrlheylt! got wir! rid)teT fein. 5prid)t 
Der priejter: glaiibjtu aud), bns lyben iticrament lein? Iprid): 
id) glaub, was ein d)rijten menld) glauben (ol, vnb öarumb |o 
t)ab id) begert ber facramenf, lia?, id) (y nil verad)(en wil. 
vnnb wonn jr bunbert wem, id) woll Iv für facrament halten. 

10 vnb beger, jr wölt von Jolid)er niatery nit wyöer mit mir 
bitputirn, id) byn jm 5Ü einfeltig k. Der prie(ter ]o er tprid)!: 
bie Cutl)eri(d)e haben grofe Qnfed)tung vom glauben, fo ly 
jterben, vnb wyberrüffen etwan, was ]\ vom Cuther gehalten 
haben, antwort: bos ijt ein war 3eid)eiin, bns jr glaub ted)t* 

15 i|t nad) ber hcilgen td)rifEt. barumb wil ly ber teufell burd) 
tid) vnb* iein (diyrgen abtrynnig madien. wann wer jr glaub 
vnrcd)!, lo liefe \\ ber böfe geift vnQngefod)tcn in jrm vngiauben 
iterbcn, wie er ihöl ben Cür*en, heyöen vnb ]uben, bie er ■ 
nit anfid)t, [y wollen bann d)riitcn werben, ßfit bid) vor \ 

20 Bullen, ablagbrieffen vnb ßabfls geweilt, bcn abgättern!* 
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1) = TerkUndet. 

2) scUinken schlanken ^= wankeod, kraftlos gehen 
traben, mafdg gehen: Grimm 9, 744f. (480t.). 

3) Lies: RichtBchnnr (Grimm 8, !)02f,). 

4) Qemäfa: Grimm 4. Bd., 1. Abt., 2. Teil, 3. 3i67f. 
6) Vgl. Schmeller II, 8 

6) Böchmnon, Geflügelte Worte" (1905), S. 475f. W.tnder 
2, 1511. Orimm 5, 1752. 

7) Schanze ~ entscheidende Wenduiig tu GlQck der Unglück: 
Grimm 8,2163if. 

) Den Hond hinken lassen = falsch, Huzuverlässig s 
4. Bd., 2. Abt, S. 1914 und 1447. 

0) Die Bofständischen Würtcmbergiscben Biiuern Ton 1Ü14 tiHnnten 
üch bekanntlich „der arme Konrad*' oder „der arm Conz" (Grimm 5, 2750). 

10) 8. oben S. 180, A, 1. 

11) Lies: ander. 

12) Über die Stärke der gegen die Bussiten gerllatcten Ereiubeere 
TgL Kroker, Neues Archiv f. Sachs. Gesch. 21, 2ff. 

13) Brei im Maule haben = undeutlich reden; Grimm 2,354 und 
Thiele, Luthers Sprichwörtersammlung 8. löOf., Nr. 135. 

14) Einen Sinn gibt nur die LA. von 3: Vera bixi. Vielleicht war 
Im Manuskript Mark. 13, 23: ,Ecce, praediii vobis omnia' EÜiert. 

15) = leichtem (Grimm C, 641). 

16) = reinlich, klar und offen (Grimm 8,709). 

17) Über dieses WorUpiel vgl. z. B. D. Straufs, Uirich t. Hatten 
4.-6. Aufl., Bonn 1895, S. 70. Enders, Luthers Briefwechsel U, 505' 
und ESstlin-Kaweran, Martin Lntberl, 341. 369. 




Ein Verraalmung 

Junker Franzen von Sickingen 

zu seinem Heer. 

Hin vermanung Jundt / er f rontsen von Sichingen 50 J 
(eY=/nem hör als er wolt 3iel)en wiöer / öen biId)off vonn 
^ trver oufe / bvllid)er fnd) vnnö rai^ung / Weld) vermonung in 

H tter /' haiigenldjrift gegrün /bet ift, ifl clwa3 an 'berft gebändelt/ 

H vnb bobi)aitt ; volbrad)t in ./ öcm krycg. Do ifl / lunthcr Sront; 

H vntdjulbig an .' BrüÖer ßainrid) von Wellenbad). ' 1523 / :ft / 

^1 Titeibordüre: geseliwiingeiie Linien, die ein Zwölfeck 

H bilden; in den Ktken ein wenig schraffiert. 

^M 6ff. i". l*" und 6'' weifs. Sign.: fiij, fliij, flülj. Ang;8- 

^P burger Druck. Panzer 1924 = Weigel-Kuczyiiski 1189. 

H Berlin Cu 3603 und Flugsclir. 1523, 3, GermaiL Museum, 

H Gfittingen, Hamburg. 




Cl)ema. 

yCbit öominus victoriam populo fuo, Juöicum 7. c \v. 14 f.], 
Ool hat jeinem voldt fv9 geben. fromme getrew cri|t= 
lid)e Ritter, ollerliebite mit brüöer! id) gyb eüd) allen ein 
fitei, öen vnij vn|er t)etc Jbefus hat geben, öas wir all br&ber 5 
ieyen. aljo oiid), [o wjr vmb feinet willen vnö vmb (eins 
Ijoiligen worts vnö euangelium willen jm tlreitt [ein vn& iton 
wiöer bie feinft bes etiongeliums, als yc^unt vajt oll ßi(d)off 
Icnb, fo iey wir öiener vnÖ Ritter crijti. barumb Iprid) id): 
riter d)riili, üllerliebjte mitbrüÄer! merdiet auff, wüs vn& 10 
ber tjoilyg geijt jagt in jeiner jd)riff1: 60I \)a\ (yg geben lelnein 
voi*. aufe bem Voigt, bas aller jyg ijt von got. bas be= 
kennen aud) bie (Ijürdien vnb i)aben lolid)cn (priid) mit biid)= 
itaben auff aincm arm jm hlayb befdjriben.') Warüct), Rollen 
wir lyg erlangen. lo möfjen wir got bitten, got getrauen vnb 15 
von jm Ijoffen, bann all lyg von 60t. borumb an bem ob=^ 
gemelten ort bie id)rifft (agt: bo ber baubplman \n )\xa\)e\ 
Cebeon aufejug 3Ü felb wibet bie (Dabianiter, ba \)a\ er 32 
taufet man. bo fpradj 60t: id) wil nit, bas fo vil in ben ftreit 
JVeben, auff bas, fo (y ben fyg behalten, nit glorieren, fidi nit 20 
berümen in Ijoffart vnb fpredien: wir boben folid) tbSl gethon 
flub vnfer aygen Nrofft vnb fterdi; id) will bie eet l)aben, bas 
ber fyg von mir fey, bann all fyg von gott. barumb oufe bem 
willen gots behielt ßebeon von ben 32 taufent nit mer bann 

6 (Dotl).25 [».«]. 17 ]u6i. & 7. 
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ccc, vnb mit öen ccc bradjt er mife gots gnaö ftie CDobianiter 
in bie fludjt, viiö bliben toöt aufe in Ijuniert mal tnu|enl unö 
!(]£ tau(ent man. Was Jias nit ein lyg von gol? was &qs 
nit von gott, öa |ampjon mitt aym kyfel-) oins ejels touient 
5 Pbiliiteier erld)lüg vnnö bei)ielt öen fvg? ]uöicum 15. öcr 
jung Sürit ]onatbas, oin lim Souls, jprad): got mag eben \o 
wol 1y9 fleben wenigem volch, cynem Meinen \)6x, als viten 
ii'] vnb Qineiti i grollen hör. Dorumb er vnnb lein rü[tmail(er öie 
3wen grvffen an öie Pbiiiftever vnnö bradittenn Iv inn bye 

10 fluctit, erid)lügen sft'nyn^ig 3" toöt.-') Dorumb gott olloin |oll 
öie eer gegeben wcröen. Dorumb, o getreuwe Ritter Cbriltt, 
aller liebfte mitbrüöer, bittet d)nltum, vnfern 6berlten Ferren 
vnö bfup'nifl". Jif's er vmb leiner eer willen vns jyg geb 
wiber vnler feinö vnb jein teinb. bann bijer llreit ilt nit nn= 

15 gefangen, öos Sran^ von Sichingen, ewr mitbrüber, reid) werb 
an lanb, leül, gelt, Cr bat bes vort)in gnüg für ain Cbclman. 
]o lanb, Icüt, gelt, gül, eer, leib, leben, gunit, hulb, froinbldjaffl 
aller weit will er wagen vnb öarlefsen, bos bie eer gotes 
geiüdjl vnb gebnnbtbobt werb, Weld)es allermoilt geld)id)t, 

20 lo man bem wort gots anbongl, ba bey bleibt, lid) nit lo^t 
abwenben. Öa jjt redjier glaub, öober hompt red)t lieb, red)t 
Hoffnung. Hun ligt es am lag, wie vns bSplt vnb bild)off 
mit Iren gelegen, mit jren fünbleyn obgefiirt hoben von bem 
enongelio, gefangen mit jren gelegen, mad)en aufe vns, was 

26 ly wellen, verbammen rect)t Cbrylten, befdjirmen bie lymoneijchen 
ke^er vnb vil yrtumb. bos oiid), öos jm euongelio vnb paulo 
klerlid} geldiribcn Itel, verbommen lye. aHo \)al Ceo k. ain 
ortiiliel bes gloubens verbampt: Crebo temijlionem peccatorum. 
Dann jr hoiner ilt bopjt ober bildiof nad) bem euongelio. bas 

30 leret, bas ly lolten biener (ein, arm |ein, prebigen bos euongelium, 
gut exempel ben anbern vortragen ic. So jeinb ly wie bie 



21 Romo. 10 [t. 17]. 





fürflen &er hoüen. wie weitlid) küng vnb Ferren vnö wellen 
Qudi übet iold] furzten vnö küng (ein. &as iit wiöer d)riiti 
leer, öotumb (einö (v wiber d)riili, öas ijl entd)rilt öyener, 
(eynö welllidier öami weltlicf) fürflen, geben ergernufe öer 
ganzen weit, Öns aiid) öie vnglciubigen jpredjen: vnler preinten s 
als böpft vnö l)iicl)off feinö eben wie bev in öie bürenwirt, iv 
nemen jinfe von bürn öer pfeifen vnb verbieten in eelidjen 
(tünö. bos d)riitus erlaubt \)qI, verbieten fv. öas I Cl)ri|lus [Aüj«] 
verboten hol, erlauben Jv- Das ijt olles gut cnticbriftijd). 
Dürumb, meine fromme mitbräber, (el)et, öas id) ilrcyl für lo 
djrijti eer wiÖer (eine feinö vnö veröüldier öer Cuangelifdjen 
wflrl)Qit. bei gemflint, djiilllid) [iir(ten ioltten mir belffen, [o 
sieben \ie |id) ab. ic. Wolan, got joll vnjer belffer fein, von 
im i[t oller (vg. wil er, öos wir vmb ieynet willen fterben 
[ollen, wie tont (Dauricius mit (einer gjelid}atff vnö vil onöer is 
mer. (o monyöt') er vns mit treuen, wirt oin guten (olt geben 
inn feynem reid), öauon wir ewig freuö baben. es mflfe öod) 
geltorben ietn, wie m6d)(en wir öann eerlvd)cr jterben öonn 
vmb vn|ers berreii Euangelium, Darumb oll npojteln, marlrer 
vnö mocterin geltorben jeinö vnö mit freuöen irfe bergen Ijoben 20 
übergeben vnö vcradjl oll gut, mül, eer, leib, leben öyler weit? 
Will aber vnfer l}err vns öen lyg geben wiöer lein vnö vnjer 
feinö, als wir meer follen hoffen, jo weröen wir bie vnö öort 
guten |olö erlangen vnö gois eer vnö euer eer gemerl vnö 
burd) öie weit oufegepravtet weröen. Das aber gof vns lyg 25 
geb, fo Jollen wir inn jn boffen vnö getrauen, ober nil ven 
(üdien. Darumb id) etlid) pünditlen melöen wil, öie vnns 
ollen 3Ü merd?en feinö, öonn |ie feynö oufe öer gidjrifff gesogen. 
Das erjt, Dos wir ftreiten, wie got vns leeret vnö bniifet 
itreiten. öer Ipridjt aljo: wenn jr inn ftreit 3yed)t für ain llot, 30 
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soe H 

|o bietet ]\ 3Ü bem eriten &en friben an, bas lie eud) mit frÄ 

öie Itat eingeben, tbün (ye bas, io folt jr in kain loib tbün, 
nit ptynöern, nit lööten; Ipeife vnb brandi niiife man boben. 
}leni: jr jott oud) bie frud)lpQre bflwm, bie weingflrten, hraut- 
5 görten ic. nil abbawen ober verwüjlen, ob (id) aud) bie (tat 
nit wolt ergeben, bann toldjs verwüjten vnb vettiörn ijt niemant 
nu^. man (oll aud) bos lanb vmbber nit verberben nis bie 
bßrffer, flAer, b^le ic. Dann bie ieinb gemoingklid) vnld)ulbig 
bes Kriegs, künben lv (id) aud) nit weren, (o ergeben fie |id) 
[Aiiji'lio gern mit trieben, barum I es kain eer ijt oljo verprennen vnö 
vetberben bie arm paurldiatt, bie vns all ernerl. got aud) 
etwon verhengt grofe idjaiib ober |d)aben über (old) verberber, 
benn jie tbün wiber bas geje^ gotes. wil jid) ain Itat nit 
ergeben vnb wtrt mit gwalt geu'unnen, jo llöbt oll bing bem 
15 |v9 bellalter 5Ü, leib, leben, gut ir. Dod) (ol mon mit ben 
vnnjdjulbigen, bie iid) nit gewerbt beben, gncibighlid) bofÖlen. 
io ill got mit (einem (treiten. 

Das onbcr pündlin, was man vermeyben (ol jm itreit, wil 

man (yg bnben: 5ü bem erjten (ol man meiben golble(terung. 

20 ber Nünig Senadjerib ber lejlert got, barumb ber engel gots in 

oiner nad)t jm jü tob (dilug bunbcrt mol tou(ent vnb l)C)C)cv 

I toujent man inn (einem t)ör, vnb warb er in (einer (tot, in 

I (eines abtgots tempel von (einen eignen (iincn erjtodien. ]tem 

bie (Yi^ier jm t)ör jrs künigs Benebab lejterten got. Darumb 

25 ^warben jr bimbert tau(ent erjdjlagen, vnb xx tatijent Hoben 

in ein (tot ouEf bie matir, vnb bie maur viel vmb vnb er(d)lüg 

bie y.y. taufeenl. bas verbenget got. ber kaijer }ulianu3 warb 

jn (einem I)ät er(tod)en von bem baiigen ritter mercurio, barumb 

bas er djrijtum vn(ern berten gelejtert het. ]lem man (ol (id) 
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oud) l)fltcn vor grolfer (toller vcrmejfenliQit, liie feinb nit 3Ö 
vil veract)tlen. ßolofernes worö von oinem weyb ertöilel, er 
wos 3Ü vil vermenen. pi)orao, Küng von cgiplo, eröran* jm 
roten mär mit vj hunöertmol laufet mein, i^am nit oiner baruon. 
öos mod)e( (ein lioftort wiöer got. flllo wntöen bie 3( geid)led)t 5 
jirael swaymal überwiinöen von einem gld)led)t vnö verloren 
Tner ttann xxxx tnnjet man. fllfo flmnjiad), ain künig ju 
il)erutolem, &a er % teufet von CiJom ieiner feinö bot ertöW, 
warb er erbebt in fotdjem (yg vnö roytsei öen tfünig Jirael, 
genant ]oas, 3Ü krieg, id)rib jm, er woli in ain mal geren jm 10 
felb jehen. ]oas warnet in vor jolidjem mütwÜlen, er woll 
nit nad) lallen vnÖ tjet kain vrjad) jijkriegen, öarumb warb 
er gfongen, ]berulalem settyüen, beraubt vnÖ geplünberl, 
vnö 3iilet|t von (einen aignen öienern erwürgt. I Darumb (ollen [Aiiij»] 
wir in ford)t vnö in öemötigem Ijerljen (treitten wiöer vn(er 15 
feinö. warhait vnö öas ballig euangelium i(t vns vr(ad) 30 
hriegen. Item jr (oli eud) Qud) büten vor öem eebrud), jund5= 
fronen (ttjwedjen oöer ainig weibs bilö nötigen. Vmb eebrucl)s 
willen worö Croia, Öle Cöel (tat, Öle fv] hüngreid) vnber jr 
))et, vetböret vnb serjtört vnö mer öonn xviij bunöert taiijet 20 
man inn x jaren er(d)logen.'0 }tem vmb öes willen, Öas Jacob 
(ein öod)ter Dino warb verlöllt") von öes hijnigs (iin von 
Sydiem, warö öer Niinig, (ein (un, (ein volch in fydjem ertSöt 
vnö bie (tat gar verhöret, vnö öas g(cbled)t Benlamin aufe= 
gelüicket bifc auf (ed)fel)unbert man, von öes wegen, öas (ie 25 
oinem leuiten (ein weib IjÖlen genötigel mil freuet vnö niöt= 
willen, vnb Pbinees wirt gelobt inn ber g(ct)rtfff, vmb bes willen, 
öos er er(tact) ben herzog 3Qmbrv jn öer 3elt, ols er (ünöiget 
vor bem \)6x gots mil ainem baiöni|d)en weyb, er erjlad) [ie 
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bev^e. ]tem jr \o\\ aud) eud) hülfen vor iex vmget)or(am 

eurer IjQiiptleut. wilfent jr aber clwonii ein guten toöt jügeben, 
jolf ir frey Den hauptleuten oiilagen. &ie kinber von jjrael 
3ogen auf ain seit wiöer öas gepot movJi wiber jr feinö, 

5 öorumb Würöen ]k inn öie flud)t gejdjlagen mit (d)Qnö un& 
idiab. 

Dos örit pünctlin, bas jm (treit erlaubt iil 5iibraud)en 
hlüghciitt oöer verlldjerbait.'') flbrabam übcifvel bie feinb vm 
gewornetet lad), vnb mit lij hunöert uberwanö er bie iiij künig 

10 vnb nam jr peut. flljo mit Mügljeit vnb voriail gwon balö 
]ofue bie jtat hay. Vnb gebeon nam löglen'') vnb barg bor» 
unber ompeln, bas ijl kernen von Wüd)3 vnb bed) gemadjt, 
wie man feurplannen ye^unö prenl bev nad)l in großen 
Iteten auf ben goUen,^) vnb bev not*)! 509 ^^ 3" ^£"1 Wr ^er 

15 teinb, vnb als er 3Ü in Nam, Id)lügen jie bie legein 3e|amen, 
mad)ten ein grofe gerömpel vnb üeljen (cljeinen aljo vrplofelid) '*) 
öie lied)ter. Do er|d)rad?en bie ieinb, bas jie flogen , vnb 
ertöbten |id) vnber in [elber xx touiet vnb hunbert taujet. 
}tlem mon lol oud) beöendien ber feinb ge|diid?lid)üit, menge 
Aiiiji']20vnb I jterdie, auf bas man got nit verjüdi ober mi|febanbel 
barumb Iprid)! diri^tus: weldjer hünig, fo er wil itreilen wjber 
oin anbern, bebendit nit vorhin, ob er mit x laujet mag wiber= 
jtanben bem, ber wiber in hompt mit xx taujet? Bebundit 
in, er müg im nit wiber|ton, fo jdjidft er potld]aft 31! jm vnb 

25 begert gnab. man lol got getrauen, aber inn nit ver(iid)en. 
Das viert pünctlin, wie mon etlid) binng jm hrieg jol 

L liebhaben, gern onnemen vnb bulben, bas ber weit bod) (el^am 
vnb etwann wiber ijt. Das erjl: armüt leiben, übel eljen, 
brindien, ligen, aufe oinem eignen l)üt trinken, auf ber erben 
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ligen ic. Das ift gut teytriid). COarcus curlus was Öer römer 
Ijouptman vn% a^ auf ainem Idjemel o&er bdnchlin wie ain 
kinb, vnö ols jm feie Somnitet vil golbs bracl)len, bas er jr 
froinö wolt (eyn, Iprcidj er: id) beger iiid)l reid)tumb, id) wil 
ober fjerr fevn über eiid) reid)en.") ]lem man lol gut wocbung 5 
halten. Doulö mit fibifay, (einem Öiencr, harn bey nad)t Öem 
künig SquI inn jein qejelt 311 leynem beöl, tjelt in mügen 
erited)en, öarumb &as man nit gewad)ent bet vleyfelid). }leni, 
i05 man iton&tfellig bleib, öer herr Iprad) 311 [einen jungern: 
|eyt he* vnö jlonötfeftig! Coöes'=) oin römer (tünö auf öer 10 
Ciberbruglt vnö hielt auff ain gan^ \)ix, (0 lang bife Sie rSmer 
tjinnöer im Öie brugli abwutffen. öarnad) Iptang er in feie 
tiber mit bornald) vnö Kam baruon. Jtem man |ol wol harren. 
bie rSmer hoben &ie Charlaginienjer öberwunöen mit horren 
inn bie Icng, alio CHus ]erulalem, Öie venebiger &en H.") von 15 
öiterreid), öie i^hwei^er öie ftat 3ütith") ic Hit Id)wan9let, 
ievt nit vnttät! 

Das V. pündlin, bas man glauben, vecörawen vnö hoff= 
nung in got Je^, öaran nit 3weyfel, et werö in Syg geben, 
|o es jü leiner eer öienet, weldje eer wir Iiid)enn vnö all 20 
begeren Jollen. Durd) jold) vertrauwen in got vnö auff (ein 
Wort was ]acob Öem engel 3Ü (lardi. (old) glauben vnö ge= 
trawen in got hat CDoles, als er (pradi 3Ü (einem \)6r: (tet 
vnö (ehen 3Ü vnö getrauen 90II! €r will I von'^) vns (treyten. [5»] 
Bie feinö weröt jr balb nit meer (ehen. (y eröruncken all jm 25 
roten mör, wie obgemell i(t. 

Durd) (old) vertrauen in got überwanö io(ue xxxi küng- 
Durd) (old) glauben vnö vertrauen in got überwanö Dauiö 
on l)arna(d) öen Goliath- I^urd) (old) vertrawen überwanö 
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]epte We Rmmoniter vnb gewon %% (teet, vtiö öarnnd) fdjiüg 
er 3Ö toö nn tauient aufe epl)rav'''- Darumb fprod) bcr 
tromm künig ]o(apl)at 5Ü jeinem voick, öq ain grofe t)5t öreyer 
med)tiger völtfeer wiöer jn sogen: liebe frainö, jprodi er, 
5 jtet in guttem verlrauen, got wtrl vns nil verlüHen, jo wir jm 
getrawen, öer feinö feinb io vil, wir künben in nit wiberjtönn. 
Darumb all vnfer söflud)! (oll inn vnb 5Ü got (eyn, öer geb 
vns gnaö, itörch vnb ]yql flmen. 

Jundter Sron^en miffue 3Ü bem l)&r, bas wiber in 'S 

10 au6geld)i(hf was. " 

(Dein lieben brüber vn& nndjpauren, warumb kompl jr 

wiber mid) 3üfed)ten vnb Itreilen ? flun bin id) bod) mit eud) 

öaran. ]cli beger eud) süerlöjen von bem (djweren entd)riltlid)en 

jod) vnb geje^ ber ptaffbait vnb 30 euQngeli(d)en, [ied)ten 

15 gejetjen vnb d)rijtlid)er freil)Qit 3Übringen. |o wölt jr bos nil 
leiben, tijüt, als ber i)in tallenben jyecblag bat, will nit, bas 
man jm belff, bas er nit verberbe, bendiet, bas jr wiber 
d)riitum vnb |ein euangeüum Itrevtel vnb nil wiber mid)! vmb 
bes euongelyums willen will id) ben tob nil flyehen. Öots 

20 wil geid)e[)e! flmen. 

3ü bem Abel wiber in gld)i*l von öen türllen. 

Seften, ebeln, lieben milbrflber, woll gol, jr bei eud) 

bafe bebnd)t! warumb 3vel)eiit ti^ wiber eud), eur kvnber vnb 

hynbs kinber? Warumb 3errevtlent jr eur freybail vnb wollen 

25 kned)t vnb gefangen Öer beid)ornen (ein? ben*et jr nil, wann 

[ö^] Sran^ überwunben wir! mit |einem anbang, I wie man barnad) 

eud) wirl ain 3aume vnnb pyfee inn bas maul legen vnb eud) 

fieren, wo U. binn willen? V"" wollet ben belffen, öie öen 



I Juöi. 11. 2 Jubi IZ 4 2. da. 20 [f. 15ff.]. 
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tcül[d)en fljel veröerbi haben niil lugen, ewer vetterlid) guter 
on iid) ge^ogenn, als (inb Öie bejdjoren hiiaben, öie ftifft vnb 
döjter. ]r vnb öie eweren mangeln, (y leben jm laufe, verthon 
bas ewer mit hürn, boffarf, vollerey, böberey. wolt jr euer 
leben für bie fe^en ? ja (v wollen vnjer ielen aud) vetberben, 5 
|o (v vnfe bas euongelium cri|ti vnb wort gots nit loilen 
ptebigen, aud) (eiber nit prebigen vnö etbrenAeii vnjer [elen 
mit jten aygen br6men, fünblv, gelegen vnb leren, gleifelenben 
Worten, wolt got, bas jr ber lad) nod) nad)bed)te, jo werben 
jr Sranciico Vi. beijtann. gots will gejed)! Bmen. lo 

fll |yg von got. 
Dos aber Srancijcus fo erbermlid) i(t erid)o(Ien worben 
3fi nonftal,'*) i|t vnfe nit beleihen bas treuelidi 3Ü vrteilen vnb 
jm 3um ubellten auflegen, CDothei 7 [v. 1], Rom. 11 |v. 33f.]. 
öotes gericht Senb verborgen, ber allein ein erforfcher ijt ber is 
l)er^en vnb nyeren, P(qI. 7 [v. 10], ßiere. 17 [v. 10]. all (ein 
ünfang ijt ba verlendit gewelen in bem willen gotes, bas er 
aud) ollen leinen reütteren hott ben reimen ouff jr ermcl lauen 
madjen, nemlid)t herr, bein wil werb, bas (y Ql|ammett ben 
Iprud) in bas her^ (oltten fallen, nid)ts Ijanblen ben es wer 20 
ber will gotes, auch ben namen Cetragrammaton,'') bas on bes 
herren hilf! nid^ts ley. ilt nun etwas vnbillid)s ge|d)ehen mit 
|d)e5en ober prennen, lo i|t es on (ein fürnemen ergangen, 
wer waifel, warumb in bo ber goilt gottes verloHen hot? 
mfl(t nit nabud)obono|or vnb a|(ur aud) ain rüten (ein gotes 25 
über ßieruialem, Bier. 39 [v. llf.], e|a. 10 [v. 5|? Das es 
aber 5ranci|co nit ergangen ilt, wie et für |id) \)ü\ genommen, 
ad)te id), es ley oin hohe (troff gotes über bie gotlo(en, bas 
(V gar verblenb werben wie €|a. 6 [v. 10], t^si). 12 [v. 2], 
vnb ye^ in jtem iibelthunben |ig (id) erheben vnb berümen, 30 
als (eyen (y gan^ wol an gott, ja gleid) wie Copharanum, 
Wc got bife in bie hell hin ab, I (Dathei 10 [11. 23], vnb [e-] 
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]ed)enias, von weldjem got taget: wen er ain ring wer on 
einem finger öer gered)ten honö, |o woll id) in berabreiiten 
vnlJ in öen feinöen fürwerffen, Biercmie 22 [v. 24 fE.]. Darumb 
inügent ly''*) follid) fevnö &es eiiongeliums wol füriel)en, es i!t 

5 nod) nit seit gewejenn. got hon nod) wo! ain anberen iampfon 
erwelen. aber id) iidj wol, &ns öie Idjriftt müfe erfüll weröeii, 
6a Daniel von (d)reibt am 8. |v. 25], 11. [v. 21]: er (vernim 
ber antctjriit vn& lein antjong) wirf on ict)wcrt vnö banöt getÖöt. 
öorumb vnöerftee fyd) lioiner aufe 5Ü öilgen mit woffen, es 

10 miife mit öem id)wert bes gaiit gelci^eljen, epl)e. 6 [v. 17], vnb 
wie C\a. 11 [v. -i] Sagt: er wir! ben gotlojen tobten mit bem 
gaijt leiner lep((en vnb bas erbrid) tdjlagen mit ber riitten 
(bas ijt mit jeinem boiligen euangelio, Plal. 2 [v. 9J: ]n virgo 
ferreo) [eines munbs, wie 2. Cbejlnl. 2 fv. 8]. Darumb prebige 

15 mit frib vnb fenifte, wer bo atmen Nan, bas bife hailyg 
euangelium iiberol oufegebraitt werb. jo werben wir on (dilod)! 
vnb rumor erlebigel von htm greülidjen piiaraon. bas beltt« 
vnfc got! flmen. 



Anmerkungen. 

1) Woher Blammt diese Notia? In dem Erlingerschen Dmck: Der 
Or*en Ijevmlighevt. / ■ ■ - (Panier 2079, Scbottenloher 8.76 ff., Nr. 15; 
£i. Zw. R. S. B. XVIL IX. 16,,} ttncht mftD sie vergebenn, auch im 
TdrkeDbilcblem (Panzer 1573ff., Weller 2286ff., WBlcker-Virck, 
Des Hans von der rianitx Berichte, Leipsig 1899, S. 133; Panier 1573: 
rürthenbüdjlin. / €in nu^lidj Oelpted) / . . . = Zw, E. S, B. XVU. IS. 
I69 ut Drock von Job. Prüfs in Straftburg) findet sie sich nicht. Eine 
gewis»e Parallele hei P. Gengenbach , Von drien Christen (Weller 

4 = Zw. R. S. B. K. VI. 21„): Goedeke, P. G., Hannorer 1866, 
S.219, Z. 211f. 

2) = Kiefer. 3) i. Sam. U, 6. 

4) Wohl „mayndt" zu lesen. Zq „einen mit Trenen meinen" vgl. 
Grimm 6, 1029. 

5) In Billoria Datelia Pbrygi] / 6e Extiöia Croie. l'MS. 34'': ]m. 
prelium in oflicina Joannis Otonenbergij flnno q notöli ; Cliri(liaiio / 

, 1513. / (= Zw. R. S. B. XSIV. S, 30„) werden Fol. 24" die Verlnate 
der Griechen auf 886000, die der Trojaner auf 67f)000 Mann angegeben. 

6) verfallen = ?itiare, eomprimere rirginem: Grimm 12, 301- 

7) Dieses Wort fehlt bei Grimm 12, ISOOi 1313 Versichtigkeit = 
Yorsichtigkeit. 

6) Lägelein = kleine GeßtTse: Grinun 6,62. 

9) Über StralHenbeleuchtung im 14. und 15. Jh. in Kiel, Lübeck, 
Frankfurt a. M., Nftrnberg vgl. G. von Below, Das «ttere deutsche 
Städtewesen und Bürgertum, Bielefeld nnd Leiptig 1898, S. 38f. 

10) = nrplöulicb. 

11) Von M.' Cnrius Dentatos eriSblt Citero, Cato Maior de senectut« 
c. 16, §53: ,Ciirio ad focam sedenli magnum anri pondue äamnites enm 

* attnlissent, repndiati sunt; uon enim aurum habere prae(^Ia^um sibi 
Tiden disit, «ed eis, qni habere nt aurum, imperare.' 

12) Eoratins Codes. 13) HaKimilian. 

14) Während de* „alten ZUrichkriega" (1436—1450)? 

15) Wohl ZQ lesen: vor. 

16) Landstubl. 

17) = J. H. R. J. (H. ülmann, Franz t. Sickingen, Leipzig 1872, 
85, A.2). 18) Lies: sich. 




Eine Pi'edigt auf den achten Sonntag 
nach dem Pfingsttag, 

Eyne prebigt / auff ben Qd)len / Sütag nad) öe / pfingilcg | 
vbcr / 005 €uQgelion / CDatt[)ei am vij. Sehet eudj für / 
&en falld)en propl)eten / Bniber Beinrid) Rettenbad) / fln:'(| 
(D.D.xxv/ 

Titelbordiire: Gfitze 67 (wo aber statt Eeiter Keiher ' 
zu lesen ist). G, findet diese Bordüre bei Johann Grünen- 
berg in Wittenberg 1521 — 1523, wozu jedoch ,Ioh. Lntlier, 
Zentralbl. f. Bibliothekswesen 23, 86 wohl mit Recht ein ■ 
Fragezeichen macht. Mir ist die Bordüre bisher nur antJ 
folgenden Drucken begegnet: Weller 2794 ^ W. Köhler,! 
Bibliographia Brentiana Nr. 643 [= Helmstedt, unkata- 
logisiert], Weller 3534 [= Helmstedt J 212], W. A. 10», 8. C 
Nr. D [= Helmstedt, unkatalogiaiert] und: Cvini Biltorie / 
oiöer 9eld)id)t / wie evn Cbrilt= / lid)er euQn9e=/li|d)er preöiger/ 
von wegen bes Cuägelions, / gemartert vnnö gelobtet / woröen 
i|t, im Canb / Ditimars. / CD. D. XXV. I 4 ff. 4" [= Helmstedt 
G 74]. Den Typen nach könnten diese Drucke allerdings J 
von Gr. herrähren. ■ 

6ft. 41». 6''weiE8. 6" ein Holzschnitt (50:40): Zw^T 
Gelehrte im (Tespräch, der linke ältere bartlos mit Filzhat 
und Käppchen darunter, der rechte jüngere barhäuptig mit 
vollem Haar und sprossendem Backenbart. Jeder hält den 
Zeigefinger der recliten Hand demonstrierend ausgestrt 
Sign.: flij, B. Berlin Cu 3610, Leipzig, Kirch. GJesch. 941^1 
München H. 4« Hom. 838'°, U. 4« Hom. 1362. 




Cyn Sermon 
vber bas Cuangelmm {Dattl)ei am vij [v. in- 
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Sehet eud) für vor &en falld)en propheten, öye in (d)a(fs 
hiev&ern 3Ü eud) liummen, inwenbig aber [inb fie revfjenö 
wSIff. Rn \'])xen frü(i)ten foltl \\)i \k ernennen. (Dag man 5 
oud) trawben iamlen von Öen börnen ober feygen von ben 
bifteln? flljo eyn Yeglid)er guter bäum bringt giile fröd)t, 
aber ein fauler bäum bringt nrge frutf)t. Gyn guter boum 
kan nit arge fröct)t bringen, vnö eyn lauter bäum kan nil 
gute früd)t bringen. Cyn yeglidier bäum, ber nit gute frödit 10 
bringt, wücb abgebowen vnb infe fewer geworffen. Darumb 
an vbren früdjten loll yhr fie ernennen. 

ftd), wer gibt meynem beubt waüer, Bieremias am 9. 
[v. 1], vnb meinen äugen einen flielfenben brunn ber sebetn, 
bas id) möge beweynen bie grofee, bithe, bomme blinbkeit, 15 
boltjcit vnb böfet)eit Öer Cbri(tenbeYl, (unberlid) meynen bröbern 
ber Barfujfer vnb allen onbern hutten brüber? Act) wie gros 
ijt ber 3orn ßots über (ein voldi gewejt bey §unff hunbert 
jor, in wildien bas Cuangelion i^unb get)ött Öurdi bie gan^e 
weit! felldjlid) iii es vorjtanben, fellcblid), le(ierlid) vnb bieblid) ao 
geprcbiget von ben pjjarijeern vnb verfurten, von ben 5eel 
morbern vnb flpo(tet anticbritt, bie bis Cuangelion fern von 
in geworffen haben, vnö es öod) jie allein berftrf, vnb Chrijtus 
vns hierlid) vnö merdilid) vor yhn warnet mit Worten vnö 
Öeutlidien 5evd)en, ols yhr boren weröet. fld) öas id) es nid)t 25 
voritanöen hob! itt) wer nid)t io lang bes flnlid)ri(ti l^löner 
in ieynem l)off hleyö blieben, wenn id) bie erjle 5eil bann 



916 

vor|tanÖcn l)ct. fldi ftas mein mitbtiiöer nodi \o blinö w61n 

^ein vnb mil gewolt öqs Cuangelion nidjl merdten! &cn, \w 

ÖQS \\'c\)T, bliebe vhr l^eyner im Of&en. ]ct) gib y\)n gejcugius, 

[Aij-] lie hoben eyn ernlt vnö evffern jü 6ot. Seö non i jenmJum 

5 jcienliam, aber nidjt nad) öer id)riefft, fun&et nad) güliuinhen, 
€1 fecunöum Qbinuentiones juas Pharijeias. ]d) lafe faren, 
wvr wollen öqs Cuangelium an|el)en. 

3um ertteii |prid)t Chri(lus: Sehet eiid) filr vor Äen fnl(d)en 
Propheten oöer pre&igern — alle propbelen leynö aud) pre&iger - 

10 öye 3Ü eud) humment in Id)Qffs hlev&ern. vbi" weyber, fjett 
Vbr biete falfd^e Propheten ethanöi, (o hetfei Ybr ewer fieitd), 
eyer, keefe, butter, gell vnö gut ewern hinöern vnö freiinben 
beholten ober ben rechten armen geben! v^ Cölen, yr reidjen, 
hettct vr jie nad) Ctjriilus leer ethanl, \q hatten y^r vnö ewer 

15 erben nod) öie guten 56ffe, e*er, Wifeen, Weyngorten, Oült, 
Renöl, 3infe, Dörffer, SdjIoHer! nun feyö yr betrogen von bcn 
falldjen propbeten DqüIs, öie öo jdilemmen vnö öemmen von 
ewern gutem, von eyner mitlernodjt 3U öer anbern. 

CDer*ent eben ouff öie wort Cliriiti, fo iebent ybr, öcts 

20 öie fnlid)en propljelen von öer weli eyn lunöerlidjen td)ein 
eyns heylgen leben, from in falldjer glevfenerey, nemlid) mit 
hlcyöern vnö Ipeyfe, Als Paulus I. Ct)imo. 4 [v. 3] fpri(t)t. 
Sye werben nidit homen vor cwre thÖre ynn juljowen hleyöern ■ 
wye bye armen lQnfehned)t, aud) nid)t in ge(treylften ober 

25 Sorten, weyc^en kleybern, wie öer Surjten öiener, SunÖer in 
|d)ef{en Nleybern, ols ob jie einteilig Idjeflin Ct)riiti fein, vnb 
(einb bod) inwenbig reyijenö wolff. Sie werben fören (olidjen 
jdjeyn, (pridjt Cbriflus (Dattbei 24 [v. 24J, iia5 aud) bie Quii= 
erweiten mod)ten in yrll)um burd) ybr ßleyfenerey vnb heyigen 

30 tdjeyn vorfürt werben (lo es 0ot vorhengl). Dyeie falfdie 
Propheten erldjeyn, als ob fie bemütig ieyn, Cuce2 [v. 461?], 
vnb feynb ym gemüt yhrs herben öie aller hoffertigiten, bye 
iid) [rum adjten vnb öie anöern verodjten vnb niemanbt vor 
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freunö ballen, ehr lobe fie tan. lie hoffen veöerman, wer lie 
nid)l gros ac^lel. 

Diefe Propheten eritheyn vor Öen leutten, als ob lie arm 
fein, vnö jtedten boct) vol, nad)! vnö tag. ein vollenhals hciben 
fie, alles öas ber menjch beöorlf. ybr heufecr leynö id)oner j 5 
vnb höjllicher öon öer Cölen, \a Surjlen heufeer. Diefee piopheten 
erfthein, ols ob \k heujch jevn, vnö ftedien öod) vol vnrcyi'l'evtt. 
ols öie toölen greber voll jchelmen beyn. yhf hcft; brint in 
vnheu|d)er vtireynil^eit, nod) meinen [ie wiber paiiliim, es jey 
bciler hoff bfn weyben, bas iit, es tey betfer leben wye 311 1 
Sobomo ban ^u ber ehe greylten. Dieje Propheten vnb fQljdjc 
Cbriften erjdieyn, als ob fie viel! faften, vnb freffen bod) als 
bie wollt, bos fidit man wo!, fie haben beud) wie bye frawen 
mit (thwangerm leib, fie haben rothe bachen vnb baiifen') 
vnber \xen ougen wie bic feylten Capaun. vnb vnber ber 1 
geftalbt bes longen gebets (Vigilie mit ix Cedion vnb mcl(en) 
|ie verbrojlcn Öie heujer ber wilwen vnb weyien vnb hantircn 
vmb bie leul. olfo vber komen fie \])x gut mit erbid)ten wotten. 
fie uorhauffen yhr guthc wer* vmb hell kuchlein. was iol ich 
jagen? Chriftus Ipritht, es feinb Cup! rapnces, reubifd)e reiffcnbe 2 
wolff. mit liegen, trigen v"ö gleyfenctey reiljen fie ben armen 
bas flevid) vnö brot oufe bem munb vnö frejfens in yhrn 
TOdjen. 

Du fprithft, mein hinb, wer feinb bie fnlfdien prophetten? 
bu boller menfdi, vorlteheft öu nidjl? wer leynö, bie §u 2 
bir homcn yn fd)dffen hleybern, in funberlicher gleifenerey? 
feinb es nicht öie (Dünd) ober geiftlojen, nemlid) von öem cll= 
fontj? Sil)illu nid)t? fie Irogen eytel fd)flften hleiber on, 
Bempt, Rodi, (Dantel, ols von fchöffen, vnb meinen, es (ey 
heyiger ban leynwnt an tragen, wenn yrer eyner ein leynen 3 
hempt an brüge, fo wurt er geftrafft, als het er grofe gefunbiget. 
Sihe, wie machen fie frommheyl vnb funb, wo vnö wan fie 
wollen! alfo Ihun fie aud] mii öer fpeife, aber fie feinb fubteyl 
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Vt)n vren lugen, Worten vnö werd^en, wilii)e erid)evnen wart* 
bofftig vnö ted)i, vni) [einb öod) voller falfd)cvt vnö bofehevf- 
Datumb jpridjt Cljriilus; merchent eben auff, ver(ct)et eud)! 
vnö Cliriitus jagt weytter im Cuangelio, wie wir |ie ethennen 
5 Jollen on vhren frud)ten, &qs ijt, an vbren werchen: Cyn guter 
bäum bringt gute frurfjt, eyn guter menid) tl)Ut gute werch. 
[3'] öas leinö gute werth, bie Öot tbun Ijevliet, vnö I ge(d)een aus 
Öem glauben. Wen wir nun nad) Cbri(ti wort betten gemerdtt 
oulf öer (Dundje wer*e, lo polten wir \\e nad) ber leljer 

10 Cbriiti ermeifcn vnö problrt haben, öon Cbrifti (diaftleyn hören 
(eyn (iymm, ]obcin. am 10. [v. 3], vnö tl)un nod) jevnem wort. 
AIJo wen wir \e\)en eyncn (Dund), |ollen wir geöenihen: 
warumb ilt bcr be1d)orn, was bcöeut Öic groife platte? madjt 
ein plQt eynen frum? wo oöer wen bnt Cbriftus öas gelernet? 

15 haben Öie flpo|leln Qud) blatten gehabt? nein! o wee, es \\t 
eyn erbid)te weyfe juleben, obgejunöert von öer gemeyn Bruiier^ 
tthalH Öer Chtilten. 

flud) folten wir auffgemerdit haben, was \k vns prebigeten, 
ob lie Chriitum prebiglen oöer Jid) feiber. Was haben jie 

20 anöers gepreöigel öan yhren heyligen oröen, Öenn ßoH nidjt 
eyngeje^t hat? ]tem yhr oröens heilgcn, yren Ablas, von 
Öem Romiid)en jtull, öes Bapjt gewnlt, freyheyt yhres oröens, 
3eycf)en yh^er heyiigen vnnö eyltel jold) äffen (piel. jie haben 
vns von Chrilto geleyt ju öem Bapit, tju yhn Jelber, 1511 yhrem 

25 orben. flljo ieyn wir mit yhn abtrünnig woröen vom glauben 

vnö gefallen auff eröid)le wer* öer gleyfenerey vnb flbgotterey. 

Wenn yhr nu furohV" feh^' öye Qtüne hutten bruöer ouH 

öurrem hollj gehen, (0 (ollu gebenchen: was öa, wos öa, was 

bebeut bas, bas jie wollen beljer iein auff öurrem hol^ bann 

30 bie yni gantjen fdjuhen? neyn, Wild)e jdjriffl lernel öos? 
bye holl3(d)ud) Jollen woll gemocht (eyn von öem verflud)(en 
feygen bäum, öer fo balö veröorrel wart, flud) jeynö ettlid)e 
hutten CDund), öye öod) nid)t wollen fleyjd) ejjen, aber guUe, 
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Salm, Vorein, Crünbeln, ßcd)t, Ca%, 5t6r, Rarpen, Botben ic. 
hun&en \ie woll frel(en, &as v" ^'^^ bad?en bauHen.^) ober 
vor Öen leullen geben (ie ein (unberlidien (dieyn eyns Ijeyligen 
leben vnö (einö bod) falld) ym bergen vnö mag öod) eyn 
Chrilten menld) all Ipevis mii öan^jagung eilen, wie Paulus 5 
Ipridjt I. Cl)imoth. 4 [v. 3j, Cs t^Y CeufEels leer, eltlid) jpevfe 
^iiuorbielen, als ob es junb (ey, Vnb Cijriitus (Dattbei cm 15. 
[v. U]: Was ^u öem mun&t eyngeljel, verunreynigel öen 
Tnenld)en nidjt. l Sit)e, (ilje, wie bie belttjorn hnaben brengenn [31-] 
jel^ame frflebt nicbt nad) öem Cuangelio! was (einb es vor 10 
bäume? ab es nidjt erbid)(e glevfenerey ley! 

flllo lolten wyr ouffgemetckl b^ben, \o bellen wyr vor 
langer feeyt erl?anöt bye falicben propbeten vnb prebiger bes 
flntitbrilli. weylter: warumb geloben (ie heu(d)eit vnö |leet 
nid)t in ybrem gewall tjubalten? öan Cbriflus fpttd)t (Dattbei is 
am 19. [v. U]: Hiemanb mag es begreyffen, öan wem es 
von Sott geben ilt. flud) bot Cbriitus frey gelaijen yebermQn 
^u ber ebc jugTeyffen. warumb madKn bie bejdjornen eyn 
verbot baraus, wie poulus Ipridjt 1. Cbimo. 4 [v. 3], es ley 
Ceuffels leber ebe ju vorbieten? wee, bos linb teuffels 20 
propbeten! 

Warumb binben bie (Dünd) yr vnterlban jo hart burd) 
bye gelibt ber gehorfam, bas fie borburd) vorhinbern bie ge= 
borfam gegen 60II, VQtter vnb multer vnb gegen ben neben 
Cbrijten menfd^en? Donn 6ott bot gebotten C^tobi am ):x. 25 
[v. 12], VfllteT vnnb (Tlutter gebor(om ^u (eyn. jo mus ber 
CDiind) bem flbt geborjam jein vnb laden [aren Voller, fDutter, 
Bertn, Surilen vnb neben Cbriftcn menidien. 

Warumb geloben (ie armut vnb könben bod) nidit voll 
werben, willen Qud) nid)! ormut leyben? Sid) an bie rcid)en 30 
Clfilter, bie lanbl vnb Ictit boben! wild)e feyne armut i(t 
Äas! Sid) an bie bettcl (Dund), wye vol fie (tedten! wye 
wol lie wiöer ybrn willen ye^l m&den armut leiben, (ie jeinö 
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nitgent gern, es ley öan voller tjals io. 0)ri(tus Ipridjl 
CDal. nm 5. [v. 3]; Deoti pciuperes (piritu, Selig jevnö &ie 
ormen vbinni gevlt- vnö (oüd) armut i(t allen Cliriiien gc 
boltcn. (o machen tte eyn armut auff lolidjeti finn: Selig feinö, 

5 bie in ber weltl wenig güls übergeben obber verloüen Vnft 
hommen in eyn reyd) kiSjter, öo jie hein ormut ober mangel 
levöen. Paulus (prid)! Hdorum 20 jv. 35J; Bealius mogis 
bare quam accipere, Cs iit leltger geben bann nemen. Warumb 
prevHen bie bettell fDünd) vb'' betteln al(30 bod)? aud) \\t 

10 betteln vorbotten \])m geje^ 6otts. wie ilt bas ein |d)ön 
[4-] armüt müHig geen I vnb ben onbern bos \\)X abbetteln vnb 
leben in ber volle! 

ßetten wir alio auffgemerAt, lo betten wir aufe Cl)ri(ti 
leer wol mögen erkennen, bas öie (Diänd) |einb bie falfd)en 

15 propl)eten. Wnrumb boben jie nidjt orben auffgerid)! ober 
gelebt nad) ber |d)rifft mit ipeyfe vn& lietten frev willig allseyl 
erbes vnb bonen gelfen, wie DanieP) vnb jeyn gejellen, aud) 
l)oben wajier getrundien? Jo mödjten jie ipred)en; vnjer orben 
batl Exempel vnb grünb in ber id)rif{t. Hev", ber brabt 

20 1d)meAt \\)n nidit! bye werdi heylgen (Dönd) teinb bäum wie 
an öem tobten meer Iteenb; bie brengen (diöne früd)l von 
angeiid)t, aber (o man Öarein beyllet, jo Itindien |ie vnb leynö 
ynwenbig vol wü|ts ols bie gleifener, inwenbig feynb fie 
reiibifd)e woltt. Dve frudjt erhenbt man nidit von anjeben, 

25 man müjs bareyn beyfien. bolts Öpffel leynb aud) |d)Än, robt 
vnb feyn an^ujelien, aber lo man Öareyn beyjlet, teinb lie 
iawer vnb herb. Wir haben gemeynent, CDünd) fein feygent 
bäum inn ybren werben, jo baben wyr bifteln (amen vnb \)o]^ 
Öpftel von vbn getamlel, id) l)unbert maller.*) 

30 Darnad) Ipridjt Cbrijtus: eyn guter bäum bringt gutte 
früd)l. bife ift aud) wiber bie revKenfee wolff, wiber bie bof* 
fertigen wer* bcylgen, |o (ie tid) lelber mit werben wollen 
frumm madjen vnb gut frfidjt auff \)o\^ fipffel bäum Ic^en. 



lum le^en. h 
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Aber Cbrijtus jpridjt: ber bäum mufe 3um ersten gut iein, 
ftarnad) bringt el)r Iclbcr gut fnid)t. allo, wenn öcr menld) 
Jurd) Öen recfilen lebenöen glauben frum iff worben, barnod) 
bringt et)r gül friid)t, Cl)ut gute werch, ia wer* öem wort 
ßotts gleict)fötmig.') eyn Cuangelifdjer bäum bringt Cuangelilcb 5 
frud)t. leyber es meynen itjunöt viell men|d}en, iie leinb 
euongelild} vnb gut bäum, vnö leinb bod) nod) vnn Öes Ceuffels 
gurten. \\)x frudjt (evnö bitler vnö lawer, böjer ban i)ol5 
iptfe!. ßöreitu nidjt, wie Cbrijfus jagt: an vbren fröd)ten 
werbet ybr Iie erhennen? bijtu Cuangelild), io lebe Cuangelildi, lO 
Iq|s beyn fräd)ten iel)en vnb idjmetfeen! Wurumb bijtu nad) 
im Wud)er, yin Cebrucl), i ym l^fljlj, 3orn, Deybt, Sct)wcr|tu {i^] 
nod), Slud)ll. Döbelt, Wülelt, Raubll, Stileft, bi|tu nod) boll, 
vol IL? Seinb bas euangelijd) frud)t, Io hon id)s rid)t er= 
kennen. \q, es Jeinö Ceuifels feygen, wafhjen vor bom l)cim I5 
inn nobis garten,') mit iolicf)en frudjten jpielen bie jungen 
teuffein. Cs tbun ye^unbt viell leut, als ab es nu all iunb 
vnb bofeheit erleubt iey, als ob hein bell, heyn Ceuffel, keyn 
6ott (ey, vnb feynö böfeer bonn fie ybe gcwelt leinbt vnb 
wollen bannod)t gut Cuangelifd) genonbt lein.') fld) 0ot, wir 20 
wollen €uangelild) Ireybeyt ju junben braudjen! aljo (betten 
vnler vortarn vorgeseyten oud), barumb vorbengel 60I ftu 
feinem ^orn, bas jie bem flntidjriito ybn fein firid? fielen, 
wildier in all freyljeit genommen l]üt, \\)x feel vnb leib ge= 
bunben mit bellifd)en l^ötlen vnb ]ubas ftridien. }d) firrfjl, 25 
60t wirt vns bort f troffen werben, jo wir vns nid)t bef(ern. 
]d) tet)e nid)t viel Cuangelild) frudjt an etlidien bowmen. Oot 
erborm fidj vnfer! 

Du Voigt hvernod), wie Cbriftus fpridit: nid)t eyn yeglidier, 
ber ^u mir jpricbt: Berr, herr, wirbt eyngcben ynn bas reid) 30 
bet Bimeln. }t)o ynn biefen Worten warnet vns Cbriftus aber= 
mall, bos wir vns butten vor ben falfdien propl)eten vnb nidjt 
laffen vns vorfuren mit jren (uffen werten, ban fie braudjen 






lien nomen &es ßCRRil ^u eynem öe*el t\)KX betrigerey. 
Dann (ie ipred)en oftt: Jeliis, iejus ic. ^efus im munb, öen 
(dial* im her^cii!"") Darumb tauet eud) bfls nid)t ybrrer, (prict)t 
Cbriftus, es gebött mehr Öarfju, nemlid), büs man \\)ne ben 
5 willen meines valters. wie hun&en &ie Oeyltloten nun getbon 
hoben ften willen Öes vatlers, lo \\)x geliibte, oröen vnli leben 
wiöer CI)Tilti lehr ijt, vni Got vnfer voter ipricftt, wir (ollen 
jevn iol)n Ijören? 

Vber ÖQS volgt |o bolb im text öieles Cnongelions ein 

10 onöer wornung, ha vns Chnitus warnet, Öas wir vns nid)t 

Jollen lalfen verfuren bie fal|d)en propbelen, ob |ie gleid} gros 

vnö viel wunber^eidjen werben ttjun, Sunber Jollen vns feft 

[B»] fln (ein wort holten, vmb keiner lad) willen baruon I weyd)en. 

Dann C!)ri(tus hat (eiber gelugt, bas bie [al|d)en Ct)ri|ten vnb 

15 Propheten ^u ber tjeyti bes flniid)ri|ii würben gro|s tjeychen 
(hun, al(o bas bie ganlj weit verlört würbl bife ouff bie aufe^ 
erweiten, wildje yhn kaum entrinnen mögen. CDerdi bye wort 
Chrilti! nach bem lex* bes heutigen Cuangelij Ipritht Chri(tus 
qI|o: yhn bem tag, bos i(t om ]üng(len tag, werben viel ^u 

20 mir (pred)en: Berr, o herr, i(t es nidjt al|o? ynn beynem 
nomen hoben wir gro|(e tbot gethan als toben erwedsen, 
hrandien ge|unbt madjen, gewey(|agt vnb öie Ceuflel aufe' 
getriben. Dann werb id) isü vhnen lagen: ]d) hob ewer nod) 
nie erhanbt als freunb, Darumb weid)et von mir, all yhr wirdter 

25 ber böfehcit, als ob er (ogte: yr meynel, ewer werdi (eyn red)t 
gut vnb hobent eud) Irum vnb gros von ittyr gemodjt. So yr 
ewer orben, gelübte, (tatuten vwii regel gehalten hobt. Aber 
id) (ag: es (eynb eyltel |unb vnb böfeheY'i ainh ewer wunber^ 
^eyd)en, ban |ie all aufeethalb bem glauben ge|d)een (eyiib. 

30 Jr (eybt eud) (elber Bergot vnb Ceuffell gcwe|t, hobt gethan, 
als ab yhr meyn nid)t bebdrfft. I^ünbt yhr eud) felber helffen, 
(elber fruni mad)en, (elber ben himel vorbienen, fort hyn. 'd>| 
henn euch i^unb aud) nid)t, ir hobt midj vor nid)t i 



irl hyn. ■">_■ 
iid)t wölMM 




erkennen, gebt ^u ewern Bepiten mit ewern Ablas, geet fsu 
bcn obgÖttern, öen yhr gcöienct \)a\: Berniiaröus, Sroncifcus, 
üominicus u. S\e [einö eud) grojier vnö lieber gewejt öon 
id). öes Bapfts gnaö bot \'X mebt vertrawet öan nievner 
gnab, er was eucb eyn vtÖiId)cr 6ot, gebet bin vn feyn yröifcb 5 
revd), öas itebet mitten in öer eröen, Da bie iacil am tiefiten i|t. 

]cb wil l)te eyn frag tbun, was Öas öod) vor leut werften 
tev"i öie om }üngtten tag alio weröcn voröampt (ein vnö &od) 
jo grolle ^evtben vnö wunöerwercf? bie auff eröen gefbnn 
boben, aljo öas obn alle tsweyfiel yeöetman (ie vor grofe beylgen lO 
gebalten bot- Cs jeynö öie flpojtel nid)t, Öann y\}r nomen 
leynö ym 5vmel angejdirieben, CDott). 5 [v. 12], Cuce 22 [v. 29], 
vnö öer bimel ifl ybn vorbevifen. lo jeinö es oud) öie belügen j [B^] 
COortrer nidjl, öie im glauben geitorben feinö. vmb öes glaubens 
willen, Dflrumb t'^ lelig leinö, ]oban. 6 [v. 40]. io [einö es 15 
kein vnglaubigen Cürdien, Jfiöen oöer ßeyöen, öan |ie weröen 
Ipred)en: Berr, in öeinem nomen boben wyr wunöerwerd? 
getbon. öarumb weröen (ie Cbriften lein. ]d) wil mein gut 
Öunchen jagen: id) ad)! vnö boltt, öas es weröen jeyn öes 
Bapits bev'9P"i öie er Canoniliert bol. Öie müden nll jeidjen 20 
getbon boben, als [eyn öiener fagen. (Dorumb }obannes öer 
teuffer wer öem Baptt nid)l gut ^u eynem beylgen geweif, 
Jon er kein 3eyd)en getbon bot.) 

Die felblgen werdi beiigen öes Bopft boben nid)t ge= 
prebiget öen glauben ybn Cbrittum, junöer leynö olle jeit 35 
gongen auff wer*, öie eyn Idieyn vor öen menfdjen betten, 
als ab (ie güit vnö beylig weren. Vnö öutd) (old) wer* von 
in erÖad)t boben (ie öie weit vom glauben getrieben, Öas ieber 
mon bot gemcynt, ebr mufe öurd) (old) werd? (elig weröen, als 
man woll jpüret an öen oröens beylgen. al(o (clnö von Sand 30 
Beneöicti oröen xv Cflu(ent vnö (iebenbunöert €pl canoniiiert. 
7n Summa von öen oröen boben öie Bep(t gemad)t xxxüi) 
tau|ent beylgen. So nu öye weit Cots wortt wenig bot geadjt 
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(wie aud) y^uiö), (o l)ot er verbengt, Das fold) wer* 
viel jeidjen boben getljan Vnö öie inenjdjen ollo verfürt, 
lie vbren ^eyd)eii viiö werdien mebr glaubt boben bon 6ot 
vnö leynen worien. flljo beben lye geltifft ^ircben, Rlö|ter, 

5 Ciflufeen, (Delb vriU niiöere ceremonien, wild)e 6ol beynes 
gebevtlen bot- öer armen ijt gar vorgeüen woröen, mon bat 
es olles in bie (Oünd)en vnö pfoffen gejto||en, vnb ift öye 
well voll Büren beufecr vnb raub beufeer werben. Darumb 
balt id), bfls bes Dapfts beugen bic werben feyn, bauon Cbriilus 

10 Iflgl, Öie am ]ünlfen tag werben verbampl, feo (ie lid) lelber 
bes wunbern, i^ann (ie jid) vor hev^'i^ geboHen buben. Aber 
Cbri(lu5 wirt oll ybr werdi {ban burcb (ie baben vormeinet 
beilig ju (ein) vrleiln als werdi ber bßfebevt, öamil bie weit 
betrogen i(t. Cl)ri(tus erleud)! vns! fl(T)£n. 



Anmerlnuigen. 



1) = Wülste: Grimm 1, 1198. Vgl. banibacken ebd. und 7, 15t3. 

2) = tnmere: Grimm 1, 1200; 7, 1514. 

3) Vgl. obeu S. 78, A. 41. 

4) Wohl zu leBen „malter", 

5) Vgl. Lutliera „Von der Freiheit eines ChriBt«n mensche D" (W.A. 
7, 32), 

6) ^ EOlleugorten : Grimm 7, 862IT. Damm ist geiriTB noch vor- 
ber SU leten: „vor der hellen". 

7) Mand im GegenwU m Hera; Grimm G, 2676 nnd 4. Bd., 
2. Abt,, 1215. 

8) Ähnliche Elageo über die falsch evaiigelischeD bei Eberlin, 
Kupar GUttel, WenzcslauB Link, Urbanng ßhegiiia, Hans Sachs und 
Heiurich Vogtherr (Beiträge tat bayerischen Kirchen geachichte G, 274 ff,). 



Il, tiilcn ]al)tcn i. Rdotmalion. 
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Heinrichs Ton Ketteiibach Lebensschicksale. ^ 

Was von 30 manchem AVanderprediger und Flupschriften- 
verfasser aus den Fiülilingstagen der Refonnationszeit gilt, 
das empfinden wir bei Heinricli von Kettenbaeli besonders 
schmerzlich: „wir können wolil seine kühne und scharf- 
geprägte sehriftstellerisciie Art erkennen, aber des Mannes 
Lebensschicksale sehen wir nur in undeutlichen Umrissen." ') 
Über seiner Kindheit und Jugend liegt undurchdringliches 
Dunkel. Unbekannt ist sein Geburtsort (Kettenbach am 
Taunus oder in der oberen Pfal2 ?), sein Geburtsjahr, seine 
Familie. Daraus, dals er später mit Franz von Sickingen 
sympathisiert und mehrmals, besonders im Anhang zu 
seiner Vergleichung (S. 146 ff.), an den christlichen Adel des 
deutschen Landes sich wendet, möchte man folgern, dafs er 
ritterlicher Herkunft war. Und in der Tat, wenn wir jene 
„Klage an den Adel des Reichs" lesen, drängt sich uns 
der Gedanke auf, dafs der Verfasser etwas pro domo redet: 






1) Q. Eaweran, RE^ X, 265. Dieser Artikel ist die beste Zu- 
BammenftLsenng der bisherigen Forscliniigen. Au Anfang ist die Sltcn 
Literatur genannt, ans der der Aufsatz von G. Teesenme;er, Be;trBge 
zur Geschichte der Litteratnr und Reformution, DIm 1792, 8.79 — 117 
herverETiheben ist. V. hatte fast alle von uns znsammengebraohtan 
Kettenbachdrnclie ans der s, Z. mit Recht bcrilliniten „Schvanischen 
Sammlung" vor sich. Über die Schicksale dieser van dem Altdorfer 
Professor der Ethik Qeurg CbriBU)])h Schwärs (f 1792) 
Ribliothek vgl. Zucker, Zeutralbl. L Bibliothekswesen XY, 
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y, 197— lasi^H 
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er ermahnt da die deutschen Ritter, anzusehen, wie lang;e 
sie YOii den welsclien Pfaffen geäfft und genarrt, wie sie an 
ihren Gütern verarmt nud verdorben und alle zu Knechten 
der weibischen sodomitischen Buben worden «eien, und ruft 
sie auf, sich mit Gewalt wider die reifsenden Wölfe, groFsen 
Diebe und Räuber zu t;etzen und sie zu zwingen, Zoll, Steuer 
und andere Abgaben zu zahlen. Indessen kann doch K. 
auch nur durch das Gerücht') oder durch Dnickachriften 
für die Sache der Keicliaritterschaft und Sickingens Unter- 
nehmungen interessiert worden sein. Noch weniger Gewicht 
wird man darauf legen dürfen, dals der ihm geistesverwandte 
Johann Locher von München in einer in der zweiten Hälfte 
des Jahres 1523 verfafsten Schrift ihn apostrophiert: „0 
Ritterlicher bräder Kettenpach".') „Man braucht sich nur 
daran zu eriunern, dafs auch ein Erasmus in Älbrecht 

1) Am 19. September 1522 gchrieb Wolfgang Bychard aas LOm au 
Joh&nn Hagenbnch In Witteuberg, ilafB von der PrtiukfiiiCer Meaee 
heimkehrende Ennflente Nachricht von Sickingens Zug gegen Trier 
gebracht hatten (Schelhorn, Amoenitates Ijterariae' I [ITM], p. 303). 

2) Ein ^cyllang gc'jldjwigner Cljrifllidjev Drüber/... (= Panner 
1832; Zw. E. S. B, XVÜ. Xn. 3„) fol. Eiij": „0 Ritterlicher bruder 
Kettenpach, mich nj-mbt nit wunder, das du aleo von deinen fepidten 
verfolgt bist, dein warhafttig Bchreybeo leiicht jnen zii fast, der schein 
thät jn wee in angen..." .^och schon toi. Cij» wird K. erwälint; 
Die Päpste sind schuld an dem no christlichen erbärmlicben Blnt- 
Tsrgiefseu in aller Christenheit. Eine grofse Samrae wird genannt 
ndnrcb meyaen geliebsteu freund vnd Br&der, Hainrich Kettenpach, als 
in 800 Jaren wol 12000000 Person" (eine Null m viell Locher zitiert 
die Stelle ans K.s Vergleichung S. 143, 7.. II ff.). In einer Schrift von 
1524: emltlidjet ver./|tQii6t gut er vnb tolldjet / prebiger, . . . (Panzer 
2375; Zw. E, S. B. XVU. JJl. 3„) fol. Diij«: „die weil er [= Christus] 
ein gast von meinem geliebten Bräder Kettenpach genant wirdt" nimmt 
Locher aat den Titel von K. s Vergleichung Bezug. Vgl. über Locher 
und sein Verliältnis zn K. G. Fabian, Mitteilungen des Altertnms- 
vereins für Zwickau and Umgegend VI, S. 55fr. and L. Keller, 
Monatshefte der Cumenius-UesellBcbafl \iU,S. It^lfT. uud IX, S. 176 ff.). 
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Düi-eis Tagebuch als „Ritter Christi" angeredet Trirdi^ 
und dals jener selber den Christen als den milee 
christianus dargestellt hat, nni zu erkennen, wie unsicher 
der Schlufs auf adelige Herkunft hier ist," ') Ferner ist 
zu berücksichtigen, dafs in eben jener Schrift Lochers 
die beiden am 1. Juli 1523 zu Brüssel verbrannten ersten 
Märtyrer des evangelischen Glaubens Heniicus Vos and 
Johannes van den Esschen „christliche Ritter" genannt 
werden.') Und besonders zu beachten ist endlich, dafa 
Kettenbach selbst in der Vennahnnng, die er Franz von 
Sickingen in den Mund legt, diesen mit „christliche Ritter" 
oder „Ritter Christi" all diejenigen anreden läTst, die um 
Jesu ('hristi und um des Worts Gottes willen wider 
die Feinde des Evangeliums streiten (8.203). — Eine gelehrte 
Bildung hat Eettenbach zweifellos empfangen. Er kennt 
nicht blofs die Bibel und die Kirchenväter, die Legende 
und KirchengeschicUte, sondera auch die Scholastiker nnd 
das kanonische Recht, letzteres sogar ziemlich gründlich 
und auch Thomas von Aquino und Duns Skotus nicht bloö 
vom Hörensagen; „der Juden Talmut, Mahumets AJcoran, 
Die schamperen gedieht Ouidij, Therentij etc., die fabeln 
Esopi" {S. 148) freilich kennt er wohl nur den Titeln nach, 
und die gelegentlich eingestreuten klassischen Zitate (S.62£, 
209) brauchen auch nicht aus den Quellen geschöpft zu sein. 
K. ist zum ersten Male 1521 als Prediger im Ulmer 
Franziskanerkloster nachweisbar. In seinem Sermon zn 
der löblichen Stadt Ulm sagt er {S. 120, Z. 27 f.): „Ich byn 
lenger dann ein jar by euch beehart by schrüft vnd warheyt, 
hab nymant geforcht." Uiese Zeitbestimmung scheint nicht 
auf seinen Aufenthalt im Franziskanerkloster zu Ulm über- 



1) Eawerau a.a.O. S. 26<i. 

2} Fol. Ciü*: „E» lautt der Drnck raun den Christlichen Bitten j 
Terhraul" (vgl. meine Beiträge tw ReforiDationageBchichte I, S, iSt). j 
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hanpt, sondern nur auf seine Tätigkeit als evangelischer 
Prediger daselbst zu geben. Die Stelle besagt also nui', 
dafs K. länger denn ein Jahr in Ulm gepredigt hat Da 
er nun höchst wahi-scheinllch in der zweiten Hälfte des 
Juli 1522 definitiv Ulm verUefs, so ergibt sich die erste 
Hälfte des Jahres 1521 als Anfangstermin seiner dortigen 
Predigttätigkeit. Dann hat K. es wohl auch erlebt, 
wie in der Fastenzeit dieses Jalu-es sein Ordensbruder 
Eberlin von Günzburg auf einmal viel kühner als bisher 
im lutherischen Sinne zu predigen anfing, bald aber durch 
seine „gleifsenden Bruder . . . wider dreifaches Bitten 
eines ganzen ehrbaren Rates zn Ulm" verjagt wurde; am 
Peter-Paulstage (29. Juni) hielt er seine Abschiedspredigt, ') 
In seinem zweiten Brief an die Ulmer, den er am 23. Mai 
1523 abschlofs, erwähnt er die beiden, die sein Werk in 
Ulm fortsetzten: „vatter Heinrich Kettenbach" und „her 
Hans Diepolf.^) 

Der Begrllnder und Führer der kleinen lutherischen 
Creraeinde in Ulm scheint der Arzt und Humanist Wolfgang 
Rychard^) gewesen zu sein. Es dauerte doch längere Zeit^ 
bis die neue Lehre siegreich vordringen konnte. Der Rat 
zwar wollte über den Parteien stehen und schärfte am 
Freitag nach Heminiscere (21. März) 1522 sämtlichen Geist- 
lichen der Stadt ein, einfach schriftgemäfs zu predigen 
und alles Schimpfen und Poltern zn unterlassen. Aber die 
Bettebnönche, an ihrer Spitze der Dominikanerprediger 

1) H. Eadlkofer, Johaim Eberiin von Giluibarg, Nördlingren 
1887, S. 10. 

2) Endera, Eberlin DI, 39. Über Diepalt, den Prediger an der 
Frauenhirche, vgl. ohea S. 77. 

3) Über ihn Tgl. Flagichiiften 1,6' nnd E. Schmidt, Deutsche 
Tolkskunde im ZeiUltet des Humuismns tmd der Eefonnation, Berlin 
1904, S. 64 ff. 
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Petrus Hutz, genannt Nestler,!) erwiesen sicli als gefährliche 
Gegner des Evangeliums. Auch K. hatte sich ge-gen sie 
zu wehren, wie die Sermone wider des Papsla Kiichen- 
prediger und von der christlichen Kirche zeigen. Ihren 
höchsten Triumph feierten sie, als es ihnen gelang, den 
Konstanzer Bischof Hugo von Landenberg zum Einschreiten 
gegen den Münsterkaplan Martin Idelhnser zu bewegen; 
dieser wurde nach Konstanz zitiert und so lange bearbeitet, 
bis er am 2. Juli 1522 in Gegenwart des Bischofs widerriet 
Eecht auskosten aber konnten die Papisten ihren Sieg nicht 
Idellmser sollte seinen Widerruf von der Kanzel des Ulmer 
Münsters herab wiederholen. Als jedoch die Kunde davon 
sich in der Stadt verbreitete, begehrte die evangelische 
Gemeinde so heftig auf, dafs die Gegner, einen Aufrohr 
befürchtend, den Bischof bitten lielsen, diese Anordnung^ 
zurückzunehmen,') 

In eben jenen Tagen bat K. Ulm verlassen. Er äuts 
sich darüber in seinem Abschiedssermon f olgendermafseB i 
(S. 121, Z. 2ff.): „do ich aber wyst, das ich nit bleyben 
kondt vnnd tod fynd hat, wolt ich yn nit gebenn vrsach 
ein mort an myr zu volbryngen, wafs auch solichs : 
schuldig." Dazu glaube ich eine Stelle aus Wilhelm Sem 



dnnng^^ 

,u£sei^| 

j-ben 
sach 



1) über ihn vgl. Enleüst N. Pantna, Die dentachen Dominikaner-" 
im Kampfe gegen Luther, Freibnrg i. Br. 1903, ä. 283ff. 

2) Yeeeenmefer a. a. 0. S. 127fr. 8. 138—151 dnickl er die 
Bevocatio Idelhuaers nacli dem Exemplar der Schwarzischen Sammlnng 
ab. Da dieses verschoUen und dus einst der l'tmer StAdtbibliothek 
gebßrige wahncheiHÜch bei >\em Brande am 15. Oktober 1785 mit unter- 
gegangen, andererseits nticb das Veesenmefersche Buch Eierolieh selten, 
endlich die ReTocatio ein tut die Ulmer nnd die ganze dentscbe Befor- 
mationBgeschiclite schrnichtiges Dokument ist, gebe ich von ihr im Anhang 
nach dem gegenwärtig einzig nachir eisbaren Exemplar der Hfinehener 
Hof' nnd Staatsbibliothek (Polem. 8341, 14) einen genauen Nendmck. 
Vgl. noch Radlkofer S.78f. u.U., Endera, Bberlin 111,298 n " 



!98niid3a8.^ 
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jsbarger Chronik') heranziehen zu dürfen — es ist 
Kohl die einzige von einem Zeitgenossen herstammende 
Nachricht über ein Ereignis aus K.s Leben, während wir 
uns im übrigen aiLsschliefslich auf die Angaben angewiesen 
sehen, die er selbst über sich in seinen Seliriften macht — : 

„Anno dni. 1522 im ftprill da Eoch ain parfaoBser minch sii Ulm 
ans der atatt, der kund wol predigen nnd sagt atelis tob dem evangeli 
nnd Ton der büligen geschrift; und das gemain voick hört in geren, 
aber etlich horten in nicht gemer. nnn rnüat er weg zieehen. 

Han BBg't, wie der Jacob Fugger 2 H. 11. auff in gelegt hab, dan 
der Fngger ist aofif des bapats seilten, er ist wider den Luther, also 
ward der minch gewamet dnrch des Faggers diener ainen, der was 
wol an disem ninch, also Eoch er darron; man maint, wer er noch 
2 stund im kloster beliben, so wer im vergeben worden."') 

Nun entsteht freilich, wenn wir diese Nacliricht ßems 
auf K beziehen, eine chronologische Schwierigkeit. In dem 
Sermon zu der Itiblichen Stadt Vha (S. 1 15 f.) ist der Widerruf 
Idelhusers am 2. Juli 1522 vorausgesetzt. Diesen Abschieds- 
Bermon hat K. doch wohl bald nach seinem definitiven 
Weggang aus Ulm niedergeschrieben.') Dieser scheint 
demnach nicht vor Anfang Juli erfolgt zu sein. Ferner 



1) Die Chroniken der dentschen Städte vom U.— 16. Jahrhundert 
SXV (1896), S. 17If. 

3) Aach der Herausgeber der Chronik, Friedrich Kotb, beBieht 
diese St«llB anf K. (vgl. nach desselben Reformationageschichte Angs- 
bnrgB LlJ't Mönchen 1901, S. 157f.}. Die Stelle ISat uns auch ein Rätsel 
ans K.B Gespräch mit einem AllniUtterlein. Gleich im Anfang sagt da 
Brnder Heinrich (S. 5ö, Z, 6 f.)' ,<i<:h kenn ayn, der geh hundert guldeu 
darumb, das er mich sehen vnd h&ren m&chu, dann er ist reich, aber 
blind etc." Da kann kaum jemand anders als Jakob Fugger ge- 

3) Gedruckt ist dieser Sermon wohl erst im zweiten Drittel des 
Jahres 1523, denn erst nach Ende April 1523 hat Erliuger sich die 
Typen angeschafft, mit denen er die Kettenbachachen Flogachriften 
gedruckt hat (Schottenloher ä. 11). 



erwähnt K. am Schlüsse des in Ulm gehaltenen (9. 8*^ 
Z. 21 und 23)0 Sermons von der christlichen Kirdie (S. 103, 
Z. 12) eine „Aiiff sant Peter vnd Pauls tag" gehaltene 
Predigt. Der Hinweis hat doch nur dann einen Sinn, wenn er 
sich auf eine kurz vorher gehaltene und noch im Gedächtnis 
der Ulmer haftende Predigt bezieht. Also wird der 29. Juni 
1522 gemeint sein.^) Auch die Predigten, die im Gtspväch 
mit einem Altmiltterlein erwähnt werden, können nicht zu 
weit zurückliegen. Die Adventspredigten (S. 73, Z. 61)*) 
werden also wohl zwar ins Jahr 1521 gehören, die Predigt 
„auff sant Bonauenture tag" (S, 69, Z. 19) aber wird auf 
den 15. Juli 1522 zu legen sein.') So ergibt sich, dals K. 

1) Der Angsbnrger Original dntck diegeti Sermona ist mit 1529 
d&tiert In dem Sermon la der lebliohen Stadt Ulm (S. 112, Z. ISfd) 
verweist K. auf eine Predigt, in der er die Meinung widerlegt habe, 
dal» eiu Konzil die gemein beilige cbristliclie Kirche sei und nicht irren 
kilnne; diese Predigt werde bald im Druck erscheinen. Zweifellos slflllt 
er hier den Sermon von der christlichen Kirdie in Aussicht, Wie ver- 
trägt aiiih nun aber damit, dala der erstere Sermon errt im iweiten 
Dritt«! des Jahres 1523 erschienen ist, der letztere noch 1522? Die 
Sache st«bt fauchst wahrscheinlich so: Als K. den Abscliiedssermon 
niederschrieb, hatte er den Sermon von der Kirche zum Druck nach 
Augsburg gesclückt. Den Abschiedssermoii dagegen Übergab er einem 
nehrbareii Stndent«» von Ulm", der ihn dort verlesen nnd Terbreiten 
sollte. Erst mehrere Monate später kam das Originalmanuskript oder 
eine Abschrift dieses Abschiedasermone in Erlingers Druckerei. 

2) Am 29. Jnni 1521 liatte Eberliu seine Abachiedspredigt ge- 
halten (s. o. S. 229). 

3) Vgl. auch S. HO, Z. lOf. und S, 113, Z, 26f. 

4} Da« Gespräch ist also erst nach dem 15. Juli 1522 und Kj 
Weggang ans Ulm niedergeschrieben. Auf den ersten Blick ist et 
anffallig, dafs K. darin Idelhusers Predigttatigheit gegen altüberliefert« 
snperstitiCse Branche wie das Lichtbrennen in der Kirche u. s. w. er- 
wähnt, aber nicht seinen Widerruf, den der junge Kaplan doch schon 
am 3. Juli in Konstanz geleistet hatte. Man muls aber bedenken, daTi 
die Kunde hiervon wohl erst durch den Druck der Eevocatio in weiter» 



I 
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endgftltig Ulm erst frühestens in der zweiten Hafte des 
Jnli verlassen hat. Wir mössen also annehmen, dals er 
nach seiJier Flucht im April nach einigen Wochen zurück- 
gekehrt ist, seine Predigttätigkeit mutig wieder auf- 
genommen, aber dann vor erneuten Nachstelhingen seiner 
Feinde endgültig geflohen ist. 

Daraus, dafs die Predigten von dem Fasten und Feiern 
und wider des Papsts Küclienprediger (später auch die 
von der Kirche und das Gespräch) zuerst in Augsburg er- 
schienen sind, darf man wohl schliefsen, dafs K. sich nach 
seiner ersten Flucht im April nach Augsburg gewandt hat. 
Zwar fällt es nns zunächst natüilich schwer, anzunehmen, 
dafs er so toUkfthn gewesen sei, sich in die Stadt seines 
Todfeinds zu hegeben. Aber dui'fte er nicht hoffen, dals 
er dort am besten sich würde verbergen können, dafs die 
Spione Jakob Fuggers ihn in Augsburg zuletzt suchen 
würden? — Zugleich würde sich so recht gut erklären, 
dals Wilhelm Kern jene Notiz über ihn in seine Chronik 
aufgenommen hat 

Dagegen verlieren wir K. nach seinem zweit«n und 
definitiven Weggang aus Ulm in der zweiten Hälfte des 
Juli zunächst ganz ans den Augen. Daraus, dafs die 
Originaldmcke des Sermons zu der löblichen Stadt Ulm, 
der Vergleichung, der Apologia und wahrsclieinlich auch 
der Praktik') aus der Presse Georg Erlingers in Bamberg 

Kreise drang, nnd dieser kann, Ah er die am 26. Juli vom EonitanzeT 
Bischof anterzeichnete Formn abBolntioois enthält, nicht vor Ende Juli 
erBchieneu sein. K. aber weilte damals zudem wohl in irgend einem 
wettfernen Zuflachtsorte. 

1) Dafs die Apologia vor der Praktik geschrieben ist, erheilt ans 
der RUek Verweisung in dieser auf jene S. 189, Z. 8 f. Für den Termin 
des Erscheinens des Gntknechtschen Drnckes der Praktik gewühn einen 
Anhalt die in den Monatsheften der Com enins- Gesellschaft VIII, 254 f. 
mitgeteilte Notis ans dem Nürnberger Batsbucb Bd. XII, fol. 190: Am 






hervorgingen, darf man vielleicht veitnuten, dafs er damals^ 
in Bamberg weilte') oder auf einem Schlosse in der Nähe - 

15. September 1623 bescUora der Rat, dafs bei allen BuchfUhrern, ' 
Bilrgem nnd Einwohnern nacb den nengednicktcn Praktiken dei 
BarflirBermSDcbs Eettenbach, worin er Papet nnd Kaiser hoch antaatet; i 
gedacht nnd diese dem Rate EDgeatellt werden sollen, wie aluhoM ^ 
gCBchehen. 

1) Der liiet am 18. Juni 1522 erwählte Bischof Weigand ■ 
Redwitz war perslnlich ein treuergebener Sohn der katholiBchen Kirche, 
andererseits aber doch so schwach nnd onnelbst Bndig, dafs er „ancli 
gegenteiligen Einfihssen nicht wideretehen konnte, wenn sie sich nof 
in entschiedener Weise geltend machen." So wagte er es denn nicht, 
gegen die Lutheraner, die er im Domkapitel, nnter seinen weltlichen 
Bäten, unter der Ritterschaft, dem Rat der Residenz, den Beamten im i 
Lande und den Qeistliehen vorfand, einznichreiten. Selbst der frei- I 
mutige, armenfreundlicke nnd Totksbeliehtc Cnstos und Prediger am 
Stift St. Gangolf Joh. Schwanhansen wurde nur mit gelegentlichen Ver- 
weisungen und Drohungen traktiert, die ihn nicht einsch lichtem konnten. 
Vgl. 0. Erhardt, Die ReformatiDn der Kirche in Bamhetg unter 
Bischof Weigand 1522-1556, Erlangen 1898, S. 8ff., Schottenloher 
S. 24 ff. So konnte denn auch E. einige Zeit unangefochten in Bamberg 
geweilt haben. Vielleicht haben wir dafür sogar ein direktes Anzeichen 
in der Vorrede zu seinem Sermon zu der löblichen Stadt Ulm, wenn 
wir nfimlich bei der Stelle S. 107, Z. 20f.: „Daramb mag man auch an 
sant Michelsberg predigen vf dem feldt" an die Benediktinerabtei 
St. Hichaelsberg bei Bamberg deuken dürfen. Wir mülsten dann 
freilich auch annehmen, dafs die Vorrede dem Sermon erst vor der 
Dmcklegrung vorangestfillt wurde; doch steht dieser Annahme kaum ■ 
etwas im Wege. — Herr Dr. Schottenloher in Bamberg teilte mir | 
freundlichst mit, dafs das Bamberger Domkapitel am 2. Juni 1523 be- , 
schlofs, dem biachSflichen Vikar anzuzeigen, „was ein fremder Priester 
im Domstift für Dnfng und Gotteslästemng gegen Wilwald von Redwits 
und Johann Schlunckerer getrieben". (Rezefshuch des Bamberger Dom- 
kapit«üt im Egl. Kreisarcbiv zu Bamberg HI 170, vgl. Joh. Loosharn, 
Die Geschichte des Bistums Bamberg IV, München 1900, S. G96. Über 4 
den Domherrn Wilibald van Redwitz, einem Vetter des Bischofs, t^. | 
32. Bericht des historischen Vereins zn Bamberg 1869, S. 118; Joh, ■ 
Schlunckerer war Dumvikar.) Sollte der „fremde Priester-' i 
gewesen sein? 
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^denn er mufe an einem recht sicheren Oi-te gelebt liaben, 
da er nun selbst den Kaiser nicht schonte und änfserst be- 
leidigende Stellen gegen ihn in seine Schriften einrückte."') 
Nach überreicher schriftstellerischer Tätigkeit in den 
Jahren 1522 und 1523 verstummt K. plötzlich. Im Jahre 
1524 ist keine Schrift von ihm erschienen, und die 1525 
von Gmnenberg in Wittenberg gedruckte Predigt auf den 
8. Sonntag nach dem Pfingsttag'') ist meiner Meinung nach 
eine Compüation aus Kettenbachschem Gedankengut, So 
ist der Mann wohl nicht erst ein Opfer des Bauernkriegs 
geworden,") sondern schon frülier untergegangen.*) 



1) Veesenniejer 8.99. — Am stärksten ist die Stelle ans der 
Äpologift S, 173, Z. 7 ff. Der Ingrimm Es, gegeii Glapio rührt vielleicht 
daher, dnJ's dieser sich von Aleitnder gegen Eberlin mobil machen liefB 
{Kalkoff, Die Depeschen des Nantiua Aleander vom Wormser Keichs- 
t»g", Halle a. S. 1897, S. 127 t.). 

2) Auf sie hat Euerst N. Paulna hingewiesen (Kasjiar Schats- 
geyer, Strafaburg 1898, S. 56, A. I). 

3) Wie Eaweran a. a. 0. S. £68 vermutet. 

4) In den reforraatoriachen Flugsuhriften ans den Jahren 1522 — 152ö 
kehren öfters Kettenbachscbe Gedanken nnJ Ansdrttcke wieder. Vgl. 
oben S, 25 A. 8 nnd S. 227 A. 2. Am stärksten spürt man K.a Einfliifs 
in folgender Schrift: flin Sdjoner Diologus oöer / Oeipred), von avnem 
münd) vnö ; Dechen, wöldjer 6ie Ofler ,' over Samlen ; wollt. ; ßatins 
Stovgmavet, Bedi 311 Revtlingen. / Damntcr ein Holzschnitt. 8ff. 4". 
l»- und 8'' «eifs. (= Goedeke, QrundriTs U', S. 270, Nr. 37; Ei. 
Göttingen H. E. Eccl. 104 g', Nr. 11.) Fol. 3" wendet der Bftcker dem 
UCnch, der auf Jesu vierzigISgiges Fasten verweist, ein, mau känne gar 
nicht ChriBto in allen seinen Werken nachfolgen: er habe Tote auf- 
erweckt, Anssätzige gereinigt n. s. w., „wir wnrden ee zehen tag 
sterben, so wir wollen fasten, wie er thon hat. Er will, das wir jra 
nachfolgen in diemätigkeit, in gednlt etc." (Ygl. oben S. IG, Z. 13 ff.) 
Und wie der Münch anf Hattli. 6, 16 ff, verweist, verwertet der Bäcker 
diese Stelle ganz wie oben S. 21 , Z. 26 ff. Fol. Bb finden wir den K. 
entlehnten Ansdruck: „des narren stnltilis fantisejen". Fol. Biji' zitiert 
der BBcker, als der Münch ihm vorhält: Ihr predigt nicht allein in den 




Kirchen, sondern auch „in zechen vnd wa man ench zn. giuC leilt", 
dieBelben Stellen wie K. in der Vorreile S. 107. — Der Verfasger ut 
identisch mit dem 1486 nrknndlicb erwähnten „Heonsltn Staignaiger der 
Beck" (J. Josenhana, Blätter für wlIrttenbergriBcbe Kirchengeschichte 
Vni, 56 gegen Theodor Schün, ebd. S. 45). Von eeitier Midern 
Schrift: flin hur^e vti>/öeiTicl)tung von ber / woren Cl)riltlid>e brü^ber- 
(djofi, . , . (Panzer 2472) befindet «ich ein Ex. in Zwickan (XVI. IX. 2,,). 
Bei den Baitptfiihrem der beiden Parteien scheint der leideo- 
Bchaftlicbe Volkeprediger keine Beachtung gefanden zu haben. Nur 
Joh. Eck nennt ihn einmal in seinen Denkschriften von 1523 unter den 
,Lndderani ecriptorea post editam bullam', bezeugt aber durch die 
falsche .Schreibung des Namens (,HenricnB Kettcnhammet'), dafs er ihn 
nicht genauer kennt (Beiträge znr bajeriacben Eirchengeschichte 
11,236). 



Anhang. 



Reuocatio Mar- 

tini Jdelhiiser pulilici concio- 
natoris Parrochialis ocele«it' 

Vltoeiuii, facta super qnibnsdain üni)ijs articnliB 
et es Iiqretico Lullieranov fönte hansti« preiente 
aitntil & eicipi^te Renerendüsimo in riiriatn pa 
tre ftc domino, döo Engone, ecclesi^ ConstontieG 
digniBBinio presule. Anno. U. D. »ij ij JuIjj 

G Adijciatur iiu^dam alia 

Alemauice composita. 



Qnereli 
bnier Ulme' 
pernerii di 
publice cbr 



s Hartinnm Jdel- 



disBi 



BtiB 



Pro oitbodoie ädei et ecclesi^ defeusione bonorabilis dominus 
fiscalis EpiscDpi Cotiatajitienais vitro ee offert (vbi Eoret upiu) ad pro- 
bandam segne Utes articnloa, quorum primns est. 

1. Martinns Lnlhenu Wittenberge fratram ordinia Eremitanim 
diui Angustini profeesiu institutum a felieiB memoritj papa Lcoue 
decimo uecoon ab illnitrissiiDo Christian issimoqae prin<^ipe C'^sare Carolo 
hereticDi est declaratos ac publice denunciatus tamquam qui voutra 
ecclesiam dei se erexerit et impioa ac ulim damnatos resnBcitarit errores, 
ob qaos inre sacrilegam illius doctrinam darauanit, reprobauit et abiecit 
wcImU. 
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2. Proinde, ne Tima impietatis longe kteque serperet, in credihires, 
fautores, tutorea temerarij dogmatis praenominati UartJni iuatas et ex- 
tremas penaa censurasqite effnlminarnnt ecclcei^ proceres, papa ridelicet 
et imperatoT. 

S. Hinc, ne a qnoqiiam ignoranli? possit obtrodi velmnen, prae- 
fate doctrin; condenmatio ante tempua integri anni fuit denuueiata ac 
pal am in cnnctis paliliciB locis expretsa. 

4. Cetenim acca'tatus gnidam Martinus Jdelbuser praedictanim 
reprobationis, candemnatianü , declarationia , demmciationia , commina- 
tionuni, pnnitiomim et censnrarnin in pontificijs et imperialibua literia 
coutentanim ccrtam et iudubitatani tiabuit cognitiauem. 

5. Idem papalea ceusuras et imperiaie non modo TÜipendit decretnm, 
verum spreuit et nihü habere Tigoria aut ponderis coram commnni 
pnpulo anens est a«truere, quo simplicium subuerteret auimos, crudelb 
auif eecilAtia et errorum defeuaor. 

6. Idem BuijpiiuB prodttor communi aermone vulgi et [ama procul 
difl'uaa liabitus est et dictUB Martioi Lnthcri acctator errorum et im- 
proboä improbe doctrin? buccinator, propagator atque protect«r, Tsqne 
adeo vt iam veneritin publicam illiOB hereseoB suapitionem. 

7. Iilem aequentea articnloa Ulme docuit in propatulo et in anrei 
totius plebie in parochiali templo diasemlnanit ad tmimamm pemiciem. 
Primo, [[nod kiua u]iera eiteriura, vtputa ieiuuia, orationes et huin»- i 
modi, pamm proauut hominibna, at magia eiigi fidem et cliaritatem i 
in mente. 

8- Ecciesie praecepta de aunali confeaBione, ieiunio qnadrogesim; 

fij"] deqne | caraium sabtractione in aeztia fcrija et alija certia temporiboi, 

quia non fundautur in cABOiiica acrlptura, ubligaut neminem, quare 

püBaunt libere sine peccato praeieriri. 

9. Cum Bolius dei sit remitiere peccata, aupemacane^ et ii 
innt Baccrdotum absolntionea, quaa eecreto ana acelera coufitentibnt j 
impartinnt 

10. Dinos innocare impium est, sunt enim creature nobia aimilet, | 
qni lioc in eeculo rinimuB, magnisque sicat nos calaiuitatibna, miaerya 
et imperfectionibua fuere aubiecti. 

11. Sölua dena debet inuocari. Ubi praefatus Martinus Idelliusei j 
adijcit mnlta piarum auiiam ofTenBiua, quibus debortatur fideles kb I 
obseqnio et cultn aanctomm. 

12. Nonnulli ciuea Ulmcnaes imblbito peatifere doctriue reneoo i 
declamntori falsiloqno plua fidel tribuentea quam tot) eccleai^ et a 
literia in tautam prornpere temeritat«m, vL alieulu aui timore creatorii J 




I 
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«mii» cerneatü et indicatnri per totam qtutdragesbn^ tempns non vr- 
gente eninniis morbi molestia etrneB et oua ccmederint. 

13. Predictua Hartinns Idelhuser io pnblicis popnü exbortAtionibiu 
et verbi dei praedicAtione eieqnias, tigiliM, minsas et anniaeraariB pro 
mortujs, qiiae eant in commtitii ecclesi; Tsn, despexit atqne derisit et 
mnltos aaertit, ue hniuamodi faciaut perogi pio suis Tita foDctis. 
pr»no consilio qnidam acquiewectes ea ümisemnt snis parentibuB et 
wnicis Opera pietatia impendere. 

14. Idem de offertorio sen oblationilins super altore, qne finnt ex 
landabili pene totins chriitiani popnli iMinsiietadinc, derisorie et tnrpiter 
pmedicanit clitütiqne fidelea ab hninsmodi oblationibiu retraiit offeren- 
tesque derisit ac despeiit. 

15- Oruatura eccleei^ vilipendit aliogqne ab omaudis t«mpli« et 
alt&ribiu sna praedicatione reuocauit. 

16. Ob h^c incidlt in censura« et peuu in papalibns et imperiali- 
boB Uteri« eipresgas. 

17. Proinde varija erroribns bonamm volantatnm et piarnm anriuiu 
offensinis ecdesie decori refragautilus inlieait, eue predicaait et per- 
tinaciter defendit. 

16. NihilominoB iu cuiitemptuiu ecde«i; dauinm ccclesiasticiiiue 
iuris nee non ad imperaloris despectam dioina Ben ccclesiaatJca viU- 
peodit ofBcia. 

19. Deinde coutra saam in dotatione promissionent Don praedi- 
e&ndi adaertua iura parocbialia perinrinm incnrrit aecus faciendo ac 
inrant. 

20. In an; genitricia eiequija intnt mortaorum (pro qoibna miaaa 
cele-lbrabatur) comineniorationem, dum iuxta laudabtlem eccleai^ cun- |i 
BuetQdinem popnlos ad altare raam ferrct ohlationem, ipae transinit cnm 
offertorio non ad altare, Teruio ante oitinm templi largiena ioopilioa 
offertorinm, alioa ad idipium proaocaua ac retrahena a conanetis ohtati- 
anibiu. 

21. Haie de aacramenlii docuit, aliter da ij» diaierena quam sancta 
Bouaua praedicat ac docet ecflesia. 

22. Dt praedictia articulia graui apnd bonos bominea laliorut in- 

23. Predieta in commiineta eiinere clanorem cnm manifeittia iudi- 
eija noD modo aerael, Temm aepina, nou tantum ab vno, aed a luultia, 
non a tnia euulia, ted a pronidia et honeatia Tiria, Tenenint »d anrea 
et nolicinni CoDatantienaia epiicopi. 




24. Proinde ania declamationiboi iactura molMtijstjne a»cerdot«s 
et eenubitas affecit, quibns iusupcr tiilelibua aalmabus conaueta «ubtracta 
Bunt eccleai^ auffragia. . 

26. De bia omiübus publica adhu(^ fama perdorat, ulamor voUt ilM 
publicum et commonis apud tuIkuu aenoo auditur. ■ 

Beuocatio facta per MartiDnm Idclbuaer. 
Pij deoque deuoti ChisCifldeltis ac Glij ia domino dilectil lam- 
priilem nonunlloB rae fateor orticolos üocuiaBe a Hartino Lnthero witteo- 
berge editOB, i^uoa tamqaam acceptos, obaeruatoa atque probatoa publice 
in hac ecclesia praedicaui meiaque in sennonibus affirinaiii, et nominatini 
sequectes: 

1. Eiteriora opera, scilicet ieiunia, orationea et bis aimilia snnt 
hominibUB pamm ptoficua. 

2. Precepta eccleai^ de ieinnio, confea^ioiie, abatiuentia a camibtta 
Beitis feriJB, tempore quadrageaime et certia alijs diebua, eiquo Bacrarum 
literarum careot f nlcimento , non oportet obaeruare, quin potiua libere 
pOBSunt intermitti. _ 

3. Cnm Boli deo congraat peccata remittere, fniBtra ab hominflj 
querilüT ac datur abaolntio. 

4. Sancti non annt noBtria precibaa interpellaadi, mm BJnt creatnr; 
nobis parea, qui, dum Tizeraut, mnltis faerunt aubiecti iniperfectionibiiB. 

5. Salufl deuR orari et innocari debet, cum inuectluis coutra iiiiia- 
cationem sanctorum adiectia. 

6. Predicani insnper contra vigiliaä, anniaeraaria, auffragia et 
patrocinia panpemm iu pargatorio animanim, illa vilipcudens ac, qaanlnm 

[iÜ *1 in nie fnit, homine« a taliliua retrahena. { 

7- Predicani non aine scandalo pusilloruni coutra laudabilem 
cbriatifideliom couanetndinem, ritam et Ordinationen! Buaa oblatioues 
perferentiuni ad altare olTertorio quasi rei contemptibili detrabens ac 
ab eo plebem dehortans atqne impedieus. 

8. Cbriatiane omatum eccleai^ apreni snbsaDuanique meisque decla- 
mationibus popnlo conialui, ne temploram Tel a)tarinm decori prae- 
alantibus operarum ferret opem. Secua qnoque senai de ecclesi; aacra- 
tnentis, de quibua Darios articnloa pertiuaciier disputani, approbani et 
in TUlgna diapersi, qui commnai aanctoram doctomm doctriu^, cauonicia 
BCcipturis et poutificinm BanctioniboB refragantur, obniant et adaerBantnr. 

9. Ei hia omniboB ingens popnli scandalnm, dininorum prae- 
ceptomm contemptio, adnennt praelatos et auperiores coutnniai ino- 
bedientia, dei optimi maximi inbonoratio et irrenerentia, sacramentoroiu 
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debonestatio, Buictornin dei temeraria BUgillatJo, praetermiMio bonarnm 
operetioDUm et deniqne malomm cnmulns apnd moliUe vulg^is Becutn 
et oborta sunt. 

Quiik vero postea rectiori fideliorjqne doctrine dedi deitras, intelleii 
praeuomisatam Latbemm sdoh libroe, eennones et impiam doctrinam et 
praecipae praefatos articuloB omnee et sin^os per felicis memorie 
Leonem decimom pontifieem maximum ao maiestatem imperialem, item 
per vninerBitates l'ftriaiea«ein, Colonienaem, BononienBem, LonanienBem 
etc. fniase reprobatog, candeniiiatoB atqae probibit^s, Insnper per eximios 
approbato [!J viros et ndiuodam doctos instnictiu et emditnB didici, 
qnod praefati articnli diainis litem, statutia et obeeraationibns BaDctomm 
patmm, poutificijs et imperialibiu etlictlB ac leg'ibns siot duaeütaiiei et 
adnerei et a vere fldei Bjoterilate alieni. Qaapropter eosipsos renocaui 
et renoco ac refello publice tainquam alienos a veritate. 

Dico praeterea itemm atqne iternm, qnod snnt falai, erronei et 
tales, qiialea prius otteiui aiint ac declarali a praefatis Tnineraitatibus 
in papalibna et imperialibna literis, «icut etiam m Übrig et acriptis, 
qnae bornm gmtia prodiemnt in lacem, palam proditi et indicati soiit. 

Hanc ob rem tos adbortor, memhra Christi, ac rogo per araaram 
vuigeniti dei in crace pasBionem et mortem ac per diain^ misericordif 
Tiscera, quo relitia insanam ac pestUeram memorati Lutberi doctrinam 
totaliter deserere, contemnere et abijcere, eamipsam, vbiconqne in- 
neneritis, | pedibus conculcaie et vltricibus tradere flammis, papalibus [iij'>] 
et imperial ibus bmniliter obtemperantea preceptis. 

Si vero es meis sermonibu« aat pntedictiB articnlis cuiniquam 
Testrum mens scaodali labe conlamiuata est ant cuius cnlpe substrata, 
ei nullo modo tos inherere toIo, sed omne malum omnemque errorem 
deserere et expiare curetis. 

l'ostremo, rt nobis omniputcua et miaericors deos agnitionem tribuat 
TeritatiB efr in lide faciat peraeuerare cbriatlana, hortor to« et obsecro, 
fl^mcero corde et deuüta mcuta pro me intercedere apnd piuni denm 
orenteB oratiouem dominicam cum angelica salutatione ac TeBtrie denotia 
in precibuB omni tempore mei memores esse dignemiui, ego autem veatri 
in siniilibua non obtiuiBcar. Amen. 

Pormxtabsolntioüi»MartiniIdelhu9ersTnrenoeatione 
quorundam articniornm in imperiali oppido Ulm per enm 
in pestifera Martini Lutberi assertione predicaturum. 

Nos Hugo dei et apostolic^ «edls gratia Episcopua CoDstantiensis 
S. in domino Dilecto filio noetro in christo Joanni Loeffler. Nuper com 
Sluglditintn a, i. etilen ]al)itn e. Retotmallan. tl. 16 
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\<m lemel, ^^M 
ronidiB et ^H 
> magiater ^H 



foDia publica deferent« et ckmosa intlnnhtione anbieqtiente non 

sed sepiiu, Non e-h thd, sed a plnribnt, Non niftliDolis, «ed pronidiB 
lioueetts, ad niireB noetriv-i peruonisset, qiiatiter dilectus in cbiisto 
Martinns Idelbmer, uppidi praedicti Clm cApeUanas, in aenuonibnB ad 
popalam factis docnisset atque in {lisputationibns suis asseriiiuet aeu 
defendiiaet quoBdam artitoloa, qnüniin aliqni essent notorie heretici et 
a BaDctis patribas reprobati, qaidani Tero Bcandalo^i et piamm anriam 
offensini, alij vero Binipliciam iDentium seductiai atgne Christiane pietatis 
et pacis inimicl, fnissetiine de bis grauiter et publice diffamatnB, Nh 
talia conniaentibM oculis ac snrda aure pertraaaire non yalentea emn 
magistrain Hartinum ad reBpondendnm articulis sibi praemisBarnm 
occasione ex of%cio nostro obijciendiB citari fecimns in tenninum per- 
emptorie competeotem. In qao qaidem citatjonis tennino idem magister 
MartinuB coram nobis compareaB et culpam saara in praeraissis recognoB- 
ceuB eosdem articnlos, vti praefertor, dogmatisates, aasertoB et defensoa 
coram nobia pablice et consislorialiter reprobanit, retiocauit et abiuranit 
seque ad gratiam noatram dedit petendo aecnw miaericorditer agi et aiW 
de opjiortiiiio abEolDtionia beueficio per nos niiscricorditer pronideri. Not 
itaque more pij patris non rindictam, i^ed aalntem tilioram i)Daerentea at- 
tendenleaqne, qaod pia mater ecclesia nemini ad eam rcdennli et veoiam 
postolanti gremia dandit, enudein ad gratiam luacepirnnB. (juocirca in 
praeaentiarum auctoritate ordinaria conunittimna et mandamns, qnateniu 
aodita dicti Martini confessione peccaterum eundem ab eiceBsibna, 
criminibUB et delictis, praetÄCtia peuis et aeatentija, qua« ab hoc in- 
cnrrerit, Necnon peccati» alija, quae tibi eonlitebitur, oceultis in caaibut 
epiacopalihua, propter qnae aedes apoatolica merito non faerit ccnsnlenda, 
hac Tice abaoluas in forma eccleai^ solita et aibi pro modo cnlpe peni- 
t«ntiam ininngaa Balntarem, Et quod deincepB aimilia non cvmmittat, 
sed in Teritale sanct^ ecclesi^ pennaneat catholic; Studeatqne errorea 
'] per I enm in rulgiiB aparaoa e cordibns fidelium tollere et alia, qnaa 
pro tanto faerint ininngenda. Deinde ipsnm teneas et pnblieea abao- 
Intum, prent faerit opportnnnni. Datnm C'onatanti^ die xxti. Jnlü 
Indictione x Snb aigillo noatri vicariatus appendent«. 

Leonhardna Alwegw Notarina Boripait. 
Nota- 
Diatichon saper verbia statim predictis: 
Propter qae aedea apostolica etc. 
Fecit qnod potnit preanl multam renerandus, 
nie tarnen caneat, tnaior qnem poena ligauit. 
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Rn Cnartin ]&ell)ufer vermanung. 

Bor 3», vetnem mid; eben, (ncirtin JÖeltjuler, 

}!1 bei nil billid) 3u adjien ein redjtcr luler. 

Der wiöer 90I3 3ier, gute wer* vnö alle Ijeiligen, 

fludj gegen oberheit, armen jelen vnb [acramenten 

flnöers prebigel bonn ye l^ein frummer l)at gelljon? 

Sordjtelt nit, bie mutet goltes würbe vff )lon 

Unb bid} myt feel vnb Idb werfien in abgninb ber bellen, 

Do bu ir cer lo jcljentiid) bettelt vor bem voltft jtekti, 

5pred)cnb, man foll bie lieben Ijeiligen nit ruffcn an, 

So iv Öod) ein millerin für olle [unber, !row vnB man? 

Du bijt gewarnet, Ijiet bid) vor bem wiberColl, 

Soll willen, ia^ er bringt öes fures quoll, 

Jjl genug Ijeraufi ber frumme pfarr tiirdjen nad}bcilid) 3U |eii 

Ober bu wirft geadjt bot" Öann ein grobes (wein. 

fln bie loblidje |tat Ulm. 

O Ulm, bu frume, werbe, rebltd)e (tot, 
Die wifljeit vnb baplerljeit gebrilen l)Ql, 
ßalt mit beinen ellnen alten geloben vnb Itanbl^afftiglieit, 
C06 &id) nit vmble^en nuw vnb groüe lidjtuettigheit, 
flis von etlidjen in vergangnen bogen l}ojt geijoret. 
Die bülb all irumhelt vnb Cljriltenlidjeit Ijetlen verherel. 
wiltu vermiben goltes vnb heilera vnivbenlidjen vnbondi, 
So Ifict bid) von bem Cuteronildjen bojen geitan*. 
Rot bier ein gutler trunb v& Bruwen tjerften, 
Degerenb, büs bu verbiet werbeft von allen Jd) merken. 
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S. 7, Ä. l: Der Tit«l Prophecia üt reprodoziert bei F. Heita, 
Basier Büchermark pd 1890, S. 21, Nr. IV. 

S. 6 ist nach Zeile 3 einziucliieben: Weiler ^77 (nach Weiler 
Druck vou Gaatel c. 1523, in Wirküchkeit von Schaoaperger 1521). 

S. 14, Z. 21 nach pro. 23: [t. 26], 

8. 25, A, 5: Über das Konzil v. Meani 846 vgl. neuesteus den 
Aufsatz von A. M, Eoeniger, Nenes Archiv für iUtere deutsche 
Geschichtak. 31, 2. Heft. 

8.27 Überschrift lies: Papsta, Nr. 1 auch in Bamberg. 

S. 29: Von Nr. i ein Ei. t. Z. hei Marlin Breslaner in Berlin. — 
tfber die Drucke mit dem unter die Zeile gehenden W vgl. andi 
Zentralhl. f. Bibliothekswesen 21, 234, Nr. 104. — Z. 4 lies: nefe; Z. U: 
(Blatt)/; S.30, Z. 9: EVn; Z.ll; verwandeln,/; Z. 12: Qu6/; Z. 13: 
(Blätteben) /. 

S. 77, A. 17, Z. G lies: Juni 1522. 

S. 161, Z. 5ff.: Zu den 15 Früchten der Beichte vgl. die Stelle 
über den dreifachen Nutzen derselben: Fingschriften 1, 150. 

S. 175, A. 13: Zu der Sunnia angelica des Angelus de Clavassio 
Tgl. Joh. Dietterle ZKG. 27, 296tf. 

S. 226: Herr Pfarrer Freudenberg in Kett^nbach bei Diez a. 
Lahn — das einzige K., das die Reichspost kennt — teilte mir frennd- 
lichat mit, daTs ein adliges Geschlecht derer von K. in der Gegend 
nicht bekannt sei — der Ort gehSrte zur Zeit der Refonnation Eur 
Gralscbott Westerburg — , dnfs aber der Familienname K. im Dorfe 
häufig vorkomme; Erinnerungen an unseren H. v. E. haben sich dort 
nicht erhalten. 

Das Buch von Scbottenloher(S. 176, A. 1) ging mir erst wfthrend 
der Korrektur zu. S. 63 Nr. 4 ist unser Druck Vn 1, S. 63f. Nr. 6 
Dmck VI 1, S. 65 Sr. 7 Druck V 1 beschrieben. 

DieBibliothek J. K. F. Knaake. Aht, III (Oswald Weigel, Leipzig) 
enthielt [olgende 8 Eettenbach drucke (Nr. 577—584): I 1 oder 2, I 3, 
IV 1 oder 2, V 1, III 1 und 2, H 2 and 4. 
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Einleitung. 



Böhmen, in dem Nikolaus Herman sein reiches Arbeits- 
feld fand, mufste für die Wittenberger Bewegimg als eine 
leichte Eroberung gelten; einzigartig war ihr hier seit 
langem vorgearbeitet. Während eines vollen Jahrhunderts 
hatten sich fast alle Schichten der Bevölkerung mit reli- 
giösen und kirchenpolitisehen Fragen beschäftigt. Luther 
setzte sich mit den verfelimten Hussiten in unmittelbaren 
Verkehr. Schon zwei Jahre nach den Thesen wurde sein 
Name in Prag laut. Doch wollten seine Anhänger nicht 
eine vierte Partei bilden neben Katholiken, Utraqnisten 
und Brüder-Uni tat, sondern mit den Utraquisten sich ver- 
schmelzen und sie womöglich aufsaugen. Allein der An- 
schluls Böhmens wie Mährens, der nah und sicher erschien, 
wurde durch frühe Küekschläge in die Feme gerückt. 
Immerhin breitete sich das Luthertum aus, vornehmlich im 
Norden, Nordwesten und Nordosten. Die adligen Guts- 
besitzer, die „Herren ihres Königs", die aufstrebenden 
Städte, reformierten auf eigne Hand, obschon nur Katho- 
liken und Utraquisten die gesetzlich zugelassenen Be- 
kenntnisse vertraten. 

Unter jenen Adligen standen in erster Linie die weit 
verzweigten Grafen Schlick, die den Elbogener Kreis fast 
ganz und vom Saazer einen grofsen Teil besafsen. Sie 
vor Allem trugen bei zur Gründung und Entfaltung der 
Süberbergwerkstadt Joachimsthal, die in der Kirchen- und 
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Kiilturgeßcliichte durch Nikolaos Hennan und den Luther- 
biogi'aphen Job. Mathesius verewigt ist, in der Natur-, 
Technik- und Wirtscliaftsgeschichte durcli den Silber- 
reichtuin in alter Zeit und in der Gegenwart durch die 
dort in grofsen Mengen gefundene uranhaltige Pechblende, 
aus der das geheimnisvolle, wundertätige und kostbare 
neue Badium gewonnen werden kann; das radioaktive 
Wasser, gegen gichtische Erki'ankungen mit grofsem Erfolge 
angewendet, könnt« dem sudetischen Winkel zum alten 
Glänze verhelfen. Joachimsthal, im Klbogener Kreise, nur 
eine Stunde von der sächsischen Grenze, zwei Meilen von 
Karlsbad entfernt, wurde 1516 gegründet, um der Tiefe 
ihre mannigfaltigen Schätze zu entrelfsen. Mit Kali- 
fornischer Schnelligkeit blühte die Silberstadt empor. Ilire 
Besitzer, die Schlicks, wirkten alsbald für die Reformation. 
Als ei-sfem Kantor und Organisten begegnen wir unserra 
N. Herman.') Seine AViege, wie die mehrerer kirchlicher 
Sänger, stand in Altorf bei Nürnberg; Bayern hat voa 
alteraher feindlich und freundlich zum Protestantismus ia 
Österreich gestanden, insbesondere hat Nürnberg nach 
Joacliimsthal mancherlei Fäden gesponnen. Das Geburtsjahr 
ist unbekannt, man spricht vom Ende des 15. Jahrhundei-ts. 
Bald nach Gründung der Stadt kam Herman an die dortige 
Lateinschule. Seine schönste und fi-uchtbarste Zeit erlebte 
er, als Mathesius sein Rektor und dann sein Pfarrer wurde. 
In Mathesius' Werken linden wir oft Lieder Hermans ein- 
gestreut, die dieser nach jenes Predigten gereimt. Herman 
übersetzte seines Pfarrers „Oeconomia" und wohl auch seine 
„Pastoralregeln" ins Deutsche; Mathesius schrieb die Vor- 
rede zu seines Kantors „Historien von der Sintfluth". Die 
Gicht nötigte Herman, sein Amt aufzugeben, lähmte aber 

1) Vgl. meinen Artikel HE- 7 (1899), 705ff. 
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nicht seine Sangeslust, sondern erhöhte sie. Bei seinem 
kargen Ruhegehalt war ilim sehr wohltätig die kräftige 
Teilnahme kaiserlicher Bäte, die Unterstützung seitens des 
Kaisers,') sowie der Württembergischen Kirche.*) Er starb 
am 3. Mai 1561, Dnrch seine Lieder ist er vor Allem be- 
deutsam geworden, die einzeln und in Sammlungen ver- 
breitet wurden; letztere besonders gereimte Bibeltexte. 
Bis tief ins 17. Jh. hinein erschienen neue Auflagen, Nach- 
drucke, Bearbeitungen. Herman-Stlicken begegnet man in 
protestantischen und katholischen Gesangbüchern; einiges 
wurde ins Englische übersetzt. Sein Brantlied soll im 
Erzgebirge noch nicht verklungen sein. Man trifft es wie 
seine „Sonntags -Evangelien" anter den in Tirol in der 
Gegenreformation konfiszierten Schriften. =) Mutet uns 
Hermans Meistersängerei heute oft nüchtern, steif und 
trocken an, so rührt uns doch seine lutherische Gott- 
ergebenheit, seine Einfalt und Innigkeit; wir begreifen, 
dafs sie in ilirer Schlichtheit und Kraft, mit einem Anflug 
von Humor dem Volk ans Herz griff. Das VV'eihnachtslied : 
Lobt Gott, ihr Christen alle gleich, kann sich noch heute 
hören lassen, zumal im Kindermund, den er am glücklichsten 
zu öffnen verstand. Wir sehen hier ab von ilun als 
lateinischem Verseschmied, insofern er, da man im Kultus 
des „Thaies" die uralte Form der Prosen beibehielt, die 
Evangelien-Perikopen sehr frei dafür in gereimtem Latein 
herrichtete; wir sehen hier ab von dem Komponisten und 
von dem Kalligraphen der prächtigen Ortsagende; der 
Prosa-Schriftsteller steht uns hier am nächsten. 



1) Loesche, Handsteine, Prag 190i, 8.573. 

2) Bessert, Die Liebestäligkeit Jer ev. Kirche WürtteiubergB. 
SA. an«; Württemb. Jahrbücher für Statistik und LandeBkiinde, 1906, 

n, 102. 

3) Innsbruck, Stattliallerei -Archiv, FerdinanJea Faac. 237, Fol, 155. 



Wir kennen zwei Stücke: unser Mandat und die zwei 
Jahre später erschienene Mahnung zur rechten Kinder- 
zucht. — 

Wie ist die Umschieht des Mandats beschaffen? 

Im Jahre des Wormser Reichstages wurde Egranua 
(Job. Wildnaner aus Eger), als Prediger berufen, ein 
merkwürdiger Mann, der zwischen Altem nnd Neuem zu 
vermitteln strebte, melir zu dem Kreise des Erasmus als 
dem Luthers gehörig. Nach wenigen Jahren verliefs er 
den Platz. Was dem vorsichtigen Zauderer nicht gelangen, 
glückte auch nicht dem Stürmer Karlstadt, der damals 
mehrere Schriften ins Tal warf und es wohl auch wiederholt 
besuchte. Egrans Nachfolger wurde Mag. Stephan Schön- 
bach aus Krimmitschau, der wegen lutherischer Predigt 
aus Leipzig verjagt war. Der ging dem Stadtrat wieder 
zu weit und wurde entlassen. Nun wurde der Dominikaner 
Job. Lindmann angenommen, der in Annaberg wegen seiner 
Predigt eingetürmt worden war. Er war dem Herrn Omnes 
zuwider, weil er noch in der Kutte ging und zur Ruhe und 
Untertänigkeit ermahnte. Deshalb wurde ihm Mag. Joh. 
Sehlaginhauffen beigegeben. Beide bemühten sich, einen 
grofsen Aufstand der aufgeregten Knappen zu verhindern. 
Nachdem sie eine Zeit lang mit Gefahr gepredigt, wandten 
sie sich von dannen. 

Kein Wunder, dafs bei so schwankenden Verhältnissen 
auch dem Kantor der Boden unter den Füfsen heils wurde, 
zumal der Rektor Pliilipp Eberbach Melanchthon zu Tadd 
Anlflfß gab. Durch Vermittlung von Mag. Stephan Roth, 
dem bekannten späteren Zwickaner Stadtschreiber, der 
Eberbachs Vorgänger im Tal gewesen war und dann wieder 
in Wittenberg studierte, liels er bei Luther sich Eat hoIeiL 
Dieser mahnte Ihn unterm 6. November 1524, ansznharrea' 
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und das Böse mit Gutem zii überwinden. •) Herman blieb; 
bald klärten und festigten sich die Verhältnisse. 

Ans dem .Tahre de.s Lutberbriefes stammt seine Flug- 
schrift. Sie ist Christas in den Mund gelegt, der, mit 
reichen biblischen Beziehungen, nnter Bemfung auf seinen 
Kanzler Matthäus und seinen Hauptmann Paulus als Erbherr 
alle seine Getreuen, so ihm in der Tanfe gehuldet und ge- 
schworen haben, aufbietet, das verlorene Schlors, den 
Glauben an sein Wort., dem Teufel wieder abzugewinnen. 

Seit dem Urchristentum ist die Gestalt des christlichen 
Ritters siegreich durch das Schrifttum der Jahrtausende 
geschritten. 

Den Germanen war es besonders anheimelnd, sich den 
neuen Sohn Allvaters als den jugendlichen, leuchtenden 
Held zu denken, der gegen Sünde, böse Geister und Hßlle 
gekämpft hat und gleichen Kampf von seinen Getreuen 
fordert Er ist der Herr, die Apostel und Heiligen seine 
schnellen Degen. Auch heute singt die Cbristengeineinde 
Job- Scbefflers: Mir nach, spricht Christus unser Held. 

Die Form des Himmelsbriefes ist ans früherer Zeit 
her wohl bekannt und weiterhin beliebt geblieben.') 

Somit ist es nicht die Ursprünglichkeit in Gedanken 
oder Form, sondern wohl die Schlichtheit, die Herzlichkeit 
des dringenden Heliand- Zurufes, die solchen Eindrack 

1) Endera, Lutbera Briefwechsel 5 (ISStö), 47ff. 

2) Vgl. Rehricht. ZeiUclirift für Kirch eugeschichU U (1890), 
436ff. Wattenbsch iu Sitzungsberichten der Kgl. Preurs. Akademie 
der WiBHeoBch. zu Beruft 1892, 1, 91ff. Enders, Luthers Briefwechael 7 
(1897), Wat. Eolb, Blätter fUr WUrtCembergische Eirchengeschicbte 1 
(1897), I89£f., 2 (1898), 48. Köhler, ebd. 2, ll3ff. und die Literatur 
daaelhrt. Hippoljte Delehaye, Note hut ta legende de la lettre du 
Christ tuniWe du clel, Bulletin» de l'Academie royale de ßelgique, 
Classe des lettres 1S99, 171 sq. Wnttke, Der deutsche VolkgabeTglaube 
der Gegenwart, 8. A., 1901, a. v, Himroelsb riefe. 
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maclite. Manche mag der Zauber der vernieiiitliclien Apo- 
kalyptik bestrickt haben. Gewifs war es kein Prüfer der 
Geister, der auf den Gedanken kommen konnte, den znerst . 
namenlos erschienenen Traktat einem Luther zuzuweisen. 
Wir kennen nicht die Stärke der Auflagen; aber es wiU 
doch etwas sagen, dafa wir noch heute über zwei Dutzeni 
Ausgaben des Mandats nachweisen, sogar mehrere slavische. 
Nachdem es gleich anfangs mehrmals ausgegangen war, 
trat eine zwanzigjährige Pause ein, die nur durch die 
niedersächsische Form unterbrochen wird, Gewifs hingen 
die neuen Auflagen, deutsch und böhmisch, mit dem Sehmal- 
kaldischen Kriege zusammen;') nach etwa einem Jahrzehnt^ 
ira Jahre des Augsburger Religionsfriedens, holt man ea 
wieder hervor und putzt es als „Neujahrsachreiben" des 
verklärten Herrn auf. Für die deutschen Ausgaben ent- 
steht dann eine Pause von mehr als einem halben Jahr- 
hundert; aber slavische treten um die Wende des Jahr- 
hunderts dazwischen, infolge der politischen und religiösen , 
Unruhen. Bis dahin war Rudolfs II, Regierung den katho- : 
lischen Ständen gegenüber ziemlich duldsam gewesen. Aber ■ 
nun kam das in den Jesuitenschulen erzogene Geschlecht 
in die Ämter, und der Nuntius schürte nach Kräften, Für 
den Umschwung sind zwei Begebenheiten kennzeichnend: 
Die Besetzung der höchsten Stellen 1599—1600 mit eifrigen 
Katholiken und das Mandat gegen die BrUder-Unität 
(1602).') Die Ausgabe von 1602 spielte nachweislich eine 
Rolle in diesen Wirren.^) 



1) Vgl. BibliograpUe Nr, 13—18. 

2) B. Cierwenka, Geschichte der EvangeliBchen Eircheo in 
Böhmen 2 (1870), Ö06tF. F. Noväk, Über die Bedeutung der Nantiatnr- 
berichte für die böhmischen LandtagSTerliandlnngen: Mitteilungen &iu 
dem LandesaichiT des Kgr. BöhmeD (1906), 7tlf. 

3) Zu lesen in der Geschichte des Skalit von Zhor, wo die toh 
Sixtni Palma besorgt« Ä.iiBgabe abgedruckt ist. S. u. Ni, 21—21. 
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lu der letzten deutschen Ausgabe wendet das Vorwort 
des Pastors Pamler in Schneeberg den Schild sowohl gegen 
Rom als gegen die Kalvinisteu; man kann nicht sagen, 
dals das gegen Hermans Sinn verstolsen hätte. — 
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fiöe, \wiöer an tag gegeben Durd) IT). Cosparum pamlern, 
Pfarrern auHm 5d)iieeberge . . . ßeörudil 3U Srevbergk in 
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B. Wolkan, AiisgeWäblt-e Texte aus der dentschen 
Literatur Böhmens im 16. .Tabrliundert, 1891, S. 187—193, 
nach 7. 



Dem folgenden Neudruck ist der Urdruck (1) zu örunde 
gelegt. 

Die Ausgaben unteracheiden sich nicht nur durch die 
kürzeren und ausführlicheren Titel, sondern auch durch die 
Zahl der am ßande vermerkten Bibelstelleu, die allmählich 
vermehrt werden, sowie auch durch die Anpassung der 
vorkommenden Jahreszahlen. 
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Argument. 

]nn bieler Cpiltel oöier (Danbot wirb hur^lid) angejeygf, 
aus was vriaci)e bas Chri|tlid) vol* io venierlid) geyrrel, ben 
glawben verloren \)üb, vnb wie es wibbervmb barsu hommen 
möge. Daneben wirb oudj eyn Ct)riitlid)er krieg wibbet öen 
leuffel vnb [eyn tjoffgeiinbe mil Chrifllid)en waffen auffs kurfjfte 
obgemalet vnb gcleret, alten |d)wa(l)en gewiüen tröitlid) vnb 
lieblid) 3u Ie(cn. j 



[Ali'] 



]d) Jtjeius Ct)riitus, ber lebenbig fol)n Oottes, geporn aus 
bem Wniglid)en jtame Dauib, eyn RSnig ber eljren, eyn lo 
Beylonb ber ganzen weit, eyn verjöner bes sorns Oottes, eyn 
mitler jwitdien Oolte vnb bem menld)en, eyn junben trager 
vnb wares lomp Gottes, jo liynweg nympt öie junöe ber well, 
Cmpiel allen meynen lieben getrewen Cbriften vnb brübern 
meyn gnab, tribe vnb barmber^itfeeyt. flmen. 15 

Cieben getreuen, ybr traget gut wif|en, wie id) ous lautier 
gnab vnb liebe meynes vatere vor taujent funflhunbert vnb 
vier vnb jwen^ig iaren eud) 3U gut yni Öis iammertol vnb 
betrübte weit komen iey, ynn form vnb geltalt eyncs hned)ts, 
eud) 3U l)eyl vnb feli*evt geborn, gegeben vnb vom votier 20 
geldjen*!, ouf bos id) ewre (unb burd) meyne mottet bynweg 
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nehm, öutd) meyn ttrynen eud) jeliget, mit meyner geyslung, 
[Aij"] hrfinung, creußung vnö anöere peyn, (o id) öulbel, &em 30rni | gen 
Oot meynem vatet verlünet vnb angenem rnod)!, kurts, Öqs id) 
ewer teinö, ften tobt, teutfel, tjell öurd) meynen toW erwürget 
5 vnö vbenvel&iget Vnö ias id) öurd) meyn Quffetitehung eud) 
red)lfertiget vnö miterben mad)et bes reyd)s meynes bvmli(d)en 
voters. \\)T wift freylid) aud), mit was grojier hofl, mühe 
vnö arbeyt id) myr 3u eynem erblid)en voldi vnb ewigen 
getrowen eud) erkautft l)ab. Denn es geltebet') mid) (wie 

10 vbr wijiet) nid)i iylber, nid)t golöt, nid)t eSelgeitevn oöer onber 
3eytiid)e guter, Cs hojt mid) aud) nid)l 3u vielmal toutent 
gebQrnijd)te') menner, gewapnete ros, gewaltige Itelte ob&er 
kÖnigteyd), öas id) eud) bem teuffei ewtem feynö aus bem 
hals geriilen, vnber meyn fenlin brad)t vnö erobert heb, 

15 Sonöer es koft mid) etwas öaptfeters^) vnö gtfiilers, Demlld) 
meynen sarlten leyd)nam,*) meyn vn|d)ülöigs blut vnö eöels 
leben, öatmit (wie ybr Öenn wijt) id) myr eud) eygen 5U ewigen 
getrawen vnö erblid)en königrevd) erkaufft habe. Vbr wi|t 
aud) wol, wie yl)t eud) mit eybes gelübbe gegen myr ynn öer 

20 lauffe verpflid)t vnb als ewetem erbl)erren gehulbet vnö ge= 

[Aiij'j (d)W0Ten i t)abt. Du byn id) aber ewres vergejlens eybes, ab= 

follung vnö nad)le|iiglieyt meyner gepot 3uuilmalen vnöerridjt. 

€s l|t oud) für mid) hommen, wie öurd) ewer vnod)tiamkeYt 

vnö nad)la!tung'') meyner gepot öie iterdijle vebit, io id) 5U= 

25 uerwarung öes ganzen lanös mit großer arbeit erbawet, eud) 
trewlid) 3uuerwaren vnö ynae 3U balöen befolben hat, vor öem 
teuffei öurd) ley» beer bes geyitlolen hauffens eyngenomen 
vnö bewelöiget tev> Ilemlid) öer glawb an meyn wort, öas 
heylig Cuangelion, mit weld)er vehft id) öas gan^ lanbt Öer 

30 Chriiflid)en kirdjen verwarel, fid)er vnö vnüberwinölid) vor öen 
leynöen gemod)t hat/') ]d) beforget aber wol, bie 3evt, fo id) 



5 Ro.4 [T.25]. 8 pelril,2 [v. 9]. 



J 




nod) bey eudi ouft eröen wanbelt, bas öieje burgh, öer glowb, 
mercklidie anitÖs von betn teuffei, ewerem feynbe, erbulöen 
wflrb. flud) etkante id) suuor (wie id) benn alle bing 3uuor 
kennen vnb witjcn hon), mit was li(t, anfd)legen vnö bel)enbig' 
hevt et bis (d)los tffitmen vnb pudjen') wörb. Derl)alben s 
befulb*) id) eud), bes v"" Qd)t vnb vlevtiiger hut 3u l)aben; 
Ceret eud) aud), wie yhr bas (d)[os titterlid) vor ben tevnben 
erhol |ben möd)t. ]d) lies eud) aud) mevne amptleut, |o id) aus [Aiüb] 
gnaben myr ju bienen erwelel hat, nad) meynem Qb|d)eYb 
mönbtiid) vnb id)rifftlid) bes suküntttigen ktiegs vnberrid)ten. lo 
flud) |d)i*et id) meynen geyjt, \o id) ver|prod)en hflt, burd) 
weld)es anweyfung (ie eud) mujterten vnb 3U bem fireyt fettig 
mod)ten. ]d) lies aud) burd) (ie büd)|ien, belparten, höris,") 
(d)ilt, panier, hrebs'") vnb flnber hriegs gerebt, fo id) 5U 
biejem ftreyt bequem vnb töd)iig wGjt. eud) Qnseygen, Darmit is 
Yl)r biele bürg vnb ebles td)los") für ben feynben ert)fllben 
möd)l. Vber bis alles molet id) vnb hunterfeyet aud) hlerlid) 
ewer feynb ab, was er für gefeiten feyn würben, mit weld)en 
jid) ber hrieg wörb begeben, nemlid) teyflenbe wolll mit |d)aff 
bellen ouewenbtg bekleybet, bas ijt geyttlid)e, fromme vnb 20 
werAbev'ige leutte, pi)ari|eer, ßeud)ler, 5d)nftgeierte, Bepjt^ 
Corbinel, Di|d)Off, Oflicial, Cbumbberren, Dedjant, flpt, (D6nid), 
Pfaffen, |old)e verfurer, wel(t)e ob wol meyn lieben getrawen 
ßieremias vnb e3ed)tel mit ben anbern propheten, y()ren 
mitgetellen, suuor hatten angeseyget, vnbetlis id)s bennod) 25 
nid)t, I (talt fie vnber ewer äugen, prebiget von yl)n vnb weyiet [Aiüj •] 
gleyd) mit fingern, auff bas yhr fie kennen lernet. Wie benn 
meyn getrewer kontier CDattbeus ym 7. 15. 23. copiteln eud) 
td)rifftlid) l)ynbcr jid) gelaifen l)ot, Der gleYd)en aud) meyn 
auserwelts vas "} Paulus getban bat an viel 6rlern feyner so 

16 epbei. 6 [v. 13ff.]. 24 Biere. 23. ejedj. 13. 14. 30 Rclu. 20 
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(enbbrieff oöer epilteln, weictjer kevnen vleys geiport hot, öie 
felbigeii wolffe eud) \a ansujeygen vnb verrotten; petrus, 
Joannes vnö öie an&ern mevne freun&e vtiö inilrid)ter idjyr 
komenöes iüngften tags haben jie aud) geruget, von vbrem 

5 sukflnfftigen gey^, betrieg, f)Q"'5tie''ung, glevsnerev gepreöiget 
vn& ge(d)rieben vnb öie antid)riitii(t)en buben abgemalt. Hu 
aber öes Neyns an eud) geboüfen, vnö vbr heyne ausieöe 
oööer entldjülöigung habt hirjuwenöen, öiejer vntrew vnb ver= 
gellens eybes eud) juuerantvvortten, lon&er hobt meyn 6fittlid)S 

wort, trewe lere vnö velerlid)en rabt veradjl vnö meyiien tobt, 
jo id) für eud) am Creu^ eröulöet, gleyd) verjpoltet, Öarsu mid) 
ewern helffer, heyla"&. mitler, Ieiigmad)er, eriöler vnö gnoöenftui 
verkvjet'ä) vnb verjdjlagen, bo etgrymmet id) vnb keret meyn 

äugen von eud) vnö | vethyng.'*) öas ewre feynö mit gewoH öcs 

5 lanbt eynnahmen, eud) fingen, hygen, id)ünben, |d)levfften, 
branten vnb alles mutwillens an eud) begingen vnö enötlid) 
mit falid)er menfd)en leer gan^ vnÖ gar von myr abwanten 
auff Öen abgott Baal") ju Rom vnb lereten eud) opffern 
frembben göttern, alfo, bas keyner vnter eud), öie yhr folt 

meynn gefrewe jeyn vnö hobt myr als ewtem erbherren"') 
geholöet vnb ge|d)woren, eyn mal meyn geöad)! obber guts 3u 
inyr vergehen hellet. Sold)e ferlid]e 3eyt waren, vnb niemanb 
merdit öas vilhunbert yar lang, allo bas oud) öie auserwellen 
kaum vnuerfurl blieben Vnö wie öie örey kinöer'-) SiroA, 

5 CDi[ac vnö ftböenago ynn öem fewer offen Bepitlid)s geje^s 
behalöen würben. 3u Iold)em yamer (0 meyn vold?) brengen'") 
bid) öeyn b6ien wege vnö lunöigen geöandien, vnö bieje |traff 
alle hob id) byr 3ugetd)id?l, borumb, öas bu meynem wortt 
nid)t gehord)t vnö meyn geje^ verwurffen \)a\t. Denn id) habe 

3u eud) geianö meyne kned)te vnb yhr habt jie nid)t wollen 
hören, yhr habt angenomen öie lügen vnb nid)l wiberhort,") 
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öo luget") id) vnft merchet aulf | etid) vn^ IcI)qw. es war hevner, [At»J ' 
weldjer nur was guts gerebt Ijelte, |o fanö id) aud) Neynen, 
ber ÖQ bus tljett, öenn \\)t habt meyn wort bvgeworffen, vnU 
heyn weyehevt war bey eudj. Derholben gab ich eud) 5u= 
trinchen vvaJter öer gallen vnö Ipevict C"tt) mit wermut (öas 5 
ift: id) lies eud) mit men|{i)en leer (eltigen), vnö meyn wort 
worö eud) verbalöen. Denn id) ld)i*et ju eud) eynen lebt 
groi(en bunger meynes worts, alfo öas ybr von mitternadit 
bis 3um morgen reylei vn& funö'»') es öennod) nid)t, Ms ift, 
Vhr lieffet von Rom bis ju Janct ]Qcob,") von [nnct Jocob 10 
bis ken-^) fld),'^) von ÖtymmelaP^) 3ur Cyd),'') ju Der 
fid)l,'^) 3um appelbaum,-'') sum Birnbaum^"); nod) iennod)^') 
funbet") ybr eweren jeden Nein fpeyle, nod) Öennod) taget 
man eud) mein worl nid)t, burd) weld)5 yf)r ber |unben bettet 
mögen los werben vnö ben redjten weg 3um ])\mi\ lernen. 15 
Vnö wie wol id) i^unb! ynn öer jeyt ewres vbels vnö ver= 
folgung ((o ybr 3U myr ruffet fpred)enöe-''): \]en^ jtehe auff 
vnb erlö(e vns) Jagen möd)t: Wo |inö ewere götter, weld)e ybr 
eud) gemad)t habt? Cait bie felbigen au!f (teben vnö eud) 
erlölen ynn öer seytt 1 ewer angft, babt ybr bod) (0 viel göller 20 [ät""! 
als jtette waren ynn ewerem lanbe. Vnb wie wol Öu (0 
meyn völhel vnö verlobte braut) mit viel anöern gebuiet bijt, 
yebod) will id)s nid)t an byt red)en. hom alleyn 3U myr vnö 
her wiÖÖer, (o wil id) bid) aufnehmen. )d) wil meyn angejid)t 
vnö barmher^igkeyt nid)t von byr wenöen, öenn id) byn beylig, 25 
vnö meyn 3orn wert nidjl ewig. Heygl alleyn ewer oren vnö 
hompt 3u myr, b^fet mid), (0 wirb leben ewete leele, vnö id) 
wil mit eud) eynen ewigen bunöf mad)en, ben pad)t'") ber 
barmber^i*eyt. Denn id) gebend? meyner sulage vnö vet= 
|prod)en bormber^i*eit burd) meynen kned)t €3ed)ielem: ]d) 30 
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will erledigen meyn beröe aus ybren benöeii, vnb fie lollen 
lie*^) fortan nid)t mebr wev^en, öenti idi will meyne herbe 
reySten ous vhrem radjeti, Öas iie es ntd)t gar (rellen, vnö wil 
iie heyrn iud)en vnb von ybrcn Syrien erleöigen, vnö Diird) 
5 meynes worttes geltawen Querulier Bieremiam: ]d) wil mlcf) 
3u eud) heten vnö ewrer erbarmen, olleyn höret meine jtym 
vn& borel olles, was icb euch gepiel, lo wil ich euth myr 3U 
[Aij*] eynem voldie haben, vni id) wil ewer Gott | (eyn vni wil eud) 
byrien geben nach meynem gefallen, bic Jollen eud) weyben 

10 mit meyner Kunfi vnb leer vnb meyn^") worl^*) vorfagen, 
benn id) hob keynen gefallen an ewerem tobi vnb verberbnis, 
viel mehr aber woll id), Öas ybr eud) bekeret vnb lebet. 
Dorumb verlaüct bie eitlem, |o yljr eud) felbll gegraben habt, 
vnb hompt 3U myr, id) will eud) bes lebenbigen waHers geben, 

!5 von wuchern >■) |o yhr Irindien werbet, wirb eud) nymmer 
burjten. Vhf burfH eud) nid)t jd)e\ven, ybr burfft aud) heyn 
ford)t haben, kompt nur kedilid) ju myr, benn id) byn götig 
vnb von herben bemütig- 5ud)el mid) ewrn herrn, bie weyl 
ybr mid) finben hunbt, rufft mid) an, bie weyl id) nobe byn, 

20 verla|t ewer böjen weg vnö arge gebondien. Diefe 5u[agung 
byn id) i^unbt einbed)tig''*) vnb tuff es nod) eyns ous vnb 
biete es eud) an, öas olle, bie yhr bürflig jeyct, komet 3u bem 
waifer, bie yhr aber nid)t gelt habt obber lylber, hompt eylenb, 
heufft mir ob vnb elfet, heufti, jage id), ane fylber ober yrgcnt 

25 eynerley ber wed)jelung^") lauter vmb (onjt weyn vnb mild), 

bas ijt meyne barmher^idievt, gnab vnb gered)tid!evt, wil id) 

lÄTj''] iie bod) aud) vmbfonlt geben, yhr bürflf | myr nid)ts bargegen 

thun, alleyn Nompt nur, hompt, id) wil [ie eud) id)enAen, 

neinpts nur an. Derhalhen, meyn lieben getrewen, wolt lolidj , 

30 ongepolene hülffe vnb gnab nid)t au9|d)lahen vnb gerinfj 
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ad)len, auff bos ewer fevnö, öer teuffei, mit fevnem be= 
Idiomen •") beer nidjt vcrurtadit werft, wevter ffir3ufat)ren, öenrt 
er gebet vmb wie eyn grvmmiger lew vnö jutbt allenlbolben 
ün|tt)le9e vnb gebraud)! oller litl vnö bebenbidteyt, iormil er 
eud) 511 vbm bringen vnÖ würgen möcbt. y\)x werbet aber ybm 5 
nid)t mögen weren, lo wirft ibn otid) nid)t5 hyn^ern, wo \\)r 
bie (d)Qnt5-") vberieben werb, bas er bas eyngenoniene fd)los 
(öen glowben an tnid) vnb meyn wort) wirb Y"bebalben, 
Denn es ift bes gnn^en Cbriitlid)en hinigrevd)s verlull vnb 
gewvn an bem eynigen (djios gelegen, Vnb vnniüglid) were es, 10 
wo bis (d)los vngewonnen were, bas ytgent eynen (d)aöen bas 
lanb bell mügen eröulben. Vbcr bas alles ijt 3u erbarmen, 
bos ybr ben verlult vnb idiaben nid)( gemerkt, bobt eud) lalJen 
bebünken, ybr jeit bie aller glewbigften, bie beften Cbrijten, 
lo bod) ynnbes ewr feynb burd) weybifd]e hnegshned)t 1 bieleisiAdj«) 
bürg vnb bodje'^) i'ehjl on allen edien vnö auf allen [eyten 
3uld)otien, surijien'^) vnb gar verwüjt bot- Derbalben erman 
id) eud) als bie lieben getrewen, bey bem eybe, |o ybr myr 
9eld)Woten bobt, bieweyl \o viel an biejer veblt gelegen ift, 
bofe vbr burd) kraffi biejes brieffs ewer bulbung ervnnett, eud) 20 
wolt lafien aufgebotten |eyn vnb wie geborjame ewrem etb= 
berren er5eygen. Denn id) geben*, meynen feynben eylenb 
nad) 3uiagen vnb gewalbiglid) bas verlorne |d)los wib&erumb 
eud) 3u gut, he\'l vnb jeliAeyl eyn3unel)men. Dert)alben 
iomlet eud), meyn aller liebjten getrewen, vnb eylet 3» bem 25 
fenlin, lauffl nad) bem hlang vnb gebin ber beerboudien, weldje 
meyn biener ilsunbt vnb propbeten bei funff iaren lang'*) 
hoben auffgefd)lagen. ]d) meyn ober meyn wort, fo id) burd) 
lie hob lailen ausruffen, verhönben vnb ousid)reyen; benn id) 
wil wunber tbun an meynen feynben vnb bormber^igd^evt 30 
meynem volA. ]d) wil eud) meyn voldi erlSfen von ben benben 
ewrer feynb, öas ybr foll lagen: ]a, unfer bönig bat v"s 
etlebiget aus ber hanb aller vnjer teinb, vnb, bie es (eben, 




tAv^il>] werten Ipredien: Sdjow, I jie hoben \m 6id) vertrawt vnb 
gehoffet vnö |in5 nid)l 5U jctjanlien wot&en. Sie baben 511 
öyr getufft*"') vnö (inö |elig woröen, vn& viel (inb gewejt vnn 
wi&öer wertig kevt, ober von allen öen*") bot fie etlijt öet herr. 

5 Denn nohenö ijt ber berr, öen,*'0 jo ba jinö eyns behi'immerten 
bertjens k. ]d) wil oud) meyner juinge vnb verbevücbung*") 
gnugtbun vnö eudj, ineyn vol*, aus \l)xm benöen erlöieii, 
vnb vbr foll y\)n fortan nid)t mehr 311 eynem rnwb leyn. Cs 
werben aucf) ewere teynb Jict) lelb(t ju eiid) heren, vnb ylir 

10 nicftt 3U ytjnen, vnb ybr joll ewern feynben eyn erbern mower 
ieyn, jie werben wiböet eutb l^riegen vnb nidjls (d)atten. Denn 
id) byn mit eud), bas id) eud) (eligc. Detbalben bürfft ybr 
nid)t feyg iinö*') vnb verjcigt, Jonbern [eyf kedt vnb menlid), 
fflrd)t eud) nid)t, benn id) will für eud) llreytten, wie id) etwa 

15 wibber Pbaraonem vnb anbere, (o meynem vol* ilrae! entgegen 

waren, getbcin t)o.b, vnb es joll ewren leynben eben bas be= 

gegnen, weld)es bem flmeled)'") begegnet, bas ybr jie on eyjen 

vnb jcbwerler vnb allen kriegS3eug vberwinben iolt, allcyn 

[Anyo] burd) ewetn glawben vnb gebet, jo ybt ju myr baben | werbet, 

20 Vnb gleyd)er weys ]uba5 mit ben jeynen (na{bbem er midj \m 
bergen bat angeruftt burd) jeyn gebet) 3Ü (eynen feynben 
getretten ijt vnb erjd)logen breyjjig taujeni man burd) bülff 
meyner gegenwertigheyt,'''') vnb bie kiniser Rüben vnb Oab ber 
flgarener*') bunbert taujent vberwelbiget bflben, bonimb, bos 

25 jie mid) ynn bem jtreytt anrufften vnb ynn mid) glewbten,") 
flljo aud) wetb id) eud) beltfen. beyjteben vnb betdjflljen, jo 
Vbt mid) wetb anruffen ynn redjtem glawben vnb vngejweyffelter 
boffnung, benn meyn nugen jdiQwen auff bie erben unb geben 
jterdte benen, {0 mit volhommen vnb ganzem ber^n ynn mid) 

30 vertrawen. 
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Wevtter, mey» lieben gelrawen, Öötfft \\}x fterbalben nid)t 
weybUd) vnö versaget tev". ^os ^wet wenig, ber gotlofen ober, 
ewerer feyn&e, viel jinö, öenn es ijt myr nidjt Id)wer, bas id) 
yijr viel gebe ynn öie l)en&e weniger, vniJ es gill gleyd) fo 
viel ynn meinem angejid)!, ob id) yin vielen oiöer wenigen 5 
erlöie, öenn Öle vbcrwinbiing hompl nidit von Öer menge oööer 
gros öes beres, lon&etn vom bymel herab gebe id) Me iter*e 
vnö vberwinöung, wie | id) 6enn aiid) etwa meynen hned)t [ 
6ebeoni get)olffen bob, ouff öqs jid) niemnnö Öüttf räumen, 
als Ms er öiirdj eygen krefft vnb jlerd?c erlßiet wer, Äenn 1 
ynn meyner bonöt alleyne Itebet öie hralH vnö mad)!, vnö es 
han inyi' niemanbts wiööerjteben. Vber öos, lo ilt ftiejer Itreyl 
aud) nieyn vnö nidjt ewer, öorümb weröet yljr nid)t öie (eyn, 
]o öo Itreytten weröen, jonöer (lebet alleyn gettoit, verlajt eud) 
nur Ke*lid) au!f mid), lo weröet ybr Iel)en meyn l)ütffe vber i 
eud). ClewM, verlrawet nur myr alleyn, ewrem 6ott, fo 
weröet yhr (id)er (eyn. Hempt öod) eyn eben bilö nus öer 
fd)nfft (fintmals es nlles eud) 3U eyner vnöerweyfung geict)riebcn 
i|t) von CDoIe, ßeöeone, ]uöa, ]oIapl)at vnö anöern kur^ erselten 
wenn bob id) fie verlaffen? fllfo aud) will id) eud) tl)un. 2 
öenn id) byns, öer alleyn veröerben vnö erlösen han. ]d) byn 
ewer firmament, befeltigiing, erlöjet vnö teligmQd)et vnö ahne-'') 
mid) (oll ybr heynen wiJten, öenn id) bobs mit 3eyd)en ym 
bymel vnö ouif eröen beweyiet. Derbalben getrawel ybt myr 
vnö jweyftell nid)t, |o weröet ybr vberwinöen. Wo aber nid)t, : 
fo mügel ybr nid)t bejteben, vnö es wirö eud) ] ewer (ylber [ 
vnö golö, gewalt vnö fterdie nid)f mögen belffen, wo id) eud) 
laffen werö. 

Syntemal aber nii, aller liebjten getreuen, öie jeyl öes 
krieges verbonöen vnö öen feynöen obgefagt, erfobbert bie 3 
nott, bas ybr auff öas allergerflite") mit Öem aller beften 
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tieer getetbe gewopnet öeti feynöen begegnel, ou!f Öqs 
nid)t werlos von ybn begriffen^''') geidilagen wertet vnö vber- 
welöiget. Denn yhr habt nid)t 5U hempffen mit flevid) vnÖ 
bluf, jonöern mit Sürlten vnö gewelbigen, mit öen weit vegenten 

5 Öer finjternis y'ih öer weit, mit öen geyltern ber bostjeyt vnöer 
bem Ijymel. Wibbet IoId)e feynö aber werbet y\)r mit menjd)' 
lid)en waffen nidjis ausrichten, lonbcrn es wirb eud) von n6ten 
|eyn öes barniid) vntJ ber waffen, welclje meyn getrewer l)Qupt= 
mann Poulus angeseygl vnö be(d)rieben \)q\ ju bm Cphejern 

10 om 6. [v. 14 ff,], Oemlid), bas yljr eud) ynn myr bekreffligel 

vnb meyner modit jterd^et vnö sibet on öen barnifd) Gottes, 

Öen l)arnifdi öer gerect)ticheyt vnb woffen bes lied)tes, oiiff bos 

yhr bettel)en Uünb gegen öem lijtigen anlauff öes teuffels. 

[Bfc] Denn yhr werbet nidjt | (treytten iiad) fley(d)lidier weyie, barum 

15 follen ewere waffen aud) nid)t fley|d)lid) [eyn. Derbalben tbut 
ybm alfo (wie öenn aud) öie Kriegs knedjt biefer weit 311 \\)\m 
pflegen), |o offt es fid) begibt, bos fie mit cynem |eer ferlidjen 
feynb tdjarmüiseln follen. Wapnet eutb mit üllerley bornifd) 
vnb lajt nid)t3 vnberwegen, bos ju ewer verwarung fürberlid) 

20 ijt, nuff ÖQS, lo vbr liempffen foUet, mögt feft bejleben ouff 
eynem gutten grunb vnb flard^en fels, öas if! ouft myt, ewerem 
Cbrillo. Denn ybr lebet von öen, fo bo mit mcnid)en kempffen 
vnb jid) 5uuerl)awen"') gejinbt |inb, wie jie |id) cUentbalbeti 
mit batnifd), hütis,") eyjenl)üt, id)ilö, beim, pon^er vnö öer^ 

25 gleydien wol bebeAen, auff bos keyn pfevi oööer ftreyd) on 
\\)r\ hoffte. fll(o aud) yhr, fo ia ynnerlidi ym goyft itrcytten 
follen mit ben teuffein, müft gewopnel feyn mit geyjtlidjem 
vnb ynnerlidjem bamiid). 3um er(ten mit öer worheyt (bie 
id) byn obber meyn beyliges wort), weid)e bie lenöen ewet 

30 ieelen gurtten (oll vnb aud) vmbgeben mit eym Id)ilbe, ouff 
bos yhr auffgerid)! Itebet vnb wie bie mowren vnbeweglid) 

15 2. Cor. 10 [T.4]. 
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wi&bcT ollerle^' meni(f)en lere, an | ItÄs ober anrennen, vni ios [ 
ybr eud) mit öenfelben ni(J)t liif|et vmbfuren vnb |türijen, öenn 
ÖQS wirb bos erlte onrennen lein ewerer fevnö, bas fie eud) 
mit menlthen leer (weld)e ju meynem wort vergleycl)! eyttel 
lögen vnb vnflat linb) vberwelbigcn vnö ju poben ito|ten |id) 5 
vnberitet)en werben. Sold}e püfi ober aulfjuhnlben, meyn 
ollerliebileii getrewen, iolt ybr angejogeti ieyn mil bem lirebs'") 
ber gerecf)ticheyt, auff bcis keyn fnlid)e leer eud) von bem 
redjten wege, von meynem wort abwenbe. Darnad) möIJet ybr 
gefd)üet \e\n an eweren fü((en mit rültung bes Cuangelions, i 
bos ijt: \])x toll ewer gebondien, offect obber willen mit bem 
Cucngelio id)üen, ouff bas ybr burd) bielelbigen füs sum cirgen 
nid)l geleyttet werbet vni) etwas begeret, bos Gottes willen 
entgegen vnb ewerem willen, bem nlten flbom, 5U (eynem 
mutwillen forberlid) obber bölfflicf) iey. 

Vor allen bingen ober ergreyfft ben Id)itbt bes glawbens 
vnb tc^et v« ouff. öas ybr ynn heynem wege nn meynet 3U= 
läge sweyffelt. benn ollerley tewrige vnb gifttige pfeyl, (o ber 
iijtige feynb 3U eud) td)ienen wirb, niiiljet ybr aulf biejen 
ey I nigen Id)ilb faben, bas ybt von benen vnuerle^t ober vn= 2 
uerwunb bleybet. Denn bis i|t ber Id)ilb meyner bulffe vnb 
id]ilbt meynes guten willens gegen eud). y\)T jolll aucb an^ 
getbon (eyn mit bem beim bes heyls obber ber l)offniing auff 
bie (eligheyl. Darnad) nempt ynn ewer red)te banb (als bas 
nötige|t) bos id)wer( bes geyjtes, weld)s ijt bas wort Gottes, 2 
mit wild)em'') ybr könb Id)lagen vnb weg treyben alle, |o 
eud) ynn biefem hompffe entgegen feyn. Denn bifs ift bos 
fd)werb meyner ebren. Derbalb ift meyn ernitlicber beuelb, bas 
eyn ig!id)cr,") jo jid) bas^^) anwalbet,*") mit meynen told)en 
(djarffen , 3Wey|d)neYbigen vnb guten |d)werb verjebe vnb (id) 3 
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gürte, oiid), ob es isie not erlcööert, &as er |oll öen ro* ver- 
häuften. 

Billid) aber wirb me\'n wort vergleYt!)t evnem (djwcrö, 
öenn es ijt leben&ig vnb tl^etlig vnö (d^erpffer öen eyn jwev 

5 |d)neYÖi9 Ic^werbt vnö öurd) Öringet, bis öos tftjevöet |eel vnö 

gevit, aud) gelenck vnö niardi, vnö ijt eyn rid)ler ier geöanchen 

vnö (Ynnen bes bertjens. Darunib ift mein miinö oböer wort 

wie evn fd)nrp!fe6 fdjweröt. fll(o iH aud) gefehen woröen 

[Biij»] gehen I ous meynem munbe eyn jdjarptf, swevldjnevöiges fd)weri>t, 

10 mit wild)em '') id)wett wil idi td)lagen olle hevben vnb vii= 
glaubigen, üe öq meynem worl enigegeii jinö, vnö wil Jie 
wevben mit öer eylern töten. '■") (Dit bleiern ld)werit, meynem 
wovt, iollel vbr eud) id)u^en, auff^alten vnb ewer leynb weren, 
fluH bos |d)werbl lolt ybr eud) hönlid) vetloHen, benn ynn 

15 jeyner hroffl vnb ttl)erpff. wo Vb^ nu glewbet vnb mit bem 
obgemeltem fd)ilöt verfemt,''') werbet yhr vberwinben. Wo aber 
eyner vnter eud) kommen wiirbe vnb eud) eyn anber |d)wert 
jeygen, mit wild)em=") yhr eweren teynb (olt jdilagen (bos ijt 
men|d)en leer tierför bringen, bamit ybr (olt 5U byniel kommen 

20 vnb eud) bes teuifels erweren), ben nempt nid)l nn yn ewer 
haus, grüKel yhn nid)t, habt nld)ts mit yhm jii Id)Qf[en, auff 
bos yhr md)t teylhafftig werbet feyner böten wer*, haltet yhn 
für eyn lögner, (o er nid)l meyn wort rebet. Demi eben burd) 
bijs meyn wort finb gefd)affen hynel vnb erben, vnb von bem 

25 geyit meynes munbes hoben iie alle hraffi vnb wirdtung. 

Derholben hottet eud), bns yhr nid)t etwas batuon obber barsu 

[Biyb] thut, 1 qIIo ld)artten bred)l ynn bijs id)weröt. Colt es eud) 

id)arpf! gmig Jeyn, wie es von mir eud) geladen ijt, onberg 

nid)t, ionbern 9ebraud)t bes itrad« nad) meynem beuelh. 

30 ]\)x mu(t eud) aber vielmal mit bie(em fd)werb vben vnö 
9eid)idit werben bamit ju kempffen (bos ijt vleyflig ynn ber 
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(d)rifft vorldjen vnb mevnen willen lernen hennen), ouft öas 
Vbr gewonet nidjls anjufatien on meyn willen vnö geheys. 
So wil id) eud) ienn nict)l meyne knedjte, ionöern meyne lieben 
freunöe, brüöer, m&ttet vnb (d)weltern nennen. Denn Öijs meyn 
wort |oll eud) jeyn eyn wollen om tage vnö fewrige lewl ynn 5 
öer nod)t, wild)e'') eudj leudjte ynn ewrem wonöern vnöousjug, 
vnö fo yl)r weröet nad) öem wanbern, weröet vbr nid)t komen 
ynn öie finiternis ic. 

Difs meyn furnemen, lieben gelrawen, hob id) ym bellen 
nid)t wollen verhalten, ionftern 3U ernennen gegeben, bes voT= lo 
febens, ybr weröet ewer notl vnö swan* erkennen vnö 3u 
myr ruffen vnb mid) freunbUd) vmb l)ulffe vnÖ beyltonö (in= 
lud)en. So wil id) mid) öenn vber eud) erbat | men vnö ewer [blüj •] 
annemen von ewren feynöen, verfurern vnö falfd)en Syrien, 
öem geyltlid)en geid)wörme,^^) Bapjt, Biid)offen, Coröinalen, 15 
Curtiianen/^) er^prie(tern, Ded)ant, Offisialen,"*) notatien,«) 
(Dond) vnö pfoffen mit meynem worl ewer gewlljen erleöigen, 
wildjs^') wort id) butd) meyne kned)t vnö bQtlel ytjunö las 
ausruffen, vnö es loll mit gewalt 3ujel)enöig "*) ynn Öer ganzen 
well auffgehen vnö öie (djam vnö blöjs oller gleylner, jo eud) 20 
bisher vetfurl hoben, cnlöedien. Vnö will öatnad) ynn kurs, 
(0 id) öis meyn worl eyn jeytiang hob lolien Qus|d)reven, mit 
ernjl komen, meyn lieben gelrawen meynes erbs teyll)offtig 
3umQd)en vnö Öie meynevötgen, (0 von myr gewid)en, werften 
ynn Öie ewige veröamnis. Datnad), meyn lieben gelrawen, 25 
bab lid) menniglid) one entld)ulöigung su rid)ten mit tteter au!f= 
(el)ung meyner sukunfft,*") benn ybr wijt weöer ftunöe nod) 
tag. Geben 3U öer red)len meynes hynilild)en voiers nad) 
meyner geburt \m 1524. ]ar. 

]e|us Chriitus Öer lebenbige lohn ßotlis"") vnö heylonb 3o 
öer gonjen well. 




Anmerkungen. 



1) Kommt zn stehen: Grimm 4, 1, 4211. 

2) ge];anii|41le 1, 

3) Wichtigeres. 

4) Grimm 6, 627, 5. 

5) Grimm 7, 88. 

6) „Ein feste Bnrg" dürfte H. noch nicht gekannt haben. Über j 
ilie Enütehungazeit ilea Lieder vgl. die im „TlieologiBchen Johre»- 
bericht" 25, S. 59Gf., UOlff. a. 2C, 57Uf. Ensammen gestellte Literatur, 

7) vernichten: Qrimm 7, 1960. 

8) bevBleh, beynl, bevulhen. 

9) Qrimm 5, 2809. 

10) Ebd. 5, 2130. 

11) Vielleicht hat das grilflich Schlicb'ache Schlofs Frendenstein, | 
dai Über Joftcbimstba) beherrschend hinonterschante, dem Verfasser vor i 
Augen gestanden. Vgl. Loeache, Matheaine 1 (Gotha 1895), 63. 

12) Qrimm 3, 1358. 

13) aufgegeben, verwerten: Qrimm .5,096. 

14) verijvn I- 

13) Als kananitiscber Landesgott Feind Jahves wie der Tapat Feind 
des wahren Gottes; ähnlich wie in der Reformatiouseeit der Papst gern 
als Antichrist bezeichnet wird; vgl. Prenfs, Der Antichrist, Leipzig 1906> 

16) fehlt 1. 

17) statt Htlnner; die Form der Kamen ist am Hhnlichsten der ia 
der Vulgata. 

18) Dauili 1. 

19) Grimm 2, 384. 

20) seid nicht nmgefcehrt: Grimm 5, 409. Sanders 1, i 

21) Grimm G, 1270. 

22) Ebd. 3, 1842. 
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23) Santiago de CompoBtela, ini apaniscben Qaliziea, gehlirt drcIi 
Jeiusalem und Rom zu den berühmtesten WallfahrtBorten. Vgl. Kirchen- 
lexikon'8 (1884), 774 ff. 

24) Griram 4, 1, 3342. 

25) Über die Aacbener Heiligtümer und die Wallfahrten tu ihnen 
vgl. Kitcheulexikon' 1 (1882), 2t. und 3 (1884), 2042. ,.Im Mittelalter 
gehörte Aachen seiner Heiligtümer wegen an den beenchteaten Wull- 
fahrtsorten. Im 13. Jahrhundert scheint die jetzt übliche Zeignng von 
sieben zn sieben Jahren aufgekommen zn sein. Nachrichten über die 
Aachenfabrt im 15. und 16. Jahrhundert grenzen, was den Zusanunen- 
tchlnls Ton Menechen aller Oegenden and Nationen betrifft, fast an« 
Unglanbliclie", 

26) Griuimenthal; vgl. Flngachriften I, 162 und W. Ä. 18 (1908), 
74, 1. 

27) Eicha nnveit Nannhof b, Leipzig. W. A. a. a. 0. 

28) Bei Mjoonina: Weiden, Buchen. Vgl. 0. Scheel, Luthers 
Werke, Berlin, 1. ErgUnzungsband , 1905, 8. 186. Vgl. das Sprichwort: 
Einen hinter die Fichte führen — betrügen: Wander, Dentschea Sprich- 
wiirterleiikon 1 (1867), 1009. 

29) Vgl. das Sprichwort: Äpfel um Birnen, d. h. ein Wechsel, der 
wenig ttndert: Wander a. a. 0. 1, 109. 

3Ü) Dieser Wallfahrtsort (in der Nöhe von Riitha bei Leipzig) 
wird auch in Luthers Tischreden erwähnt: Loesche, Änalecta Lnthe- 
rana et Melanthoniana, Gotha 1892, S. 100 Nr. 101; Eroker, Luthers 
Tischreden in der Mathesischen Sammlung, Leipzig 1903, 8.97 Nr. (>6. 
Vgl. femer W. A. 18, S, 75. 

31) Grimra 7, 872. 

32) Also dekliniertes Partizip, wie im Mhd. 

33) Vertrag; Grimm 7, 1395. 

34) 4. 1. 

35) |id) 1. 

36) fehlt 1. 

37) Vgl. Franke, Omndzöge der Schriftaprach b Luthers, 1888, S, 3C. 

38) eingedenk: Grimm 3, 160. 

39) Verwechslung, Einwechslung, Umtausch. 

40) tonsurierten. 

41) Schanze, chance, Wurf im Würfelspiel: Würfelfall, Ulücksfall, 
G10ck«8piel. 

42) Grimm 4, 2, 1591. 

43) In „zer" wird damals das alte ,u' gern festgehalten. 
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ü) „Der tennintt! a quo ist also entweder etwa« später als 1517 
angegeben oder der Verfasser hat Beinen Aufsatc vor 1524 geschrieben. 
In einigen späteren Ausgaben ist die Zahl fünf, 
mit dem sp&teren Dmck dei Mandates, umgeändert." 

45) Grimm 8, 1898. 

46) denen. 

47) VerheiscbuDg, Verbeifsung. 

48) Grimm 10,1,244. 

49) 2. Hos. 17. 

50) Grimm 4,1,2,2298. 
öl) Hagariter, Hagarener; LXX Uya^aloi, Vnlg. 

1. Chron. 5 (6). 

52) Vgl. Franke, a. a. 0. S. 32. 

53) Grimm 7, 1210. 

54) Grimm 4, 1, 2, 3781. 
65) Grimm 1, 1307. 

56) sich CQ verteidigen; Ürimin 12,540. 

57) Grimm 4, 2, 2296. 

58) Ändere Drucke: de« Kriegs. 

59) Grimm 1, 513. 

60) Grimm 8, 1653. 

61) pariert: Grimm 12, 1285. 

62) Qe|d}örme 1. 

63) Vgl. Kalkoff, Die Depeschen des Nuniiu» Aleander vom 
Wormser Reichstage J521', Halle 1897, S. 131. 

64) Die stellvertretenden Beamten, durch die der Bischof namentlich 
seine Gerichtsbarkeit ausübt: Kirchenleiikon 9 (1895), 781. 

65) Denen die Beglaubigung teils über gerichtliche Akt« teils 
über Akte der freiwilligen Gerichtsbarkeit obliegt. i 

6G) ansehends, weder bei Grimm noch bei Sanders. 

67) Ankauft, Wiederknnft, 1!8) Franke S. 21. 37. 

Wie ich eben noch ans L. Schmitt, Johann Tausen oder der 
dUnische Luther 1494—1561, Köln 1894, S. 12f. er«ehe, gibt es auch 
eine dKniBche Bearbeitung nnseres Mandats, die Ilans Tausen (vgl. eu- 
letat über ihn RE' 19, 459—462) in Viborg 1528 angefertigt hat. Ein 
Exemplar des Originaldrucks in der Kgl. Bibliothek zu Kopenhagen, 
Abdruck bei Holger Fr. RJirilam, Smaaskrifler af Hans Tavseu, KjUben- 
havn 1870, S. 1-22. 0. Cl. 
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Einleitung. 



fe&äeüli Stöcke enthält unsere Flugschrift, 
e innerlich zu „Brüderliclier Vereinigung" 
vernunaen. ks eint sie die Persönlichkeit Michael Sattlers, 
des Wiedertäufers. Sein Werk sind die Artikel von Schlatt, 
die er iu Briefform den Brüdern und Schwestern über- 
mittelt, sein ist der Abschiedsgmfs an seine Gemeinde in 
Horb, sein letztes Verhör und letztes Schicksal schildert 
der dritt« Teil, und als Gedanken seines Sinnes sind Luther- 
worte an den Schluls gestellt. 

Michael Sattler war — es ist nicht sicher, wann, ver- 
mutlich zwischen 1490 und 1500 — zu Staufen, dem lieb- 
lichen Städtchen im {damals östen-eichischen) Breisgau, 
geboren. Vermutlich hat er im benachbarten Freiburg 
studiert, um dann in das Kloster S. Peter bei Freiburg 
einzutreten. „Ein hochgeleerter Mann, in etlich sprachen 
und der h. Schrifft wol erfaren, ein warer Liebhaber Gottes" 
sagen die Chroniken der Wiedertäufer von ihm, er selbst 
erbot sich in seinem Prozefs mit den „Gelehrtesten" zu 
disputieren über die „göttlichen Bücher der Bibel, was 
sprach dy seint" — so hat er die Studienzeit auf der 
I Hochschule und im Kloster wohl angewandt.') Gerade 

1) Er scheint auch eine höhere Würde im Kloster eiDgenommea 
r «igt in Beinetu letxteu TerhCi, wäre er im Kloiter 
Igeblieben, to wfire er wohl ein ^Herr" nach dem Fleiicli. 
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dieser Tneb nach Wahrheiteeikenntuis auf Grund des 
-Studiums der h. Schrift wird ilin wieder aus dem Kloster 
herausgetrieben haben, als die Bewegung der Reformation 
unter der Fahne des neu erwachten Evangeliums zu Beginn 
dei- zwanziger Jahre auch nach dem Breisgau sich heröber- 
warf. Wie Luther trieb ihn das Stadium der panlinischen 
Briefe zum Bruch mit der alten Kirche. Näheres wissen 
vnr nicht, aber Bückschliisse aus seinem späteren Leben 
und seinen Schriften zwingen zu dem Schlüsse einer ernsten, 
innerlichen Wandlung. Nicht erasmisch - humanistische 
Kritik und sogen, christliche Philosophie, nein, die Wucht 
Lntherscher Glaubenserfahrung liefs den Mönch die Kutte 
ablegen und, vermutlich sofort, als Siegel auf die Preisgabe 
mönchischen Vollkommenheitsstrebens, ein Eheweib nehmen. 
Beide Schritte — sie waren im Grunde nur einer — haben 
seine Gegner ihm nicht vergessen, wie sie sie Luther nicht 
vergafsen. Noch in seiuera Prozesse schlägt der Wider- 
sacher den apostaten „Möncli". Im Breisgau war nach 
der Lossagung vom alten Glauben seines Bleibens nicht 
lange, der Landesherr, Ferdinand v. Österreich, angestachelt 
von dem päpstlichen Legaten Campegius, verlangte Aus- 
rottung der Ketzerei und liefs auch bereits gegen Anders- 
gläubige einschreiten. Sattler floh nach der nicht allzu 
fernen Schweiz, kam 1525 nach Zürich und schlofs sich 
hier den Wiedertäufern an. Mögen Beziehungen zu Wilhelm 
Reublin die äufsere Veranlassung gewesen sein, der innere 
Grund war der ernste, weltfremde, das Kvangelium bis auf. 
den Buchstaben ganz zu ei-f iillen suchende Charakter seiner 
Christentumsauffassung. Ihm wiederum eutsprang sein' 
propagandistischer Drang, der ihn in der Umgegend, der 
näheren und weiteren, von Zürich in den ^'äldern Winkel- 
Versammlungen abhalten liefs, nicht ohne Erfolg. Die! 
Obrigkeit wurde auf ihn aufmerksam und wies ihn, de»' 



I 




I 



Dispatierena mit den Täufern mödej am 18. November aus. 
Sattler wollte in die alte Heimat ziu'ftck, aber unter dem 
Ketzerregimente dps Statthalters von Ensislieini war Ruhe 
nicht zu gewärtigen. Wohl aber war StrafsbiU'g unter 
Leitung der beiden Prädikanten Bucer und Capito damals 
noch Leuten seiner Gesiniuing; freundlich. Eine ganze 
Schar von tauferisch Gesinnten, Einbeimische und Fremde, 
aus Basel, Bern, Sclilettstadt, Augsbiu-g n. a. traf hier 
zusammen, bald länger, bald kürzer weilend, bald milder, 
bald strenger von der Obrigkeit beobachtet, im All- 
gemeinen abei- melir bange gemacht als bedrängt. Sattler 
ist damals mit Ludwig Hetzer zusammengetroffen. Gefallen 
hat er an dem unsteten, sittlich nicht einwandfreien 
Gesellen nicht gefunden, Entgegenkommen, Bereitwillig- 
keit des Verstehens zeigten Bucer und t'apito. Nach 
Sattlers Tode hat Capito in einem Briefe an den Rat zu 
Horb vom 31. Mai 1527 ihm das schöne Zeugnis ausgestellt; 
„er hat bewiszen alte mol ein drefflichen eyfer zur Eren 
Gots und der gemein Christi, die er begert hat, frumm 
und erber, rein von lästern, uuanstölsig und den. die 
uszwendig syn, durch gotseligen wandel besserlich zu sien. 
Welches furneraen wir nie gestrofft, sonder gelobt und 
gefördert haben.'' Freilieh, er mufs hinzufügen: „aber syne 
fttrgenomen mittel und artikel haben wir in aller fruntlich- 
keit als gegen eim mitglid in Christo abgelenet." 

Im Frühjahr 1527 hatte SatÜer diese „Artikel" — 
20 Punkte — in hei-zlichem Schreiben an Capito und 
Bucer eingereicht, sie waren die Formulieiiing der Streit- 
sätze, über die ei' mit den Strafsburgem disputiert hatte, 
sein Bekenntnis und das spiner „Brüdern und Schwestern". 
Klar treten schon hier die Grundgedanken seiner Christen- 
tumsaoffassung heraus. Christas ist das Haupt seines 
Leibes d. h. der Gläubigen oder der Gemeinde. Wie das 
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Haupt ist, müssen auch die Glieder sein. Christus war ein 1 
„Verächter in der Welt", also auch die Seinen, sie haben 1 
keinerlei Föhlmig mit der Welt, keine „weltliche Rüstung", 1 
bleiben vielmehr „gelassen" und „vertraut ihrem Vater im I 
Himmel". ,,rm Himmel ist die Bürgei-sdiaft der Christen 
und nit uf Erden". Die Taufe, der der Glaube vorangehen i 
mnrs, ^.inlybet" (einverleibt) in fhrisli Leib. 

Nur Gnindzflge waren augedeutet, andere Punkte des ' 
Disputierens wie das Abendmahl , die Frage nach der 
,.Gewalt oder Schwert", dem Eid und Bann, Her» Sattler bei 
Seite. Sie waren nur Konsequenzen seines Gmndgedankena, 
der aber zwang ihn, trotz allen Entgegenkommens, die Stadt 
Strafsburg zu verlassen; es wäre ihm Sünde, länger zu 
bleiben. „Olin sunderlich Lästerung Gottes ist mines blibens 
nitt mer hie." Warum? Welches wai- der Grundgedanke? 
Die Verwirklichung der Gemeinde der Gläubigen 
hier auf Erden durch Absonderung von der Welt 
und Erfüllung der Gebote Christi. Im Kouventikel 
fanden sich die Gläubigen zusammen, nur Gläubige, nur i 
Weizen, ausgesondert, kein Unkraut nnter dem Weizen. 
Diese Aussonderung aber lehnten die Strafsburger ab. 
Gewils, prinzipiell schwebte auch ihnen die VerwirklichnDg 
der Gemeinschaft der Gläubigen vor, aber als Ziel, nicht 
als die Wirklichkeit der Separation; die gläubige Gemein- 
schaft sollte werden, sauerteigartig das Evangelium die 
Welt durchdringen, allmählich im Laufe der das knetende 
Weib repräsentierenden Geschichte: Unkraut und Weizen 
würden innerhalb des äufseren christlich - kirchlichen 
Rahmens beisammen bleiben bis zum grofsen Erntetage 
des göttlichen Gerichtes. Volkskirche und Konventikel 
standen sich gegenüber, so gut wie heute Küche und 
Sekte. Aber die Scheidung von dem KonveutikelchristeD 
ist den Stralsburgern schwer geworden — „mit forcht t 
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zittern, als vor dem angesicht Gottes, uff das wir nit ia 
der Eile widerfecliteii, das worlich iiTs Got were," Lehnten 
sie auch das „fromm Christen maclien" in der strengen, 
gesetzlichen Fernhaltung von der Welt als „neue moncherey" 
ab, sie haben das hier vorliegende Problem der Auseinander- 
setzong zwischen Christentum und Kultur — denn darum 
handelte es sieh — empfunden und in der Erschüefsung 
des Christ«ntnm3 an die Welt die Preisgabe christlicher 
Zucht gefürchtet. Wenn später namentlich Bucer taufe- 
riache Gedanken verkirchlicht liat in Konünnation und 
Zuchtordnungen, so wird man auch Sattler seinen Plata in 
dem Entstehungsprozesae dieser Marsnahmen zuweisen 
müssen. Er ist den Strarsbnrgern eine Warnung und 
Mahnung gewesen. 

Sattler zog von Strafsburg zu seinem Freunde Reublin 
in die österreichische Grafschaft Hochberg, die unter dem 
energielosen Grafen Joachim v. Zollern Schutz bot. In 
Gemeinschaft mit Eeublin entfaltete Sattler von hier aus 
eine rege Propaganda, durch Württemberg hindurch bis 
an die Grenzen der Schweiz. Der Erfolg war derartig, 
dafs an Organisation und statutarische Lebensordnung des 
Täuferbundes gedacht werden konnte. Am 24. Februar 1527 
tagte unter Sattlers Leitung in dem jetzt badischen (Oberamt 
Konstanz) Dorfe ScUatt am Randen eine grolse T&ufer- 
versammlung. Auf ihr sind die nnten folgenden sieben Artikel 
verfafst worden, die dann Sattler (s. u.) als Sendbrief ver- 
breiten liefs. Und sie sind allenthalben verbreitet worden, 
durch Deutsehland, die Schweiz und Holland. Bekenntnis 
der Täufer im Sinne des autoritativen Symbols sind sie nicht 
geworden, das Täufertum widerstrebt bindenden Normen 
von Menschenhand, aber Grundlinien des Täufertums waren 
sie, bald mehr, bald minder. Sie sind typisch für die erste 
Phase des Täufertums und haben nachgewirkt, als dieses 
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iiacli der SelbstÖberstilrzung in Spiritualismus und Zeloten- 
tum in ruhigere Bahnen znrficklenkte. So erklärt sich der 
Nachdruck unseres ftchriftchens noch 1560 und 1565 in 
Holland. 

Der Grundgedanke der aieben Artikel ist wiederum 
der der Aussonderung der Gemeinde der Gläubigen ans 
der Welt. Die Tftufer sind die „eingepflanzten Glieder 
Christi", die „gehorsamen Gotteskinder, Söhne nnd Töchter, 
die da abgesondert sind und sein sollen von der Welt". 
Von da aus verstehen sich alle Einzelforderungen. Die 
Taufe kann nur erteilt werden denen, die gläubig sind, 
d. h. BuTse und Sinnesänderung vollzogen haben und nun 
„wandeb wollen in der Auferstehung Christi". Sie ist 
Siegel auf dieses innere Gelöbnis, aber kein Sakrament. 
Die Kindertaufe ist des „Papstes höchste und erste Greuel". 
Wer sich nun „dem HeiTu ergeben hat" und in dem 
Brüdern- und Schwesternbunde des Leibes Christi steht, 
darf grundsätzlich nicht „entschlüpfen", ausgleiten oder 
von Sünde sich übereilen lassen, m. a. W. er mufs sündlos 
sein. Ist er es nicht, so dient die Banngewalt seiner 
Aufrichtung; er wird zwei Mal heimlich, das dritte Mal 
öffentlich zur Bufse ermahnt; bleibt er ungehorsam, so 
wird er gebannt (Artikel 2). Die Bufse erfolgt vor dem 
Abendmahl; denn dieses ist Gemeinschaftsmahl der Gläu- 
bigen; es ist keine Gemeinschaft zwischen des Herren 
Tisch und des Teufels Tisch; die dem Teufel und der Welt 
folgen, haben keinen Teil mit denen, die zu Gott aus der 
Welt heraus berufen sind (Artikel 3). Darum ist eine 
„Absonderung- notwendig von altem, was nicht mit Gott 
und Christo vereinigt ist. Und dessen ist viel; alle päpst- 
lichen, aber auch widerpäpstlichen Gottesdienste und Werke, 
die nicht aus einer Gemeinschaft der Gläubigen entspringen, 
Weinhäuser, biii-gerliche Verpflichtungen, kurz Alles, was 
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die Welt hochhält. Vor allem gehört der Kriegsdienst dazn. 
Wenn Christus gesagt hat: ihr sollt dem Übel nicht wider- 
stehen, so verbietet er jegliches Waffentragen, auch für 
die Freunde, nicht nw wider die Feinde (Artikel 4). Zur 
Durchführung ihrer Aufgabe bedarf aber die Gemeinde 
einer Organisation. Nicht zum wenigsten ruht die Be- 
deutung der Sattlerschen Artikel fUr die Täufergeschichte 
in der Schaffung einer Ordnung für die in ihrem Kampfe 
gegen das Kirchenamt leicht in Regellosigkeit und enthu- 
siastische Schwärmerei zei-flielaenden kleineu Gemein- 
schaften. Natürlich, ein Amt im Sinne der Kirche, dessen 
Träger einen Amtscharakter sakramentaler Art besitzt, 
wird nicht begründet, wohl aber die Leitung ilurch einen 
„Hirten". Der Hii'te mufs einen guten Leumund besitzen, 
auch bei denen, die „auEser dem Glauben" sind. Seine 
Aufgabe ist die Scliriftlektiou, die Predigt, das Vorbeten, 
die Verwaltung des Abendmahls, die Ausübung des Bannes 
und die allgemeine Aufsicht. Die Gemeinde unterhält ihn. 
Läfst er sich etwas zu schulden kommen, so wird er 
Öffentlich nach vorheriger Besprechung mit zwei oder drei 
Zengen gestraft. Wird er durch Verfolgung der Gemeinde 
genommen, tritt „von Stund an" ein anderer an seine 
Stelle, damit die Ordnung gewahrt bleibt (Artikel 5). Die 
Banngewalt ist die einzige Strafgewalt in der Gemeinde 
der Vollkommenen; das Schwert steht „aufserhalb der VoD- 
kommenheit Chj-isti" zur Strafe für die Bösen, zum Schutz 
den Guten. Ein Christ als wahrer Jünger Christi aber 
darf weder das Schwert gebrauchen noch in weltlichen 
Dingen Richter sein, selbst wenn ei' dazu erwählt würde. 
Obrigkeit ist tleischlich Ding, der Christ aber geistlich, 
seine Wohnung im Himmel (Ai'tikel 6). Genau so verhält 
es sich dem Eide gegenüber; er gehört der Welt an als 
Bekräfligungsmittel für die, so da zanken. Christus hat 
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den Eid verboten. Wenn Gott nacli der Bibel geschworen 
hat, so hat er Gewalt zn tun, was er uns verbietet, wenn 
es Heilszwecken dienet. Paulus und Petrus haben nn» 
„gezeuget", nicht gaschworen (Artikel 7). 

Man erkennt, wie hier Alles gruppiert ist um 
einen Gedanken der unbefleckten Gemeinschaft der 
Gläubigen. Aber die Sattlerschen Artikel sind nicht der 
ruhige Niederschlag der Strebungen und Stimmungen im 
süddeutschen Täufertum; sie sind aus Kampt geboren und 
tragen polemische Spitze. Nicht gegen die „Weif — die 
ist für Sattler tot und der Auseinandersetzung nicht mehr 
wert — nein, gegen die eigenen Bruder, die „irrig und 
dem wahren Verstand ungleich" über die in den Artikeln 
behandelten Punkte gedacht haben. Man niufs zwischen 
den Zeilen die Polemik zu lesen verstehen. 8ie geht bei 
genauerem Zusehen nach zwei untereinander verknüpften 
Seiten. „Freiheit des Geistes" und „Freiheit des Fleisches" 
nennt Sattler die Sünden der irrenden Biuder — spiri- 
tualistischer und ethischer Libertinismus. Mau pflegt 
Sattler gerne als den nüchtenien, praktisch-frommen Täufer 
dem stark spiritualistisch orientierten Hans Denk und 
vollends den Münsterschen gewalttätigen ßadikalen gegen- 
überzustellen. So deutlich der Unterschied ist, den Mün- 
sterschen gegenüber sogar ein absoluter, dennoch liegen 
Zusanunenhänge vor. Sattler und Denk stehen sich näher, 
als man meint, und die Ideen Münsterschen Radikalismus 
hat Sattlers Zeit wenigstens wurzelhaft in dem Haupt- 
momente gewalttätigen Vorgehens gekannt, er. hat sie 
bekämpfen müssen; das Vorbild Thomas Münzers ist hier^ 
zu nennen, wenn auch seine Wirkungen gerade auf die. 
Kreise, mit denen Sattler zu tun hat, zweifelhaft bleibt^ 
Sattler ist trotz aller Berufung auf das Bibelwortj, 
Gleichsetzung des apostolischen Glaubensbekennt- 
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iiisses mit der Schrift kein Schrift theologe. wie Lutlier 
es war, er ist Enthusiast gewesen in der ganzen Kraft 
des Bewufatseins, vom Geiste geführt und geleitet zu 
sein. Der Stadtsehreiber von Ensisheim hat ihn recht ver- 
standen: „Er hat sich des heiligen Geists berühmt", der 
wird ihm schon Alles sagen. Darum auch die Vorliebe 
Sattlei-s für das 4. Esra-Buch; seine Apokalyptik ist ihm 
wert, Angesichts des Todes packt ihn selbst der Geist 
der Weissag:iing, er sieht den jüngsten Tag vor der Türe 
und spürt an seinem eigenen Schicksal die Anzeichen. 
„Nachdem wird Not sein, dafs sich des Herrn Tag nit 
verlängere."' So wird wie in allen grorsen Momenten 
christlicher Gescliichte das Drama des AVeltgerichtes 
lebendig und kräftig. Gewils, Sattler läfst die beiden 
Gröfsen Geist und Schi-ift nicht, wie die extremen Spiri- 
tualisten, gegensätzlich gegenübertreten, aber sie sind ihm 
auch nicht, wie bei Lnther, eng und nnlöslich mit einander 
verknüpft, sie sind ihm zwei Gröfsen, die seine Persönlich- 
keit einheitlich zu verbinden weiTs derart, dafs niemals 
der Geist sich \vider die Schrift erhebt, vielmehr sie stützt 
und von ihr gestützt wird. 

Aber gerade diese Lockermig der Verknüpfung beider 
BegrifEe wurde gefährlich; denn sie wurde zur Loslösung 
and schrankenlosen Herrschaft des „Geistes" d. h. enthu- 
siastisch-subjektiver Willkür. Die Geschichte der Täufer 
und Spiritualisten beweist das. Den Anfängen aber hatte 
schon Sattler gegenüberzutreten. „Verwirrung der Ge- 
wissen**, „Dienen dem Teufel", „nicht erkennen den Willen 
Christi", „nicht Wandeln nacli der Einfältigkeit göttlicher 
Wahrheit", „Anfgeblasenheit in eitler Wissenheit und Ver- 
stand der Dinge, welche Gott allein ihm selbst veiborgen 
haben will- sind die Kennzeichen der Gegner. „Glaubt 
nicht ihrem , Geist' — man rauls das Wort in Aufühnmgs- 
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stricLe setzen, dem) es bat eine ganz bestimmte, prägnant«' 
Bedeutung — , denn er ist ganz in das Fleisch versenkt.' 
Sie fehlen, „ob sie schon sich haben Gott gar ergeben' 
Und worin besteht ilir „Fehler"? In ihrem Geistesbesitz, 
wie der Glaube ihn gegeben hat, fttlilen sie sich sicher, 
sie „haben geachtet, der Glaub und Lieb raög es Alles tun 
uud leiden und ihnen nichts schaden noch verdamlich sein, 
dieweil sie also gläubig seien". Das ist natürlich Sattlers' 
Beurteilung, so sieht er es an, wenn jene ungefährdet ihres 
Glaubensstandes nnter Beratung auf den Geist sich mit 
der Welt in einigen Punkten auszusöhnen suchten. Was 
Sattler „Fleischeslust" nennt, war tatsächlich nur ein 
Paktieien mit den Forderungen gesellschaftlichen Lebens, 
ein ethischer Libertinismus in zunächst noch gemäfsigter 
Form. Man fühlt sich in der Heilsgewitsheit des Glaubens 
kraft des Geistes „sicher" und frei, gleichsam „ex-lex". 
Darum kann man die Welt unbefangen ansehen, ohne dal, 
Hassesblick des Sektierers; man kann annehmen, was dem 
Glauben weiter nicht schadet, Damit näherte man aicl^ 
Lntherscher und volkskirchlicher „Freiheit eines Christen- 
menschen". Man möchte so auf dieser Seite das Verbot des 
Waffentragens iind des gewaltsamen Vorgehens ermäfsigen 
zur Erlaubnis der Bestrafung der Bösen mit dem Schwerte, 
oder des Schutzes der Guten oder „um der Liebe willen". 
Man möchte den Christen ein obrigkeitliches Amt führen, 
ihn einen Eid schwören lassen. Alles das lehnt Sattler 
als unchristlich ab. Hier bleibt er sich in der buch- 
stäblichen Erfallung der Forderangen der Bergpredigt 
getreu; das spätere Täufertum unter Menno Simons ist zu 
ihm zurückgekehrt, nachdem unter Melchior Hofmann and 
den um Jan Mattys sich gruppierenden Täufern jener 
spiritualistische und ethische Liberalismus zur enthu- 
siastischen Forderung gewalttätiger Durchsetzung de» 
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Reiches Gottes (das liimnilisclie .Tenisalem in Münster I) 
sich verdichtet hatte. 

,Fast Niemand ist nnter Euch, der nicht eine Abschrift 
Eurer so wohl gegründeten Gebote besitzt", schrieb Zwingli 
in seinem elenchns in catabaptistarum strophas irj27. Er 
übersetzt und widerlegt sie. Die „Vereinigung" (consensns) 
ist ihm ein Beweis der Sektiererel. Was bedarf es neuer 
Dekrete und Dogmen ? Und wenn die Täufer sie für „gött- 
liche Orakel" ausgeben, warum sind sie dann wieder ihre, 
der Täufer, Sonderartikel? Warum streichen sie „mensch- 
licheu Schmutz an den Mund des göttlichen Wortes ?" 
Punkt für Punkt geht dann Zwingli die einzelnen Artikel 
durch. Nicht immer gründlich, noch weniger glücklich. 
Man merkt, er ist geärgert und weifs doch nicht recht, 
was er erwidern soll, er bestreitet und spricht ab, aber er 
widerlegt nicht. Den Ernst der Probleme würdigt er 
nicht, der Machtspruch des Eirchenmannea trifft den 
Sektierer. Der Täufer Berufung auf die Bibel gegenüber 
der Kindertaufe schlägt er nieder mit der Forderung: 
„bringt Eure Schriftzeugnisse vor!"' Das hatten die 
Täufer getan (s. u.), aber Zwingli ignoriert es, er klammert 
sich an die Überzeugung der Täufer, sie wären ihrer Auf- 
fassung „vei'sichert". Das ist ihm Enthusiasmus und Dog- 
matismus: fliVo-^ l^ — wir müssen sagen: auf den Schützen 
springt der Pfeil zurück, der Dogmatist war Zwingli. Die 
täoferische Bannpraxis (Artikel 2) nennt Zwingli „bäurisch" 
und theologisches Kindergeschwätz. Als Vertreter der 
Volkskirche setzt er der strengen Bannzucht MäTsigkeit 
gegenüber, ohne im Falle notorischer Verfehlungen die 
Relegation aus der Kirche auszuschliefsen. Die Abend- 
mahlspraxis der Täufer (Artikel 3) ist ihm „Aberglaube" ; 
ihre Forderung, daTs nur Getaufte würdig zum Tisch des 
Herren gehen, benutzt er zum Vorwurf der Wiedertäuferei. 





Den 4. Artikel der Taufer glanbt Zwingli so unschädlich 
machen zu können, dafs er ihnen Freundschaft mit den 
papistischen Priestern vorwirft. Eine Abäondernng; von 
den „Schwachen" lehnt der Vertreter der Volkskirche ab. 
Die ganze Sirenge der Sittenzueht ist ihm Manörer zur 
Femhaltung der einmal gefangenen Seelen von der Be- 
rührung mit der Kirche, die angebliche Absonderung Deck- 
mantel für ünzuchtsaünden im Dunkel der Nacht (ein alter, 
mittelalterlicher Vorwurf gegen Konventikelchmten!), die 
Verwerfung der Waftenfülirung Mittel zum Zweck der 
Unscbädliclimachung der Obrigkeit, die ja nach ihnen daa 
Schwert niederlegen soll. Die Sorge der Täufer für ihre 
Hirten (Artikel 5) ist ihm Sorge für den Ketzerpastor, den 
er bitter verspottet. Bezüglich der Obrigkeit (Artikel 6) 
gesteht Zwingli zu, dafs Christus einer solchen nicht be- 
durft habe ; wohl aber haben die Christen sie nötig. 
Üewifs, wären sie vollkommen, so könnten auch sie übrige, 
keit entbehren; aber eine derartige Vollkommenheit, „Selig- 
keit allenthalben", gibt es nicht und wird es niemals geben, 
solange wir unseren Leib mit uns herumtragen. Die TÄufer 
sind Mönche, wenn sie „im Stande der Vollkommenheit" 
zu sein behaupten. Sind sie denn wirklich darin? Wo 
sie doch den Bann brauchen? Nein, sie wünschen keine 
Obrigkeit, um ungestraft sündigen zu können. Zwar sollen 
wir nicht streitsüchtig sein, aber obrigkeitliche Beamte zu 
sein, hat Cliristus nicht verboten. Die von den Täufern 
angezogenen Schriftstellen darf man nicht prinzipiell fassen, 
sondern niufs die Umstände, untei' denen Christus sprach, 
beachten. Petrus hat den Hauptmann Cornelius, Philippus 
den Kämmerer der Königin Candaee getauft — wenn 
nach Täuferlehre ein Christ kein obrigkeitlich Amt fuhren 
darf, vor der Taufe aber BuTse und Glaubensbekenntnis 
erfolgen soll, so haben Petrus und Philippus in der 
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von Beamten Unrecht getan. Oder machen heidnische 
Beamte etwa eine Ausnahme?! Aber die Schi-ift kennt 
anch christliche Beamte, einen Sergius Panlns z. B. Der 
Christen Wohnung ist im Himmel, sagen die Täufer. 
Wirklich? fragt Zwingli. „Wo seid ihr denn, bitte, wenn 
Ihr so sprecht? Ich denke doch; in der Welt. Wenn 
also ein Ohrist keine Obrigkeit sein kann, weil der Christen 
Wohnung nicht in dieser AVeit ist, so seid anch Ihr schon 
keine Chiisten mehr; denn Dir seid in der Welt" — so 
dentlich wie nur möglich prallen hier die Gedanken der 
snpranaturalistischen tJottesgemeinde und des in der Welt 
stehenden Volkskirchlers aufeinander. Genau so ist es bei 
der Frage des Eides (Artikel 7). Der Eid ist notwendig 
um der Ordnung: willen, ein „heiliger Anker, zn dem man 
flieht, wenn die menschliche Weisheit nicht weiter kann". 
Christi Wort in der Bergpredigt (Mt. 5, 34), der Täufer 
stärkste Stütze: „Ihr sollt überhaupt nicht schwören", 
biegt er in hCchst zweifelhafter Exegese um zu dem Satze: 
Ihr sollt keinen hohen Eid vom Himmel herab schwören 
da, wo es nicht nötig ist, wie z. B. im täglichen Familien- 
gebranche; vom Eide vor der Obrigkeit habe Christus 
nicht geredet. 

Ein Verständnis zwischen Zwingli und Sattler war 
ausgeschlossen, das letzte Wort sprach hier die Gewalt. 
„Viele haben mich gefragt, sagt der Schweizer Reformator, 
ob ich gegen die Wiedertäufer Heeresgewalt herausführen 
würde? nnd ich habe Ja gesagt." 

Wenn aber solches am grünen Holze geschah ? 

Bei einer Zusammenkunft in Horb wurde Sattler mit seiner 
Frau, Matthias Hiller von S. Gallen, die Frau Renblins 
(der Gatte konnte sieh rechtzeitig retten) und einer 
gröfseren Zahl von Männern und Frauen verhaftet. Seine 
Koirespondenz fiel in die Hände der österreichischen 





Regierung, die ihn und seine Frau im festen Tui-me zu 
Binsdori gefangen setzte. Von hier aus hat er an seine 
„geliebten Geschwister, die Gemeind Gottes zu Horb" das 
nnten an zweiter Stelle abgedruckte Trostschreiben gesandt. 
Es ist ein Abschiedswort, an die Seinen, die er „nit ver- 
gessen kann". Die Gemeinde ist ihm wert, denn sie wandelt 
„wie den Heiligen Gottes ziemt und wohl ansteht". Doch 
ennahnt er zu strenger Handhabung der Bannzucht; denn 
sie scheidet die Geister. Sein Leid wird ihm Änlals zur 
Ermahnung, Geduld in der Trübsal zu beweisen und nicht 
mit Gott zu hadem wie etliche — „ihr wisset, welche ich 
meine". Auch dürfen sie der Liebe nicht vergessen, ohne 
die sie „kein christlich Häuflein" sind. Sie wird bewahren 
vor Aufgeblasenheit, und auch die von Sattler durchaus 
anerkannte Gottesoffenbarung im Geiste (s. o.) mufs der 
Liebe Untertan sein und — der h. Schrift. „Lafst Euch 
Niemand das Ziel verrücken, welches gelegt ist durch den 
Buchstaben der h, Schrift". Er selbst ergibt sich in Gottes 
Willen, er hätte gerne noch „eine kleine Zeit des Herren 
Arbeit geschafft", Gott hat es anders beschlossen. So 
müssen die Brüder tun, was er nicht mehr leisten darf, er 
erinnert an die Befolgung der sieben Artikel. Dann be- 
stellt er sein Haus und bittet um Fürsorge für sein Weib, 
wenn er dem Herrn geopfert wird. „Ich warte auf 
Gott". 

Sattlers letztes Verhör mit Urteilsspruch fand am 
und 18. Mai statt. Das dritte Stück unserer Flugschrift 
schildert Beides. IClaus von Graveneck, ein Augenzeuge, 
ist der Verfasser der Grundlage de.s Bei-ichtes (s. u.). Mit 
Mühe und Not erzielt Sattler ein geordnetes Gerichts- 
verfahren mit Verantwortung gegen die Klagepunkte; man 
hatte ihn ungehtirt verdammen wollen. Neun Verfehli 
bringt man gegen ihn vor. An der Spitze 
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Übertretung des kaiserlichen Mandates, des Wonnser Ediktes. 
das, unter ganz anderen Verhältnissen erlassen, jetzt in 
Ermangelung eines besonderen Reichsge^ietzes gegen die 
Täufer (ein solches kam erst Januar 1528) als Handhabe 
zum Scharfmachen benntzt wurde. SatÜer pariert sehr 
geschickt, er rekurriert auf das „kaiserliche Mandat" des 
Nürnberger Reichstages von 1523, das am 9. Februar 1523 
als Reichstagsabschied formuliert war; darin war geboten, 

I nichts Anderes als das Evangelium (nach Auslegung der 
von der Kirche anerkannten Schriften) zu lehren. Unter 
den Schutz dieser mehrdeutigen Formel stellt sich Sattler, 
wie es zahlreiche andere vor ihm auch getan hatten.') 
Weiter wird Sattler eine irrige Abendmahlslehre und 
-praiis vorgehalten. Er gibt offen zu, dafs im Sakiamente 
der „weaenliche (substantielle) Leib (niristi" nicht sei; 
denn der ist im Himmel zur Rechten Gottes lokalisiert. 
Die Abendmahlspraxis, Brot und Wein in eine Schüssel zu 
legen und daiaus zu essen (Mt. 26,23), wird in Sattlers 
Antwort weiter nicht beriihrt'); sie war auch anderweitig 
in Täuferkreisen üblich, begegnet z. B. bei den Wassen- 
bergischen (im Jülichschen) und dann weiterhin in Münster 
bei Bernt Rothmann. Weiter hat Sattler die Kindertaufe 
als Hemmnis zur Seligkeit betrachtet — Sattler antwortet, 
, dafs nach des Herrn Worten die Taufe den Glauben 
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I) Dafs Sattler dieses „Mandat" im Auge hat, ist zweifellos, vgl. 
■eine Worte und K. Müller: Kirch tmgesehichte 11 1,274, Mäller- 
Kawerau: Kirchen geschieh te III', 44f. Dal's umgekehrt die Uster- 
reiebiache Obrigkeit dieses Mandat nicht meinte, folgt daraus, dafa es 
nie Tollzogen wurde, also auch nicht wohl zur Grundlage einer Anklage 
gemacht werden konnte, «ndem durch den Heichstag von 1526 anti- 
qtuert war. 

_ 2) Sollte der Punkt ein Hpilterer Zuaatz zn den Artikeln sein? 

K Aber der Bericht des Aogenieugen (b. u.) kennt ihn! 

^^ SlUBldjriflen a, 6. eciten JaDren H. Rclomallon, 11, 'äJ^ 
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voraussetze. Das Sakrament der Ölung gibt er preis; denn 
der Papst hat es begründet; die natürliche Heilkraft des 
Öles (Jak. 5, 14) lälst er bestehen. Wenn ihm Verachtung 
der Mutter Gottes und der Heiligen vorgeworfen wird, so 
geht auch hier die „Verachtung" lediglich auf die kirchliche 
Steigerung der Maria zur Heilsniittlerin. Die „Heiligen" 
aber sind „wir, die da glauben" — so leben die „Heiligen" 
in den Kreisen der Sekten und Schwarmgeister, in Ci-om- 
wells Heiligen so gut wie in den „Heiligen der letzten 
Tage" (Mormonen). Die verstorbenen Gläubigen aber sind 
„Selige". Das Verbot des Eides ist schriftgemäfs, seine 
Ehe hat ihm Gott geboten. Die weitere Beschuldigung, 
er habe gesagt, wenn der Türke ins Land käme, sollte 
man ihm keinen Widerstand tun, befremdet uns zunächst; 
sie wird aber sofort verständlicli beim Hinblick auf die 
religiöse Rolle, die der Türke als Antichrist damals 
spielte. Den Antichiist ins Land lassen, war wahrlich ein 
Verbrechen, ein „grofs Ding", wir würden sagen : ein 
starkes Stück! Ja, Sattler hatte sich zu der Äufserang 
erkühnt: wenn er kriegen dürfe, wolle er lieber wider die 
Christen ziehen, denn wider den Türken! Sattler hält den 
Artikel nach beiden Seiten hin aufrecht. Dem Türken 
darf man keinen Widerstand leisten; denn Christus sagt: 
Du sollst nicht tüten. Die vermeinten Christen aber, die 
fromme Christen verfolgen, sind in der Tat schlimmer als 
der Türke; dieser weifs vom christlichen Glauben nichts, 
jene aber rUhmen sich gar ihres ( 'hristenstandes und handi 
so unchristlich ! 

Anf Gnade hat Sattler wohl kaum gerechnet. 
Versuch, eine Disputation auf Grund der Bibel zu erzielen, 
wird höhnisch abgewiesen. „Der Henker soll mit Dir 
disputieren!" Umgekehrt lehnt Sattler jeden Hechtshandel 
(„zu Recht setzen") in seiner Sache, soweit er ihm eine 
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aktive Rolle zuweist, ab, er kann nur um des Wortes Gottes 
willen leiden. So fäUt das Urteil: Sattler wird dem Henker 
Bbei^eben, der reifst ihm auf einem Platze die Zunge aus, 
dann wird er auf einen Wagen geschmiedet und zweimal 
mit glithenden Zangen gezwickt. Darauf führt man ihn 
vor das Tor und gibt ihm den Rest. Das Urteil wurde 
am 21. Mai vollstreckt Sattlers Leib zu Pulver verbrannt, 
seine Mitbrüder z, T. hingerichtet, seine Mitschwestem er- 
tränkt, ebenso sein Weib einige Tage später. 

Die holländischen Glaiibenshrüder haben Sattlers Tod 
im Liede verherrlicht, das wohl aurh gleich anderen 
Märtyrerliedern im Gottesdienst gesungen wurde; es ist 
eine Paraphrasiening das letzten Verhörs, Sattlers Stand- 
haftigkeit — „er blieb fest stehn auf Gottes Wort" — soll 
die Gemeinden in der Zeit der Verfolgung stärken: 

„Brüdei", Schwestern, wollt nicht Rlrclilen 
Schwert and Wasser, Galgen, Feuer! 
Gott wird nie sein Volk verlassen. 
Wenn nun Kreuz kommt nnd Gefahr, 
Wappnet Euch mit Gottes Hamiach, 
Küstet Euch mit Gottes Wort, 
Gebt dem Feinde &omm entgegen, 
Seht, schon wird er niedersinken. 
Wenn Ihr treu hieibt his znm Ende!" 



Mit Sattler starb eine der edelsten und frömmsten 
Persönlichkeiten aus den Täuferkreisen, ja, aus den „evan- 
gelisch" gesinnten Kreisen überhaupt Lauter und ernst, 
getragen von einer unerschütterlichen Wahrheitsgewilsheit, 
die sich steigern kann zu enthusiastischem Propheten- 
bewulstseiu, verfolgt sein ganzes Wirken ein Ziel: die 
Bildung und Reinhaltung einer Gemeinde der Gläubigen 
und Heiligen. Als „Evangelischer" kann er den Malsstab 
nur finden im Evangelium, vorab in der Bergpredigt. Eine 
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Gemeinde nach Cliristi Herzen, ans Christi Worten heraus 
soll sich bilden, besser: wieder bilden; denn die apostolische 
Urgemeinde war eine solche gewesen, sie ist für Sattler 
wie für alle Sektierer bis zur Gegenwart das klassische 
Musterbeispiel einer christlichen Gemeinde. Wieder- 
erweckung des alten, ursprünglichen Christentums, das war 
die Losung; darin berührte sich Sattler sowohl mit Luther ^M 
als auch mit der religiösen Hefomibeweguug des Huma- ^^ 
nismus, vorab der des Erasmus v. Eotterdam; man versteht, ^| 
warum zwischen allen drei Bewegungen Fäden hin und 
her laufen müssen, liier hatte man Geraeinsames gegenüber 
dem Katholizismus, der das ui-sprüngliche, alte Christentnm 
kraft der Autoritätsstellung seiner Tradition verdunkelt, 
ja, verfälscht hatte. Aber dodi trägt bei allen di-ei Be- 
wegungen die gemeinsame Losung einen verschiedenen 
Stempel; bei Luther konzentriert sich die „Wiederher- 
stellung des Christentums" auf den Heilsweg, bei den 
religiösen Humanisten wird sie umfassender, sozial, praktisch, 
die Bergpredigt wird belebt und Norm des täglichen Lebens, 
aber sie gewinnt zugleich einen aristokratischen, philo- 
logisch-ästhetischen Charakter; sie raufs erst in mühsamer 
Arbeit der Wissenschaft gefunden werden, und der kritische 
Geist der Wissenschaft hemmt die Naivetät der unmittel- 
baren Hingebung, er bringt einen skeptischen, spöttelnden 
Zug lud stört damit die Tiefe der Religionsempfindang. 
Diese aber ist bei den Täufern zu Hause; in schlichter, 
am Buchstaben hängender Hingabe wollen sie die Ur- 
gemeinde ganz — in Religion wie Ethik, bis hinein in 
die äufseren Foniien — restituieren. In der Umfassendheit 
der Wiederherstellung stehen sie Erasmus näher als Luther, 
aber sie haben ilm popularisiert und damit verinnerlicht 
Freilich auf Kosten der Anteilnahme an kultureller Ent- 
^ Wicklung; ihr gegenüber muTsten sie verschlossen bleiben, ^^ 
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und darum konnten sie niemals mitten in der Kiütui- 
stehende Volkskirche werden, sondern blieben auf das 
Konventikel beschränkt. Das ist Loos aller Sektierei- 
und Gemeinschaftsleute. Luther hat in der scharfen Kon- 
zentrierung auf den Heilsweg, bei damit gesetzter In- 
differenz gegenüber den änfseren Formen kulturellen Lebens, 

es ruhig neben sich heranwachsen lassen können und 
durch die Art und Weise, wie er den Kern seiner Reli- 
g:iosität, den Glauben, gefafst hatte, seine Hereinstellnng 
in und Verknüpfung mit der Kultur zwar nicht selbst voll- 
zogen, aber prinzipiell ermöglicht. Der religiöse Humanismus 
bat es zur Kirchenbildung überhaupt nicht gebracht, aber 
seine Kritik bat in langsamer Bohrarbeit die Menschlichkeit, 
Natürlichkeit, Geschicbtlichkeit des Christentums erwiesen 
und es damit hineingezogen in den Flufs historischen 
Werdens, in dem es schwimmt, nicht über dem es schwebt. 
Das Täufertum (sofern es nicht in einzelnen seiner Vertreter 
„humanistisch" und freigeistig wurde) blieb dem gegenüber 
beschrUnkt auf die Idee der geschichtslosen, supranaturalen 
Gemeinde der Gläubigen. Weil es Entwicklung nicht 
kannte, nicht kennen durfte von da aus, drückte Ent- 
wicklung es an die Wand. Es konnte, abgesehen von der 
"Wirkung im eigenen Kreise, wirken und bat gewirkt nur 
durch Opposition oder durch Pi-eisgabe seiner Prinzipien. 
Dabei zeigte die Geschichte ein eigenartiges Sich-Berühren 
der Exti'eme; diese Kreise, die jede Verknüpfung mit „welt- 
licher" Obrigkeit perhorreszieiten, um des Supranaturalismus 
■willen, trafen in dieser Forderung der Trennung von Staat 
und Kirche zusammen mit den Aufklärern und Toleranz- 
Verfechtern, die im Staatsinteresse und im Interesse rela- 
tivierender Religionsnivellierung dasselbe wünschten. 

Und doch waren die Täufer, namentlich in der ersten 
Zeit, sich bewufstj gut Lutherisch zu sein! Beweis ist das 
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letzte Stück unserer Flugschrift, eine, soweit ich sehe, 
freie ZusammenstelluBg Lutherscher Gedanken über 
Ehescheidung, vorab aus dem „Sennon vom eheÜcheu Leben' 
1522 (Erl. Aasgabe 16», 523 ff., Weim. Ausg.. 10, HI, 267 ff.) 
Unterzeichnet ist: Brfuder] M[artin] L[nther]; die Täufer 
sehen also hier Luther als ihren Bruder d. h. Qemeinscliafts- 
genossen, an. So heifst es auch in der Vision eines Strafs- 
burger Täufers; ,.8ag ihnen, dafs sie Martine heiter nnd 
offenbar schreiben und ihn Vater und Bruder nennen", 
(Ztschr. f. die histor. Theologie 1860 S. 49.) Die Zeugnisse 
liefsen sich vermehren. Sie liaben ihre Wurzel in den 
bekannten Gedanken Luthere von der Bildung einer Gemein- 
schaft der Gläubigen, die nach der Regel des Herrn Mt. 
16, 18ff. ihre BedUi'fnisse aus sicli selbst deckt und strenge 
Kirchenzucht übt. Indem sie die Durchführung dieser 
Gedanken ersti'eben, sind die Täufer gute Lutheraner und 
haben ein Recht sich auf Luther zu berufen und sich in 
die Reformationszeit als ihren Mutterboden einzustellen. 
Nur dafs Luther niemals die Ausschliefalichkeit dei- Be- 
rechtigung dieser kirchenorganisatorischen Gedanken ver- 
treten hat, wie die Täufer es taten. Sie waren ihm ein 
Ideal, anf das er verzichtete, als ilim die Leute dazu 
fehlten, und verzichten könnt«, sofern der Glaube seine 
innerste Kraft doch nicht in diesen äufseren Formen besals, 
vielmehr in der perBönlichen Heilsgewilsheit, die auch in 
andere Form sich finden konnte, eben weil sie Form, nicht 
Wesen war. Die Gemeinschaft der Gläubigen war die ent- 
sprechende Organisationsforra, aber nicht die unentbehr- 
liche. Indem die Täufer sie unentbehrlich machten, gerieten 
sie in eine Gesetzlichkeit hinein, die dem Evangelium Jesu 
und dem Glauben der Refonnation (vgl. oben S, 288: ex-lei) 
zuwiderlief und auf die Stufe des Pharisäertums zurücksank. 
Die Ausdehnung des Supranaturalismus auf die 
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bürgerliche oder politische Sphäre hat stets A\e»e Folge und 
mnfs sie haben. Denn indem der Geist in seiner Mannig- 
faltigkeit und Verschiedenheit der Individualität hier nicht 
hensclien kann, übernimmt der Buchstabe die Fühmng 
nnd wird zum unerbittlichen Tyrannen. „Mönche^ aber 
sind darum die Täufer nicht, mag auch die Refoiination 
(vgl. die oben S. 289 genannte Schrift Zwingiis) sie als solche 
von sich abgestolsen haben; das Mittelalter in dieser Zu- 
spitzung war der einzige Gegensatz, den sie kannte, darum 
raufsten auch diese Widersacher darunter fallen. Sie sind 
extreme Supranaturalisten, aus dem Boden der Eeformation 
erwachsen und diesen verengend, sofern sie dem Natürlichen, 
Indifferenten gar keinen Platz liefsen, vielmehr das ganze 
Leben und Treiben des Christen in den biblisch -supra- 
naturalen Mantel hüllten. 



Bibliographie. 

Unsere Schinft existiert nur in zwei Ausgaben r 

Brüberlid) ver 
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Am Ende: M. D. sxxiij. 0. 0. 20 Bl. in klein i 
Titelrückseite bedruckt, letzte Seite leer. Sign.: flij~flv, 1 
B— Bv, C— Cv. Vorhanden in der Bachhandlang von Rud. i 
Haupt in Leipzig (vgl. Katalog Nr. 12 S. 136, Preis des 
Büchleins: Mk. 1000). 

Brüberlidje vereyni* 

gung e^lidiet hinöer Ooiles / 
iiben flrtidiel betreffenö. 

]tem / evn lenbtbrieft (Did)el \q{-- 

lerfe / an eyn gemevn Gottes / iompt hur^ 

em / Öod) warhofftigem anseyg / wie 

er [eine leet 3Ü Rottenburg am 

Ti&kax I mitt jeinem blüt 

beseuget hat. 
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0. 0. und J. 16 BI. in klein 8». TitelrUckseite be- 
druckt, desgL letzte Seite. Sign.: flij — flv, B — Biüj. Vor- 
handen in zwei Exemplaren in Manchen (Hof- und Staats- 
bibliothek, vgl. (^melius: Geschichte des Mttnsterischen 
Anfriihrs 11, 39). In diesem Drucke fehlt der letzte TeiLj 
der Flugschrift, jene Zusammenstellung Lntherscher G«- 1 
danken. Vielleicht dafs sie bei der steigenden Feindschaft ( 
Luthers gegen die Täufer anstfifsig geworden waren. Dals 
dieser Drnck gegenüber 1. sekundär ist, scheint mir aus 
den zahlreichen Textglättungen zu folgen (vgl. die am 
deswillen mitgeteilten Varianten). 

In Übersetzung erschien die Schiift in zwei holü 
dischen Ausgaben: BroederUcke vei-eeninge van sommighöJ 
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kilideren Gods aeiigaende seiieu Artitulen. Item eenen 
Sendbrief van MicMe! Satler aen een Ghemeente Gods, met 
Corte, doch warachticli bewyss, lioe dat hy ziju leere tot 
Bottenborch aen den Necker met zijnen bloode betiiycht 
heeft Ghedruckt an. 1560. Dasselbe, gedruckt 1565. Da 
Herr Professor Gramer in Amsterdam eine Herausgabe 
dieser Übei"setzung für die Bibliotlieca reforraatoria Neer- 
landica plant, blieb meine Bitte an die Amsterdamer 
Mennonitengemeinde um Zusendung der in ihrem Besitze 
befindlichen Exemplare (vgl. ("atalogiLS van de bibÜotheek 
der vereenigde Doepsgezinde Gemeente te Amsterdam II. 
2. 3, S. 21) zwecks Vergleiclinng des Textes leider unerfüllt. 
Da die Übersetzung allem Anscheine nach sich eng an das 
Original ansehliefst, ist der Schaden nicht allzu grofs. 

Teile der Schrift sind gesondert veröffentlicht. Die 
Schlattener Artikel sind ungemein verbreitet gewesen 
(s. 0.); nach einer Handschrift des Prefsburger Domkapitels 
veröffentlichte sie verkürzt Jos. Beck in; Die GeschicTits- 
bücher der Wiedertäufer in Österreich- Ungarn (1883), 
S. 41ff. (unten in den Anmerkungen zitiert als B); Zwingli 
übersetzte sie in seiner Schrift: eleuchus in eatabaptistarum 
strophas 1527 (opp. Zwinglii ed. Schuler und Schulthefs 
Bd. 3, 388ff.i zitiert als Zwingli). Das letzte Verhör 
Sattlers erschien gesondert in einem Drucke: Ayn newes 
wunderbarlichs geschieht von Michel Sattler zu Eottenburg 
am Neckar, sampt andern 9 mannen, seiner lere vnd glaubens 
halben verbrannt vnd 10 weybem ertrenckt Anno 1527 
(Goedeke IP, 243, Nr. 11, genaue bibliographLsche Be- 
schreibung von Kawerau in Gott. Gel. Anzeigen 1905, S.493f.; 
vorhanden in Wolfenbüttel),') ferner holländisch in dem 



1) Dieser WolfenbütMler Druck (im folgenden als W zixkit) ist 
der älteste Bericht ttber Sattlere und seiner GeDoisen letztes Verhöir 



Sammelwerk der Mennoniten „het Offer des Heeren" 1562 ff.; 
neu gedruckt in Bibliotheca reformatoria Neerlandica (1904), 
Bd. 2, S. 02 ff. Der holländische Text ist wörtlich aus deu 



nud Ende; er ist dem Hertiuegebeir tou eioem Äugenzetigen, Elans tob.1 
OraTeneck, mitgeteilt worden. Er gibt ihn den Brüdern zum Troata 1 
herens. Vgl. die Vorrede: Dieweyl sieh in djsen letzten, ferlicbsten 
lejten, diuiiineti (Got lob) das Hecht götlicher warhait aufagangen, ao 
bell leücbt, dals es des Anticlirütiu greulichen jrrtbtinib oSenbut viid 
die dicke finstemula falscher leer erleuchtet, darinn dem feynd mensch- 
lichs hailB sein raub genommen, sein rejch eeratiirt, md das reich 
Christi in aufliiemen ist, Regt sich der atarck wepner, davon Cbriatai 
Luc, 11 [t. 21] sagt, stellet sieb anr were, prancht aller seiner bösen 
liat, riebt Betten vnd Seeten an, die er dnrch sein anfserleisne weit- 
weisen vnd hochueratendige wercklewt vud diener so schön sdunackt 
vnd ferhet, dafs auch, wenn es möglich were, die BUl'Berwelten gottea- 
diener verflirt mficht werden, wie Christ. Math. 2i [t. 24] vna anr 
Warnung znuorgesagt hatt. Vnd lolchs Gott yatter im bymmel Tber 
leine glaubige verhengt, dafa ty versucht, bewert vnd offenbar werden, 
als Paulns in der 1 Eplst zun Corin. am 11 ca. (t. 19] schreibt: JGi 
niüeaen spaltnug vnder encb sein, vff dal's die, su hewert sind, offeubKr 
werden. So bat vns für gät angesehen, difs warhafftig vnd wunder- 
barlich geschieht md anzaygung glaubwirdiger Icwt hierinn benennt 
an tAg zubringen durch den Truck, daTi meniglich aehe, wiel's Gott u 
wnnderparlich mit seynen hayligen bie bandel viid sy wie das Gold J 
durchs fewer, das ist moucherlay Versuchung vnd anfechtung bewara, M 
wie 1 Petri 1 [v. 7] steet, vud seinen glauben ain yeder daran vbe md % 
stercke, lafs sich von den bellen vud klaren worten Gottes durcb ' 
kaynerlay wunderzaycben noch sch&nacheynende lere abwenden, sonder 
hang dran mit festem glawhen, bifs dafs Gott jn alle warhait sehen 
lest. Darzä vnns dann der yetztgemeilt .^post. in seiner 2 Epift. 
[1 V. 19] gar Irewlieb vermanet vnd spricht: Wir haben ain fest«« pro- 
phetisch wort, Tud jr th&Q wal. dafs jr daranff acbtent als ain liecht, 
das da scheynet an aynem dnnckeln ort, bils der lag anpricht vnd der 
morgenstem auffgee inn ewem hertieu. Das verleyhe vns allen der 
vatter des liechts vnd erleUcbt vns mit dem liecht seiner gütlichen 
warhayt. .\nien. Auf diesen Druck geht wohl auch zurück der bei 
FüTslin: Beytiäge zur Historie der Kirchen refonuation etc. n, 374fL 
gebotene Bericht (=F.); er scbCpft «ichtlich aus zweiter Band, hkt 
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oben genannten Dnicken der broederlicke vereeninge ent- 
nommen,') Tind da dieses Stück eine getrene Übersetzung 
des dentschen Textes ist, wird dasselbe auch von dem 
ganzen holländischen Texte gelten (s.o.) Wiederum an- 
geregt durch den holländischen Beiicht über das letzte 
Verhör ist das Lied: een Liedeken, gemaect wt de Belij- 
dinge van Michiel Satler, Na de wijse: Tn Oostlandt willen 
wy vareu, Ofte: Rat van avontueren, das im „Offer des 
Heeren" Aufnahme (and (a. a. 0. S. 67 ff.). 
"Wir erhalten also dieses Stemnia: 
W 

Br. V. (l.u.2.) F 
I 
holl. Dr. 1560 

hoU. Dl'. 1565 Offer des Heeren Liedeken 



fantastisch aufgeimtrt, bietet aber einigE, wohl aus mündlicher Über- 
liefeniDg geschöpfte neue Nnchricbteu. Sattlers mDrichtnng nird zum 
Wunder, er feilet, nachdem ihm die Zniige ausgeriBgen ist (vgl. dagegen 
den durchaus nüchternen Bericht hei W.), er „schreit" za Gott, noch 
nachdem du Pulver, das m&a in einem Sacke ihm an den Hals gehenkt, 
entiündet int; am Himmel erscheinen Wiinderseicheu, Sattlers rechte 
Hand nn<l sein Ken verbrennen nicht. Nea nnd nicht in beanstanden 
Rind die Nachrichten über die Hinhchtnng von Mathis Kürfsner, Stoffel 
Schumacher, Michel Lenci und dem alten Geiger am Abend desselben 
Tages, ferner die über den Widerruf der übrigen mit Ausnahme von 
Sattlers Gattin, die Wiederaufnahme von 14 anderen Täufern, den 
Ausbruch von vier Brüdern, darunter Martin Scbühli, ans dem Turm 
zn Rottenhnrg. 

1) Dafi er nicht dem WolfenbUtteler Drucke folgt, sah schon 
Kawerau (it. a. 0.), ohne aber die Vorlage seinerseits angeben in 
können. 
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Literatur. 
Die äiteie Literatur über 8attler verzeichnet G. Bossert 
in TheoL Realeazyklopädie ^ 17, 492. Inzwischen kamen hinzu; 
Bibliotheca reformatoria Neerlandica Bi 2 (1904), R. Wolkan, 
Die Lieder der Wiedertäufer 1903, A. Hulshof, Geschiedenis 
van de Doopsgezinden te Straatsburg van 1525 tot 1557 
(1905). In der Regel wird Sattler noch zugesclirieben die. 
Flugschiift: „Wie die Gsclu'ift vergtendiglich soll unter-s 
schieden und erklärt werden" (Weller, Repertorium Nr. 3967) 
und das Lied „Als fhristiis mit seiner wahren Lehr". 
Erstere bedarf noch einer genaueren Untersuchung, letzteres 
wird von Wolkan (a, a, 0. S. 9) mit überzeugenden Gründen 
M. Weilse zugeschrieben. Täuferlieder, mit M. S. gezeichnet 
und Sattler zugewiesen, gehören in Walirlieit Michael 
Sclmeider zu (Wolkan a. a. 0. S. 36 ff.). Über die all- 
gemeine Stellung des Täufertums uud Luthers Stellung zu 
ihm vgl. E. Tröltsch: Protestantiscliea Christentum und 
Kirche in der Neuzeit {Kultur der Gegenwart I, 4) und 
W. Köhler in Deutsche Zeitschr. für Kirchenreclit 1906, 
S. 211 ff. — Eine wertvolle Notiz teilt mir Herr Inspektor 
W. G. Goeters in Halle a. S. mit aus S. B. ten Cate: Ge- 
schiedenis der Doopsgezinden in Groningen etc. I (1842)5 
S. 261: ende ooc isser een leeraer bij ons gheweeat [ui\ 
Strafsburg 1555/56], die bij Michiel Satelaers tijden gl 
weest is, en dat verdragh Michiel Satlaers is in synei 
huijse geschiet . . . Unter dem „verdragh" ist zweiffellc 
die Brttderl. Vereinigung d. h. die sieben Schlattener Artiki 
zu verstehen. Als jeuen „Lehrer", in dessen Hause sii 
aufgesetzt wären, vermutet Goeters den Ältesten und Vo] 
Steher Farwende! (s. über ihn Beck: Geschichtsbücher 226j! 
236 ff.). 
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Sreu6, trieö vnö barmherlsigheit von vnierm Voller burd) 
ÄY vereynigung befe blüts Cbrijti ]e?u, mil iompt öen gaben 
&eb gevils, öer vom votier gefenöt wirl ollen glaubigen 3Ü 
jterthe vnö trojt vnö beitenöigheyl in aller trflb|al bife an öas 
enbe, flmen, Sei mit ollen liebbobern Gotles vnö kinöern öefe 
lieii)ts, weldje serjprev! jeinl Qllentl)Qlben, wo ly von 60I 
vnierm valier verorönel (eint, wo lie ver[amlel ieint evn= 
mütiglid) in eynem 60t vnö votier vnler aller; Oenoö vnnb 
frieö im \)ex^m (ei mit eud) allen, flmen. 

Cieben in öem ßertn brööet vnö fdiweitern, vns \]\ alweg 
3üm erjten vnö fürnembjten angelegen euwer Irojl vnö ver= 
jidjerung euwers gewitiens. weldjs etwan verwirret was, öamit 
jr nif immer als öie oufelenöigen von vnns geifmöert würöen 
vnb id)ier vojt aub9eld)loIJen nad) billigkeyl, fonöer öas jr 
eud} wiberumb wenöen möd)ten 3Ü öen waren ingepllanftlen 
glieöetn Cbriili, öie öa gerüitet weröen öutd) geöulligkevt vnö 
erhennung jein jelbs, vnö al(o wiöerumb mit vns vereyntart 
würöen in öer hraffl eynes 9Öllid)en d)riitenlid)en geyits vnö 
eiffers nad) 0ol. 

Cs ijl aud) offenbar, mit wv tou(entlijtighevt Öer teuffei 
vns abgewent bcib, öamit er jnen Ö3 werdi Gottes, welches in 
vnns 3Üm teyl barmherzig lid) vnö gneöiglid) anget)ebt ijl 
wotöen, 5eril6r vnö 3U boöen rid)t. Aber Öer irew Ijitt vnjer [Aiji 
[elen, Cbrillus, öer |old)e5 angeboben hol in vnns, öer wirl 
bailelb bife an öas enö rid)ten [Phü. 1,6] vnnö leren 311 {einer 
■ eer vnö vn|erem Ijevl. flmen. 
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Cieben brüöer vnb ld)welteni, wir, Öie ba verlomlet (eint 
geweien im Berrn 3Ü Sdjloten am Ranöen miteinonöer in 
itüthen vnb artid^eln, tl)ün hunbt allen liebt)Qbern Oottes, Ö3 
wir verevnigt leinl woröen, \o vns betreffen, im Berren 3ü= 
halten als öie geborfamen Gottes kin&et vnb (iin vnb töd]tern, 
bie ba abgelünbert leini, vnb Jollen (ein von ber weit in alweg 
tl)ün vnb loiien, vnb got lei eynig preife vnb lob on aller 
bruber wiberfpredjen, gan^ wo! 3üf rieben. ]n loldjem haben 
wir gefpürt bie evnigheyt befe vattcrs vnb vnjers gemeynen 
Cbrilli mit jrem geyll mil vns geweien fein. Dann ber ßerr 
iit ber \)exx befe fribes vnb nit befe jongks, wie Paulus an« 
seygt [I. Kor. 14,^3], Das jr ober verftanbcn, in was artidieln 
|old)s gid)elien (ei, tollen ibr mer*en vnb verjtan. 

Cs ift von etlichen laljchen brflbern vnber vns vajt grojle 
ergernufe ingefürt woröen, bs jid) etlid) von bem glauben ab= 
gewenbt haben, in Öem (ie vermeynl hüben bie freiheyl befe 
geyftes vnb Cbrijti (id) üben vnb brauchen. Sold)e ober haben 
gelelet ber worheyl vnb feint ergeben worben (511 jrem vrteyl) 
ber geylbevt vnnb freiheyt befe flevldjs, unö haben geod)tet, 
ber glaub vnb lieb mög es alles tbün vnb leiben vnb 
jnen nidjts fdjaben nodj verbamlid) Jein, bweil fie aljo glaubig 
leien. 

COerdient, jt glieber Ooltes in Cbrijto ]elii, ber gloub on 
himli|dien vatter burd) }eium Chriflum i(t nil al|o geftalt, 
wirdtet vnb hanbiet nit io!d)e bing. (o öife folfd^e brüber vnb 
Idjwejtern hanbeln vnb leren; hüten eud) vnb feint gemonet 
vot fold)en, bonn |ie bienen nit vnjerm vatter, fonber ihrem 
votier, bem Ceuffel. 

Aber ibr nit alfo; bann bie ha Cbrifti |eint, bie bflben 
ihr fleyfd) gecreutjiget mit fompt ollen gelüflen vnb begirben 
[Gal. 5, 24j, jr verftan mid) wol, vnb bie brüber, weld)e wit 
meynen, flblunberet euch von jnen, bann fie (eint verkert. , 
ßittent ben Berren vmb jre erhanntnufe 5ür büfe vnb \ 
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beltenöigkevt, &en angegrifnen weg lürsiiwanölen nod) öer ebr 
gottes vnb leines jCins Cl)tiiti. flmen. 

Die flrtidiel, jo wir getianöelt haben, vnö in ienen wir 
eyns wor^Sen, jeint &ie|e'): 

1. Ciiuf. 2. Bonn. 3. Btedjung öefe Brots. 4. flblun= 
Jjerung von greweln. 5. ßirten in öer gemeyn. 6. Sdjwetbt 
vnö bet 7. ey&t. 

3üm erften: So merchenl von öem Cautf: Der Couff fol 
geben werben allen benen, |o gelernt fint, bie büfe vnb enbrung 
Öe6 lebens, vnb glauben in ber warbeyt, bas jbre jütiö burd) [Aüj] 
Cbri(tiim hinweg genummen feien, vnb allen benen, |o w6llen 
wanblen in ber vlferlteeung )e|u Chritti, vnb mit jm begraben 
wollen lein in tobt, vft bj ite mit jm vfferlton mögen, vnb 
allen benen, |o es in foldier meynimg von vns begeren vnb 
foröern butd) lieb ielbs. CDit bem werben oufegeid)loljen alle 
kinbet tauf, bes Bapils böthlte vnb er|te grewel. Soldjs habt 
jr^) gtunbt vnb seugnufe ber (cbrüft vnb brauch ber flpoltel 
(Dat. 28 [v. 19], mar. 16 [v. 16], flct. 2 [v. 38], 8 (v. 36 f.], 
16 [v. 31, 33], 19 [v. 4f.]. Defe wollen wir vns einfeltiglid), 
Öod) veftiglid) halten vnb verfiebert fein. 

3üm anbern: Sint wir vereynigt worben von bem Bann 
olfo: Der Dann foll gebtautbt werben mit allen benen, (o fid) 
bem f5errn ergeben haben, nadisüwanbeln in feinen gebolten, 
vnb mit allen benen, bie in eynen leip Cbrifti getauffi feint 
worben vnnb fid) Itiffen brüber ober fd)We(tern nennen, vnb 
Bod) eltwann enlfd)liplfen vnb fallen in eyn fall vnb fünb, vnb 
onwiffentlid) vbereilt werben. Dyfelben follen vermant werben 
3&m anbern mal heymlid) vnb 3um britten mal offenlid) vor 
Qllet gmeyn gftrafft ober gebannt werben nadj bem beteld) 




1) Von hier ab beginnt die tJbenieUiiiig bei ZmagU (Zwiaglii 
k.open, ed. Schnler a. SchnItLers 3, 388f-). ~ 2) Zwingli: habemns. 
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Cbrilti') Cnat 18 [v. 15 ff.]. Sold)S aber iol gfdjeben nacf) 
OTÖenung ^es geyits |Mt. 5, 23ff.] vor öem brotbred>en, bomil 
wir einmüliglid) vnö in eyner liebe von einem brot bted)en 
vnö eifen mögen vnli von eynem keld) trinchen. 

3öm Örilten: ]n öem brotbredjen feint mir^) evns werben 
vnö vereynbart: fliie, öie ein brol bred)en wollen jür gebeditnufe 
öefe bro(f)nen leips Cl)riiti, VnÖ alle, bie von evnem trandi 
trinken wollen 5Ü einer gcöccbtnufe öcfe vergofenen blüts Ctirijti, 
öle lollen vorl)in vereinigt fein in eynen leip Chtifti, !>3 ijt in 
öy gemeyn Öoties, vif wel<i)en Cljrittus 63 hciupt i[t, nemlid) 
fturd) öen tauti; bann, wie öer Paulus anseyget [l. Kor. 10, 21], 
lo mögen wir nil auff eyn mal tevlbofftig lein befe Berrn tifd) 
vnb ber teufel tilctj, wir mögen oud) nil vtf einmol teylMftig 
jein vnb trinken von bcfe ßetrn held) vnÖ befe teufeis keld); 
b3 ift, alle, bie gmeynJd)Qfft haben mit Öen tobten werdten ber 
finiternufe, bie haben heyn feyl am liedjt, ollo alle, by bcm 
teuffei folgen vnnb ber weit, bie hoben keyn teyl mit bcnen, 
bie 3Ü 60t aufe ber weit berufen jeint, ftlle, bie in bem argen 
liegen, bie hoben Ncyn teyl an bem guten.') 

RIfo aud) (ol vnb müfe fein: Welther nit hot bie beruffung 
eynes gots 311 einem glauben, 3Ü einem fauff, 311 einem gcvft, 
3Ö einem leip, mit allen kinbern Goltis gmeyn, ber mag nud) nil 
mit jnen ein brot gemacht werben, wie bann fein mufe, wo mon 
bas brol inn ber warheyt nadj bem befeld) Chrifli bredjen wiL 

3üm vierben: feint wir vereynigt worben von ber o^ 

lünbrung. Sol gfchehen von ben böfen vnb vom argen, bos 

öer leuffel inn ber weit gepflan3l hat. alfo, ollein b3 wir nit 

[Aüij] 9emeynfd)offI mit jnen hoben vnö mit jnen lauffen in bie 

1) 2: Tnaera Cliristi. - 2) 2: wir, — 3) Zwingli sagt: nnUam 
babent cominnniotiein cum Ms, qni ad deum ei hoc mundo rocati 
gnnt. Omnes, qni in malo deaident, ntillam partem habent com bono. 
(Die Worte: ,Die Ijaben hev" tey' d'n lie*!. ollo alle, öy bem teuffei 
folgen vnnb ber weil' sind nicht ülieraetzt.) 



L. 
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■ gemenge jret greweln; J»as i(t aljo: Dweil alle (&ie nit getietten 
I (eint in öie getjorlame Öefe glaubens, vnb &ie jid) nit vereynigt 
' l)Qben mit 6ot, Ö3 ly leinen willen ti)än wollen) eyn groHer 

grewel vor gof (eint, (0 Nonn vnö mag anöers nit von jnen 
wodjfen oöer entiptingen öann greuliche Ding. Du l{t je nidjts 
anöers in aller creotur öann güts vnö bö|es, glaubig vnö vn= 
gloubig, [injtcrnufe vnö lied)t, weit vn& Öie aufe hex weit [eint, 
tempel Gottes vnö öie OÖ^en, Cl)ri|tu5 vnö Delial, vnö Heynes 

Imag mit öem anöern teyl haben. 
Du i(t vns aud) Das gbol befe i5errn [2. Kor. G, 17 f.] 
offenbar, in weldjem er vns \)e\\t abgeiünöerl (ein vnö werben 
von öem böjen, io wöl er vn(er 60t |ein, vnö weröen wir leine 
(ün vnö töd)ter fein. 

Weitfer vermanf er vns [Apoc. 18, 4 ff.], öarumb von 
Babylon vnö öem jröijdjen Cgypto aufejügan, öas wir nit aud) 
teyltialftig weröen jrer quäl vnb leiöen, jo öet Berr vber lie 
füren wirt. 

Hufe bem ollem (ollen wir lernen, öas olles, wos nit mit 
vn(erm 6otl vnb Cbrifto vereynigt ijt, nldjts onbets jei bonn 
by grewel, weldje wir meiöen (ollen vnö flietjen. Jn Öem 
werben vermeynt alle Bfipltlid)e vnö wiöerbäp|tlid)e') wer* 
vnnö Ootiisbien(te, ver|ammelung, hirdjgang, weinheuler, bürger= 
(d)afflen vnnö verpflic^tunng öefe vngloubens-) vnö onöere mer 
ber gleid)en, öie öonn ble weit lör bocf) l)elt, vnö Öod) (tradis 
wiber öen befeld) Gottes gl)Qnölet weröen, nad) ber mafe aller 
vngered)tighevt, öie in öer weit ift. Von öielem ollem (ollen 
wir abgejünbert weröen vnÖ keyn leyl mit (oldjen hoben, öonn 
es (einö eitlel grewel, öie vmis verhallet mad)en vor vn|erm 
Chrilto ]efu, weldjer vns entlebigt hat von öer bien|tborheyt 

H l)Zwiiie:li; secQDiIupapistica opern. Er erliLuteit dann- appella- 

V Vau . . . a catabaptiatis , . . eecnndopapiatae, nt qai baptiBmnm infantinm 

W et qnaedam alia neecio qnae, qnae iiti nollent, serremiis in ecclesia. — 

■ 2) Zwjugli; foedera mfidetitAtü. 

I Slug|d)[)ntn <i. i. erften ](il)ten b. Rtlgcmation, 11, 




befe flevichs vnö vns gl(t)i(ht gemacbt öem öienjt Öottis buni 
ben gevit, weldien er vns geben bot. 

flljo weröen nu Qud) von vns ongesweiffelt öie onct)rift- 
li(f)e, Qud) teufelijdien wflffen Defe gewalts fcitlen, als &q feint 
Id)wert, l)QrnQJd) vnb öer gleid)en, vnö nller jrer proud), für 
freunUe o&er wiöer ftie feinD, in krnft fte^ Worts Cbritti 
[Mt. 5,39]: Jr follent bem vbel ntt wiMtan. 

3üm [ünfffen: (eint wir vereynigt werten von ben ßirten 
in ber gmeyn Gottes qIIo: Der birt in ber gemcYn goltes fol 
eyncr jein ncid) ber oröenung Pouli [l.Tira. 3, 7] gan^ vnö 
gor, ber eyn gilt jeiignufe \)ab von benen, bv ouljer bem 
glauben leint. Sold)es ampt jol fein lejen, vermanen vnb 
leren, manen, itratjen, bannen in ber gemevn, vnb allen brööem 
vnb fd)weitern 3Ür bejjerung vorbeten, b3 brol anheben 5Ü 
brecben vnb in allen bingen befe leips Cl)ii(ti ad)t boben, bas 
er gebawt vnb gebelfert werb vnb ftem leflerer ber munb werbe 
verftopfft. 
|.\y] Difer aber fol erballen werben, wa er mangel boben 
wörb, von ber gmeyn, welche jn erweit bot, bmit, weld)er 
bem Cuangelio btenel, auä) von bem|elben lebe, wie ber fäerre 
verorbnet') bot [I- Kor. 9, 14], So ober eyn birt etwas bonblen 
wörb, bj 5Ü Itraffen wer, (ol mit jbm nidjis gebonbelt werben 
Ott 3wen ober brel sengen [Mt, 18, 16ff.], Vnb fo iye fünben. 
Tollen |ie vor allen geftraffl werben, bamit bie anbern ford)t 
beben. 

So ober biefer birl vertrieben ober burd) bas creu^ bem 
berren b'"9s!öft vvijrb, fol von ftunb an eyn anberer an bie 
ftatt verorbnet werben, öamil bas völcklin vnb beuflin Gottes^ 
nit jerftört werbe. ^) 



1) 2: geordnet — 2) eo 2; 1; verde. Zwingli setit hiiiBa: 
pet exbortatioiiem serTetur coniDlationetaque accipiat. 
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■ 3üm led)(ten: (eint wir verevnlgt worften von iem jd)wert 

^qI|o: Dqs td)wert i(f eyn ßottis oröenunge auüerbalb öer vol» 
hommenbevt Cl)riiti, weld^es öen böfen jtratft vnö löötet, vnö 
öen guten (djütst vnö (diirmbt. ]ni') Oejo^ wirt Ö3 ld)wert 
georönet vber öie böjen 3ÜT (Iroff vnö jiim tot), vnö öojlelbig 

L 5Ö brauchen feint georönet öy welllidien obertieylen [Rom. 13, 1 ff., 

H'8. — 5. Mosis passimj. 

~ ]n öer volhommenlieit Cbrijti aber wirt öer Bonn gebroudjt 
allevn 5Ü eyner nianung vnö oufeldiliellung öefe, Öer ge|ünbet 
t)Qt, on toöi öes fievicbs,-) allevn öurd) öie monung vnö öen 
befeld), nil mer jülünöigen [1. Kor. 5. l ff.]. 

nun wirt gefragt von vilen, öie nit ernennen öen willen 
Cbrijti gegen vns, ob aud) eyn Cbtift mög oöer jöUe Ö3 |cJ)wert 
braud)en gegen öem böjen vmb öefe guten fd)ü5 vnö jdjirm 
willen oöer vmb bet liebe willen? 

flntwurt ijt geolfenbort eitimütiglid) aljo: Cljriitus lert vnb 
bctild)! vns [Sit. 5, 25 f.], Ö3 wiT von jm lernen follen, öann 
er iei milt vnö von I)ert5en öemCitig, vnÖ jo weröen wir rü 
finöen vnfer |elen. Hu fugt CI)Ti|tu5 [.loh. 8, 11] jum l)eiö= 
niid)en weiblin, ÖQs im eebrudj begriffen woröen was, nit Ö5 
monn es verfleynigen (olt nad) öem gejotjt feines votters 
(vnö er öod) (agt (.Toh. 8, 28j: wie mir öer votier befolgen 
bat, aljo tbü id)) lonöer öer barmbet^igNevt vnö verjeibung 
vnö manung nit mer 3Üjünben, vnö ipridjt: gang bin vnö (ünöe 
nit mer. 5ollicl)s Jollen wir vns gentjlid) aud) boKen nod) öer 
regel Öefe ßanns. 

Süm ouöern wirt gfragt öefe fdjwerts balben, Ob ein 
djrijt iol vrteyl ipred)en in weltlid)en sangh vnnö JpAn, fo öie 

I .imglaubigen mit einanöer haben? Jlf &3 Öv eynig antwurt: 
f Cbriitus [Luk. 12, 13 f.] hat nit wollen ent(d)eyöen oöer vttevlen 

1) 2: In dem. — 2) ZwingÜ: ad interitam carnü solummodo. Im 
l4entscheii Texte ist dabei wohl statt on: snm zn lesen. 
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3wild)en bn'iöer vnni brüöer ie^ erbfeils halben, (onöer 
fid) öejtelben gewiöerl; q1(o (ollen wir ihm ouch thön. 

3iim briften wirl geJraget ftefe [chwerls halben: Sol 5 
eyn oberghevl lein, (o einer öq ju erweit wirt? Dem wirl 
ciifo geoniwurt: Chri|tus hnt follen gmad)t weröen 3Ü einem 
[Avi] hünig, vn6 er i|t gflohen [Job. 6, 15] vnö baf nit ongejehen 
öie oröenung feines valters;') olio (ollen wir jm auch thün 
vnö jm nod) lauffen, |o wetöen wir nit in öer finjtetnüfe 
wonilen; öonn er tagt jelbs [Mt. 16,24]: weldjer nod) mir 
kommen wÖl, ber verleugne lid) ielbs, vnb neme (ein creu5 
vff jid) vnb folge mir nod). ftiidi verbeut er ielMt ben gwalt 
beb Ict)wert3 vnb (agt [Mt. 20, 25]: Dv weltltd)en fürflen 
herjdjen «. jr aber nit allo. Weitter (agt Paulus [Eöm. 8.30]: 
Weld)e 6ott verjehen hat, bie hat er oud) verorbnet, 63 |y 
gleid)bertig') |ein lollen bem ebenbilb (eins (uns ir. flud) (agl 
Petrus [1. Petr. 2,21j: Chriffus hat gelitten, nit geher(d)t, vnb 
bot vns ein ebenbilb gelflKen, bas jr |olt nQd)folgen jeinen 
tüfeitoptfen. 

3ü let(t wirt gemerdit, b3 es bem d)ri(ten rit mag 3imen 
ein oberkeyl 3Ü (ein in ben jtudien'): Der obrer') tegiment i(t 
nad) bem flei(d), (0 i(t ber d)ri(ten nod) bem geyjt, jr heufer 
vnb wonung i(t bleiblid) in bie(er weit, (0 i(t ber d)rijten im 
himel, jr burgetidjatft ijt in bi(er weit, jo i(t ber d)ti(ten burger= 
fdiaift im himel [Ptiil. 3. 20], jts (freits vnb Kriegs woffen (eint 
nei(d)lid) vnb alleyn wiber 603 fley(d), ber diri(len woffen ober 
(in! gei(tlid) wiber bie beue(tigiing befe teuffels. Dy welllid)en 
werben gewapnet mit (tobet vnb eifen, ober bie d)ri(len (int 
gewapnet mit bem harnQ(d) Gottes, mit warheyt, geredjtiglievt, 
(rieb, glauben, beyl vnb mit bem wort Ootts. Jn (umma: 



1) D. L er hat nicht geachtet dos im Prinzipe gott^orduete 
XOnjgtiuD. — 2) B: gleiclibiircjg; von gleicher Art. Zwingli: cod- 
fotm«. — 3) D. h. ana den Gründen. Zwingli : ei bis, qnae aeqnnntnr. - 
4) 2: oberkeyt. 
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Wqs Cbtiitus vnler baupt auff vnns ge(innel ijl, bos alles 
Rollen öie glieUet öefe leips Ct)ritfi öutd) jn gefinnet (ein, 
ömit Nevn fpoltung inn &em leip lei, Möurd) er jerftört 
weröe; öann evn i9lid)s reid), öas inn jm [elbtl sertev't ijt, wirt 
SctjtÖtt werften [Itt. 12, 25], So nun Cl)ri|tu3 q1(o iit, wie 
von im ge(d)rieben flehet, \o müHen iie gliöer aud) alio (ein, 
bmil (ein leip gant] vnö eynig bleib 5Ü (einer jelbs be(|erung 
vnö erbawung. 

3üm fiebenöen feint wir vereynigt wotöen von öem eyö 
al(o: Der C\i ift eyn befe[tigung vnber öenen, Öie Öa jonchen 
ober verbeyjfen,') vnö ift im ge(a5 ge^evifen wor&en, &as er 
(ol geftl)eben bei öem namen Oottes, alleyn warbafflig vnb nit 
falftb. Cbriftus, öer öy volhotnmenbeyt Öefe gfa^ leret, verbeut') 
ben feinen olles fcbwercn, weöer re<l)t, nod) falfd), weber beim 
Bimel, nod) bei bem erbrid), nocf) bei Jerufalem, nod) bei vn[erm 
haupt [Mt. 5, 34— 36J, vnb b3 vnib öer vrfod) willen, wie er 
bolt bernodier [v. 3G] fprid)!: Dnnn jr mögen nil eyn bar weife 
ober fd)war(3 mQd)en. Sebent jö, brumb ift alles (d)weren 
verbotten; bann wir mögen nit, bos in bem (djweren vefbevf(en 
wirt, erftotten, bweil wir bos allerminft an vns nit mögen 
enbern. 

flu (eint etlid), bie öem einfeltigen gebot ßottes nit glauben 
geben, (unöer fie fagen vnb fragen alfo: Cy nun, bot 60t 
bem flbrabam gefdjworen burd) fid)s (elbs, bweil er Gott was [Ari 
dsa et jm verbiefe, bas er jm wol wölte vnb wöll (ein Oot 
(ein, (0 er feine gbot biell [l. Mos. 15 u. 18. 20,3]) watumb 
(ölte td) bann nilt aud) (d)weren, fo id) eynem ettwas verbiefe? 
flntwurt: ßÖr was bie fdjrifft fagt: 6ot, ba et wolt ben erben 
ber vetbeyffung vberfd)wenAlid) beweifen, bj fein ratb nit 
wandlet, bat er eynen eyb bQt3wifd)en gelegt, auf bas wir 
burd) 3Wey vnwQndilid)e bing (barburd) es onmßglid) ift, bas 



1) = veraprechen. Zwingli: promittant. — 2) 2; der Terbent, 
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6ott liege) evn Itardien troft haben. (Der* Öen vctjtonb biler 
gidjrift: Öol bat gewolt jüttiün, &Q5 er öir verbeut, &onn es 
ijt im nlles möglid). Öot l)ot öem fibrabam gejd)woten eynen 
eyö, fagt &ie idjrifft, Öarunib öas er beweife, bj lein rott) nit 
wandit, Ö3 ijt: Cs modit jm niemant jeinem willen wiöerltan 
vnö b'iöeren. vni öarumb mod)l er &en eyö boHen. Wir 
ober mögen nichts, wie örobcn') von Cbriito^) geiagt ift, öas 
wir öen tjQlten oööer levKen; öorumb lollen wir nidjts fdiwerert 

rJu lagen ettlid) weitler aljo: Cs jei nitt bei Öot verbotten 
3ij!ct)weren in öem neuwen Celiament vnn& öod) im alten ge= 
botten, [unöer jei allevn bei &em bimel, erötrid), ]eriijalem, vn& 
bei vnjerm haupt verbotten 311 Ict)weren. flnlvvurl: bor öie 
|d)tilft [Mt. 5, 34 f.] : Wer ha (diweret bei &em bimel, öet 
jd)werel bei öem (tül Gottes, vnö bei öem, öer örouft (i^et. 
(Der*, Icbweren bei öem bimel iit verbotten, öer nur eyn Itül 
ßotts i(ls; wie vll mer ijt verbotten bei got Jelbs? ]t norm 
vnnö blinöen, W3 iit grSjier, öer {tül oöer öer öraufl jitjt? 

Hod) logen ellid): wann nun Ö3 vnrecbl ijt, wann mann 
60t 3Ü öer WQrbevt braudit, \o baben opollel Petrus vnö 
Paulus aud) gfdjworen. flntwurt: petrus vnnö paulus seugen 
olleyn Ö3, weld)S von Oot öem flbrabam burd) öen eyö ver= 
beiden was, lie lelbs verbeiljen iiid)ts, als öv Wempel hlcir 
an3evgen. 3eugen aber vnÖ id)weren ijt sweyerlev. Dann 
fo monn icbwerct, (0 verbeifet mann erlt künftige öing, wy bera 
flbrobe Cbrijtus verbeiHen ift woröen, weld^en wir lange 3eit 
bernad) entpbangen l)aben. So monn aber seuget, jo äeyget 
mann an bos gegenwerlig, obs gut oööer böfe jei, wie ber 
Simeon von Cbri(to 5Ü (Daria fprod) vnb 3euget [Luk. 2,34]: 
Sibe, öifer wirt geley 3ü einem fal vnö outerlteung vieler in 
^rael, vnb 3Ü eynem 3evd)en, bem wiöerfpTodjen wirt. 



1) Vgl. 8. 318. — 2) Von ChriBt« = 
Ober Chriitun. Zwingli; ex Ofariiti verbo. 
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Dergleidjen \)at vns Cliriltus oud) gelert, &a et [agl 
[Mt 5,37]: Cuwer reo (ol fein jn, ja, vnö neyn, neyn, öann 
was vber 05 \\\, ijt von argem. Cr fogt: Cuwer rebe oöet 
wort lol iein ja vnnb nevn. Das mann nit verltan wolle, öas 
er öie meyrtung') siigcloiSen t)ab. Ct)riltu3 ilt einfeltig ja 
vnö ncvn, vnö olle, bie ihn einfeltig lüdien, werten lein wort 
verltan. flmen.') 

Cieben brööer vnö |ct)weltern im Berrn ! Das jint We [Avi 
artichel, öie eltlid) brüöer bisher irrig vnb öem waren verttonl) 
vnglid) vetjlanben l)aben, vnÖ bmit vil Ictjwadier gewijlen 
verwitt, öaröurd) öer nam Ootts gar gröfelidi verleiten i|l 
woröen, brunib öann nott ijt gwe|en, öas wir vereynigt 
(eint woröen im Berrn, Öot [ei lob vnö preife, wie öann 
gjd^etien i|l. 

nu, öweil ihr reidjlict) verjtanöen habent öen willen Coltes 
i^mal öurd) vns geolfenbart jein, wirt noöt tein, öas jr öen 
erhonten willen ßottes barriglic*). oncbgewel^,^) volnbringen. 
Dann jr wiüent wol, was öem hnechte 3a lone hört, öer Öo 
wilienllid) Jünöet. 

Alles, was jr onwit(enllid) getl)an vnö behonnt haben 
vnred)! geban&let, Ö5 ifl eudi ver5ielien, Öurcf) öas glaubig 
gebet, welches inn vns in öer verjamlung verbradjt ijt lür 
vnjer aller fÖl vnö fdiiilt, öurd) öie geneöig ver3eil)ung Gottes 
vnnö Öurd) öos blüt ie|u Cljrijti, flmen. 

ßabeni ad)t auf alle, Öie nit wanölen nad) öer einfeltig= 
heyt gotlid)er warbevt, öie in öijem Driff bgriffen ijt von vns 
in öet verjamlung. öamit jeöerman geregiert werö vnöet vns 
öurd) öie Tegel öefe Bans, vnnÖ fürohin') verbüt weröe öer 
füljdjen brööer vnö |d)welteTn 3ügang vnöer vns. 




1) Nämlich die oben gemachte Einrede. — 2) Hier subliefat der Text 
bei Zwingli. — 3) behorrlicb, unentwegt. Vgl. S. 319. — 4) = hinfort. 
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Sünbert ob von eudi, was böfe \\\, jo will 6er Berr ei 
Cot fein, vnö jr werbenf (ein jüne vni töd)ter (ein [2. Koi 
6, 17 f.J 

Cieben brüöer, Seient ingebench, was Paulus leinen Dtui 
vermanel. Er iprid)t aljo |Tit. 2, llff.]: Die bevlfum gena) 
Gottes ilf erld)ienen ollen, vnb südjtiget vns, 65 wir (ollen 
verleugnen b; ongöllid) wejen vnnb bie weltlict)en lülte, vnb 
3Ü(t)ti9, geredet, vnb gottjelig leben in biejer weit, vnb warten 
ouff bie jelbig bo'fnung vnö er(d)einung ber tjerrlighevt befe 
großen Oottes vnb vnjers bevlonös Jefu Cbrifti, bet lid) |elbs 
für vns geben ho', vff bos er vns erlöiet von oller vngered)tig= 
hcyt vnnb reynigel jm ielb eyn vol* jüm evgenthumb, bos 
bo eifferig were 3Ü guten werdien. Das benÄet, vnnb |ei( 
beb geöbet, \o wirt ber ßerr befe friebens mit eud) {ein. 

Der nom Ooltes |ei ewig gebeneöeit vnb l)od) gelobef, 
flmen. Der Berr geb eud) leinen friben, flmen. 

Acta Sdjlfllen am Ranben, auf! (Dottbie,') flnno (D.D. XXv\]. 

1) = Febr. 34. 
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fln öie gemevnb 6ottes 3Ü ßorb, [b'-b.] 

meinen geliebten ge|d)wiitei:= 
giten'J im ßerrn. 

QVlat} vnö barmher^igkevf von ßott öem himnieliidjen 
votier burd) ]eium Cbriftum vnjem berrn, vnnö öie hrnfft jres 
ßeiltes jei mit eucl) geliebten gottis bruöern vnö idiweitetn. 
]d) mng ewer nit vergellen, ob id) ictjon mit Sem leip nit 
gegenwertig binn [1. Kor. 5,3], [un&er alle seit vber eud) als 
meine mitglieöer forgen vnö wadjen, bamit kevnes eltwon bem 
leip endogen vnö beraubt weröe, vnnö Öarnad) öer gan^ leip 
mit allen gliöern traurigkevt empüenge, be|unöer i^t, lo Öie 
griinmigheyt öefe reijienöen wolffs voll bod) aufgeitiegen ijt 
vnö möcfjtig witt, aljo öqs er aud) midi in ieinen hompff 511 
jlreitlen gerey^t bat; aber 60I lei ewig lob, ber köpf ijf jm 
gan^ 3erfpalten, id) boff. lein ganljer leip werö balt nit mer 
lein, wie ge|cbrieben itabi iiij. €|bre xi') [v. 45], 

Cieben Brüöer vnö |d)we(tern, ^r wiilenö, mit was eilfer 
vnö liebe id) eud) ;ii ned)(t vetmanel \}üb, öa id) bei eud) 9e= 
we|en binn, Das ibt auffrid)tig vnö got|elig in aller geöulöt 
vnb liebe Ooltes weren, öarmit jr erkennet würben vnbcr 
bi|em eebred)eriid)en g|d)!ed)t [Mark. 8, 38] öer gottlofen 
menjd)en als öle leud)lenöe vnö (d)einenbe lied)ler, weld)e 60t 

1) = goBchwisteni, s. Grimm: D. \Vb, 4, 2, 40Wf. — 2) Die Ver- 
RchwiD^nng Aea gauceE Leibes ist aber dort von dem ans dem Meer 
Bteigenden AiUer gesagt, nicht von einem Wolfe. 
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ber himliid) votier mit leinet erhantnüfe vn5 lttt)t ftefe geylts 
erleuii)lct hat; mit gleidjem eiffer bitt vnö ermane id) eud) ietjt, 
Ü5 jr jid)erlid) vnö fiiriid)tig wanölent gegen öenen, öy ö(r]aulfen 
leint als vngloubig, öamit tieynes wegs vn|er ampt, weldjs ^ 
vns 6ot vffgelegl \)at, geld)enöt vnö biUid) geleifert wcrö. i 
Oeöendien öefe ßerrn, weldjer eudj geben Ijat öie pfennig münö ' 
(öann er wirö jie wiöer foröern mit wüdjer), Smit eud) bei 
eynig pfenning nitt wiÖer genommen werb, legen ben wildier 
an nad) öem befeld) befe t3errn [Mt. 25, 14 ff., 27], ber eud) ben 
Pfenning geben l)at. )cl) beseug eud) burd) bie genab gotlis, 
bos il)r wa*er jeienl vnb wanblent, wie bie l)evligen Oottis 
3imi vnb wol anital. Set)ent 3Ö, was ber ßert ben faulen 
hned)len 3Ü banöen lajt [lommen, nemlid) gon^e faule vnb 
trege bergen, jü aller lieb Gottes vnb ber brüber vnge|ct)i*t 
vnb halt, ]t i)anb bas erfaren, was id) eud) |d)reib. j 

Coflent eud) bos ein manung (ein, bar mit jr nit gieid)e| 
[traf! von Öot erforen. ßütent, l)ütenl eud) for foldjen, bmit^ 
ni! aud) ihr jl)re grewel erlernen!, weldje wiber Cotts befeld) 
vnnb gebot Ijonblen, lunber ftraffent lolid)5 mit jtrcngcr vff= 
merdiung vnb bannung nad) bem befeld) Chritti |Mt. 18, 15ff.], 
bod) mit aller lieb vnnb mitleiben jres halten ber^ens. So 
jr b5 ti)im, werben! jr balt iefien, wo bie gottes !d)öflin bei 
ben wölffen wonen, vnb werben eyn huttje vnb |d)nelle ab' 
[Bi. Bij] fünberung Iclien beren, bv nitt fflferid)tige vnnb lebenbige weg 
Cbriiti WQnblen wollen, nemlid) burd) creutj, elenb, gefenAnufe, 
Verleugnung lein lelbft, vnb 311 letft burd) ben tobt; barnad) 
mögen il)r eud) fid]er barffellen Gott, euvverem l)imelijd)en 
votier, eyn reyn gotfelige, vftrid)ti9e gmeyn Cbrijti, weld)e 
gcreyniget i(t burd) lein blut, bamit fie beylig vnb onllröflid) 
were vor got vnb 'iim men|d)en, vnb von aller obgötterei vnb 
grewel abgejünberl vnb enllebigt, auf bas ber ßerr oller 
l)er(d)enben in ihnen wonen mSdjte, vnb it)m eyn tabet-, 
nadiel wete. 





Cieben brflbet, fehent, \vg idj eud) Icbreib, ob es öer \)ixr 
fei, vnö betleijient eud), öas jr nad) (ollicbem wanölenl, Caljent 
eud) nymant öas jil verrufen, wie bifel)er ellidjen bel<i)et)en 
itl, (iin&er fnrenö für, Iteiff vnö onabgewel^l, in aller geöult, 
ftamit ihr eud) lelbs &3 creu^, weld)s Got eud) auff gelegt \)q\, 
nit vft)ebent vnnb oblanö') wiöer Oottes et)r vnn!> preife, 
Dorgü oud) mit bred)ung vnö oufflSiung feiner ewigen, war= 
hafffigen, gered)(en vnö lebenötg mfld)enöe bolten. 

Weröent nil mi^b, |o jr von öem berren ge|tralft weröent; 
bann weld)e ßot liebet, öie keitiget^) er [Hebr. 12, 6], vnb wie 
eyn valier hat er eyn wolgefallen in leinem tun. Was wöllenl 
jr bod) an bie bnnb nemen, fo il)r 0ot fliehen wollen? wos 
mag eud) hetffen, bas ihr Öott entrinnen? }|l nit ßot ier, 
weldjer biniel vnb erötreid) erfüllet ( 1. Mos. 14, 19, Jer. '23, 24] ? 
weife er nil olle geheymnu^ öeines eiltelen ber^ens, vrib bie 
geylheyt beiner nieren? Alles, bas ba i^t, ijl jm offenbar, 
vnb ifl jbin folid)s heyns verborgen. Du citteler meufd), wo 
willü bin fliehen, bü bid) Gott nit jeben wetb? Warum 
fleuhejtö öie rijt beines vatters? wiltu nit gejogen werben 
nod) befe Völlers willen, jo mogit^) nit eyn erb jein (einer guter; 
warumb hoilu lieber ein kurtje, 3ergen(hlid)e rü, bann bie got= 
(elig, meiiig jtraff vnb 3Üd)ligung (5Ü beinern beyl) öefe herrn? 
Wi lang wiltu fleyjd) eJIen von ben feyften Cgypti? Wie long 
wiltu fleyld)lid) gefinnet Jein? Das fleifd) 3etgat, vnb alle 
feine betf'igkail, olleyn bj wott öefe Berrn bleibt ewiglid) 
[1. Petr. l,24f.J. 

Cieben brööer, merdient. W3 id) eud) !d)feib; bonn es ijl 
eud) not, bweil jr fehent, bj wenig beren feint, bie in befe 
herren 3ud)tigung ■*) verharren wollen, lonber bcr merer ieyl, jo 
fy ettwQS hleyns am fleyjd) empEinben, werben mat vnb lafe, 
vnb fehenl nil mer vff ben herzogen vnjer glaubens [Gal. 2, lOj 

1) ;= ableget. — 2) castigat = lUchtigt, — 3) 2: magstu. — 
4) 2: inn der cUcbtigimg defa Herren. 



vni Volenfter Jefum. find) vergeHen jy oller (einer gbotten 
vnö Qditen nit vQ|t grofe öas hievnel,') weltftes üie berßftflng 
goltis öen vberwinöern oben berfür bell vnb onseygt, junöer 
odjlen vil merer vnnö nü^er (ein t)ie(e 3eitlid)e rü, ftie (ie füt 
äugen banb, öonn öle ewig, öie mon boffen fol. 

Darsü (eint etlicb, (o jnen (olcb5 fürgebalten wirf, (d)ul&igen 
JBI. Biij] (y gof, bod) vaft onbillid), als ob er (ie nit wolle in (einem 
(cbutj bebalten. ]r wiKent. weldje id) meyne. Sebent eud) für, 
ÖQs jr (olid)et nit teylbflfftig (eient. 

Weitier, lieben mitglieöer in CI)tiito, jollt jr gemant fein, 
03 jr &er liebe nit vergeHent, on weldie nit möglid) i(t, bj jr 
eyii d)riltlid) beuflin (etnl. ]r wijjent, wos bie liebe ijt, burd)S 
Seugnufe Pauli, vn(ers mitbrübers; bet (ngt al(o [1. Kor. 13, 
4— 7|; Die liebe i(l öullig vnb gütig, (ie wirt nit erwedtt mit 
eiffer, (y bleel (id) nit nuf, fie i(t nit ebrgeilig, (ie [ud)t nit bas 
jr, jie gben*et nit bö(e5, jy hat keyn freub ob ber vngeredjtig- 
beyt, trewet (id) ber worbeyl, (y leibet olles, (ie gebult alles, 
(ie glaubt olles, (y boffet olles. Vcr{tonb bie|en (prüd), (o 
werben! jr öie liebe Ooites vnb befe ned)lten finöen; (o jr 6ot 
lieben, werbent jr freub baben an ber warbeyt vnb olles 
glouben, boffen vnb bulben, W3 von 6ot humpt. ]n bem wirl 
ber vorbejdjrieben mongel vffgebebl vnb vermitten. So jr 
aber ben ned)(ten liebenl, werbent jbr nit mit eiler (troffen 
ober bannen, nit bos ewer (ucben, nid)ts bö(es gebenden, nit 
eergeittig vnb 5Ület(t nit v[fgebla(en (ein, (unöer gfltig, gered)t, 
freigebig in allen gaben, bemfltig vnb mitleibig mit ben (djwatben 
vnb onuolkommen. 

Diler lieb i(l von eilidien ßrübern, id) weyfe, wer (ie (eint, 
verfeit worben, vnb bont nit wollen burd) bie') liebe ben onbern 
bowen, (unber (eint vffgeblo(en vnb vnnöfj worben mit eitteler 
wiKenbeyt vnb ver(tanb beren bingen, weld)e gol olleyn jm 

1) = Kleinod. — 2) 6ie fehlt 2. 
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Iclbs verborgen hoben wil. ]d) Ifrntf vnö verwirft nil öie 
genab vnb Offenbarung Gottes, funöer öen vffgejdiwolnen braud) 
biier Offenbarung. W3 ijt nü^, (ogl Paulus [1. Kor. 13,1 f.], 
wann einer mit allerlev menttben vnö engelijdien süngen rebte? 
vnb wifete alle gel)eYmnufe, weifebev'. vnb bette allen glauben, 
Ing, was ijt 63 alles nütj, |o öie eynig lieb nif gebraudjt vvirt? 
}r tiabent erfaren, u'3 (olche vffgeblofene reb vnb vnwijlenbcit 
gboren \)at, }r |el)ent nod) täglid) jre fülldje früd)t, ob jie (d)on 
lid) Ijobent got gar ergeben. 

Coffent eud) niemant b3 3!! verruchen, wcld)es gelegt i(t 
burd) ben bücbilaben ber \). geid)rifft, weld)er verjiglet ijt mit 
bem blüt Crifli vnö viler seugen ]e|u. Börent nit, W3 !ve 
von jrem votier jagent, bann er i[l lügenbüfftig [Job. 8, 44]; 
glaubenb nit jren geijt, bann er i|t gantj in bas flevidi ver= 
(entht. Vrlevlenb, was id) eud) |d]ceib, lanb') eud) bte jad) 
angelegen lein, bomit bieler grewel weit von eud) gefiinbert 
werb, vnb ibr erfunben als bemi'itig, frud)lbare vnb geborfame 
kinber Ooltes. 

Cieben ISrüber, verwunbert eud) nit, bs id) bie jad) mit 
[olfbem ernjt banbcl; bann es gld)id)t nit on vrlad). Cud) i|t 
wol von bröberen 5u wilfen gtbon worben, wie vnjer ettlid) 
gefangen (eint, vnb barnad), bo mann bie brüber 3Ü fDorb aud) 
bat gefangen, vns gen Bintjborff gefitrt. ]n lold)er seit boten [bi.I 
wir mand)erlei an(d)l5g bcr wiberitid)er wiber vnns erfaren. 
€in mal baben jie mit (tridf, barnad) mit fewer, barnad) mit 
idjwert gebrewt. }n Iold)er gterligNeyt \)ah id) mid) ganl] bem 
berren geben in (einen willen vnb 3Üm lob vmb jeiner seugnufe 
willen mit allen meinen milbrübern vnb meiner eelid)en id)we!ter 
gerii(t; ia gebadjt id) ber falid)en brüber menge vnb euwer, 
bv ia wenig (eint, nemlid) eyn hleyns beufiin; aud) barbei. b3 
wenig trew arbevter inns'^) berrn Weingarten (ein [Mt. 9. 37], 




1) = lasset. - 



:) 2: in del's. 
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bot micl) von nöten lein gebiind?!, eudi mit loldier monung 
reyfeen vns nocbsülolgen in bem ilreit Gottes, bomit eud) tröjten, 
Ö3 jr nil lofe wuröent in öefe Ijerrn 5Üd)t.O 

Summa: Cieben brüöer vnö (d)we|ler, biler briefl jol fein 
ein fib[d)ey& mit eudj ollen, öie ßotl warhafftig lieben vnl» 
nod)folgenö (by onbern kenne id) nit), oud) eyn seugniife meiner 
liebe gegen eud), weldje got in mein ber^ von ewers beyls 
willen geben \)Qt Jd) bett wol begert, vnö wer, als id) l)of{, 
nü^lid) gweien, Ö5 id) nod) eyn hleyne seil öcfe \)exxn orbeyl 
geld)affcf t)et, aber bej(er ijts, vmb meint willen, entleöiget 
weröen vnb bei Chrijto bie boEinung öei leligen warten. Der 
berte ober mag jbm wol eyn anbern orbeyter erwethen, I>er 
lein Qrbeyl volenöe. Bitten! , ÖQS öie |d)nitter in öie embe 
gejwungen werbent [Mt. 9. 3S], Öonn bie seil Öes tr5Id)ens i[t 
nahe herbei hommen. Der grewel öer serjtörung ilt offenbar 
vnber eud). Die aufeerwelten l;ned)l vnb mögt golts werben 
be3eyd)net mit bem namen jrs vattecs an jren itirnen 
[.\pük. 7, 3j, Die weit erregt |id) wiber by eri6|len von jrcm 
irren. '^) D5 Cuangclium wirf geseuget für aller weit, jr jü 
einer gejeugnufe. Dnd) bem wirt nott fein, bs (id) be^ berrn 
tag nit verlengere. 

Jr wiflent, meine geübte mitgliber, wy es jid) jimpt got- , 
jelig vnb d)ri(tenlid) 3Ü ballen; lügent, wad)ent vnb bettent 
[Mt. 2ij, 41], b5 ewer weifeheyt eud) nit ein vrleyl bring, 
ßoltent an im gebet, bj jr wirbig [ton m6d)l für bem fun befe 
menld)en. Oöendtent ewers forlauffers )eiu Cbrifti [1. Petr.2,21], 
vnb folgenl jm nad) burd) glauben vnb geborfame, mit lieb 
vnb gebult. Vergeffent, W3 befe fleyid)s ijt, bmit jr worlid) 
m6d)t gnennt werben djriiten vnb kinber befe aller böd)Iten 
Gottes; verbarren in ber 3ud)t ewers vatters im bimet, 
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1) 2: in der incht defa Herren. 
Welt) trrtum Erlösten. 



2) wider die von 
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weid)eiit nit ob, weiter gür linchen, nod) 3ÜT redjfen, bomit jt 
mögent ingan öurdi öie tbor |JIt. 7,13], vnb euch nit not lei, 
burd) ein fremböeti pfabl 3iigan, weict)en öie jünber, 3auberer, 
gö^enbiener, vnb ein iglid^er, weldjer by lugen lieb \)at vnb 
ttjüt, gnn müjjen. Oebenchent vnjeter verlomiung, vnb W3 
brinn beid)loIJen ift worben, bem farent (teiff nad). Vnb ob 
etW3 vergeben wer, \o bittenl ben beeren vmb veritanb. Seinl 
freigebig gegen allen, bie mongel honö') vnber eud), belonber 
aber gegen benen, bie vnber eud) niil bem wort arbeyten vnb [m. c] 
verjagt werben, vnb nil jelbfl mögen jt btot e^en in öer Jtille 
vnb TU. VergeJIenl nit ber ver|ammlung, fuiiber lleillent eud) 
barsii, b3 jr (tetiglid) 3üfomen homment vnb verevnigt werben! 
im gebet für olle menid)en vnb im brot btcdjen, vnb b5 
fleidiger, ols vil nebet befe berren tag ber3Ü kompt. ]n loldjem 
3Öfamen hummen werbenl jr ber fal(d)en bröber ber^ oflenbor 
mad)en, vnb werben! jr mit id)nellet eil abhommen. 

3ület|t, lieben brübet vnb (d)weitern, beyliget eud) bem, 
ber eud) beylig gmüd)t bat, vnb hötent, was [4.] ejbras 
[2, 34— 37 J lügt: nWortent vff ewern Isitten, bann er wirt 
eud) geben öle rü ber ewighevt, bonn ber i|l nobe, ber im enb 
ber weit hommen wirt, feient bereyt 311 ber belonung befe 
reid)s! Sliebenbl ben |d)ütten bijer weit, Slebnt vff vnb (tanbt 
vnb jebenl bie 30! ber ver5eyd)neten im nad)lmal befe Berrn, 
bonn bie jid) von bem [djatlen bet wel! gethaii haben, bie 
hoben Id)einen&e hioiöer vom berrn enlpbongen. Syon, 
nemm wibei bei» 3QI vnb bebalt bein hreitten,^) weld)e befe 
herrn gela^ volbrad)t baben, bann bie 300! ber hinöer, bie bu 

1) = hftbeu. 2: halient. — 2) Im Teste der Vnlgata: concliide 
oandidalos tiios. Danach ist wohl zu deuten: Zion, nehme die Zahl deiner 
Anserwäblten wieder (erhalte nie zurück, die von dir aiisgingen), behalte 
die in weifsen Kleidern (vgl. das Vorhergehende) nie die Kreide glänzend 
weift Scheinenden, (candidatoa ist ji doppelsinnig = die AnBerwfthlten = J 

die in weiTser Kleidung Erscheinenden). J 
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begeret bcft. iit erfüllet, fluff öem berge Syon hob ict) gcletien 
ein grojte') idjor, ii\e niemant jelen mod)!, vnnö öieje nlle lobten 
Oott mit gelang. }n mitte ötier |d)Qr was evn Jüngling lenger 
von perfon Öann MJe all, vnö legt jre ieilid)em evn hron auffs 
büupt, vnö warö va\i berlid); id) verwundert mid) vnö {prad) 
3Üm engel: Berr, wer (eint Öieje? Da fagt er: Cs leinöt öie, 
welche öen töölid^en roA obgejogen vnö öen vntftölidjen an- 
gesogen hüben, vnö bont bkennt öen namen ßottis; i^t weröen 
|ie gelirönt vnö enlpfabent lieg. VnÖ id) jagt 3iim Cngel: 
Wer ilt öijer Jüngling, öer jnen öie hronen aufliegt vnö öen 
lieg in öie l)Änö gibt? Da foget er: Diejer \\\ öer jün öotts, 
weld)en ]\e in Öer weit bekent beben, ]n öem preifel id) öy j 
Öapffer vmbs Ferren namen willen geltonöen feint." | 

Seint gemant, lieb(ten glieöer öefe leips Cbriiti, W3 id) mit I 
Iold)er 9eid)rifft anseyge, vnö lebent öarnod), |o id) öem berrn 
geopifert werbe; lanÖO eud) mein elid)e (d)wei{er befolben fein 
ols'') mid) ielb5. Der frieö Jeju Cl)ri|fi, vnö öie liebe öefe 
l)imeli|cf)en vatters, aud) öie genab jres gei|ts behalt eud) 
vnbefledft on jünöe, vnö jtelle eud) frölid) vnö reyn für öie 
an(d)awung ihrer beiligkevt in öer jükunfft vnlers berrn leju 
Cl)riltt, ömit jr in öer jal öer berüflnen erfunben weröent 
in öem nad)lmal öefe eingewejens waren gottes bev'oi^s Jeju 
Cbrilti, weld)em lei ewig preife, lob, vnö berrligNevt. flmen. 

Bütenö eud) for öen fali{t)en brüöern; öonn öer \)zxr wirt 
mid) vileid)t beröffen, jo feit nun gewarnet. ]d) wart auff 
meinen Sott. Ditienöt für olle gefangnen on vnöerlafe. Gott 
lei mitl eud) allen, flmen. Datum im lt)urn jü ßin^öorff. 

Brüöer (Did)el Saltler von Stauffen |ampt meinen 1 
gefangnen im tserrn. 



1) gtolfe fehlt 2. 



■ 2) = 



lawet. ' 



3) = wie. 





Solgent 6ie flrti*el vnb IjanMung, |o (Did)el tcu] 
Sattler 3Ü Rotenburg am Oechar mit (einem 
blut beseuget \)q\. 

Dfld) mandieriev hanölungen (öefe (ags leiiies Qb|(l)iebfs 
von öi|er well), ols ber artidiel vil waren, begeret CT)irf)el 
Salier, il)m joldje wiöer 3Üuerleien vnö ihn weitter ftrauf 3Ü 
uerbören; ftarwifter \\ä) 5er 5d)Ultl)eife (als anwalt (eins herren)') 
gelegt vnö nit glloileii wollen. Bot CT)id)el &rauff ein iprud) 
begert.') Do |id) öie richtet') liefe berall)|d)lQgt haben, ijt 
3Üt antwurl gefallen, (o fetr jm fein wiöerparlbey foldis 3Ü= 
lollen wol, feien öie nd)ter öefe sühieöen.^ flulf Ms hat öer 
5tQttjd)teibet von enjifebev'n, als iürlpred) geöadjls antwolts,'') 
Qlfo gereit: „fürji{t)tige, €r|ame, vnö weife heren, Cr bat fid) 
befe bevligen geifts berümt, feit öem olfo, öuncht mid) nit von 
nöten, ibni folct)es 3Ü jülaifen; bann hell er öen hevUgen 
gevit, wie er fld) rflmbt. würb ihm ber felbig wol fagen, W3 
gebanöelt ift*)." fluff bos \)a\ (Did)el Sottlcr geontwurt: „Jr 
ölener Gottes, ]d) binn Öer Hoffnung, es fol mit nit nbgefdjlagen 
werben; bann gemelte ortickel mir i^t onwijfent")." Rntwurt 

1) des Eftisers, s. u. das Urteil. — -2) = um einen richterlicheu- 
Entacheid (Urteiiaspruch) gebeten, nicht (lo Bibl. ref. Neerl.): um Äns- 
Bpraebe gebeten. Vgl. die folgende Verbandlung. — 3> W; der 
Sichter. — 4) W; damit w611e er zäfriden »ein vnd BÖicbs geaohehen 
laaien Tsd sölicba dem ScbnUhaifB als anwalt bayingeeetzt, api lAichs 
n gestatten oder nit. — 5) des Schul tbeirseu. Der bollilnd. Text hat: 
TOcne;den «tadthoude«. W: gedachta Schul thairgen. — 6) 2; wers ge- 
hangelt worden ist. — 7) W; nitallemich betangent,aachmir vnwisiend. 
SluflWrifltn a. t. trfKii Jaijren a. Reiormolion. W. '*! 



Äer Stottidjteiber: „Sürltd)ti9e, Criome vnnö weife herren, Wie 
wol wir iold)s 5Ütl)ün nitl (djulöig, wollen wir öod) 3äm vber= 
flufe im 03 geilolten, bmit in feiner lifl^erei nit geöad)l 
weröen m6g, Ö3 jm vnredjt beict)ebe, oöer mann if)n beger 
3Üuerhü5en,') (0 jol mann jm &v or'ichel wiöer miinölid) lejen. 
Volgen We artitfeel: 

3üm er|ten, 65 er vnö [eine miluerwaiifen wiÖer l^eyferlii 
(Danbof) gehanöelf baben. 

3üm aniern, bat er gelert, geholten vnö gegloubt, bas il 
Sacramcnt nit je! Öer leip vnb blüt Cl)riiti. 

Dum brüten, hat er gelert vnb gloubt, ii^) ber hinbertai 
3&r jeligheyl nil turberlid) [ei. 

3üm vierben, jie haben bos Sacrament bet Ölung 
woTffen. 

3üm fünfften, Die mötter Gottes vnb hev'igen veradjt 
vertcbmehet. 

3üm Ied)jten, Cr hat glagt,*) mann fol ber Oberkevt nit 
|d)weren. 

3üm iiebenben, €inen newen vngehörten braud) befe Berrn 
Dachtmals angefangen, wein vnÖ brot in ein ithüüel gelegt,' 
vnnb bQJielbig ge|(en.") 

3üm achten, ]It er aufe bem orben gangen, vnb hot 
eheweib') genummen. 

3üm neunbfen \)a\ er gjagf): Wonn ber Cörck ins lanb 
kerne, (olt mann jm keyn wibberjtanbs thün, vnb wann kriegen 
red)t wer, wolt er lieber wiber bie Chrillen siehen, bann wiber 
by türdien, weld)s bod) eyn grofe bing ilt, vniers hev'igen 
gloubens gröjfijten feinb wiber vns 5Ü stehen.'*) 



1) ^ zn kmx kommen en laasen. — 2) Vgl. die Einleitimg. 
8) 2: &3 fehlt — 4) W: haben sy gesagt. — 5) W:geprockL — e)V( 
^e Einleitnng. — 7) Die twll Ansgitben haben echte wijf; s. dasa ~" 
nt. Neerl. 2,63. — 8) 2: Er hat gsagt. — 9) = una Toniuieheii. 



ei^l 
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Dorouf hol (T)id)ael lottler begeti, |id) mit feinen brflbem 
vnb idjweitem 5Ü vnberreöen; Ö3 warö jm 3ii9elQfien. Da et 
nu eyn kleyne weil fid) mit jnen beipradjt bett, \)üb er an 
vnJ anlvvurt onerlthrodien alfo: 

Ruff öie artithel, mid), meine brüöer vnnb |d)weilem be= [bi. ciy] 
longent, t)6rent hurten beldjeyö: 

3üni erjten, Das wir Jollen wiöer Seylerlict) manöat ge= 
hanöelt i)aben, gejtan wir nil; bann joldje inl)allen, &ü5 mann 
öer Cuteriid)en lere vnö verKirung nit iol anhangen, (onber 
alleyn öem Cuangelion vnb wort gols'); bns tjnben wir ge^ 
halten. Dann wiöer öqs Cuangelion vnb wort gottes weyfe 
id) nid)fs gehanbelt haben, seug mid) befe «uff bie wort Chrifti. 

3üm nnbcrn, D3 im Sacrament nit fei ber wefenlid) leip 
Chrifti befe hetrn, geffan wir; bann bie gefdjrift fagt') [Mk. 
16, 19, Eph. 4, 8, Act 1, 9, Kol. 3, 8, Aft. 10, 42, 2. Tim. 4, 1]: 
Chriftus ift vffgefaren gen himel, fi^t 3Ör redjten (eins hinini= 
lifdien vatters, bannenher er hünfftig ift, 5Ü ridjien lebenbige 
vnb bie tobten. Draufe folgt, fo er im himel vnb nit im brot 
ift, mag er leiplid)^) nit geffen werben. 

3üm britten, befe iaufls \)a\h fagen wir: „Der hinbertouff 
ift nit nü^ 3Üt feligkevt, bnnn ee gefd)rieben ftat fJoh. 20, 31, 
Hab. 2, 4], b5 wir allein au^ bem glouben leben. ]tem 
[Mk. 16, 16]: Wer glaubt vnb getoutfl wirf, ber wirt felig. So 
jagt Petrus 1. Pe. iij [v. 2ij: Weldjs nun eud) oud) felig 
mad)t in ber lauft, bie burd) jenes bebeul ift,*) nit 63 abthön 

1) W: worteu Christi. — 2) Im Wortlaut finden sich ilje folgenden 
Worte in der „.Schrift" nicht, sind Tielmehr rlem so^a.^poBtoJischen 
Glanbensbekenntnü entnominen, dessen Schriftgemäralieit Sattler vorans- 
seUt tind deshalb als „Schrift" bezeicbuen hann. Die oben tuigegebenen 
Bibelstellen finden sich mit Ansnabme der erst«D im „Offer des beeren" 
am Rande (Bibl. ref. Neerl. 2, 64). Zor Stellung der Täufer Sattlerscher 
Richtang som Apostolikum vgl. Beck: GescbicbUbücher der Wieder- 
tanfer S. XI. 2: sagt also: — 3) W: wesentlich. — 4) W; der durch 
Jeens bedewt ist. 

1K* 



I 



ftefe vnfloths om flevid), iunöer öet bunW eins guten gewiltf 
mil 6ot burd) bie vfEerjtetjung Chrilti- 

5üm vieröen, Wir hoben öas Öle nit verworffen, öonn es 
itt ein crealur Gottes; was gol gemad)! bat, ijt gut vnb 
onuetwürflid), weldis aber Bapft, ') biId)off, mönd) vnö pfaffen 
hoben wollen be(|er modjen, öa hatten wir nichts v[f; bann 
ber Bopit hat nie etws güls gemad)!; bouon ober by epijtel 
Jflcobi [5, U] (a9t,=) üt nit befe bopits öl. 

3iim fünfften, Wir haben bie mülter gotts vnb hevügen 
nit gfdjmedjt, fonbet bie müttec Chrijti ilt süpteijen ob allen 
weihen, bann jr \\t bie gennb bejdjehen, Ö5 Ite ben heylanbt 
aller well geboren hat [Luk. 11.27. I,30.3l.a5|. D; fie ober 
ber mitler vnb Iüripred)erin jei, weifet bie jd)rifft nidjts von, 
bonn iv müö "i't vns bes vrteyls erwarten. Poulus (agl jum 
Cimot. [1. Tim. 2,5]: Christus iit vnjer mitler vnb türjpted) bei 
öot. Die heiligen betreifen jagen wir, bj wir bie hevligen 
feint, bie öa leben vnb glauben; Ö3 jeug') id) mit "ben epijleln 
Pauli, 3iin Rö. [1.7] Cor. [1. Kor. 1, 2J Cph. [1,2] vnb 
anberjtwo fdjreibt er olseit: Den geliebten hev'iflen; befeholb 
wir, bie ba glauben, bie heyügen jeint; bie abgeitorbnen aber 
im glauben halten wir für bie jeligen. 

3öm tedjlten holten wir, bas mann ber obergheyt nit 
id)Weren fol, Öonn ber herr logt fDot. v. [v. 34,37]: }r folt 
heynen eybt id)weren, fonöer ewer reben (oll fein ja, jib 
noin, noin. | 

3üm fibenöen: Als mid) ßot berütft von feinem wort stt* 
beseugen, vnnb Paulum gelefen, barbei ben ond)riftlid)en, ge= 
förlithen fionb, öorinnen id) gewefen, betrad)t, ongefehen ber 
möni^ vnb pfoffen brad)t, hoffart, wüd)er vnb groffe hörerei,*} 



Ifenfl 



1) 2: der Bapat. — 2) W; AUrciu Tnd die EpiatelJuobi 
3) 2: bweug. — 4) W: horei'ey, aynem sein wefb, dem 
tocbtei, dem dritten die ma^ ete. zor hörn gemacht. 
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l)ab id) mid) begeben') xrib ein weib nod) bem befeldi Oottes 
[1. Kor. 7, 2) genommen, ftonn Paulus wol öaruon weilfagt 
3Üm Cim. [1. Tim. 4, 3ff.]: es Wirt in öen let|(en tagen be= | 
|(l)el)en, öas mann wirf verbieten öy ehe vn& Ipeife. bie 6ot 
gejdiQffen') bat, 5(1 nie|fen mit öan^jagung. 

Silin ad)ten: Wenn fter Cürth kontpl, |ol mann ihm heyn 
wibetjtQnö tl)ün, bann gejcbrieben jtat [Mt. 5, 21): Du iolt nit 
tobten. Wir loJIen vns befe Cürcken vnb anberer vnferer ver= 
folger nit erweren, Jonber mit ftrengem gebet gegen 60t 
anbalten, bj er weer vnb wiber|tanbt ttiü. D03 ittj aber 
ge|agt bab: Wenn krigen red)i wer, wolt id) über wibber bie 
vermevnten^) Chrijten jielien, weldie bie frummen Chrijten 
verfolgen, faben vnb tobten, vveber*) wiber Öen Cüriicn, vrfad): 
Der türdie i|t eyn Ted)ter tiirdi vnb weifet vom d)ri|tlid)en 
glauben nidjis, i|t evn tür* nod) bem flevidie; io wollen! jbr 
djriiten iein, brflmen eud) Cl)ri|ti, veruolgen aber bie frummen 
jeugen Cri|ti vnb feint tiir*en nad) bem geijt. 

3üm befd}lufe: ]t biener gottes, }d) verman eud) 31V 
betrad)ten, warumb jr von 60t eingelegt ben böfen sujtraffen, 
ben frommen jübeicbütjen vnb 3Öbe(d)irmen. Die weil wir 
bann wiber 60t vnb bos €uangelium nit ghanbeit baben, (0 
betradjienbl, was ibt thünf. ]r folt aud) fragen, Io werben! 
ibr befinben, bas id), meine brilber vnb idiwejtern, wiber Neyne 
oberhevt mit Worten nod) werdien gbanbel! haben. Defe halben, 
ihr biener 0o!!es, jo ihr has wort Gottes weber gebort nod) 
gelejen bobl. wöllenbt nad) ben gelerüften Idjidten vnnb nad) 
ben gotlid)en bfidjern ber ßibeP,) was (prad) by (eint, vnb 
biefelbigen jid) mit vns im wort gottes befpredien lojIen; wo 
vns bie jelbigen mitt ber b- id)rift weifen, bas wir irren vnb 



1) eonverti me, vgl. Griniin, D. Wtbch. 1, 1280f. W: bab ich mich 
b^ert — 2) 2; beschaffen. — 3) vemieynlen fehlt W. — 4> = als, 
W: daiu). — 5) W: Tiid nach den elteateu büchem der Bibel. 





omed)t &ran |eiii, wollen wir gern ftaruon Itan vnb wiberrüffen, 
Qud) öas vrtevl vn& ItrciH vnjereT verjchulbigutig gern leiöen. 
So wir ober Neyns irlbumbs bewifen werften, Ijotf id) jü Oott, j 
tbr weröent eud) behern vnö leren lalfen. ■ 

fluff Öie reöe lad)ten öie ridjter,') itieüen öy ''öpt 3ÜKI 
jamen; jprod) öer Ilatld)reiber von €n^i6l)eini: Ja, Öu erlofer, 
verjweifelter böfewid)! vmö mind)e,'') joll man mit Öir Öifpu' 
tirn? 7a, öer hen*er jol mit öir öiiputiren, öa glaub mir 
vmb. (Did]el fagt: W3 got wil, öas wirt gjcbcben. Sprad)e 
ber ilalfcbreiber: Cs wer gül, 63 ftu nie geboren werell. flnt' 
wort (Diebel: 60t wev(t, was gut i|t.^) 5taötfd)reiber0: Du 
erfske^er, bu \)a\\ bie friimmen lewt verfürt, wenn [ie nur 
nod) von jren irtbummen lieüen, vnb lid) in gnob begeben. 
CDidiel: Oenab i|l alleyn bei got. Cs jprod) aud) eyner aufe 
ben gefangnen: (Dan joll von ber wothevt nif abweid)en. 
5tatjct)reiber^): Du versweüfelter böfewidjte vnb er^tietjer, id) 
iag bir bas: wenn Neyn tien*et l)te wete, id) wolt bid) jelbft 
bendscn vnnb vermeinen, ein bienjt got liaran jiilbün.*) (Did)el: 
60t Witt wol rid)ten; barauf ber jtQtld)teibet eitlid) wort mit 
jm in lütein gerebt !)flt, onwident^ was, barauff (T)id)e! antwurt: 
}nbica. J 

[Bi. c, t] fllfo ermanet ber Itat|d)reiber bie nid)ler*) vnb fprad)» 
€r borte von biefem geid)wet5e öieSen tag ntt auff, Öarumb' 1 
l)err ber rid)ter, jr wollet in bem vrteil fort foren, bs wil id) 
al(o 3üred)t gelebt boben.") Sragl ber Rid)ter (Did)el iattlem, 

i) W: ilie Richter den laercr teyl. — 2) Sattler war ehedem 
Manch im Kloster S. Feter bei Freibnrg i. Br. ; vgl. die Einleitniig. — 
3) W hat die Worte des StAdtücfareibers: Es wtlre gnt etc. bia Gnad 
begehen in einer Folge, also S.'h Zwisdienrede : Gott weyat etc. 
nicht. — 4) 2: Sagt der atatschrei: — 5) W: Sprach der Scbulthaia J 
TOD Eorghejm. 2: Sagt abermal der stattaehrei : — Gl 2: Oot eyn dinsk'l 
daran zäthän. — 7) seil,: mir anwissend, wie W tatsächlich hat. — | 
8) W: den Richter. — 9) W-. vnd batt den Eichler, dals er w61t d 
endvrta;! geben, er v!ih also zu Becht gesetct haben. 




\ 
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Ob ers aud) 311 ted)t (a^te? iprfld) er: ]r Wener Oois, id) 
binn nit geianbt, Ö5 wort Gottes 3Ü berediten,') wir jeinl ge= 
lanbt, &nruon sübejeugen, befebolb vveröen wir in heyn redjt 
verwilligen, bann wir bellen heyn befeld) haben von 6ott; jo 
wir aber red)t5 nit vbetbebt mögen werben, |o feint wir berevt 
vmb öefe wort gots süleiben, w; vns 511 leiben vff gelegt wirt 
vnb werben mag, olles auf ben glmiben in CI)rijto ]elu, vnicrm 
hevlünöt, bweil wir einen albern in vns boben, es Jei bann, 
bas wir mit ber gefd)rifft öaruon gewi|en werben. Sagt ber 
jtatjd) reiber: Der bendier wirl bid) wol beweisen, öer fol mit 
Äir bilpuliren, bu er^he^er. (Didjel'O: ]d) oppelir aul! Sie jdiriift. 
Demnad) jeint bie rid)ter vif gelfanöen, in ein onbere jtüb 
gangen, alba wol anberf halb ilünb gwelcn vnö (id) ber vrtevl 
beid)loJien. Dweil baben etlid) in öer ftuben mit (Diebeln gar 
erbfirmiid) gebanblet, jn gld)med)t, vnöcr welchen eyner (agl: 
Was baitu bid) vnb biejenige gesieben,^) bs bu (ie aljo ver= 
fürt bait?^), aud) hiemit eyn id)wert aufege3u*t, bas auff bem 
tijd) lag, vnb gejagt: Sibejtu, öamit wirl mann mit bir bifpu= 
tiren. Aber (T)id)el anlwurt nuff heyn wort jein per|on be= 
langent, [unöer olles willig vertragen.^) wol cyner oufe ben 
gfangnen iprad): (Don foll bie perlin nil für bie id)wein werffen 
[Mt. 7,6]. Als Qud) (Did)eln warb auffgebebt, warumb er nil 
ein herr wer blieben im klojter, ontwutt er: nad) Öem fleifd) wer 
id) ein bett,') ijt ober bejler olfo. Cr bot aud) nit mer wori 
getrieben, bon wie ongeseygt, vnb bie ielbigen onerfd)rodien.') 
Da nun bie rid)teT wiber in bie ilüben komen, bat monn 
We vrteyl verlejen, aljo lautenbc: 3wijd)en anwalt Reyierlicbe 

1) W: zä rechten. — 2) 2: Sprach Michel. — 3) Holland.: voor- 
■ien =^ versehen. — 4) W hat vor dieser Frage noch eine andere Aus- 
lage: Wann ich Btch, dar« dn damoii knmpst, bo will ich auch an dich 
glauben. — 5) W: sonder wie die Apoateln nlle schmiVhnng seine person 
belangendt vertragen. — C) W: ich were . . . aiu herr gewest. — 
7) 2: gante vuerschrochen. 
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CDoieitel vnb CDidjel Saliern i(t 5Ü red)t erhonnt wotöen, öos 
man fDidjel Sattlern öem hendier in bie Ijönö loü geben, öer 
lol ibn füren ouff 6en pla^ vnb jm bie sung obidjneiben, 
barnod) ouff eyn wagen jchmiöen, vnnö alba sweimol mit 
glüenben jongen jeinen leip reijlen, nad) mols, |o mann il)n 
für Ö5 llior bringel, ber maKen fiiiiff griff geben. Jjt aljo bc* 
(d)et)en, bornad) wie eyn lieber 511 puluer geprcniit. ') Seine 
milbröber butd)S jdjwerl geritzt, bie jdjweitern erbrenthet, lein 
weib aber nad) vi! bittens, ermanens, trcwens, in groHem 
beitanb. nad) eHlid)en logen üud) ertrendit. 

6efd)et)en am m- tog befe CDeyen, Of). D. xjcvij. jor.') 



1) W: Des liab ich alles selbB gesehen vad gehSrt. Oott verl«;]» 
TOM auch 90 kecklich tuiI gednltig von jm tA zeugen. Amen. — 
2) Bier hat ilas offer des beeren noch den ZoeaU: ghctranglateert wt 
den HoücJidujtBcbe in Nedetduytioh. W hat statt isn kurzen, aum- 
mariscben Berichtes über das Ende Sattlers und seiner QefShrten 
folgende Ansftthrnng (beginnend hinter: Amen). 

Nachmals ist er bif» an dritten tag wider in gefencknnfs gefürt 
worden, doch ziiuor in ain stublein, da hatt er den Scbulthaissen also 
angeredt: SebaltliiiirB, du waiTst, dafs dn mich sampt dcpiea mitricbtem 
wider Recht onfberwundea verurtailt hast, daromb sich dich für, wirck 
hSrs, dann wo nit, so würstu mit jnen für Uotes geriebt in das ewig 
(ewer verdampl ewigklich. 

Danach am 20. tag May, ist er an Harckt gefürt vnd die ergangen 
vTtajl an jm verstreckt Tod volbrscht worden. Jst er nach abschneidung 
seiner suugen anff den nagen geacbinidt vnd mit glÜeoden zangen laut 
der TTtajl gerissen worden; Nachmals im fewer Terbrannt. Hat doch 
anfengklich vif dem Platz, Tnd darnach vff der malatat Qot flir seine 
Verfolger gebetteo, auch ander fiir sy eil bitten erraant, md zSletat alao 
geredt: Allmechtiger ewiger Gott, der dn bist der weg vni die warhait, 
diewej'l ich von niemants mderwisen bin, so will ich dnrch dein hilf 
vB dysen tag die warbayt bezeugen vnd mit meinem blät versigeln. 
Hatt also den Schulthajssen vergangner rede ermanet, ist jm bot ant- 
wort worden, et s/'U sieb mit Gott bekümmern. Als er nun Got sein 
gayst bcDOlben, ist er vff der iayttern ins fewer gewortfen, da sind jm 
alsbald die band der hend ledig Tffgangen, batt er seine versprochen 
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Von fter etieidjevbung aufe ben werten Cbrijli CDoHl). 5 
[v. 31,32] vnb 19 [V.3-9J. (Dar. 10 [v. 2-12]. Cu. 16 [v. 17]. [bi. D.i] 

D]e phorijeer verlud)ten )e|um jbn äü begreiffen, vnb 

fpradien; ]its üud) ted)t, öqs jid) einer von jeinem weib Idjevö 

I vmb ein jetlid)e hleyne vTJad)? Denen Ct)riitus Öie oröenung 

^^nnaychen mit den henden geben, ist also im herren gar geil nltigk lieh 
entachlaffen. 

Nachmala ist »ejnen mitbrüdem, dero seiud 12 man vnri 10 weyber, 
jr vTtajI auch eröffnet worden, also laotent: Zum enten zwayen atten, 
dero der ajn den widertnuff widcrräfft hatt, ist ergangen, doHa jnen 
sollen Jre zungen geaivalten werden vuU sj hernach ayn ganlE jarlung 
alle Suntng, so man znaamen lewt, vnder der kircbthür stan, ajn hAltzini 
hild ayneti TanßataynB in der band halten. 

Znm andern, aynem aufs jnen Vejt Feringer geuant, welcher anfa 
foffht am ersten ganntz rnd gar abgefallen war vnd widerriefF, sich 
anch begeben hatt alles zil glauben, was sein Otiergkayt wolt, ist k& 
vrtajl erkennt, dafs er erstlich enthanpt vnd nachmale vecprant soll 
werden. 

Zum Dritten ist ain Jüngling TngeuErde aoif 15. oder 16. jar alt 
in ewige gcfengknnfs erkannt worden. Die vbrigen aber sAllen alte 
lebendig verbrannt werden als Ketzer. 

Zum Fllnfften, ao sollen die weyber alle ertrenckt werden, sonder 
ain junge, die schwanger geet, mit der soll verzogen werden bifs nach 
der gebort, alsbald so) sy danach anch geriebt werden. 

Es ist ain gesaraelt Gericht gewesen anfs Tiejen orten, als nemlicb 
von Tübingen zwen junge Doclores Juristen, zwen der BAth von Vber- 
lingen am Bodeoeee, zwen von Freybnrg im Brifsgaw, zwen von Eufs- 
heim, zwen von Viltingen, zwen von St^ckach, zwen von Ebinge, zwen 
von Eutteuhnrg, Dysen bat der graue von Zoüem als Hauptman der 
herschafft Hobenbnrg angemfittet, sich da mit ayden zu verpflichten, 
dafa sy vnangesehen aller ding, gunst, schencke, neydt, beueih oder waa 
dz were, sollen frey nach der Oerechtickayt Christlich vnd auffrecht 
vrtaylen. Haben ay sich dises aydts gewegert vnd geantwort, ay willen 
bey den ayilen pleiben, so sy dahaymeu jren herren gethan haben. 

Dyse seind 13 wocheu ziinor gefangen gelegen vnnd vfF den 
Freytag vor Cautate filrgeatclt vnd in die weyCse wie obgemelt, he- 
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(eins vatters füttiepl vnb iptidil; ßonöt jr nis geleieii ( 
j. ij., ÖQS öer im antang Öen menjclien 9eid)offen hat, 
mQd)t, &as eyn man vnnö weib jein foll, vnnö Iprad): öorumb 
wirf öer men(di votier vnö mQtter verlon vnb jeinem weibe 
anhangen, vnÖ weröen öle jwei ein fleild). So lein! (v nun 
nil jwei, funöer ein fleitd), vnb was 60! sfümen gfügl Ijat. 
&QS jol öer mentcf) nil (dieyben. fiod) warenb Öie verlud)er nit 
lott vnö 5iei)ent an (T)o!en Den. 24., Dj (Dovies gejtaltet bot 
jid) vmb ein iettlid)cn vnlüjt 3Ü |[()evöen, öenen Cbrijtus ant= 
würt: (Doles hat es eud) erlaubt vmb hertigkevt ewerer hertjen 
willen, von anfang ober i{l es nii aljo gewelen. ]d) ober fag 
eud): wer jid) Idievöel, es jei öann vmb bürei willen, vnb 
nimpt ein anöere, öer brict)t Öie ehe. vnb wer Öie abgldjevöne 
nimpl, öer brid)t aud) &v ^bc- ßie geltatten wir nit, öos fiel) 
imant jd)evb von teinem weib, wie aucb Cbrijtus, es fei Öann 
vmb bürei, öas i(t, eebriid)S halben; öann inn öem, öqs Cbriltus 
reöl: ]d) ober läge eucb k., Wie oucb (Dottbei v. offtmals: 
}ch aber log eud), hept er Ö3 gfo^ ouff, (o vil es budiltabifd) 
vnö nil gevitlifb verfoüet ijt Cpbel. 2 [v. 15], wy er bann by 
volkommenhevt öefe gja^s ilt Ro. y. [v. 4]; öarumb er öann 
eins beilern tejtoments miller ilt, Ö5 oucb v!f heilere verbeyliüng 
gjtelt ilt Beb. 8 [v. 6J, Öarumb et Öas all eelcbeyöen vffhebt 
Deut. 24 [v. 1 ff.] vnö herben hertigheyt nil mer gellen lall, 
iunber er ernewert Öle orbnung feines votters, 6en. i. ij vn& 
|prid)t; Cs ilt von onfong nit allo gewefen. Wie öann 6ott 
gefchoFfen bat, öas ein man vnö weib fein folt, vnb was t^^ 
Süfamen gefügt bot, öos lol ber menjd) nit fthcyben [ML 19, C 



Uagt worden; da haben drey wirlemifft. Der ain Veit Feringer, der m 
die letzte seines widerräffs ist abgestanden, dfununh jm dann 1 
leben ist abgesprochen worden. Oott rerleyhe jnen allen die ( 
rfiw vnd Tns allen aUhie, dafs wir an vnseni letzten zeytten in ajnoi 
warhafftigen, feeten, Christlichen glanhen alle erfunden werden. 




Dorumb heyn ringe') vxja&i, 3orn|Qcl)en, öas i[t beftsen bertig^ 
Nevt öefe bertsens, vngunit. wiöerwillen, glaub nod) vngloub, 
nit idjeyöen mag, öonn alleyn bütei, viiö wer jitb Icbeyöet oöer 
|d)evöen lall or\ bi'tei, bie einige vriod), vnö jid) verenöerl, 
bet brid)l &ie ehe, vnb wer eyn cibgeicbi&ne nimpl, öer mod)t, 
ias iie bie ebe brid)t; bnnn Cbritlus tpritht [Mt. 19,6]: öieje 
3wei jeint ein fleyltb. Aber wer ber büren anbangt. wie 
Paulus Ipricbt l.Cor. 6 [v. 1(3, 18J, ber Jünbet in feinen eygnen 
leip, vnb ijt mit öer buren ein fleyjd). Dtumb ilt er erfl j^t 
jerteylt von feinem eygnen fleyfd}, inn betn. bas er (ifb an 
eyn frembb fleifcb ber büren gebencht i}a\, vnb ift bie ebe ge= 
ftbeyöen; bann (ye feint i§ nit mer ein fleifdi, bann ber Ijürer 
i|t mit ber büren ein fleifdi werben, vnb mog fid) öj ob 
gfdieyben verniebeln, welchem fy wil, allein bj es im berrn 
gejcbebe, bj ift, bs es fitb nit eim übtnmnigen vold?, bs on got 
ift, funber eim gläubigen, ber ficb an got bdtet, vermeble, 
bmits nit von vngloubigen von öolt abgefeit werbe, Cxob. 
7. cap. [v. 1 ff.J. Das aber Paulus 1. Cor. 7 [v. 15] lert, wenn [bi. c 7] 
b3 vnglaubig nit luft bett beim glaubigen jüwonen, vnö fidj 
fd)eybet, (o Infe jn fid) fdjeyben, ein fdjwefter ober brüber ift 
in foldiem fal nit gefongen, bann im trieben bot vns 6ot bC' 
rüfft. Das mag bie wort Cbriffi nit fd)wecben, vnb ift jbm 
nit wiöer, fünft reöte Paulus nadi bem (Tlofe, wenn bertigbeyt 
befe ber^ens fd)eyben möd)te, ober vngloub, vnb jerftrewle, wie 
Cbriftus rebt [Mt. 12. 30]: Wer nil mit mir famlet, ber 
3erftrewt ic., vnb bs nit beffern niöcbt öen leip Crifti. Aber 
es leit am vcrftanbe nad) bem finn pouli in biefem capitel, 
wie er bann aud) fpridjt [v. 40]: Wir boben Cbrifti finn, vnb 
meyn aud), id) bob ben geifte Gottes. Cs feint vil vrfad)en 
Iwm vngloubigen fürsüwenöen fid) 511 fdjeyöen, ein olfo, by 
anber fünft, ja bas aud) 311 jeitten ber vnglaub ben glauben 

1) = gering«. 




in [einen werAen boÜet vnö verfolgt. Wie bann Cbriltus 
3eugt [Mt. 10,36]: beinc l)flufegeno|ten werben beine teinb [ein, 
vnö Qlio aufe wiöerwilien vnö 3orn bj ginubig vom vngloubigen 
vertrungen vnö ver(tof(en wirt, öj if) nod) heyn Idieybung vor 
6ot, bann iv [eint nod) ein fleiid) in bem, bs hoins \\&t von 
levnem flevid) an bs frembb büren flevid) gebencht bot, vnb 
mitt öet büren ein fleyfd) worben, barumb olleyn hürey jcbeybet. 
Wer bem Ijerrn anhangt, ber iit mit jm ein geilt 1. Cor. 6 [v. 17) 
vnb fleiid) von [einem flei((f), vnb beyn von (einen beinen 
€pb. V. (v. 32j, D5 ein grofe gebeymnüfe iit, Jd) [ag aber von 
Cbrijt vnb (einer gemeynö; bann wir (eint nud) ein [pons') 
vnb gmabel Cbri(li ij Cor. xj |v. 2]. Boj. ij [v. Ifl]. flpoc. xlx 
[v. 71, ibm vermebelt im glauben. Verlonb votier vnb mütter, 
weib vnb kinber, adier vnb matten, aud) un[er eigen leben, 
(Dat. x [v. 35, 37]. xi;c [v. 29J. Cu Jim] [v, 26], bangent jm an 
vnb (eint mit jm ein 9ei[t. Wenn es aber babin humpt, bas 
wir vns [d)evben mfi(fen von eintwcberem'O [ponfevnb gemahel 
vnb bem anbern anbangen, ja entwebers vnredjt tbün, bie 
liebe vnb gmeynicholft ßottes vnb glauben verlon, vnb bem 
flci(d)licben gmabel, mit bem wir eyn flei[d) [eint, met anbangen 
vnb gbor(am [ein, bann bem geijtlidjen gmabel Cbri(to. Je^ 
gibt es ein hampf, Ö5 man (eben mag, wer mer liebet weib, 
man vnb hin&, ad!er vnb matten. Vnnb ie^ wirls hunt, 
weld)es bie aufeerwcllen Gottes jeinbt, wie [-i-j Ciöros rebt am 
Xvj [v. 74], bie alles verlonb. vnb Cbri(to nad^Iolgenb vnberm 
creu^ alle tag, 

Vnö bann ober ie^ i[t ein briüber vnb id)we(ter in |oId> 
fÖllcn nit gefangen. Die ebe i(t wol ein banbt vnb verpflid 
wie (ie poulus nennt [1. Kor. 7, 4 ff.], bas Neyns (eins eygnen 
leips med)tig, funber bj anöer, vnb heyns bem anbern ab= 
weidjen mag. fll(o ijt es öod) vor 60t nil jo gtofe, bas bos 



1) Brant. — 2) jeglichem. 
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glnubig vmb bas banb öer et)e willen mflfe vnred)! tt)ün, öem 
man mer gehorfamen vnb lieben, öann 6ott, öamiis mit bem 
vngloubigen evn flei(d) bleiben m6g, Junfter i^ vbertrift öy 
geyitlid) verpflid)t vnö el)e mil Cbrilto vn& glaub, liebe vnii 
gei)orfame 6ottis mer, öas vns Nein creatut von 6ot vnÖ öer 
liebe Cbrijti nit Idjeüen jol Ro. viij [v. 35], vnö follent el)e [Bi. C8] 
ben tlevld)lici)en Öann öen 9evJtlid)en verlon, vnö nit Öie 
gwijien verjtreidien üufe bem banö ber et)e, itas wir mer achten 
fievidjlidie, öann geYlllid)e id)ulb vnb pnid)t, wie bann ge= 
jdjrieben (tot [Mt. 10,37]: Wer mer liebet votier, mötter, 
weib vnb Ninbt, i[t meinen nit werbt, jo, oiid), wers nit möge 
alles verlon vnb ba^en jein eygen leben, vnö abjagt ollem, öos 
er bot Cu. xiiij [v. 26]. Drumb hörltu ilj mit grunöf ßottes 
wort, öas bertigheyt öefe \)tTt^m vnö vnglauben nit (djevöet, 
lonber alleyn bürerei, vnö fo lang keyn verenöerung gej(J)id)t 
mit eynem anbern fley(d), lo feint fie nod) eyn fleyid)- Vnb 
jagen jü Öem alle: jo einer ober eine abgejditeöen on bütei 
öas ijt: ebeprud), vnb nimbt ein onöre ober anbern, bos boUen 
wir fflr \)\ixe\ vnnb nit glieöer am leip, ja aud) wer öie ob= 
gejd^iebne nimpt, öen holten wir aud) für eyn bürer noct) öen 
werten Cbrijti [Mt. 5, 32]. Wer weifter jcbeybet vnnö nit 5ft= 
feit öen Worten Cbriit, öer jerftrewl [Mt. 12. 30] vnb weyfet 
nüf, vnb öen würöen wir meiben nadj ben worten Cbrijti als 
einen obtrfinnigen, ber jid) jelbs veröampt Cit. üj [v. 11]. Als 
mitl öen klugen reb td), vrteylenö ibr, was id) jage. 6ot geb 
vns verjtanb vnb weifebeyt von oben berob in allen öingen 
3Ü öer erhantnufe jein jelbejt jü jeinem preyfe, flmen. 

ßr. cn. C. 

0). D. i:n»l 
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Einleituug. 



,Hoc libro vis melior in his remm publicarum turbis 
editna est in publicum, diguissiniua certe, qui legatur ab 
Omnibus' — das Lob, das Hermann Tulicli 1522 VaÖians 
Schrift Vom alten und neuen Gott spendet, verdient so gut 
wie der berühmte kircbengeschichtliclie Essai des St. Galler 
Reformators auch die bisher fast völlig imbekannte apolo- 
getische Flugschrift des Memrainger Predigers, die wir hier 
im Neudruck vorlegen. 

Mit einem Gedankenreichtum, aus dem ein Dutzend 
Durcbschnittsflugschriften sich hätte bestreiten lassen, be- 
strickt sie den Leser, mit einer Gewandtheit der Beweis- 
führung begründet sie ihre Thesen so zwingend und klar, 
so vorurteilslos kühn in ihren Ansichten, unerschöpflich in 
ihrer Dialektik, kraftvoll und reich in Sprache und Bild, 
daTs sie den Sinn nicht leicht losläfst, den sie einmal 
gefesselt hat. Man möchte sich anheischig machen, die 
Feder, die dies Meisterwerk geschrieben hat, unter Tausenden 
wiederzuerkennen, man mu£s glanben, dafs der Geist, dem 
sie entsprungen ist, seine Gabe, die Gemüter zu gewinnen 
und zu leiten, aus innerm Diang auch sonst betätigt 
hat — aber die Flugschrift steht völlig allein, kein Kind 
desselben Geistes hat sich — bisher wenigstens — in der 
Literatur jener erregten Tage finden las.sen. Man sieht 
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sich dazu gedrängt, die Lösung des Eätsels in der Richti 
zü suchen, dafs der Verfasser unserer Flugschrift 
Talent sonst auf einem andern Gebiete ausgewirkt hat, 
und wird sich dadurch von vornherein für die Annahme 
stimmen lassen, dafs sie von einem redegewaltigen, wirkungs- 
reichen evangelischen Prediger stammen mag, eine An- 
sicht, die sich denn auch dnrcli viele EinzelmerkmaM 
stützen und begründen läfst ■ 

Als ich die , Verantwortung' in der Historischen Viertel- 
jalirsschrift 1905 S. 201— 215 für Dr. Cliriatoph Schappeler, 
den Reformator von Memmingen und Praefator der Zwölf 
Artikel der Bauern von 1525, in Anspruch nahm, sie damit 
als wichtiges Glied in den Kreis ziehend, den frühere 
Arbeiten über die Zwölf Artikel (Hist. Vierteljahi-sschrift 
1901, 1 ff. 1902, 1 ff. 1904, 53 ff. Neue Jahrbücher für das 
kla^. Altertum 13, 213 ff. und die Einleitung meiner Aus- 
gabe von Sebastian Lotzers Schriften. Leipzig 1902) haben 
bestimmen helfen, bestand dieses Unternehmen der , Flug- 
schriften aus den ersten Jahren der Reformation' noch 
nicht: der Beweis für Schappelers Autorschaft hätte sich 
sonst unter Vorlegung des vollständigen Textes viel anschi 
licher und eindringlicher führen lassen. Um 
kommener ist jetzt die Gelegenheit, einen Neudruck 
geben, die frühere Beweisführung kann dabei überall voraos- 
gesetzt und auf ihren Ergebnissen weitergebaut werden. 

öottis wort mad)t nit auffTut)r, feon&ern &er ver(todrte 
vngeljorfeam, Öer (id) Öawi6ber flufflehnef, öem wi&ber fare 
QUd) (evn vettoienit, lehrt 1522 Luther in der Schrift Wider 
den falsch genannten geistlichen Stand, Weim. Ausg. X 2, 
111, 28. Von da aus ist der Gedanke in Schappelers Ein- 
leitung zu den Zwölf Artikeln gedrungen, die er völlig 
beherrscht, denn Schappeler hat gerade diese Lutherscl 
gut gekannt und auch in der Verantwortung 
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(s. Anm. 146. 148). Auch über ihre Beweiskraft in den 
Autorschaftafragen hinaus ist derartige Kenntnis und Be- 
nutzung von Lutherschriften lehrreich und wichtig. Das 
16. Jahrhundert kennt noch nicht den Begriff des geistigen 
Eigentums in unserem Sinne, und nicht als Vorwurf gegen 
Sehappeier kann es gemeint sein, wenn hier die auch 
unten im Druck kenntlich gemachten Lutherstellen anf- 
gezälilt werden, die er in seine Verantwortung hat eingehen 
lassen, wörtlich und so getreu, dafs man gelegentlich noch 
den Augsbnrger Nachdruck erkennen kann, in dem er eine 
Luthei-schrift gelesen hat (Anm. 71). Benutzt sind aufser 
der Schrift Wider den falsch genannten geistlichen Stand: 
Grund und Ursacli aller Artikel 1521 (Anm. 14. 27. 48. 71), 
Von Menschenlehre zu meiden 1522 (Anm. 28. 80. 187), 
Von beider Gestalt des Sakraments zu nehmen 1522 (Anm. 
39. 109. 140), Antwort deutsch auf König Heinrichs Buch 
1522 (Anm. 70. 73), Von weltlicher Oberkeit 1523 (Anm, 51. 
120. 121. 124. 128. 158. 197). Die letzte Schrift hat am 
tiefsten auf die Verantwortung gewirkt und ist am meisten 
benutzt worden, weil sie in Thema und Gedankenwell 
Schappeler am nächsten lag, aber sicherlich auch, weil sie 
die letzte giofse Lutherschrift war, die er vor Abfassung 
seiner Verantwortung gelesen hatte. Denn während fast 
jede neuere Schrift Luthers, die bis zum März 1523 vorlag, 
ihre Spuren in der Verantwortung zurückgelassen hat, 
bricht zu dieser Zeit die Reihe ab: dies und die Art, wie 
Schappeler (Anm. 49) öes negltuerltorben Bapfts Ceo gedenkt, 
berechtigen uns, die A^erantwortung noch in das Jahr 1523 
zu setzen, obgleich ihr einziger datierter Dnick, der jüngere 
von den beiden erhaltenen, die Jahreszahl 1524 auf dem 
Titel tiägt. 

Befremdlich wäre bei einer Entstehung im Jalire 1523, 
dai's sich die A'erantwortuug bei so starker Abhängigkeit 




von Luther doch vom KmfluXs seiner Bibellibei-selzimg 
völlig frei hält, hätten wir in ihrem Verfasser nicht einen 
gelehrten Theologen erkannt. Lotzers Schriften sind erfüllt 
von Zitaten ans Luthere Septemberbibel, ja durch deren 
Ei'scheinen ist seine Schriftstfillerei erst recht ansgelöst 
und ermöglicht worden — sein gelehrter Gönner und Leit«r 
läXst für seinen literarischen Gebrauch die Lntherbibel, 
die wir darin so recht als Buch fürs Volk erkennen, nicht 
gelten. Dafür giht es fast ebensoviel Beweise in der Ver- 
antwortung, wie neutestamentliche Zitate: überall . wo 
Vulgata und Luther auseinander gehen, bleibt Schappeler 
bei der Vulgata (s. Anm. 32. 33. 59. 80. 84, 88. 92. 94. 
117. 132. 137. 138. 139. 178. 179. 180. 188, 191. 195). In 
der Verteilung der Zitate über die Bibel kann das starke 
Übergewicht des Neuen Testaments (49 Stellen) über das 
Alt€ (17 Stellen) nicht auffallen, Bevorzugt werden im 
Alten Testament die Psalmen (5 Stellen) und etwa noch 
die Propheten Jesaias und Jeremias (4 und 3 Stellen). Von 
den Evangelisten ist Jobannes mit 18 Stellen entscliieden 
der Liebling des Verfassers, in zweiter Reihe erscheint 
Matthäus mit 10 Stellen. Relativ liäufig (dreimal) wird 
Petrus angeführt, dagegen erscheint der Römerbrief unter 
66 Bibelzitalen nur ein einziges Mal, tritt also merkwürdig, 
doch kaum absichtlich zurück. Fehler sind in den Bibel- 
anfühningen nicht ganz selten, sie verteilen sich, wie zu 
erwarten, im umgekehrten Verhältnis über die beiden 
Testamente; bei Benutzung des Alten Testaments wider- 
fahren dem Verfasser drei \'ei'störse (Anm. 14. 21. 32), im 
Neuen zwei (Anm, 28. 198). An solchen Stellen zeigt sich, 
dafs ihm die Klage, öas wir ber Idjnft lo gar entwonet vn& 
vngefibt, Aiid) für vnft für allein nuf mcnid)en lere gewelen 
linb 367, 16 aus eigener, schmerzlieber Erfahrung kommt, 
wie denn Schappeler von seiner eignen Jugendbildong mit 




bitterem Spott erzählt, dafs er auf Ben bohen Sd)ulen iiidjts 
als öen narri[totelem unö (Deifter von l)ol]en Unjinnen, Petrum 
Combari)um, gelernt unö öle beilige SdiriH niemalen geieien 
habe. Daneben zeigen diese Verstöfse doch auch die Arbeits- 
weise Schappelers: nicht gelehrt nacli blätternd, sondern 
freuchaltend führt er die Bibel au, niclit mahsame Kompi- 
latioi ist seine Schrift, sondern in raschem Wurf aus übei"- 
quelleadem innerem Reichtum warm und sieghaft, tapfer 
nnd gestesstark niedei^eschrieben. 

Mas versteht, dafs Geist und Begeisterung, wie sie in 
diesem Sehriftlein lebeu, wie sie in dem alten Memminger 
Prediger gewifs noch ganz anders lebendig gewesen sind, 
gezündet haben, versteht, dafs Sebastian Lotzer, der junge 
Memminger Kürschner und idealistische Fenerkopf mit 
seinem tveben berm vnö brüBer in Cbriito durcli Dick nnd 
Dünn ging. Wir wissen, dafs die beiden Männer, der Alte 
und der Junge, Kinder eines Geistes gewesen sind. Zn 
dem was von dem Zusammengehen der beiden bezeugt ist, 
stimmt atits beste, dafs der Eindruck von Schappelers Ver- 
antwortung, der gleiche Geist, der sie beseelt, im kleinen 
und im grofsen, in AVorten und Gedanken, allerorten in 
Lotzers Schriften erkennbar ist (Anm. 3. 12. 52, 57. 71. 75. 
102. 108. 117. 119. 128, 129. 130. 135. 139. 147. 149. 161. 
170. 176. 187. 188. 191).') Es wäre wunderbar, wenn 
Schappeler bei solcher Gemeinsamkeit der Anschauungen 
und Interessen dem Hauptwerk seines Jüngers, den Zwölf 
Artikeln, teilnahmlos gegenübergestanden hätte; die vielen 
Beziehungen der Verantwortung zur Einleitung der Zwölf 

1) Wie viel diese Anklänge ui 23 Stellen besageii, wird recht 
deatlidi. weun man vergleichl, il&rs lich Schappeler, der geborene 
Schweizer, mit allen Schriften ZHinglis, die bis ibZi eracbieneu sind, 
hochstelle nn 7 Stellen (Anm. 44. 78. »1. 66. 145. 188. 191) und da meist 
Tiel loier berührt. 




Artikel (Anm. 2. 16. 38. 85. 123. 134. 145, 165. 166) er- 
weisen beide mit Bestimmtheit als AVerke derselben Feder. 
Dafs Schappeler aus seiner Vorstellungswelt und Sinnes- 
richtung dazu gelangen konnte, die Bauernerhebung vto 
1525, wie er sie verstand, d)tiltlid) 3U entldjulöigen, g^fat 
aus vielen Sätzen der Verantwortung unwiderleglich hervor. 
Das Verhältnis zur Obrigkeit, das Problem, wie sick der 
Christ zu einer dem Wort Gottes widerstrebenden Regierung 
verhalten soll, steht im Mittelpunkt der Flugschr^ (vgl 
Anm. 123). Durch Wegraumung alles Antoritätsjlftubena, 
wie sie entschlossener und prächtiger wohl nirgenii in jeuen 
Tageni) gelehrt wird, als im ersten Argument der Verant- 
wortung, zumal in seinem Schlnfssatz, bahnt sicli Schappeler 
den Weg zu dem klaren, köhnen, evangelischen Standpunkt: 
5i(t) gepüret got mel)r dann den men1d}en gelioTJam 3u lein. 
(Anm. 119). Wo die Obrigkeit nacli seiner Ansicht 
Gottes Wort kollidiert, stellt er sich unnnnvunden auf 
Seite des Evangeliums, das solche Ungebühr der Regenten 
mit Gewalt (376, 30) umsUifst und einem Regenten, der Gottes 
Wort und Lehie widei-steht, Ungehorsam (377, 14) und alle 
Widerwärtigkeit in Aussicht stellt. Von diesem Standpunkt 
aus nennt er des Papstes und Kaisers Vorgehen gegen 
Luther idcht blofs erschrockenlich, grausam luid unchristÜch 
(372, 9), sondern nnbiiudig (372, 27), unförmlich nnd unkräftig 
(373, 18), er wendet anf den Wonnser Reichstag mit 
unerhörter Kühnheit das Wort des Psalmisten an: Die 
Könige dei- Erden sind zusammengetreten und die Füi-slen 
miteinander eins geworden wider Gott und seinen Christum 
(Anm. 117) und fragt (371, 18); Dann meynen wir Qud), öqs 
got etwas an Öijer oöer jbener oberkeit gelegen jev, verenbening 



fem ^ 
dieH 



1) Luthers Predigt vom 10. August 1522 (\Veini. Ausg. X 3, aöTIH 

nicht ansgeechluHseu. 
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in (einem wort jugeöulben? Aber diese ganze Kritik trifft 
nur die Oberkeit, die sich unter Überschreitung des ihr 
von Gott bestimmten Wirkungskreises zum Richter in 
geistlichen Dingen anfwirft: in ihrer weltliclien Sphaere 
läXst Scljappeler die Obrigkeit völlig unangetastet. Kr kriti- 
siert sie zwar auch darin (375, 17), zieht aber eine scharfe 
Linie zwischen sich und denen, fo mit aufewenbigen (türmen 
vnb vil vnge|d)i*ten hanölungen vermeinen Ct)ritten jüwetben 
(388, 10). Den Vorwmf, Revolutionär zu sein, kann er mit 
dem Hinweis auf Stellen wie diese und auf 374, 1. 375, 8. 
381, 9, 382, 2 von sich weisen, man kann angesichts solcher 
ÄuEserungen glauben, was Lotzer {Anm. 129) Aber sein 
Verhalten zu den Kevolutionären sagt. Aber Schappelei' 
hat selbst die Lage ganz recht erkannt: wiewol bas heytig 
Cuangelium allen tf)otlid)en wiöerjtanU gegen &er gelid)en ver= 
folgung verbeut, Sein bod) ber grSfte ttjeil ber Chriilen nod) 
vniloIhHmen (381, 8): diese unvollkommenen rhristeu haben 
Schappelers geistliche Kühnlieiten auf Weltliches mifsdentet, 
Geister, die der gelehrte Ideolog weit von sich wies, haben 
seinen Namen auf die Fahne der aufriihriüchen Bauem- 
scliaft geschrieben, und die Verantwortung, eine Kritik 
geübt, Sätze gepredigt zu haben, die derartiger Mifsdeutung 
fähig waren, wird er tragen müssen. Er hat Bibelworte 
in seinem Kreis in Umlauf gesetzt, die bei einer mehr 
wirtschaftlich als religiös leidenden Hörerschaft zur AVaffe 
gegen jede Obrigkeit geworden sind: Sid) gepüret got mebr 
bann bem men(d)en geborjam sujein; ]r (olt nüt öatür ad)tenn, 
bas idi liummen ley, öcn fryöen auf! erbtrid) 5Ü ienöen, (onnöer 
boB Idjwerl; t)Ql nit Jancl Paulus burd) jein leer vil ouffrür 
erwe*t? Sein leere was barumb nit falid) ober vnred^t. 
Aber wer ihn daium verdammen will, der soll zuvor Luther 
einen Revolutionär schelten, denn unter Luthers Einflufs 
hat :^chappeler diese drei Stellen angeführt (.Anm, 119. 
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135. 14), ihm folgt er lu den kühDen Sätzen, dals gemeinlid) 
öie Verfolger vnred)l vnö &ie verfolgten red)t gehobt tjaben; 
Watbeit \)ai alle sevt rumorl; (bey öen gotlojen bringt öas 
worfl) goites (orcf)t. erid)redienn, vnfryö, vneinigheit, \)aber 
vnnö olle Quffriir:) Aber öorumb mufe vnni joll es nit vn= 
gepreöigt vnnö vnuerliünöigt pleyben (Anni. U. 146). Ja, es 
lälst sich zeigen, dafs Scliappeler der zuriicklialtendere, 
vorsichtigere unter beiden ist: aus Luther nimmt er die 
Äufserung: wellidier oberer Öas wort gottes leyöenn mag, fter 
beöorff iid) gewifelid) von wegen öes jelben worts keiner aufrür 
beforgen. Wellidier aber öas goites wort nlt lev&en han, 
verfolgt öos - nun biegt 8i;happeler ab: vnb will . . . öa^ 
gegen nil aud) vil 3eYllid)S vnrots gewarlen . . . öer vergleyiljt 
(id) Äem, ber am regen wanbern vnb bannod)t nits nafe weröenn 
\X'ill. Luther war kühn geradeans gegangen: Was begegnet 
Vbm billidjer benn evn itar*er auffruljr (Anm. 148) ? Ist da 
Schappeler revolutionär? Aber allerdings geht von Luther 
über ihn und seinen Schüler Lotzer ein gerader Weg zu 
den aufrührischen Bauern von 1525, und mir will scheinen, 
gerade diese Stellung und Vennittlnng ist das Int«ressantest« 
au unserer Flugschrift. 

Revolutionär dagegen ist der ei-sle Drucker der Ve( 
antwortung: es ist, wie die Typenvergleichung nun Aot 
trotz dem nnverkennbai'en Bemühen des Druckers, sici 
nicht zu verraten, gelehrt hat, Melchior Ramminger in 
Augsburg (s. meine Hochdeutschen Drucker der Refor- 
mationszeit Nr. 8), derselbe, der vier von Sebastian Lotz 
Schriften und die Editio princeps der Zwölf ArtikelJj 
gedruckt hat. Druck A führt den Titel: 



Vedfl 

doJ| 
sicli 

}T in 

:efor- 
lOtzen^H 
tikd^H 



l) Scliule üaTs ein For«cker, der iu Frogeu der Textkrilik so viel 
Bilflosigkeit bewiesen hat wie W. ätDlee in Beinen liaherjgen Arbeitea 
Uliei die Zwülf Artikel, die Hilfe des Fhilolo|;eu beharrlich i 
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. Verantwortung 

vnnö Quflöjung etlicher vermeintter Argument 

vn& vrladjen 5o 5Ü \viber|tfinÖt vnnö ver= 

öruchung öes wortt Gottes vnö heiligen 

Cuangcltons Vonn öenenn Öie nitt 

Cliri|ten (ein vfi jid) feod) Cbrijten 

nomenns rümenn ,' toglid) 

geprQud)t werften. 

]r tl)orl)eit wirt vefterman offenbar 
werften. 2 oft CI)imott)e. 3') 

[BlattetÜck.] 

Keüie Titeleinfosaimg. Titelrückaeite leer. Fünf Bogen 
in Qnart, letzte Seite leer. Vorlianden in Bamberg {Mise. 
th. (j. prov. Nr. 31), Erfuit, Martinsstift Nr. 419, Frei- 
biu-g i. Br. (N 2841), Sclileusingen {Z 298), Ziiridi, Zwickau 
(SVI. XI. 11„). Weller 3203. Knczyöski 2694. 



Im Jahr nach ihrem Entstehen ist die Flugschrift von 
Wolf Köpfel in Strafsburg (Hochdeutsche Drucker Nr. ßl) 
nachgedruckt worden. Der Nachdruck B führt den Titel: 



Nun ist auch sein Bneb Der dentecbe Bttuemkrieg (Halle 1908) eut- 
Btellt durch die Annahme der Priorität eines jüngeren Dmclies — 
diesmal ist ea B' — vor H, die für den philologisch bewanderten Fach- 
genoMcn nchon vor ihrem Anftsnehen widerlegt war. Doch ich kann 
dämm die TextTerhlltniBie der Zwölf Artikel uicbt zam dritten Mal 
anaeiuanderBetsen. 



Verantwurtung vnnö 

fluffl6|ung etUdjer vermayri' 

tet Argument vnnÖ vrfad)en / So 

3Ü wiöerltanöl vnö ver&ruckung 

bes woTl Ootles / vnö hoyligen 

eiiangelions / Von öenen Öie 

nilt Cl)tii!en lein / vnb jid) 

bod) Cbrijten namens 

riemen / tfiglid) ge= 

braud)t werien. 

4! # « 
4: * 



■Jr tborhait wirt veöerman offenbar 
weröen. 2. ab CI)imoti)ei. 3. 

CP. D. ;cxiiij. 

Mit Titeleinfassnng. Titelrückseite bedruckt. 
Bogen in Quart, letzte Seite leer. Vorhanden iu Berlin 
(Cii 7870), Freiburg i. Br. (N 2841a). Panzer U, 2496. 
Kuczyilski 2693. 

Die vielen wörtlichen Anklänge an den Wortlaut von 
Luthers deutschen Schriften beweisen, dals Schappeler die 
Verantwortung deutsch nieäergeschrieben hat, die Frage 
nach einem lateinischen Urtext verbietet sich darum. Die 
beiden deutschen Dnicke haben eine Reihe gemeinsamer 
Fehler, för die nur selten der Verfasser verantwortlich sein 
wird: 352.24, wie; 253,21 leiner (ievner); 354.4 ber ilt, (o; 
355, 5 Occan; 356, 3 nit fehlt; 361, 2 wann; 367. 8 180; 
371), 21 CI)ri|to; 375,15 wirÖ fehlt; 375,30 vnterltecn; 377, iTj 
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vor Qugen; 378,11 vber; 381,29/30 vberkommen; 388,19 Worts; 
390, 16 wi|(eil fehlt Demnach gehen A und B nicht selb- 
ständig auf die Niederschrift des Verfassers zurück, sondeiii 
einer ist Abdruck des andern. Mit 353,11 {(rächen; 361,27 
Vns; 369,4 Qufe; 373,1 [eyn; 373,28 ollen; 379,17 oti; 385,22 
weren bietet A das Richtige an Stellen, wo es ein Drucker 
des 16. Jahrlumderts aus den Verderbnissea von B schwerlich 
hätte ableiten können, kein Fall der umgekehi'ten Art liegt 
vor; wo B den glätteren Text bietet oder sprachliclt aus- 
gleicht, entfernt es sich sichtlich von der Eigenart des 
Verfassers, die A ziemlieh treu widerspiegeln dürfte. 

Wir geben demnach den Text nach A und teilen 
daiunter die Sinnesvarianten von B mit, sprachliche Ab- 
weichungen nur da, wo sie ein besonderes Iuteres.se 
beanspruchen dürfen, das Verständnis modifizieren oder 
erleichtern. 




[Aij»] I es (ein etwouii perionen*) höbe vnö ni&ets ftanbs, Mf 
|id) vnöerjteen jrn vnglouben vnö mißtrauen in gol, oud) jr 
offenlidje, vncl)riftlid)e veruolgung götlidjs worts vnö euQnge= 
liuinbs mit etlichen vngejchichten, baufelligen orgumenten vvib 

5 vermeinten grünöen ^iibel^levöen vnö 3Üuerf eckten.') Wiewol 
nu öiejelben verm einliefen grunö jo vtiid)einlid), kin&ijd) vnö 
|d)impflid)^) Jein, öas Iv von ollen Cliriftenlichen perfonen, öie 
auff Chriitum, jten ieligmQd)er allein vertrowen, vil billid)er 
3Übelfld)en öann 5Üuerantworten. flud) jres vngrunös ^a[ben 

10 einid)er ontworl nit wiröig jeinn, Veöod) weyl öiejelben verfolge: 
C!)tiltenlid)er warheit teglidj^) öauon idjteyen vnnö pellen vnn^ 
öamit vil arms vnueriienöigs volfhs (3iiuot wo fv jre obern 
vnö hoben |ienö teben baraulf behflrrenn) eintweöet vetfürenn 
ober in ein sweyfelig wandten, jrrung vniiö ergernus layten - 

15 Wii id) Öiejelbenn grünö vnö orgumenl Qnseygen, Dogegen 
Qud) lo dorn, verftentlid)en beridjt öortbun, ÖQ3 ein jeöer, öer 
vernufft o^ier ein fün*lein Chriftenlidier 3Ünavgung bat, be« 
finöen |oll, wie gar weyt öie(elben verfürer von öem ted)len 
Wege öer warheit jrrenn, ftutf öas menighlid) vriad) hob, jolid) 

20 ellenö jrrungen 3&uerad)ten vnö öem wort gotes, öas allein 
bejtenöig, ewig vnö vnjweyfenlidj iil, Qn3Cibongen. 

Das Crft öerfelbenn vermeintenn ^M 

bodjgegrünöten argumenten. ^B 

et(ilid) icigen |y: wo öas Cuangelium vnö wort gottes 
(wie öas je^o an tag fiummen i|t vnö täglid) gepreöigt wiröt) 

I 1\)e\u5. es B. 3 euangeliume B. 6 grün!) B. 7 Ofi\{U. 
lidjen B, 17 vernufft B. 24 wo) wie AB. 




[15J 



353 



Der[elben gettnit loll veritanben werben, lo mütt Qufe ber not 
boraufe volgen, 603 bie beyligen vöter, bie ConciÜQ, vnjere 
voteltet vnb ein joldie 005(1! toujent mentdjen/) bie vil ein 
onbets gehalten l>etfen vnb barouff geltotben wern, geirrt vnb 
öorumb einen vnd)riltlid)en ab(d)veb von bynnen genommen 5 
betten. 

I Antwort. [Aijb] 

Darauf! ijl bvie ontwott: (Denighlid) ijt vnuerborgen, flud) 
ein veöer Cl)tijtenlid)s (tcinbs iCiwiJieiin Idjulbig, bfls öes 
menj(J)en einige vnb gon^e jeligkevi on mittel ruet vnb Jleet 10 
auft einem redjten, ItraAen vertrawen vnb glauben in got, 
wie bes bie gan^ hev'ig icf)rifft vol i|t vnb niemant wiber= 
Iprecbenn mag. Der jelb vertraw vnnb glaub ober ijt gegrünbl 
Quff bas vnwan*elbar wort gottes, Diewevl aufe|etl)alb 
beitelben g6Hid)en worts Cbos nod) ben Worten Petri") allein 15 
in ewigNevl pleybt) alle bing verrudilid), vnbeftennbig vnb 
jergencülid) lynb. baraufe kan nun ein v^ber gar gering^) 
verfteen, auf was fels er (einen grunb vnb troll als ein Cl)ri(t 
Itellen (oll, wo er anber|t jelig jütein begerl. Wellidier nun 
nit ttraths auff bie warbeyt götlidjs worle bowet, ionber ouff 20 
bie l)eYtigenn votier, Concilia, CDeng bei menlcften, (eine ver= 
(torbcn eitern vnb bergleidjen, ber (teet gewifelid) in merchlid)er 
förlicheit, ja in (ollid)er förlid)eit, bas er oufe ber not") bes 
red)ten wegs vnnb mittel sur feligheyl feien mufe. vnb by(e5 
einid) warl)afft vnb vnwiber(pred)lid) anjevgen were 3ur ob' 25 
leynung vorgemells vnnb anber nad)uolgenben Argument meer 
bonn völlig vnb gemig(am vnnb barumb ferners berid)t5 
bowiber on not. nid)ls be(terminber Wollen wir ben vnnü^en 
(d)wetiern jre meüler mitt ber worljevt vnnb nad]uolgenben 
vernunfftigen vr[ad)en ((0 (v &o^ i" iudjen vn(ern beyligen 30 

3 vor ölter B. 10 mendjen A. rüwct B. U florAen B, 

IT Jeynö B. 21 feiner A. leyner B. 25 fl\'nig B. 
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glawben vn^ ^a5 wort gotles betretfent allein alle hing mit 
ber Vernunft fa^en vnö verfediten wollen) iolid)er geitall ver- 
flopfen: Wcllidjer frommer Chriit (jo wellidjer menjd), wie 
geringer Vernunft öer \\t ijt jo vnbejinnet, öqs jne in &vfer 
5 oller grillen, iaplertten vnnö widjtigen fadien Utas lieylig 
Cuangelium vn& wort gottes belangenb) bie meng Öer men|d)en, 
Der vättet'") Icbriflen ober Concilia bejdilufe von bem (tTQ*en 
[Aüj«] weg ber würbcyt (ber allein d)tiitu5 i ijt)"> abfüten lolt? 
Dann bas ll)üt ye nicl)ts sur \ad), wo man fagt: Cs (einb 

10 je^o gar wenig, bie bilen weg ober meynung (|o man aud) 
ein newe leer") nennt) ballen, vil gelertet, geyitlicber vnnb 
anber perionen aber [ein bem bieuor mit jren Idjrifften vnb 
leeren entgegen geweift) vnb nod). „Dann offenbar'*) ift es 
aufe oller fchrift, bas gemeinlid) bie Verfolger vnrcd)t vnb bie 

15 verfolgten red)f geljabt haben, vnb yebes mals ber gröfejer 
bauff bey ber lugen vnnb ber geringer bey ber watheit be= 
Itanbenn i|l. \)al nit (anct Paulus, wie wir in actibus lejen, 
burd) lein leer vil auffrür erwedii? Sein leere was barumb 
nit falfd)" ober vnrecl)t. bei' nit d)rijtus, ber in |einer leer 

20 eynig vnnb allein was, Alles jubitd) voldi, jo öie ganzen weit 

basumol wiber fid) gebflbl? Soll barumb von ber meng vnb 

groijen bouffen wegen (ein leer für vngeredjt geuttevH werbenn? 

„Warbeit bf' oHe seyt Rumort" vnnb barumb Verfolgung 

gebebt, „Sal|d)e lerer baben alle jcyt (Dad) onjeigung ber 

25 Propheten C\a\e vnb fjieremie fdjriften) ,fryb, fryb' gelagl.' 
Defebcilb i^t es ye ein binbijd) fobelwerdi, süjagen: Soll vns 
alle ein armer, eyniger COünd) (bamit (y bodor Cutbter meynen) 
wibet lo ein grojjen bouffen frunimer menld)en jrr mad)en 
vnnb er allein bet jein, ber ten red)ten verltanb bes €uan= 

30 geliumbs bet?"*) Dann ein ftummer, warbafter würbel burd) 
bie mennig (eyner lugenbofttigenn veinb 3Ü meermalen verfolgt, 



4 &er itt, lo AB. 17 lanl B. 27 Cutlj.let Ä. Cullljer B. 
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Auf Das meniglid) (el)e, wie gering*) &ie |tarch, viiüberwiiUlid) 
warhevtf jren lyg, Cer vnU preyfe on öer lugen etiagt,"') vnö 
mit was befweröen,'") müe vnö orbeit öie (wad) bawfellig 
lugen jr idjanö vnö vnere an öet warbeyl erwirbt. ]|t es nil 
wäre, Ö03 ClioTnas, Scotus, Albertus vnö Occom'") jü jren 5 
jeüen lonSere leeren vnö opiniones'") wiber alle nnbere ge= 
IjQllen vnö öarinn jre nQtt)uolger vn& anlienger gehabt boben?'") 
Warunib wollen ftann vnjere verföret vnÖ jrrigen wegleyller 
evnem anöern öqs nit sulüüen, öqs (ye jren td)uliwet3etn | gern [Aüjt] 
geben wollten vnnö bifeljere 3Ü er[)altenn vnnfcerflanfcen 10 
haben? (Deynen wir aud), öns got on vrjatt) verpotten \)ab 
Deutero. 24."), Dem bautfen nit nact)3Öuolgen bSies 3Ü tbun, 
vnö öem vrteil öer merern nit onsubangen, öurdi wellid)s wir 
von ber warbeit gefürt weröen mögen? Set)en wir öocf) 
vnwiberfpredjiid), öas ber gemein hßuff öer geistlichen für vnö 15 
für wufhern, Simoney vnö anöer jchentlid), ergerlidj mifepteud) 
vben: Solt vns Öarumb von öes gemeynen häuften wegen öas 
ouch rethl lein? So bel<hid)l aud) (wie augenldjeinlid) am 
tag i|t) gar jüuilmalen in öer Surften oöet Commun Reihen 
oöer bey anbern verlamlungen öer menid)en, öas jr hunöert 20 
einer gleidjmelfigen meynung vnö vrteils (ein: Öie alle werben 
aber nachmalen burd) ein einige perjon, öer got für öie anöetn 
gnaö, jdjid^lidjeil vnÖ vernufll mitleylt, von jrem be|d)lufe 3Ü 
einem anöein vnö wiöerwettigen bewegt, Jjt aud) jüuilmalen 
beHer vnnö erlangt ein jdiidtlidier bei(er enö, öann ob man bem 25 
hauffen geuolgt het. Cs \\\ nil getiug, sujogen: Culhet (oöer 
ein anöer, wie mann öen nennen wil) ift ollein vnö 3eygt 
wiöer oller Concilia vnÖ väter jprüd) ein anöern weg jur 
leiigkeil ane, |onÖer Öer gTunö folid]s argumenis mi^tte von 
not wegen öahiti gelebt weröen, öqs Cuthers oöer eins onöern 30 



3 bctd)werben B. itfjwad) B. 5 0«an AB. 9 Idjülldjwetiem B. 
16mv6breQd)ß. uyebenB, l9RälenB. 23)djiAlighail vnbvcniunfft B. 
Slugimclticn a. i. crjten JoDren ü, lte1«tmaU«n. \\. 1\. 
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men(d)en onseygen &er warheil, &em Cuangelio vnö redjten 
Cl)ri(llid)en verltanö ber gejdjriftt") entgegen were. Des 
haben wir bvfeticre mit ber fiftrifH gor heinen, ]a Qud) nit öen 
mvnlien grunb betunöenn. welidjet ijt bod) |o lorlief, bos er 
5 Cutljern ober einem anbern volgen wolt''), wonn er öem wor( 
gottes nil volgen wolt, wie er jutbuen fcbulbig itl? Cüfe lief) 
gleid) ein v^ber, ber Cuthers lere jüurteilen vermeint, be^ 
bun*en, biejelben lere hob ein Cur*, heyb ober Sorrocen 
ge|d)riben: ](! jie Cbriitlid), warhatft vnb in öer i)evligen ld)rifft 

10 gegrünbl, (o (oll mann bie vngead)tet öes lerers annemen vnb 

[A4»] heins wegs verwerf I !en. Dann öle perJonen follen pillid) von 

ber leer wegen geliebt vnb nil bie warheit von ber perfon 

wegen verfolgt werben. Darumb ijt ouct) bas ber gitlid), red)t 

Ctjriltlid) glaub, ber ouff bem wort (bas got [elbet ijt) bafftel, 

15 vertrawt bem wort vnnb eret baljelb nit vmb bes willen, ber 
es gejagt hat, (onnber entpfinbet bie krafft Iolid)s worts burd) 
bas wort QU jm (elbs. Der menfdjlicb glaub ober haftet auff 
ber perjon, vertrawt vnb eret bas wort vmb bes willen, bet 
es jagt: Der i(t hein nufe^') vnb vnfrudjtbar, bann bos wort 

20 gottes ift nit batumb gottes wort, bos^^) Johonnes, Paulus, 
Cuther ober ein anber gelthriben bat, jonbet bas es bos wort 
on jm (elbs ijt. Vnnb wo wir bemjelben wort nit gloubenn, 
jo würben wir aud) einem enget, wann ber von hvmel heme 
vnb folidjs verhünbigt, nvmmer mer glauben""'). 

25 So hÄnnen \e ber väter als menjdien Iprüd) (in (adjen 
vniern glauben vnb bas wort gottes beircffenb) gar ni(t)t5 
beweylen, „Dann'') keiner mag ein tundtele rebe" (in maHen 
oller mentd)en leer lein) „mit einer merern lun*eln menid)en 
rebe beweren. Defebolb vnns outt) bie not bringt, mit oller 

30 leerer boctrin in bie heyligen {d)rifft 3ulauffen vnb alba einen 
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Tid)ligen", wartiafflen vnb beileiiöigen verilonö vnö «vtteil 
juliolen. Dann öie heylig WM \\t allein öer redjt meviter 
vber oller lerer [cbrift ouff erben", wie Ijevlig &ie Ynic gewell 
ieinn, vn^ „wo öas nit |cin jolt, was were vns öann bie 
icl)rHft nu^ ? Wir m6cf)tenn aud) olfebcinn bas worl gottes, 5 
bos in Öer jd)rift begriffen, wol verwerften, vnnb vns an 
menidien lere vnö büdiern benijgen laifen". Dann öos i(t ye 
gewyfe wäre vnb ein vnwiöer|pred)lid)er grunb, bos Cbriftus 
onöeritwo nvrgent gefunben würbt, bann im wort gotes. f5at 
nit got öer valter gefagt, als Ct)riftu5 getauft'*') wurb: „'byfe 10 
i(t mein eyniger, geliebter (one, in öem id) ein wolgetollen 
l)Qb, jne lolt jr b^ren'? ]n, jnc, jagt öer valter". er iits 
olleyn, bes worlt, leere I vnb vnberweyiung wir boren (ollen, [A4''] 
„Dil Bieronimi, fluguitini, CI)ome, Scoti ober eins anbern", 
bann louil jie Cl)riilus wort lerenn. Seine wort jeinb allein 15 
(wie Petrus'^) lagt) wort öes lebens, öarauf wir Irutsen vnö 
vns gewifelid) verloflen mögen vnb ionlt auf heins anbern 
menld)en lere, wie from, beylig ober gut ber YHimer ge(d)vnen 
bal. vnnö wann wif einen öerjelben, öie ye öer geftolt an 
Öer heyligen voller lere bongen, fragen, Wann es jum treffen 20 
kumpt, öer ioöl bersügeet vnö gottes 5orn vnb gerid)! vor 
nugen er(d)eint, ob er aud) gewifelidi vertrawen vnb mit 
vner|d)rodienem gewiüen fagen vnö öarauf f trugen müge: 
,fllIo boben öie heyligen Väter, öijer oöer jbener kird)en lerer, 
bie I)eyli9en Concilia, Bopft vnnö Diicbot be(d)loiien: öarouf 25 
will id) mid) verlajfen, byn aud) gewife bas es mir nit feien 
(oll': So würbet er alfepalb muffen fagen, Cs fey war, bas 
bie Concilia öife befd)loffen, öie lerer öas gebolten vnnb gelernt 
baben, Ob es aber gewifelid) war fey etwas sweyfelig, öann 
es finö menfdjen geweft, öie oud) l>aben irren mögenn. Wann 30 
nun ein mcn(d) in einen |ollid)en 3weyfel humpt, (o würbet er 

9 witftl B. 
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in ier iiol öes to&s nymmer belleen. Da hau Iier leütel einen 
gar getinglid)''') vberwettigen vnö (turnen, wiber bas wort 
gottes aber haben oud) Die porten öet Ijellen hein mad)t. Die 
beyligen vöter babeti'") nun geldjriben wie (ie wollen, |o 
5 hÖnnen wir vnns ye nif fluiierI)Qlb öes warl)atten wort gottes 
öarouf verlQJIen, Ms i|t gewife vnö leybel kein wiöerjpredjen. 
Dann was vergleidjung, jpridit Ciaias'-), hol öie Iprewer mit 
bem WQi^, menjcben lere mit bem wort gotles? Aber bie, bie 
jren grunb auf öer bev'igen väter fdjrifften letsen, erseyseii jidi 

10 gemefe öem 5Qmaritünt|d)en weiblein*') im £uangelio, als 

Cbriiliis von jr 511 trinken foröert vnnö 511 jr fagt: ,Wonn 

[B»] bu weil wer ber wcre. (o mit öir rebel vnnb iprid)t: Gib mir | 

julrindien, villeid)t wurbe(t öu an jne sutrincften begerenn vnnö 

et wurb bir gebenn ein lebenbig woller". flntwurtet jme Öqs 

15 frewiein: ,DiIen prunnen t)Ql vns vnnier vatter ]acob geben 
vnb er, jeine hinber vnb olles fein vid) hoben baraufe ge» 
IrunAen — bi(l bu aud) mel)t bann vnnfer vatter Jacob?' 
ftifo lagen biejelben beYl'9e" id)riffter^') aud): .bije Cheologey 
vnb leer Ijaben vns vn|re beilige vüter geben, vnb ty alle, ire 

20 nadjuolger vnb anbenger, beben baraufe gctrun*en — ]tt 
bann boctor Cutber'^) ober ein anbrer mer bann vnjere väler?' 
Dagegen würbet jnen aber gleid) bem Samaritanijdjen weiblein 
von d)nito antwott begegnen: ,Wer von biiem wa\\ex trindit, 
ben bürjlet wiber'^): wer nienjd)en leer, gele^ vnb vnter= 

25 weyiung annymbt, ber würbet nymer lat ober in feinem 
gewiflen ruwig, welid)er aber (Iprid)t Cbriilus) vonn bijem 
prunnen götlid)et warbeit vnb bes geilts gottes, (o id) jme 
geben, trindtt, ber würbt allein geietigt, mit allem gutem erfüll 
vnnb mit eYnid)em burft menid)lid)er fordjt, irr|al vnnb ver= 

30 (ürung nymmer mehr gebelligt")'. Weyl nun oller menid>en 
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vernunfft vnft leeren vin|temiis fein, vnft allein ^er geyit gotes 
bos lied)t i|t, öos alle warbeit lernt ^''): Welcher Ct)riltenmen(di 
wolt bann fo vnbe|int jein, leinen grunö auf mentdien lere 
Suftellen vnö nit öos 3uiud)en, barnuf er in feinem leben vnb 
[terben he*lid) vnb beltenöiglid) trutjen mag? »ßlaub mir 5 
fÜTwar'"), öos fid} Der teüfel vor menidien leer, worl vnb 
gebot gar nit [ord)t. Dorumb, wo er einen menfdjen am 
(terben finben vnb ergreiffen würbt, ber lein gewijlen auf 
menlct)en leer vnb gepot Itewret*") vnb jagen wil: .fll(o" t)at 
mi&i ]eronvmus, flugu(tinu5, Chomas ir. ober meine obern 10 
vnnb eltlern geleert, fll|o „hobenn mir ber ßopjt, bie ßirdj 
ober Sürtlenn gepotlenn': ben würbt er Itür^en, bas fein kein 
fflfeftaub") vberpleybt. berwibrumb: finbet er einenn, ber auff 
gottes", ols leines ieligmQd)er5 „wotII) tru^t vnb tprictjt: ,fllfo 
bat mir Chriltus gepotlen, bas itt I lein wort', |o würbet ber|elb 15 [b*] 
menid) jme bie weit bamit 3Ü eng madjen". 

Was wollen wir bann nun aud) Quff bie Concilia") 
grünben vnb für ein vrjQd) beweiben (agen, als ob bie Concilia 
nit irren mögen, weyl jie on mittel ben geift gottes ^riben? 
Dann wilfenflid)'*) vnb vn\viber|pred)lid) ijt es vnb han mit 20 
keinem grunb verneint werben, ligt aud) am lag, bas bie 
Concilia nil allein jrren mögen, jonber aud] 3Ö mebrmalen 
geirrt haben"). Dann jolten bie Concilia nit jrren mögen, [0 
möjten oud) nit menid)en barinn jein. Cs iit wol war: wo 
Ct)ri|ten [ein, ha ifl ber heilig geifl, Wo ber l)eilig geijt ilt, 25 
^a \\\ aud) bas wort gotes. Dos aber in mebr bann einem 
Concilio gefälet vnb wiber bas wort gottes gelauffen ley, gibt 
bie augenid)einlict) erfarnljevt *-) jüerhennen. ßaben nit im 
Concilio niceno alle verjamelten perJonen ber Ce halben wibber 
bfls wort gottes beld)lonen, welidjs aber ein einid)er, pafnutius") 30 

7 fürd)t B. ain B. 13 über beleybl B. 19 ier lelbig B. 
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genant, fter mit &em heiligen geitt erleiid)t geweit, bajumai*') 
gewennt l)Ot? ]fem in öem jungitgel^alten Concllio Calera> 
nenji"), jo bev bes negiluerjtorben Baplls Ceo '") jeitten gelialten 
woröen, ijt bejdjlolien, öas bie Jccl vntööüct) jdn. Do frag id) 
5 einen yeöen, ob Öa Cl^riitlid) beldjloljen, ob autt) ber tieilig 
geili alba geweit ober geirrt jev? Dann itl es nit |(l)impfli(f) 
Suhören, bas mann aliererft „bey io Nur^en jaren bie vnjterb' 
lidieit ber feelen holten vnö beid)lie||en joll?" Vnnb wo öouor 
bie jeele für tSbtlid) geholten werben ilt, „Wie hoben wir 

10 bann" vrjtenb bes fleijd) vnb „bas ewig leben geglaubt?" 
Dann ilt ein ewig leben, Io müfe \e bas aufe ber not bcn 
menldjlithen gcijlen vnb nit bem vid) verorbent jein^"). Vnb 
was loll ich logen - „es (inb ye hinbifche, vngeidjidite orgu^ 
mental), sufagen bas mann in fachen, vnfetn heyligen glauben 

15 vnö bas Wort gottes belangenb, ben Concilien" vnb allo 

men|d)lithen vnjict)ern vnb vngewilfen beid)lulien, orbnungen 

[Bü*] vnb (a^ungen {bie (ein wie I (ie wollen) „glaubenn vnnb ben, 

ob lie gleich bem woit gottes Itrachs entgegen lein, aüfallen 

müfe," Io wir boch wijlen, bas vom glauben weber Bapii, 

20 Bilctjoft, Concilia ober bie gan5 kirch was 3üenbern ober 3Ü= 
ietjen haben, jonber bie orti*el bes glaubens follen ollein auff 
bie anseigung ber heyligen gefthriftl gejogen, Cs loll aud) bas, 
Io ouilerhalb hevliger g6tlid)er Ichrifft gefegt vnb gelernt würbet, 
für keinen artidiel bes glaubens gehalten werben. Dann biewevl 

25 bie Concilia, wie hieoben loufer ongeseigt ift, jüuilmalen geirrt 
hoben vnb nod) jrren mögen, warumb foll man bann bas, (o 
von ben Concilien on hüff ber Ichrifft gelebt würbet, für ein 
ortichel bes glaubens ober gon^ für gewyfe vnb warhofft an= 
nemen")? Es fey weyt von vns als Chriltenleüten. bafür 

30 gewiglid) siJhalien, bos ber einen eynigen artidtel bes glaubens 
vnb menfchlicher feligkoit Ietjen mig, bey bem vngewyfe ijt, ob 
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öer inen vni vcTffirt werten mig. vn^ was i|t es nnöers, 
wil man bes Bapjts ober Concilien erhantnus in iad)en &en 
glauben betreflenö geborttjen ober annemen, bann 603 man 
3uuot ethantnus erwarten wil, ob bas worl gotfes warbafft 
ober jwevfenlid) iei? 5 

nun main id) ye"), es (ey Mor gnög, bas kain verttaw 
auff menfcljen ober ber heyligen väter lere 3uie5en [ey- Darumb 
ijt es einem Cijrijlen gon^ vndjrijtlid)-^') sujogenn, flud) von 
benfelben er|ct)ro*enlid) 3ul)6ren, bas bie bas, bas jre fromme 
eitern glaubt Ijaben''^), gltiuben vnb helfen vnb auff benjeiben 10 
glauben |terben wollen. Donn lag mir einer, weldjet waife 
öod), was feine eitern geglaubt haben ? ob lie auch fi'um lewt 
gewell? wie fie jtem aufewenbigen wanbel'^") nadj von ben 
menld)en geurteylt woröen vnb ob fie in ber gnab gotts ver= 
id)yeben jein? Dann wie woll wijjentlid) vnb vnuerporgen \\t, 15 
bas 5Ü vnier elttern jeilen bie gan5 Cbriltlid} hird) mit bem 
aplas, onruffung ber heyligen, vil obetglauben, abg6ltreye, 
vn I selidjen ttitftungen, mengen verbiniten vnnb anberem iBiji'] 
voller itrung vnb mifepreud) gewejt, barumb Qud) gar ferlid) 
i(t, vil auff biejelben vergangen, verfürlidjenn seyt ober bie 20 
perlonen, jo barinn gelebt haben, etwas vertrawens ober 
d)riitenlid)s gtunbs sujtellen: (o wollen wir bod) 51! got ber 
hoffnung jein'^"), Dieweyl biejelben vnjere elttern kein beffers 
gewiH, hein anbers gehört hoben, gelernt ober vnbterridji 
worbenn lein, bas !v audi got ber almeditig vor jrem abid)eyben 25 
3Ü ieiner 96tlid)en erhantnus getört vnnb erleudjt, barburd) fie 
(ein gölltd)e gnab erlangt hoben. Vns aber, bie nun mit bem 
gnaben liedjt Chrifto offenlid) erleud)l fein, würbet vnjer vnwijien= 
heit halben nidjis mögen entld)ulbigen, vil weniger jdju^en 
vnb fürtragen '*), wo wir auff vn|er eitern 3weYfenUd)en glouben 30 
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einleben grunbt vnier (eligkeit Helien wollen. .Wann id) nit 
hommen were", jpridjt C^tillus Joan. am .xv.''"), ,vnnt) t)et jne 
ÖQS eröffenl, fo gelten jv kein jünnö. Dun ober weröen iv 
jrer lunöljalben kein enildjul&igung fürwenöen mügen." Wir 

5 hoben ve n\e gebort, öas bie bev'igen marteret o&er anbere 
auft fant Peters, Paulus, oöet eins anfeerenn vetftorben glauben 
von binnen gelcbeiien jein, fonber öie baben mit irer morter, 
leyöen vnnb fterben beseügt. Das allein Cljriilus ire vnö aller 
menjcben leligkeit gewell lev- 

10 Vnö mit was Cbtiitlitbem gemöt vnö vertreülicbem \)ex%en 
mag bod) ein menld) (agen, bas er jeiner |eligkeit bolben 
leinen elttern nad)uolgen vnb bas, [o Iv glaubt bobenn, ballen 
vnb glauben wolle? bann wenig nien((ben fein v5o, öie nit 
wilJenn, bas jre eitern aufe einer guten meynung vnb wie |v 

15 von Qnbem gelernt worben, auff ir werdi (als ob (v baburd) 
ttomm, gered)t vnb jelig werben) gebaut, bas iv auft ben 
apIas, walfarten vnb mancberlcY eu(ierlid)e kircben gepreng 
geballen, gotes eer in lied)tprennen, in vil |onberlid)e für" 
genomene gebeet, bir<ben pawen, altat jietben vnb bergleitben 
«]20bing ge I fa^t, aplas briet vnb objolution irer (ünben barouf 
erlangt, bos jy bie verltorben bey'igen tür Ire belffer vnnb 
fürbyter ongeriifft, vil melfen geltiffl vnnb gleidiwol bajumal 
kein beüers gewift habenn. Sollen nun wir, bie aujj erleud)tun9 
g6tlid)et gnaben vnb (eins warbofften, beyligen worts bes i 

25 wiberfpils oftennlid) berid)t lein, iren irtbumben (barein )V| 
butct) anbete getürt (ein) aud) anbangen, baroutt jtetben vnnÄn 
jnen in iten vnwibeT(pted)!id)en mifepreucben, bie wit 
wijfen, etkennen vnb nit verneynen können, nad)Uolgen ? Wa9| 
wer es anbers, bonn Cbtiftum verlangen! vnb offenlidier ab« 

30 gSttetey angebongen ? Vnnb würbet baburdj ber jprud) ßieremM 
am j%. CQpitel*") erfült, ba er (agt: ]n ber bofebeit ites berget 
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iinb ly bem abgot Baalym nodjgeiiolgt, wie jy ftas von ircn 
eitern gelernt habenn. Cs wurö lid) freylid) ve&erman irf)emen, 
wo er feiner eitern kleybung mit ben langen joten, gejpi^ten 
fdjühen vnö anberem men(ct)lid)etn tonöt nad)uoIgen lolt, vnn& 
wollen \id) öod) nit entlegen, ivem nientd)lid)en, 5wevfelid)en 5 
glauben nadisüuclgenn, Jo wir öod) finöenn, öas juweylen aud) 
&ie beyligen"') fälen Wnnen. hot öod) öie muler gottes, als 
ly Cl)riituni, iren geübten |un verlöre vnnö vnbter öen ge- 
freunöten fudiet'''), gelölet, &ie onsweylenlid) mehr gnaö vnft 
geifts, bann vn|ere eitern, öie beyligen väter vnnö öie gan^ lo 
kird) gel)abt bol. Vnnö wie Nonnen wir vnns on bilff öes 
Wort gottes auff innöert eins menld)en glauben jtewren, öa wir 
nit witfen, wie beylig, d)rittli(b ober friimbklid) öer gegen got 
bob gelebt, oöer in was geijts oöer vertrawen öer geworben 
fey? öonn öo wiiröet nit jtat bobenn, wo mon jagt: ,mein i5 
vQtter oöer mutter linö fo reölidj lewl geweit, öfls es güflid) 
3uglauben, öas [y inn goles hulö verjtorben leyen.' Cl>ri(tus 
jagt, öos man votier vnnö muter vereern**), in |v aber nit 
vertrawen oöer glaubenn foll, fonöer welidier in jne (nil ouff 
inöert einen menjd)en) ver I trawe, Öer werö allein feiig. Wit20[Biiii>] 
finöen flctuum am .^v. [v. Iff.], öas gar hürfrilid) nad) öer 
hymelfart Cbrifti feine ]unger vnnö öer fürnemlid)eft hnuff öer 
Cbriften jüfammen harnen vnö |ict) ein 3wilrad)i vnter jnen 
öer befchneiöung halben erbüb. öann etlidie. vnö nemlid) öie 
gelerten vnö fürnemften vnler öer pharifeer jeden, vermeinten 25 
öie beld)neyöung vnö boltung öes gefe^ CDofi von nöten 
3Üfein*^): öa trotten allein öar Petrus, Paulus, Darnabos vnö 
]acobus, legten fid) öawiöer vnö fd)loI|en ein nnöers. ]tem, 
fo wiiröet aud) in fant Pauls epiftel aö Oalalas om .ij. |v. 11. 
13 ff.] anjeygt, öas nfld)malen Petrus vnö Darnabas fampt 30 
»Tten anöern ]uöen allen fielen: öen wiöerftunö allein paulus 
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vnb jtrafft ine oftentlid). nun merd! ein ye&er, öas öerlelben 
3eYt, ÖQ bie kirdi nod) (o jung Wüs, [ouil Cl)ti(ten gewejt |ein, 
öie öa glaubl Ijabenn, öie autt) gol alle aui(etl]alb*"') örev 
oöer vier allein \)a\ jrren vn& fallen lüHen. aljo wo biejelben 

5 vier nit wiöetflanöen, wer Öie betdjnevöung wi&et Chriftum 3Ä 
einem gepol gemad)! vnö jrrig ötng gelernt woröen. hoben 
nun iouil hev'igcf Icwt geirrf"), wie wollen wir vns bann 
aiiff irgent ber Concilia befd)lu6, vnnier eitern glauben ober 
anber bevügenn veetter jdjrilft vnö lere fteüren ? Dann byfe 

10 ilt Yc ei" Kurier warhafter beidilufe: wnnn hunbert faulenl 
weit weren, vnb vnbter benjelben allen nit mer bann ein 
menld) Chrifto vnnb feinem hev''9en wort vertrowet vnb an* 
hieng, |o würbe ber aliein geieligeC"), bie onbern alle vet» 
bompt. 

15 Das onber argument, lo'*') mcinn fid) wiber 

bos wort gottes geprauctjen wil. 

Das bie kird) vnb olle weif*') nun etwo vil hunbert jor 

ein onbers, bann man vns yetso prebigt, leret vnb |(})reibt, 

gehalten hob, bos geb ye fouil grunbs, bas got to lang seyt 

[B4»]20 vnnb I jar bie hirchen in bifem irrjol (ber vnns burd) bos 

euongelium j^o juseigen vnbterjtanöen werb) nit gehalten hob, 

vnb wollen ol(o burd) verjarung ber jevl wiber bas ewig 

wort gottes einen grunb fd^öpffen. 

Hnlwort. 1 

25 Dagegen ijt bife hur^e antwort, bas got ber olmed)tig ' 

hymel, erben vnb alle creatur burd) jein bayligs wort erldjotfen 

hat"'), welid)s wort aud) von ewighait gewett ijt. wie han 

bonn eynid] verierung ber 3eYt wiber got vnnb baffelb fein 

ewigs wort |tat hoben? Vnb wie m6d)ten bie vnglaubigen 
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wi&er vns ein Iferdtet vberwinöung boben, bann eben Ütc? 
Donn joll lenge ber ']qx l)ier3ü etwas tljün, jo l)aben"<') „]uÖen 
vnö Cürchen jren glauben |d)on gegen vns erhalten, bann 
öer Jübijd) glciub ilt lang vor Cbrijtus gepurt vnö öer 
(Dadjomettld) ober Cürdii|d) elier vnö lenger geJtQnÖen, bann 5 
Ceutid)e lanöt Cljtiiten geweft lein. Vnnö iolt öer sevt lenge 
genugJQm Iein''j 3ur aufereö einer langen jrtung, ]o tjelten 
bie ]uben wiber Cbrijtum (bes leer vil anbers war, bann ]k 
in toulent jaren geglaubt l)et(en) gor ein gftten grunöt gehabt", 
biejclben tein lere entlid)'-) jöuerwertfen vnö nil ansunemen. lO 
„€s betten aud) bie beyben bie flpojtel vnnb jr preöig nit 
vnpillid) verocbt, bieweyl ir vorfaren etwo vil vnö lange jar 
onöers geglnubt. Wurö nit" öurd) öilen weg langwirigs 
gepraud)S'') „öer Cebrud), morben, Jtelen vnö öergleidjen 
lolter, öie von anbeginn öer welöt in vbung gewejt {ein, gann^ i5 
red)t", pillid) vnö vn(traffbar werben? Oewonljeil, gepreud) 
vnb lenge ber seyl werben (wie ein yeöer verjteen hon) wilJer 
bie |cl)riftt vnnö öas vvort gottes (auf welid)S vnjer glaub als 
ein einig veit geseugnufe on mittel gegrünbt ijt'M nidjts wir*en 
ober Italboben: „öonn was hunöert jar vnrecftt gewejt ijt, 20 
würbet (nad) gemeynem (prid)wort) nye hein Itunö recbt '■"'), 
vnö was würbet ye^o onöers gefod)ten"'), öann öas wir|[B4''j 
jolang geirrt baben? Vnö öarumb joll ber grunöl ye^iger 
lere vnb vnöterrid)tung vetwottfen vnb verlegt") weröen? )it 
nit genug jufagen, öas man |ouil bunbert jar ein annbers 25 
gepraud)! bab, jonnöer not, mit warbofftem grunb onjujeygen, 
iws es von vilen redjt vnnb wol aljo gebalfen fey. öann 
prelcription'*') lang verlauffener jeyt, borinn man geirrt bot, 
aud) öer grofe bQuff ber itrenöen, weröen keiner irrung 
rRynimer mebr bellen können. 30 



8 antterfl S. 12 elwe A. etlwo 1 
■citttB. 



14 mürben I 



18 gc 



3«6 [98] 

Das bryt orgument. 
3um britten^") liommen fv mit einem orgument vnb logen: 
Cutber vnnb anöere wollen öie bev'igenn gefd^rifft 3Ü irem 
gefallen vnö vviber öer alten väter verjtanbt auflegen, borumb 
5 foll inen pillid) hein gloub gegeben werften. 

Antwort. 
Dos iit (gleid) öen vorigenn) einn |cl)wacl)er, bowfelliger 
grunb, eben als Itfinö in yrgenl eines men((l)en niad)t vnnö 
vrteil, ÖQS wort gottes jü jrem gefaln, fv"" vnö verltonö Qufe= 

losulegen, |o öoct) öer beylig geij! keinen anbern aufeleger bann 
jid) ielbs levöenn hon. Cs \)a{ \i nil bie weyle, Öas jmc ber 
BopH, bie Concilio, Ijeyligen lerer, boctores öer hird)en ober 
anbere mentcben einidjen gewalt neinen mögen, Das wort gottes 
(in öer t)eyligen |d)rifft begriffen) inn bem wenigltenn jüenbern, 

15 barüber 311 vrteilen ober 3u|(t)liei(en, bonn öas i|t alein bas 
ompt bes tieyligenn geyjts. Wie bodi oud) 90I verpolen bflt, 
feinem wort einlegen men|(l)licl)en beyja^ jutbun, seyget öic 
beylig (djrifH hlarlictjen ane Deuieronomy am vierbenn capiteh"), 
bo er (agt: ]r jolt nid)ts sulbün 3Ü bem worl, bas idi eud) 
[C»] 20 jag, oud) nirfils bauon Ibün. ]tem pro I uerbiorum am. jcxt: 
|v. öf.]: Alle worl gottes jinnö öurd)!ewrt vnb ein (d)ilt ollen 
benen, bie jid) öorauf vertrolten. Se^ nict)ts 311 leinen Worten, 
auf bas er bid) nicht jtraffe vnnb werbest lugenhaftig erfunöenn. 
Dariimb hol es gar nit bie weyle, bas yemanb bas wort gottes 

25 vnö bie heiligen Idjrift 3Ü feynem vermeinten, menld)lid)en jynn 
3ihe ober aufelege, Sonber ein yeöer Iprud) ber heyligen (d)rilft 
(oll mit einem anbern hellen jprud) ber id)ritft etderet vnnb 
aufgelegt werbenn. Vnb wos Ift vnjer dag anbers, bonn 
bos vnfere Summilten*'). (djullerer vnnb fophijten^^) vil gro^Jer 

8 ains B. 13 anberen B. 18 Itlärlidje B. Deuteronomij 6. 
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bfldjer geldjtiben vnö vns auf jren meni(l)lid)en tannbt oufe öer 
geidjrifit, jo gor von öem redeten wQrl)Qfffen verlfonö gewilen, 
ias wir oud) |(t)ver ber (d)rift nit mer gewi|t hoben? 

Vnb ob mann woll lagen will (inmaden oud) vil tbun) 
Öie tieylig (diriff-ä) [ey an vil orten vnt) fonöetlid) im alten 5 
teitament verborgen vn& tun*el, mann müfe lie ercleren: Öas 
ijt ein großer irrlol. öonn kein hlorer worl vnfer öem Ijvmel 
ijl, iann öas wort goltes, wie Douil) tagt am. 118. p|alm*0= 
Dein wort \\l ein lucern meinen füflen vnö ein lid)t meinen 
füfeiteigen. So |prid)t aud) Cbriitus lelbs jotionnis am .viij 10 
|v. 12]: ,]d) byn öas lied)t Öer weif, öoroufe aud) volgen 
mufe, öas alle men[d)lid)e vernunfft vin|ternu6 vnnö allein öer 
geiil vnö öas wort gottes öqs lied)t ift, bas vns allein lernt 
alle warbeit. Dos vns aber bie !d)rift an etlid)en orten Öiin*el 
er|d)eint, i|l nit ber [djrift jdjulb an jr jelbs, jonber vnnjer, 15 
öos wir ber |d)rift lo gor entwonet vnb vngeübt, oud) für vnö 
für allein auf men(d)en lere gewefen jinö. Wie vil meinjl bu 
öod), bas byfeber geierler vnÖ preöiger^'') geweit, bie nit gewijt 
haben, was bie heylig Id)rift jey? Dann bie haben Senlen= 
tiarum, Chomam, Scotum, flriftotelem vnnb onbere öergleid)en 20 
fd)we^er für bie Id)rift geholten, flud) nid^ts anöers gelernt 
vnb öem nad) anöore kein bef(ers oöer Chri(tlirf)ers leeren 
mögen, (o kumpl aud) tolid)er vnuerjlanb 311 3eYten oufe 
vnnjerem bßfen vnglouben, öen öer menjd) mit I jme in bie [0^] 
id)rift pringt. Dann bet hev^'Ö S^VH befiel kein vnglaubig 25 
her^: gleid) einem tibrigen*'^), bem olles getronds, wie iüfe bas 
i|t, bitter bebundit vnnö (d)me*t (öns ift ober nit bes weins 
oöer getrandis, lonöer bes fiebers vnb krankheit ld)ulb) fll|o 
kan oud) (nod) öen wortten Pauli ''^) öer menjd), öer nad) 
bem ficild) feiner eygen weyfeheit. vernunfft vnb begiröen lebt, 30 
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nit gev|tlid)e bing vrteilen. ftas wort gotes ijt allen glaubigen 
ganfj hlar vni veTltentltd) Vnö (wie Dauiö fogl im .xviij. 
plalm*") ]n jm felbs gerechtfertigt, barumb jollitbs hein menid) 
hon ober [oll red)tfertigen. Dun mog ein ye&er Ctjriit leidjtlid) 

5 vrteilen, was gottes wort oier menldjen lere lein, aufe öilem 
vnsweyfenltdien grunö''^): ]n wetd)er lere bir Cliri(tus fur= 
gcseigt vnnb gepreöigt würbet: ba halt für geivvfe, bos ToIid)s 
gottes wort \e\\ bas on mittel allein ouft bijen fels Cliriltum 
ergrünbet ijt ■">). Wo aber baneben flud) men|d)en lere, eröiiftfe 

10 wer*, fcheinhevligheit, evgener gejud) vnb nu^ mitlautft: bo 
(teil in keinen sweytel, bas es nit bas wort goltes, Sonber 
ein erbid)! menl(t)liil) fabelwerA, berbalben aud) einem Chriiten 
3um bÖdjjten ;uflieben iJt. Oottes wort") mufe vns aliein got 
in ba5 \)ex^ logen, Sonlt ift es vnbeId)(oHen vnb alles vngewyfe, 

15 wie Dauib lagt om .84. plalm"): ]d) wil hören, wos got in 
mir rebt vnb mir eingibt, bann wann ber idjweygf, fo i^t es 
vnge|prod)en. 

Das vierbt argument, ^fl 

3um vierbten"'') fagen lie, es iey offenbar, bas bmd) ^^ 
20 ye^igen newen lere vil Chrijtenlidjs. notturfftigs vnö güts, 
ionberlid) aber wiber ben vnwiberjpred)licl)en, hohen mifeproud) 
ber geiftlichen herfurgeprad)t jey. Damit werb aber audj vil 
gifftigs, [(heblidis vnb vnd)ri|tlid)5 eingefört, wie bann alle 
Ne^er gethan, bie vnter bem |d)ein bes guten güft eingemengt 
25 hoben. Darumb ioll es pillid) olles ols (d)eölidi verlaüen vnb 
nit angenomen werben. Jfl 



-■ti'] I Rntwort. V 

flufe bijem vermeinten argument km nun ein yebcr bns 

vnuer|d)empt gemüt ber Verfolger Chriilenüdier warbeit gar 

30 leid)tlid) vrteiln. bann in einem id)ein (djeblidjer leer {wie jic 

bie nennen) willen fie bie perionen, |o iollid)e lere verhünben 
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vnö ptebigcn, austilgen vnb verdammen. 5prid)t nit &er 
lieylig Paulus"*), &qs wir olle leer probieren, Vnrib weliifte 
gut, Chriitenlid) vnö onnemüd) i|t, annemen vnö holten Jollen ? 
So wollen wir aufe bein tiafe, öen wir 311 öein [eermeijter 
tragen, nit allein öie perlen, fonöet oud) olle lere, vngeldjeüen, 5 
ob bie gut ober böfe |ev, gen^lid) vetbammen vnb verwerffen. 
Vnb wie können byle vngeJdiiÄte lewt füglidier ge(d)lagen vnb 
vberwunöen werben, bann mit bi|ein jrem eygen [(tfwert? 
Sie wollen, bos mann fluguftinum, ßieronimum, Origene, 
Ct)omam vnb onbere hirdienlerer frey hallen vnö jr leer an= 10 
nemen Jol. Hun i|t wiüentltd), bas biejelben Qud) in vil 
ortidieln vnb (adjen aljo l)od) geirrt, bas iollid)e jr Irrungen 
in ben Concilijs vnnb von ber kird)en reprobiert (ein. Die 
anbern jre leeren jinb aber für Cl)rijtenlid) ongenomen. hat 
bod) flugujtinus ein eygen büd) gemadjt, barinn er einen 15 
grölten teil (einer leern retractirt"^). bat nit Origenes in vil 
topffern artidieln (vnjern glauben vnnb jeligkeit belangenb) 
h6(})lict) geirrt, olfo öqs biejelb lein irrige lere von ber hirdien 
reprobiert, bas annber für gut vnnb Cl)ri|lenlid) ongenomen 
i|t ? Cljomas Ijot vtl irriger, vnge|d)i*teT artiAel, vnter onberem 20 
aud), bas bie muter gottcs in etb(ünbcn entpfangen fey, 
gehalten, welid)s ober nachmoln burd) bie Conctlia verworffen, 
bas anber vermeinlid)-'"') ongenomen i(t: nod) bann würbet 
Ve^o bie red)t, Chriflenlid) leer bes wort gottes (vngeadjtet 
bas ein groljer teyl ber|elben bey mennighlid) für gut vnb 25 
Cl)ri|tenlid) geurleylt würbet) gan^ leiditfertiglid) vnb on olle 
vnber|d)veb jünetbamen vnter|tanben, Ja bamit bas wort gottes 
vnb heylig €uangelium, aud) Chriftus |elbs i verpoten, Das ye [cy''] 
einen yeben Chri|ten sum höd)iten erid)re(hen fol. Dann 
Chri|lus |prid)t lelbs Joannis om .)c [v. 4. 14]: CDeine |d)eflein 30 
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l)5ren mein jtvm vnb volgen mir nad), vnb }oQn. am .xüij 
[23f.]: Wer mid) lieb bot, würöet meine wort tjoren, welidjer 
ober got i)a%U müfe oud) jein wort hnJIen vn& verfolgen. Wie 
Itßnnen wir vns nun räumen, öas wir CJirifti [d)äileiii vn& 

5 nadjuolger lein, \o wir öod) oufe keinem guten grunö, jonnöer 
flufe einem tonnöern ge|d)öpften"'), l}el(igen gem&t aud) gern 
öas wort gottes, vnter einem guten fd^ein Qufettlgen wollen? 
Dun wollen öod) vn|ere alte Ciieologi*^) jr alte, irrige leer 
vnö Cbeologei mil &em beiöen flriftotele leglid) beweren: 

10 Warumb lolt öonn nit red)t vnö pillid) lein, in ollen onöern 
|d)rifften vnÖ 5uuor in öen v^^'Q^i leeren (wie öie an öen 
tag kommen) ein Cl)rillenlid)e teylung vnnö vnöterjdjveÖ 3U= 
moftjen, wo mann ye"'') vermevnen vnnö öarauff behorren wolt, 
als ob güle vnö böje leer öurd)einanöer gemengt weröe? ]It 

15 öod) im redjien (öarauff bic Cbeologi nit einen geringen grunö 
bvfeber gelebt haben) eine gemeine regel ,Quod vtile propter 
inutile non debet vitiari '"")', Das öas gut vnö nu^ von öes 
b6fen, vnnü^en wegen nit lol verworffen weröen. Da jebc 
nun ein yeöer, was geid)iAter, Cl)ri|tenlid)en"") weyle in an' 

20 nemung öes wort gottes gepraud)t würöt. Dann eben bem 
gemefe bejd)ad) 5Ü Cbrifti jevten: öarumb öas öie grolfen 
banjen'"^), öie für|ten öer prielter vnö idieinbevligen öie leer 
Cbrifli vnö öas gÖtlid) worl, weld)5 alle jre mifepreud) vnÖ 
b66 vnerber wefen IfralH, nil teyöen honnten, Öa veruolgtenn 

25 jie aud) öie perfon öes leermevlters sujampt öer lere, in hoff' 
nung öie beöe vom erötrid) au&sfitilgen. vnö wie id) bie oben '"*) 
aud) gejogt bib: Wer an got glaubt, öer bßret feine worl 
vnö ftym, wer [eine wori annymbl, öer bat kein Qd)tung auff 
öie perion öes, öer öa reöel, ob es gleid) fannt peler, Paulus, 

30 ein |d)neiöer oöer Id)öfter "><) geiogt, lonöer autf Öie worl [elbs 
ols auff öie grunölfejt, Öarauff fein |eligkait ergränöt ift. 
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I Das fünfft argument. [Cüj-j 

3utn fiinfflen "'■^) Jagen (ie, Jas pillid) Cuttjers lere ioll 
obgetbon, verwortfen vnö nil gelejen wer&en, Weyl öer Dapit 
bie mit ratbe ieiner Coröinel vnb aller geifllidjen ^ü Rome, 
aurfj ber feyler mit u'ijten vnö bewüligung '"") Öer ReidifeltenÖ 5 
verpotlen tjab. 

Antwort 
flibie ijt obermnlen smiermerchen, wie hod) ttie Verfolger 
g6tlid)er warbeit Itraud)en"'') vnö irren, öonn öarumb, Öas 
Cutbers bücblin'"*), leer vnb preöig öurd) ßapjt vnö Reyler lO 
vetpotten linö, fo vnöterfleen fie [id) audi burd) ienjelben ver= 
meinten icljein öas euangelium vnö wort gottes suuerpieten. 
Vnö ÖQ5 ligt levöer all 3Ü ofientlid) am lag vnö beöarff kein 
wiber(pted)en. VnnÖ gleid) wie mann von meng öer perjonen 
vnnb lenge öer seyl, al(o wil mann aiid) albie öurd) öen 15 
gewalt Öer obrigkeit (ais abermaln einen gon^ vnid)einlid)en 
grunö) wiöer öie hralft öes wort gotes arguirn vnö einen 
ethltein legen. Dann meynen wir aud), öas got etwas an 
öi(er oöer jbener oberheit gelegen fey, verenberung in (einem 
wort 5ugebul&en? öieweyl öod) öas wort gottes oiiff iid) 20 
(elbs vnö gar nit autf einidi jeitlid), vetgendilid) bing, als 
menSd)en gewalt, vernunfft, wevbbeit, seyt, (tat oöer anbers 
bergleid)en ergrünöet ilt. Vns |oll pillid) öas nit bod) be= 
|d)weren, Öas Cutbers oöer eins onöern men|dien leer von 
vnjern obern vetpoten wurö, (0 öod) alle menjdjen feelen vnö 25 
irren mögen""'). Aber vnter öer geftalt eins menidjen lere 
oud) öas wort gotes 5Üuerpieten (wie bann in öifem fall ber 
Bäp|tlid)en Bull vnb [^ey|erlid)en €bicts nyemant verneynen 
mog bejd)i(t)t) bas iil mer öann vndjriltlid). Wir mJgen bifen 
vnö anöern vnjern vberlreiungen wol ein färb anftreid)en, got 30 
Würbet ober gewifelid) nit können betrogen werben. Cs mag 
[ein: ber Bap(t vnö Reyler haben |id) burd) öie, lo evgentlid) 
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nil &ic crc gottes vnÖ lieb Des negllcn, jonöcr jren eygen nu^, 

j ptodit vnö gewalt gejudjt, iait^in füren lajfen, ai i le Cutters 
leere, büci)iein '"''), prebig vnnö nnnöers, |o er iQ5umal bot 
oufegeeti loflen vnnö fürter [d)reiben vnö oufegeen lolfen wurö, 

5 Bev öen bÖdlllen vnnö Idiwerttenn sevtiidjen peneii vnnö 
(troffenn, ]a aucf) öoneben alle reben, öüpulolion vnö 9e= 
öoncken, öie öauon nied)len geidjöpfft"") weröen, Deigleict)cn 
olle gunft, füröerung vnb wolmeinen, Öie Cuttber 5U gutem 
reid)en niöd)!, 5uuerpieten. Wie erjdjrochenlid), groujam vraibm 

vndjriltlid) aber Iotd)5 suhören ijt, ßeöendi ein \i&, Öen tiM 
gnaö goles mit öem wenigjlen fünchlein erleud)t bot. fl 

Dun kon man \e nit verneynen, öqs |ict) Cuther vff fteffl 
Reid)6ta9 31! Wurmbs gegen ^evlerlid)er maieilet, Cl)urfür[ten, 
Sürllen vnö onöeni (lennöen Öes reidjs mehr Öann ju einem 

5 mal idjriftlid) vnnö münötlid) erpottenn hott, öos er fid) mit 
allctin teinen fcbrifften, leeren vnnö bödiern l^evieriidjer CDaiettot, 
ben Reidjfellenöen vnnÖ menniglid) frey vnnöerwerffen vnnö 
von einem yeöenn erkontnus öarüber juleiöenn vnnö an^U' 
nemenn, nidjtsil barinn aufegetdjloiienn, öann allein öüs beilig, 

lautter vnnö dar wort goltes, (Welliifis pillid) frey oben= 
fdjweben'") vnnö aller menld)enn Tid)ter bleyben foll) bewilligt 
bat. Das ift aber Cutthern ÖQfelbjt su Wurmbs Itradis ob- 
gefcblagenn. Ob nun kein annöer vtladj vor äugen were, 
öarumb öie aufegangen ßeplllid)enn Bull vnnö ßeyierlid)s CÖict 

5 pillid) 3um be|ct)werlid)e(tenn bewegenn "'■'i werben [ölten, So 
were meins od)ttens öije bewegnus mer öann vbermeijig, Jid) 
bes olles als vnpünbig 3ubeid)werenn. öann wellitber will 
onnöers öaraufe vrteilenn, Öann öos öer ßapjt, l^eyler vnnb 
öie, io fie 3a öergleid)enn auggangen, vngelcbiditen Bullen 

vnnb verpotenn geieytet, bobenn vermeynt, vber gott vnnt) 
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(eyn beyligs wort Ridjler sufein ? Wcllid)enn d)riitciin woll aber 
jollitf) fürnemen nit 3um t)öiJ)|len er|ii)rettienn ? Beöenndi öod) 
eyn yeitex vetnüftiger, wye Ctjriitlid) vnnö mit was I Cerlidien ['^i'] 
grunö (id) bvle offenbare exorbitantj"'') vnn!) vnid)i*lid)evten 
laHeiin vernntwutten. Cs müfe ye menniglidi ilatn plinö"'*) 5 
jein, 6er nit letjenn woll, ju was verkertenn gemuet alle öie, 
jo Öen Babjt, Revier oöer nnnöer hoben bewegt, vber jollidj 
erbieten subannen vnnÖ jüacblen""') ober öafjelb olles 3U= 
beborren, geneigt |ein. Dann |olt es bobin klimmen, bos aud) 
got vnnö jein heilige wovt menjdilicbem vrteil vn&terworffen lO 
vnnö ve"io"Ö öarüber jüerkennen sügelafien jein iolt, jo itfinb 
in Bapfts, Seyfers oöer eins anöem men|d)en müd)t, &as wort 
gottes vnnö beylig Cuangelion jres gefallens suenberen vnnö 
einen newen glauben vnnö was jnc nur ebent n*) auffjiiridjteri. 
Warauff wer bann vnnjer glaub vnnö leligkeit ergrünbet ? ]d) 15 
meyn ye, öas heyfe ein vndirijtlid) fürnemen mit ber böd)|ten 
vn|(t)icklid!eit gebaufft Od) wil oller anber vriad)en, berbalb 
bijes bannen vnnb ad}ten pillid) für vnformlid) vnnö vnkrefftig 
geadit wurbt, ge|d)weigen) Vnb würbet ber Iprud) bes propbeten 
Douibs im anbern plalm"') erfüll: Die künig ber erben (inb 20 
3ulam getretten vnb bie Surften miteinanber eynis werben 
wiber got vnb feinen Cbriftum. Daraufe (ad)t id)) i(t nun klar 
genug, was grunb ober ld)ein mann wiber goles wort aufe bem 
Reyferlidien Cbict ober Böpftlidjen fulminirn"'') (diepffen m5g, 
Vnnb bos in bifem fall pillid) ein yeber Cbrift mit Petro 25 
flctuum am fönfften"") ipred)en foll: Sid) gepürel got mebr 
bann bem menjdjen geborfom jujein. Das worf goties bober 
bann allen nienfdjlidjen gewalt, obrigkeit vnb beueldi 5uad)ten. 
Dann welidjer weife bas nit, bas ein yeöer menfd), was ftonbs 
ber fevn mag, mit ieinem leib vnb gut vnb was er seitlid) 30 

I leyit fehlt B. 3 vernünfftiger B. 14 ougjuricljlen AB. 21 jü- 
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llQt einer \e'ben obriheit vnterworffen vnö Äcr in allen jeit' 
lid)en öingen geborlam vnb vtiöertenihei) julcijlen idjulbig ifl? 
Weltd]er 005 oud) nit ll)iit, ber wiberitrebt gottes orönung. 
Aber mit öem gewiüen, weldies allein auff öos worl gottes 
[C41'] 5 gericbtet leyti foll, ifl ein I men|d) allein vnb on alles mitel 
got vnnö nyeman&t anöerem vnterworffen. „Dann weltlid) 
Regiment'^") bot jre gefe^", gepot vnö orbnung, ,bie ftre*en 
lid) ober nit wevter, öann vber leyb vnö gut \mn& was eu(ferlid) 
ift. Vber öie (eel ober kan vnö vvil got nvemonö bann \ii) 

10 jelbs allein regieren lalienn", öonn bie feie ijt aufe aller 
menjctien banbt genomen vnb allein vntcr gottes gewalt gefielt. 
„Cs kan'-') vnb iol ye ber teelen nyemanbt gepieten, er wife 
JT bann ben weg gen \)\'\m\ süweylen, öns kan aber kein 
menfd) tl)ün, (onber allein got." Defehalben fein wir bes wol 

15 gewyfe, bas gottes wort (burd) welici)s bie gcwijien ber mentd]en 
allein gefangen vnb gefreyet werben) bem vtteyl ber menjdjen 
nymer mel)r vnterworffen iil. Cs würbet fid) oud) follid) gotlid) 
wort nit nad) Bapft, [iey|er, Sür(ien'") ober anbern menfd)en 
biegen vnb rid}ten, fonber öie alle müfien fid) nod) jme rid)len. 

20 Das ied)jl orgument. 

3um ied)|ten argumentirn vil lewt vnnb lonbetlid) bie 
grollen baupter wiöer gottes wort ber gejtolt, als ob bie ye^ig 
lere bes l)eY''9en Cuangelions "^) vil aufttür, enlporung vnb 
wiberwertigkeit ber vnbertljanen, aud) vngeliorjam gegen ben 

25 oberkeiten erwe*: „bonn man wöll alle men|d)engeie^ veT= 
werifen. berl)alben oud) kein weltlid) regiment (ein kSnn""*) 
vnnö müfe boraufe volgen, bas man kein fünb weren ober 
(traffen mög. 

Antwort. 

30 flll)ie merdi ein yebex wol auf, bann öa ligt öer redit 
l)ofe'") vnnö ÖQS kleynot'^"), barumb mann [0 jtotlid) wiöer 
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gottes wort fid)t, verporgcn: Verlust be: cren, wcltlid)s regi= 
ments, grofe [tanös vn& oberheiten, aud) vmbftolfen vnnjer 
wer*, nalürlidien friimbheil vnb td)eY"l)eYligl'eit JH gewvbiid) 
öer mcift grunö. bariimb viis öas wort gottes vnnö bevl'9 
euQngeliiim jo gon^ vbel (d)me*t viinft wiöer'^') i|l. Dann ] 5 [: 
wiewoi &QS beylig Cuangelium vnö worl gottes ben weltlidien 
Regimenteil vnnö oberheiten nit entgegen i(t (Dieweyl nad) 
ben jprnd)en jaiit Peters vnb Paulfen'-») eptitel alle obriheiten 
von got verorbent vnb barumb ein yeber pfli{t)lig ilt, benlelben 
obevt?eiten als einer götlid)en orbnung geborlam 3ujein"'') So 10 
wiberiteet Öod} bas heylig Cuangelium bem vnorbenlidjen 
gewolt, mifepraud) vnb prQd)t ber regenten. bas \e\)en bie 
Süriten vnb obern bifer weit vnb be(orgen jid), wo bas 
gStlict) wort in feinen fdjwun*''"') Numpt vnb frey, l^lor vnb 
lowter geprebigt wirb, ee wcrb lie in lolidjem jrem mifepraiid) 15 
jü boöen ftoHen. Es ift ye offenbar vnb ligt am tag, bas bey 
ben Reiben nit |o ein vnorbenüd) Regiment erfunben würbt, 
ols bey vns bie fid) Cljrilten römen. Dann lia bcben*t kein 
Regent, bas er nnbcrn 5Ü gut vnb nu^ lebe, jonber jme Jelbs. 
nyemonb wil 3ül)ert3en ffiren, warumb jne got 5a einem obcrn 20 
vetorbent bab, vnb bas nit lanb vnb lewt [ein [inb, (onber bas 
er bes lanbs vnb viibert[)önen ley, ben er oud} (ein Verwaltung 
vnb Tcgierung 5Ü nuts vnb gutem fflren (oll. Wcyt nun bie 
orbenung eins Cbrijtlidien Regiments fo gnn^ vmbgekert ijt, 
weid)er wil bann jweyfeln, ba^ nit oud) bie hnnbtbabung 25 
gÖtlid)s Worts vmbgehert (ein vnb für biefelben Cfiri!tenlid)en 
Verfechtung ein olfentlid)er wiberjtant bes Cuangeliums volgen 
mufe '■'")? Das welllid) |d)werbt, bas 3ube(ii)u^ung ber fromen 
vnnb (traff ber böfen von got verorbent iif, wil nit met)r 
(d)neyben, (onber vnterlteet (idi (wie wir au9en(d)einlid) (eben) 30 
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wi&er Wc vn&crtbQncn mil gcwnlt vnft tyrcitincy jfihonöelen, 
nit öerjelben vnöertlianen vnb öes lonbs, lonöer jetn felbs 
wolfort, wolgefallen, nuls, ere vnö ptodit 5ii[ud)en. Der veT> 
meint geyltlirf) (tanftt ier Bijdiof, preloten, münd) vnö pfaffen 

5 wollen nit bvrten, jeeHorger vnÖ vorgeer, jon&er fürften, 

tyrannen, groKe reiii)e oberii vnö gneöig berrn. vnö (bas öos 

fd)\verelt ilD öer armen men|d)lict)en |eclen vnb gewijlen (Denker 

lein. Öenen wiberjteet aber öus Cuangelium mit aller teiner 

[Db] hrofft gewaltiglidi: bas fehen |v, ver(teen es I aud) vnnö künnen 

10 öfls nit wiberipredienn. So bann jr geniöt onbetft nit i|t, 
bcinn jr eer, Stenb, Oewall, Reichtum vnnb mifepreud) 3Ü= 
erhallen. Was han anberjt baraufe volgen, bann ein otfenlitt) 
wiberfedilen bes wort gottes vnb aller leiner bekenner? Sie 
wollen t)Qbenn fy für Chrilten jölialten vnb (ein mit ollem 

15 jreni wejen Cbrijto vnö jeiner lere wiberwertig. Sie berftmen 
(id) jum teyl nadifolger ber flpoftel, vnb wiberltreben mit ber 
tbat vnb ollem jrem wejen ber flpo(tel leben, lere vnnb prebig 
offentlitt). Sie bekennen cynsteyls bos Cuangeliuni, wöllenn 
aber bas, wo es wiber (y ift, wo bos jr boftorl, jeytlid) €re, 

20 wolluft vnö prad)t ftroH, nit allein nit onnemen, (onnber 3Ü 
jrcm gefollenn oufelegen, 60t 5Ü einem liignet madjen vnnb 
alle bie, (0 bos worl gottes clor vnb vniierlundielt prebigen vnb 
leeren, mitt gewalt verfolgen vnb öonn lagen: öie felben 
Cbrillenlidjen verkönber vnberjteen fid) öem eiiongelio einen 

25 newen verftanö vnb aufelegung jümadjen. Sie wellenn on 
mittel ein Beybnijd), Cyronniid) regiment füren vnb bonbbabcn 
vnb ÖQnnodjt für Cbri(ten gejelt weröen. Weil nun bie ober» 
heilen vnö großen (!enö lo gar vngeld)i*l hanbeln: wellid)er 
will bann ni(t (ür gewtfe holten, bas jnen bie leer, prebig vnb 

30 aufepreytung öcs wort gottes, wellidjs lollidjs olles mit gewalt 
vmbflofet, wiberwerlig ley ? Dann wie Chriitus im €uangelio '") 
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logt: wer vbel honnbell, öer Ijafet äqs lied)l. Die lord)! ober 
bcs worl gottes (als bes wortjaften liedjts) verur|ad)t öann 
&YÖ ürgument, Als ob öte ,ne\v leer' vnö öns Cuangelium 
oufriir, tt'iöeru'erligkeyi vnö vtiget)orlom erwecke. Donn ein 
yeicr, öer in öer vinilernufe jträflidjer hemiöel wonnberl, kan 5 
öns lied)l götlidjs worts beldiwerlid) erlevöen. 

ßalt es für vnswevfenlict). öann es wer&en oud) öie teglidien 
geld)id)(en anjevgung geben: welctier oberer, {ur|t vnfe regent 
ftem wort gotes ontjengt: &er würöt bev (eynen vnöertl)anenn 
alle viiöertbenighevl befinbcnn. Weldjer ober bos wort gottes lo 
nit leybenn kon vnnö öem wiöerjteet, auci) feine I vnöerll)Qnen [Dij-] 
bos sühörn verbinberf vnb verfolgt: ber wirbet nit allein fein 
lebenlang ein beldjwert, ellenb gewijlen hoben, [onöer aud) in 
leiner regierung olle vnget)or|am vnnb alle wiberwertigkeit 
befinben, vnb bannodit mit tol(t)em leynem verfolgen bos i5 
Cuangelium 3um l)od)ifen vnnb wiber jeinen willen fürbcrn'"), 
wie wir öonn von tagenn 5U togen ve meer vnb meer augen^ 
id)eynlicb leben vnb bannod)! mit (ebenben oiigcn plynb lein 
wollen. OOeyncn wir aud), bas wir fter*er bnnn Cbrijtus 
lein? Das wir nud) lein beytigs wort, bomit er tjymel vnb 20 
erben erjdjoffenn \)a\, bas ctefftiger ift bann alle weit, bas 
oud) vber alle menfd)en regiert vnnb in cwigheyl bejteenn 
würbet, niberbriidien wöllenn^'*)? Cs (ein ye (als id) meyn) 
Mnbifdie, vngeldjidite vnnb vnmüglid)e lürneinmen. vnb (onberlid) 
bas wir 5iiert)altung vnfers prad)ts vnb 3eYtlid)en, vnorbenlid)en 25 
gewolts bas beylig Cuangelium aufe3ülefd)enn vnnb bannot^t 
heyner wiberwertigkeyt jügeworten vnberjteen wollen. Chriftus 
bot im Cuangelio gejagt, (Datl)eij am .10 [v. U—S(>\: ]r loll 
ritt öofür ad)tenn, bas id) hummen |ey, ben fryben ouff erbtrid) 
3Ü Jenben, fonnber bos idjwert'^s) (öos ijt 3eYtlid) ftraff, plagen 30 

4 wi&etwerrighevt A. 9 onljüngl B. 14 wiöerwerighett A. 
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vnnb auffriiren), öonn id) bvn kummen bos idi vncinigheyl 

madien will 3wild)en votier vnnb fonc, toct)ter vnö mülter, 
Brawt vn& fd)Wiger"''), vnö öie öcs meiifdieti häufe genoHcn 
jein, werten fevne veynö jeyn. Was meynil öu, öqs Chriftus 

5 mit &i[en werten anöerjt gemeynt hob, öonn ÖQs öem wort 
gottes Verfolgung, aud) 3wild)enn öenen, Me öeni wort gottes 
ontiangen vnnö item entgegen tein, wi&erwertighevt ertdjevnenn 
werö ? (Deynen wir oudi ftas öqs wort gottes on tjafe. neyÄ, 
verfolgunng vnnö wi&erlloiii müge verkünbet werbenn? ßev 

10 Cbrijtus jevtten war ber meyit tl)evl alles voldis, am ti6ch|tenn 

aber Öle Sörlten vnnb groflenn haiipler, wiber jne vnnÖ (eyn 

leere, lollidjer geltnlt ia^ aud) bie iberltenn eyner grojienn 

auffrür bey bem gemeynen vol* bejorgenn mültenn. Soll 

IDiji') barumb bas worbl gottes vnnb CI)Tiitus leere, aud) bois i werdt 

15 vnfer erlöjimg cbgejtelt vnb vnlerlaljen plyben lein? Cs ift 
yeßo nod) bie meynung wie berjelben jeyt, bos lid) bie geY(t= 
lidjen vnb weltlid)en bowpter vnb oberheiten (So bas wort 
gottes nit leyben mögen) ford)!en, ir gewall mSdit sergeen, 
vnnb (agen borumb mit bem Rate ber }ubenn'äi): 'Was tl)un 

20 wir? jebenn wir bi^er fQd)en nljo 5Ü, jo werben bie Römer 
kumen vnb vnjer Slot vnb volA einnemen', vnb bife i|t (wie 
id) oben gefagt hab) bas mey|t vnb fürnemlid)elt hauptftudt 
je^iger Verfolgung. ]d) l)Qb |olid)s von einem rcidien med)ligen 
prclalen gel)6rt, bas er (agt: wo er nit beforgenn butfft, bas 

25 jme bie id)!ü||el 5Ü ber flbtey vnb bem keler genomen würben, 
er woll (id) von wegen bes Cuangeliums vnb wort gottes balb 
mit mir vertragen. Dann wie ijt es müglid), öas (id) ileijd) 
vnb pluet mit bem, bas götlid) vnb geijtlid) i(l, mSg vergleid)en? 
ober bos bas euangelium on grollen wiberjtanb vnb Verfolgung 

30 hfinn geprebigt werben ? 
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Des nym 3Ü einem gtunö iiacf)uolgeTile Cbtiltenlidie Qn= 
jcigung vnö vrladien. Surfe crjt. So kumpt itie ftym öes 
rfiffenien in öer wülten '^*), feie p^e^i9 lohannis, Öie Ber preöig 
vnnö Cuangelioii Chrijti vorgeet vnnö icbrevt'^"): 'Alles (leiitt), 
alle menidien linö wie öüs t)ew vnb jein glori gleict) einer 5 
plümen öes lelöes" - Seygl ÖQ&urct) nne, öcs öie gon^ natur 
&es menjdien vetgiffi, bofetjofft vnö |ünöig: Ms i|f &ann ber 
vernufit (Öie öer menjd) als ein gßtüd) gejdjßpf pifel)er ijod) 
erbebl vnö lein nalur gewiröigt hat'*") gan^ entgegen vnö 
öem wort gottes wiöer. 10 

3um anbern: wann wir gleid) erkennen, öqs wir von 
nalur bofebofftig vnö iijnöer iein, (0 vnterfteen wir vns öocf) 
oufe vnlerjelbs hrefften vnö werdien from 3u\veröen vnÖ got 
öurd) vnjer ge^dieintc vnö telbs erÖid)te wer* sügefollen. öem 
wi&er((el ÖQS Cuangelion, 3evgl vns ane, öos wir von vns 15 
ielbs nit vermiigen oud) einen gulen geöond^cn jübaben, öann 
wir on got nid)ts gutes tbun, fürnemen o&er würchen hÖnnen, 
vnö öns wir allein aufe lawter bQrmt)ert5igl!eit gottes'") on 
alles vn|er 3Utbun ielig, Derjelben ge 1 naöen aber butd) öen [düj»] 
glauben ]clu Cl)ri(ti vebig werben, bas erwechl bann abermals 20 
ein auffrur im men(d)cnn, oud) einen Ijafe vnö wiberwillen 
gegen öem wort goftes. 

3iim britten: ob wir wol fünöen, öas wir nii aufe vnlern 
hrefften vnö wercken, fonber vermittellt öes gloubens from 
vnö rechtfertig werben, wollen wir öodj benjelben glauben 25 
obermals von vns (elbs vnb oufe vnjer nalur erlangen, mühen 
vns öann vil vnö id)ipffen einen woen 3Ü got gleid) einem 
träum. Dagegen |prid)t öas worl gotes'*'): Wos fleijd) vnb 
plüet vnö nit Öer gevH gottes in vns würdet, Öas i|t alles 
jünb. öann got hat Chriltum, fein hev'igs wort, inn öie weit 30 
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getont als ftos einid) gnaöenlied)!, bos olle glaubende menldjen 
iUTd) leinen geylt erleuct)t. öie fin^ternus aber (Öcis ijt fleifd) 
vnft plut) begreiffen öiies liect)t öer giia&en niife jnen (elbs nit. 
ÖQ bebt iid) feann wiöcr öos wort gottes, öas vns all vnler 

5 vermügen, hreJft vrinö natur öermailen 3Ü poiten Ilolt, ober« 
malen ein rumor vnö vnldjidiliheit. 

3um vierten; lo öer menidi nun Ipürt vnö gewyfe ijt, 
Jas allein öer glaub ]efu Cljriiti (öcn öer beylig geylt in jme 
würdit) vnnö (unjl nid)ts gerect)t vnnö from mad)!. So \\\ 

10 öonn öie bßfe natur aber'") öq, teil öoraiiff vnö wil jid) öes 
alles vertrojten vnö als bes [einen annemen, öorein als in 
[ein evgen werdi vertrowen je^enn. Bas verwürftt aber Ms 
Cuangelium vnö (pridjt'"): So ir es alles gethan habt, (0 
fpred)t: ir fevt vnnü^ knedil. Weyl nun öas alles öer vernuft 

15 vnö ganlsen nntur öes menjd)en entgegen iil, io fäd)t öann 
öie vernufft ane 3Ü rumorn wiber öas wort gottes vnÖ wiöer= 
jtrebl öem; öa mufe öann Cl)nitu5 vnö lein wort von öen 
gotloten veruolgt werben. 

]n [umma '*"'): öas wort gottes verur(ad)t bey allen Christen 

20 frewö, fryb vnnö alle einigheit, verbot aud) vnfryb, wiöer= 
Wertigkeit, jandi vnnö entporung. Dagegen aber bey ben 
gollolen (öen öos wortb gottes mit allem irem wejen entgegen 
iit) Bringt es ford)l, erfdiredienn, vnfryö, vnemigkeit, baber 
vnnb alle auffrur. „Aber Öarumb mufe vnnb Toll es nit 
[Diijb]25 vngepreöigt vnnö vn 1 uerhünöigt pleyben"'^"), bann (wie 14 
oben gemelt hob) .,wellid)er oberer", Sürfl ober regent'*') »bos 
wort gottes leybenn mag, ber beborff iid) gewifelid) von wegen 
bes leiben worts" (ob es wol vil Verfolger bat) „heiner aufrür 
be|orgen"*'). wellidjer aber bos gottes wort nit leyben hon, 

30 verfolgt bos" vnb alle feine nadjfolger, will Öorinn mit fenctmufe 
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ItToffenn vnnb anöern gewoll geprfludjen, Üe Cbtijtliflien letct 
vnnb olle Äie, (o bem wor( anfangen, Buben, he^er, böfewidjt 
vnnö öergleictjcn Ictjelten, ßetroen, vertreyben vnö öcgegen nit 
aud) vil seytlidjs vnrats gewnrlen (ict) will öes ewigen ge^ 
idjweygen) süuot bieweyl ein vnlcbichlidiheyt öie onnöern, ein 5 
vnoröenlifh gotlofe regimen! vil vngeborjom vnö wiöetjpennihevt 
vervrfQdit: öer vergleydjt jirf) Öem, öer am regen wonöern'*'') 
viib öannodit nits nofe werbenn will. Donn wiewol bas bcylig 
euangelium'''") ollen tbotlidjen wiber(tQnb gegen öer gelid)en 
Verfolgung verbeut, Sein öod) Öer grö(te tlieil öer Cbrijten 10 
no(t) vnuolNumen. öet oli flbam ijt noch nit in vns allen 
erftorben, ber teyge bes wort gotes i|l nod) nit gar öurd) 
teürt. petrus hol von Cl)rtlto ielbs Ö05 worl bes Creü^es 
boten prcöigen, nod) bann vberwanl jn öer alt flöam, öas er 
(ein (wert sucfet in häuften 3ii|d)lagen"''), bie junger d)ri(ti 15 
wün(d)ten öas öas leür von \)\me\ vber Öie gotlofen humen 
(olt"'-). Dariimb were nit wunöer, ob lid) gleyd) vmb öes 
Cuangeliumbs willen allerlev 5witrQd)t 3fitrflgen. Dann öie 
leiben 3witrad)t werben nit Öurd) öas worl goles (bas ein worl 
bes fryöen i(i) ionber burd) Öie gotloien, bie öem worl fcinö 20 
vnö wiöer fein vnö jü bein vnfryöen meet Öann genüg(am 
vrfad) geben, bewegt. 

Dorumb in iumma würbet öifc fordjt öer herId)ofHen nit 
allein nit l)elffen, aud) jt Verfolgung vnnfrud)tbar (ein, (onöer 
vil meer bas iy fiJrd)ten'") mit jid) ptingen. bie juöen be= 25 
(orgten Jid), jy würben aufe Cbrijtus lere vmb jr |laöf vnnö 
vol* kummen, tobten jne Öarumb, (0 öod) Cbriftus allein 
Nommen wäre, jnen fryö, genaö vnö ieliheyt supringen. Als 
fV aber vermeynlen, fy betten jr ford)t vnö bejorgknus vber= | p4"] 
wunöen, öa wart Cljriitus aller erjt gerodjen, ]l)eruiatem gan^ 30 
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3er|d)levHt '■■■') vnl jr reid) in gmnb 3er|töret. Ans Ciiangcliuni 
nympl niemont lein reid), (onöer bringt mit jme Cos gevtHid) 
reytt) Cbrifti vnö beul öas menigNlid) one. So ober Äie gol' 
lojenn an öas 3evtli{t) reyd) gebefftel lein, flud) öas Cnongelium 

5 (wie getiört) vonn einem cinftetn Reyd) onjeyguug tbCit vnö 
ollen prodjt, Cer, wollu(t vnö cinöers, öcirein &ie weit vertroiit, 
Ittofft vnö verwürlt vnnö öie golloien götlid) vnö freunllid) 
öouon wey(t: So fürd)ten vnö besorgen !y, man well jnen jren 
gewolt, eere vnö pradjt nemmen vnb Icbrcyen öann (wie öils 

10 vermeint argument im onfong anjevgt) Als ob bie ye^ig lere 
Des Cuangeliumbs nufrör vnö vngetiorlam beweg, etjeygen (id) 
gleyd) öenen, bie elwos vnredjts mit gewolt beji^en: benen 
wiber, wo man öouon rebet, xnb xvolten gern, bas befe 
goties gejdjwigen würbe. 

15 Dns jy aber boneben aud) einfiären vnb lagen'-''*), 
well bie menfd)en geletj verwerffen, borunib müg aud) kein 
welllid) regiment lein: Uns ilt abermalen ein offenllidie vnwor' 
beit. bann wer verpeul bod) weltlid) regiment ? was geenn 
aud) weltlid) regiment blje jadien an? wir wiüen wol vnb ijt 

20 oben gemelbet, bas ein weltlid)s (wert i(l, wellid)s aud) niemont 
wiberfprid)t. Aber heyn weltlid) regiment wfirt [id) vnberjteen 
bie gewiljen jfi regieren, ionber banbelt nur in jeyllidjen 
|ad)en. ein Sneyber. (d)ölter"'^) (teynme^ möfjen jrer arbeyl 
vnb bonlwerdi halben geje^ baben, ]lem weltlid) oberheit bot 

25 geie^, bas einer öem anbern cn leyb, eer vnb gut niti id)ab, 
l)elt ober nil öafür, t)a^ burd) follid)5 bas gewiüen vor got 
wol regiert tey. Vnb was geen |ollid)e geje^ Öen geift 
ÖQS gewiijen one? öatumb ijt es ein lautier tanb vnnb lorue 
bas wort gottes bomit übermalen jiierltedien '■■■"). 

30 Wiewol Iv nun bylem argument aud) öas onbendienn,' 
als ob mon bie (iinb nitt werenn ober jlraffenn hon, wann bie 



got 
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menld)enn gele^ verworffenn (eyn tollen '■'■■■), Ron öod) ein yeber 
wol (elbs erniejicnn, öas Jollidis nbermnlen ein iQwtter i be= [D 4i>] 
helft'-'") ijt, öcm wort gottcs Öeitcr ffiglidjer süwiöeritteben. 
öonn ein ytbex wcyfe öas wol, ÖQS öte lünö in jweyerlev 
wevie geitrafft vn6 gewerei werften Nan: nemlid) öurd) öqs 5 
weltlid) jwert, öo hat mon golgen, fewer [d^wert vnnö Öer= 
gleidjen, öamit man vor offenlid)eii vbeltbetern frv& gehaben 
mfig. Die nnnöer weyfe iit geiftlid) vnnö öiird) CbTiflum 
(Dat. am -xviij. [v. 15 f.] eingelegt, öer ge^talt: Wann öein 
bruöer was wiber öid) iünöigt, öas Öu jnc swijdjen öir vnö 10 
ime jtraffen vnö (wo er öas behorret"*")) einen oöer 3wen 3Ü 
ftir nemcn toll- vnnö wo öije Cbrijtenlidje orönung were, 
wuröen gewifelid) vil iünb vermitten, Öarumb öife argument 
obermalen Neinen idjein hat. 

Ouhe humen Jv abermalen mit einem veröed)(lid)en foulen 15 
argument"") jü wiöertreybung öes wort gotles, vnö lagen: 
€s ley Öar3ü hummen, öas aud) jd)neYÖer, Id)üiler '"'). powrn, 
alte weyber vnö kinöer vom Cuangelio reöen vnö öilputirn 
wollen '«O- ÖQS jey tärlid), verlor vil lewi oöer madj jum 
wenigiten allerley jweyfels, bring oudi öem l)ev''9enn Cuangelio 20 
Verachtung. Da hon abermols ein yeöer jpiirn, öas öi|e vnö 
öergleichen vermeinte (d)einvr(üd)enn gor hein nutj'M teinn vnnö 
Öas öer wein nad) öem fafe (d)meAt '"^). Dann ijt es nii 
(d)impHich vnö mer öann Ninöild), öas öen leyen oöer vngelerten 
öas wort gottes mit öen vermeinten geijtlidien vnnö gelerten 25 
nit iolt gemein jein? Chrijtus iprad) 311 jeincn jungem'*'): 
6eet in öie gantjen weit vnö preöigt öas euangelion allen 
creaturn - vnnö Öijer gotlofe hauflen wil orguirn, als ob es 
nit symlict) vnö Öar3ü farlid) ley, öas öer gemein mann Öas 
€uangelion wifjen joll! öann ijt öas Euangelion ein genaöen= 30 

4 WQvtt B. 6 (diweröl B. 9 am ad)l3rl)enÖen B. 10 ge- 
{üntigt B. 15 nun B. 20 wenigiiten B. 22 ttainnU^ B. 

29 fdrlid) B. 



I 



4 



reiche poljdiQfft, ein wort 6er frewöen. ftes heyls vnii fryUens '•*> 
— Warumb lolt es nit oud) einem veben otfenbor werben vnb 
gemein iein, t)er öcöurd) mufe gejeligt weröen? ja fo gemein, 
Öns oud) alle ir reöen, öilputalion, gemeinliijafH vnnb wani>el 

5 bnrinnen [lee '''")! Selig ijt 6er nienii|d), fprtdit Dnuiö"^"), öer 

[£■] in bem gcje^ bes l^ernt tag vnb nadjt fein bebencfeen I vnb 

weien hat. burd) fein gefetj vnb wort im beyligen Euangelio 

t)Ql er vnns feinen willen erofient — Sollen wir nun als feine 

geld)öp[f in feinem willen wanbern"'"): wie l^an es bann nit 

10 piliid) vnb Cbriftlid), ja für alles anbers jum l)öd)flen not fein, 
öas wir vns im wort gottes vnb bem beyligen Cuangelio tag 
vnb nad)t vben? Aber was ift es anbers. je man bem leyen'*') 
vnb gemeynen mann öie vbung, reben vnb bifputation im wort 
gottes verpieten will, bann bas ber gotlofe Rauften (wie oben 

15 gemell) in forgen vnb fordjten fteet, bas götlitt) wort Kum in 
ben td)wand!"'") vnö ftofe jrn prad)t, vnd)riitli(l)e regiment, 
mifepreud) vnb vnfdjiglidjkeiien 3Ü poben ? bas oud) ben leyen 
vnnö vnbertbanenn burd) follid) lied)t bes wort gottes irc 
äugen ouffgettian werbenn, biefelben groffen vnorbnung vnb 

20 vnfd)idilid)eilen (barinn fy nun lange seyt 3Ü verbamnus 
jrer feelen gefürt worben fein) juuerfteen vnb jid) bawiber 
juf e^en ? 

WoTumb meinft bu, bos vnfere vermeinte 9eiftlid)e ben 
leyen, 3uuor ben weybern (wie id) felbs mebrmalen gefeben) 

25 verbotten"") haben, öie ßibel vnb heY''9e" id)rifft nit 3ulefen? 
Warumb hoben fy autf ben Canceln gefdjryen, als ob ben 
leyen nit gejime, von ber hev'igf" fdjrifft 3ureben, onöerft 
öonn bas fy beforgt, jr verfürung vnnb offenliche irrfalen 
würben burd) aufganng bes morgenfterns g6tlid)3 worts''^') 

30 an bas lied)t Itumen, wie es (90t fey lob) be|d)een ift vnb ye 
mehr vnb mer betd)id)t? Dun fihe bu, ob nit ber wein nad) 
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öem vafe Idjmedii"') vuö wos öijer gollofeii nienfd)en gemflt 
vn& ineymiiig Icy. 

Sid) vcrgleid)! öijee ir fürnemen eben mit Öem, öos öen 
priejtern (oll verpotten lein, [lume, erbare weyber 3ur Clje 3Ü= 
nemen. Aber jncn ilt erlaubt. ](i (ie weröenn Qud) lolidis an 5 
etlidjen orten (von Des jörlidjen öauon fallenöen genyefe'^'l 
wegen) jutbun per iiiiürectum gemüliigt'"), Örey, vier, fünft 
t)urn 3u!)allen'''). flijo bel(i)id)l alt)ie oud): Den leyen Joll 
verpoten lein, jid) in bem worl gotles vnnö tjcyligen Cuangelio 
3Ü vnöerrict)ten, öouon 3Ü reöen vni 3Ü öifputirn. Aber öauon 10 
3U reien, wie ein Cl)rittenlid)er hiuff öen onöern i vbersietien [e^] 
jol, wie mann vil menl(t)licl)s pluets verglefe, wie mann an öen 
gei|t!id)en vnö weltlidien geri(i)ten teglid) Ijaber, san* vnö 
vneyniglieil mod^'"*), alles wiöer bie gepol goltes: öos ift 
jnen nit allein 3Ü9e[aiien, (onber ye geübler vnnö an(d)legiget 15 
einer in öen vnö anöern vnerberen ben&eln ift, ye weltwe vier '"''), 
veröienter vnö geid)i*ter er geadjl vnö erl)ebt wuröt. Cs 
mu^ aber bey öen gotlofen alles vmbgeKert tein. 



Das (ybenöt orgument. 
Beidjliefelidi'''!, wann öie gotlojen nit weyter können 20 
vnnö leben nun, öos öos wort gottes feinen [reyen |d)wan*i*") 
olfo genomen Ijat, bas fie an jrem wiöerted)ten, weren vnö 
verfolgen felbs ver5weYfeln vnnö got bie hrofft vnnö mad)t 
fein wort mit gewolt 3uerbalten, wiöer jren willen geben 
mö||en: Hod) öonnod)! hönnen fie bem|elben götltdien wort 25 
lein pillid)e ere, Nrafft vnö würckung nit vergönnen, jonöer 
hendfen öem olletley id^anöfledie ane vnb fagen: ybermon 
Idjreit vnb prebigt vom wort gottes, menniglid) wil |id) für 
cl)ti|ten vnnb Cuangeliid) römen: wo Iid)t mann aber in 
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einidjem men|d)en beHerung ? was frudjt [püret man feod) a\ 
öem Cuangelio? 

flntwutt. 

War ift es, öas fid) vil menldjen am wort gottes ergern 
5 vnö bos nit onnemen. Vnö wiewol öas genoöen lied)t Chrtitus 
(id) (illen menidienn erjeygt, lo nemen öod) allein Öie öos wort 
gotcs an, öen es von got geben ül, ftie aud) in ewigkeit für 
gottes hinöer aufeerwelt vvib veror&ent (ein. Dann Chtiltus 
i(l (wie öer prophet Cjalas am aditen fagl'''>) &er itein, an 

10 ben jid) vil lewt ftoHen vnÖ ein fels bes ergcrnus, er \]\ geje^t 

[Eij»] 3Ü einem fall vn& vrjlenb vil menld)en vnb einem 3eid)en, | 

&em wiöeTJprod)en wütöet '"'')- So kent aud) Cl)riftus welid)e 

die (einen (ein: öie volgen jme allein nad) vnb boren |ein flym, 

wie er lagt Joannis am jeljenben [v. 4f.J, Das aber bas wort 

15 gottes vil lewten 3um ergernus Toict)t vnnb öie gotlolen nod) 
verjtothter mad)t, barumb foll es nit vngeprebigt pleyben, fonber 
(einen freyen, Itradien gang l)aben, Cs erger jid) öaran wer 
ba wil. Selig itt ber ((prict)l Cbriftus ODathei am xi '"">), ber 
in mir nit geergerl würbt. bas wort gotes würbet nad) ben 

20 Worten bes propbeten ejaie am .Iv.'''') Hymer mer lere ober 
on frudjt heymkumen, würcbt es in einem nit, wurdit es bod) 
in bem anbern. Das man aber gottes worl 5u Jdjmad) vnö 
vneern (agen barff, bie menjdien werben nitt frum öauon 
(onöer vil leidjtfertiger, man (ebe aud) kein belferung, Wil id) 

25 bir bogegen abermals antjelgen, was bijen leuienn gepridit 
vnb wo es jnen ligl. l)ieuor (ein wir (wie nieniglid) weife) 
allein bQl)in gefürt vnb gelernt, alls ob bie fromkeit on euüer- 
lid)em ld)ein vnb loruenwerdi vnb nemlid) baran gelegen iey, 
Wann man |lifft vnb klöjter baw, wann mann vil ewig mefe, 

30 vigilien, ieelgeret vnb bergleidjen Itifftet, bie kirdjen mit (vlberin 

9 om adjlen] .8. B. UJoon. 10. B. 18 0)üI. IIB. 20 etaie. 55. B. 
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pil&en vnö toHeln"") jicTt, woltorten juedjt. bevligen onpet, 
Qplafe I6|et, leel verhaufft, kernen prennen vnD anöers &er> 
gleidjen tbuet. Aber vefeo lernt vns ÖQS wort gotes, &as öer 
ted)t öinlt gofes vnb öie frumbkeit öes menid)en gar nit nn 
&em eu(ierlidien, jonfter im berl3en gelegen [ey, ftas mann 5 
Qud) got im geyjt vvib öer warl)eit Jud)en mufe''^). So nun 
öerjelb genvefe"-), aud} Öer lct)ein aufewenöiger wer* vergeen 
wil, ha IdjreYl mann, als ob alle frümbkeit, gols fortl)t vnÖ 
beHerung gor bnljin fal. Cs i(t fti(en leülen nil vmb Chriilum, 
ionöer vmb öeii beyligen qiiestum 3utbuen. Dann welidjer lo 
men|d) kan einen anöern menidien für frum ober vnfrum ge= 
wifelid) vrteilen, jo bod) ble frümbheit im herben ligt, vber 
welid)s allein got ridjter? Es ift ein verborgen öing vmb ein 
Cbrijten, öer aud) wenig menjiljen, ja golt allein behont i|t. 
Wollen I wir bes menjdien glauben vnnb vertrawen 5Ü got aufe 15 [Eij>>] 
bem aufewenbigen kirdjengeen, vil bapperns"") vaitens, tolen= 
kren^ beetens vnö bergleid)en vttellen, [o ijt es nit mvnöer 
betrieglid) vnö vngewijj, bann ob id) ein geiftlidjen mann (wie 
wir bifeher gethcin hoben) von jeinem Nleyb vnb aufewenbigen 
wanöel vrleilen woll, So bod) wol einer ein kutten vnö platten 20 
tragen vnb ein bub in öer l)eut jein kon, fjerwiöerumb einer 
in einem 3erjd]nitten freybeltkleyb goltis freunö iein mag. 
Üieweyl bann nun öie ftombkeit am bergen gelegen ift, wie 
mag Id) öonn eins anöern guien oöer böfen glauben erkennen 
vnö vber bas, lo allein got bckant ijt, ein gewyfe vrteil teilen ? 25 
got (id)l bie per(on an vnb vrleill aufe frümbkeit öer perfon 
bas wer*, So wollen wir öle perlon nod) Öcm wer* vrteilen. 
Aber was guts vnö Cl)ti|tenlid)5 vnterlteen (id) nit öie gollojen 
3Ö tobellen? Vnb welid^s ijt böjer, ergeilidjer, ober färlid)er: 
bfls wort gottes mit allem vermögen offenntlid) 3üueTfolgen, 30 

10 lonber B. 13 wüldjes B. 23 fiümltait B. 26 vrteiit Ä. 
frömhait B. 
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vil fromer, einfaltiger menld)en öobutd) jüuerffiren vnö von 
CI)riito Qb3Ürei(ien, oöer fid) mit euHerlidjen wer*en ergerlid) 
juerjevgen? ]d) wil sulajjen"''), Jas öns wort gottes Itiier 
Seyt htm frudjt oöer beüerung verur(ad) - Hod) öannod)! 

5 mufe ein ve^'e'^ benennen. Öos es befler jev, Öurtt) jt}ige ver- 
hüniung öes hlaren worl gotes öen rechten weg 3ur jeligkeil 
3uleeren vnö suweySen, ftann öas wir in öem ölten irrjol vnö 
vnwifienijeit für vnö für folten gelegen [ein vnb vil |cl)einenöer 
wer*, &ie wir für gut geodit, gewürdit lioben. Wiewol id) 

10 öie, fo mit aufewen&igen (türmen vnö vil vngeicl)id!ten liQnÖ= 
lungen vermeinen Cljriflen süweröen, Neins wegs geöen* 
3uent(d)ulbigen, Diejelben aber mufe bie hrafft öes wort gottes 
mit öer 3evt erleud)ten vnö von lagen 3Ü tagen 3Ü einer 
redjten Cl)n|teniid)en crhantnus füren, welidies ollein öas wort 

15 gotes vnö nil öie euiterlid)en Idjönen werh (öaruf öie bauiJ) 

vnö (djeinbevligen pifeber ül[o getrübt haben) wür*en vnö 

tbun mufe. öarumb wollen wir vns obermolen öijer gotlofen 

[Eiij»] leüt arguirn vnö an3evgen von Cbrijto vnö teinem I \)t\\h 

Wort heins wegs ei(d)teAen vnö füren lallen. 



20 WiÖer anöere gemeine orgument. 

ts haben audi öie gotlojen neben öem 3Ü ansevgung ji 
vnglaubens vnö henige" gemüts wiöer öüs beylig Cuangeliuifr' 
vnö wort gottes nod) allerlev lo!terlid)er, vnchriltlid)er vrib 
vnge(d)iiliter teöen, öer meynung, als ob öas Cuangelion an 

25 jme felbs nit klar, lawtter vnÖ verltenöig genug (ey, fonöer 
Qu6 öer not von öen kirchenlerem oufelegung beöürf. ]tem es 
(ev (ant Chomas, Scotus vnö anöere öergleid)en fcribenten ''") 
in irer leer nit mynöer für worhafH 3uad)ten, öann Joannes, 
Petrus, Paulus ic. „]tem öie Cuangelilien vnö apojtel", \o 

30 öas heylig Cuongelium geid)riben baben, »fein oud) men|d)en 
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geweft" "*'), haben Qud) inen mfigen: welidjer vns öann jogen 
Wnn, ob öife Ö05 euangelium vnö wort gotis ley? öonimb 
ouct) wol not were, vbCT öas Cuangelium brief vnö ligel 3U= 
haben? Jiem es iev nit alles, fo vns 5ur jeligheit not (ey, 
in öer Bibel vnö Cuangelion gejd)riben, Jonlser Chnjtus hob 5 
3Ü leinen jungern gejogt'"**'), Cr hob jnen nod) vil jujagen, 
öas 1y Qber basumal nil trogen mögen, jonöer ber hevlig geylt 
werö alleretil bernad) hummen vn5 fv öas leeren, wie öann 
bejd)een vnn& hernod) öurd) öle ConciÜa vnö bevl'9cn väter 
Coufe eingebung öes heyligen geijts) vil gejdjTiben, &qs jur lO 
[eligNeit not [ey vnb anöere öergteid)en mer icl)mad)re&en, ber 
IY iicb wiber got vnb iein be'l'gs wort leid)tfertiglid) vnb 
vnuerjd)ampt gepraucben. 

flntwurt auff bie gemevnen argument. 
Wqs wollen wir nun anbet|t 5U bilem vnö öergleidjen 15 
gefpenft'*") jagen, öann öos wir vns biter ormen, elenben 
leüt, öie öer fürlt bet vinjternus '"") io gar bejeHen vnb vetplent 
bat, erbarmen vnb got ben olmechügen bitten wollen, jnen 
erkantnus (einer gfitlidien worbeit mitsuteilen, bamit \\ in 
bijem jrem goliojen welen nit allo verharren? Sie tein pÜnö 20 
vnö plinbenfürer "") vnö öem sorn vnö jtrengen vrteil gottes 
vnterworffen. vnb bieweyl ly vber gottes berüffung (öer öurd) 
jein heyligs wottt bey jnenn teglid) onhlopfft, jy gültlid) vnnö | {Eu}"] 
vöterlid) ermanet vnö foöerl) in jrer herlikeit vnö olfenlichem 
iirjal verharren: (0 lajl vns jrer gemeinjchofft entfchlogen, 25 
Damit wir öurd) jren gotlojen wanöel vnö vertürung jnen nit 
gleid) werben, byfe fie got auch 3" bem hauffen (einer Id)eflin 
berjuepringt. Öann Qufe öi|en jren orgumenlen hon ein yeöer 
verjteen,- öas tie gar kein füncitlein eins red)len glaubens in 
jne hoben. Vnö ob wol bie gan^ weit )ie vermanet vnb 30 

5 Cwangellti B. 12 wlger A. 13 vnuerfdjampl B. 19 gätlidjer A. 
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vnferrid)tet, weröen jie öod) oufe jrerverl)ertiing nymermeröobin 
jupringen tein. bem wort goles juglauben vnö jüuerlrawen, 
es fall öann vber (ie öie gnab ftes hcvligeii geylts, öie jre 
bergen befrüd)te vnb geid)ickl madie, &ie krofft Öes g6tlid)en 
5 wotls 3ufatfen. €s seygen ye ire argument fouil ane, öas fie 
gottes wort vnb wart)eit gern mit men(d)en leren, jo^ungen 
vnb opinton'") vermengen vnb vnMer ben wei^ |prewr milcften 
wollen. Dann welidjer Öem Cuangelio, (o wir boben vnb für 
vnjwciffenlid) holten vnb glauben, Weldjs aud) von criftus 

10 gepurt pifebieher von allen Chrilten (aud} ben heuern) an= 
genommen vnb gehalten worben ijt, Darnul aud) fouil beiligf 
mattret gejtorben vnb ba3 mit jrm pliit besewgt haben, tiit 
glauben ober Öarein einen sweiffel leisen, barüber aud) femer 
men|d)en erclerung gewatten vnnb baben will: Dem ift nil 

15 3ubelflen, jonber golles gerid)t vnb vrteil subeuelhen. bann 
(oll an ber leere, vonn bero gei(t wir gewyfe willen, eynid)er 
jweitfel ober bie lo lunAel fein, bas Jy menidjen erclerung vnb 
jLile^ (bie bod) got \o hod) vetpotten hat) be&ürf, So weife id) 
nil, WQ3 veßo gewyfe in ber well were. Vnb weiidjer wolt nil 

20 pillidjer vnb vil mer an ber leere sweiffeln, vonn ber gei|t 
ober gewifebeyl wir bod) gar nid)t5 wi^en, )a vil mer bejorgen 
müHen, bas jye gar l?ein geijl goles hnb, Weld)enn arAwon 
aud) bie wer*, (o benfelben leeren pifebet nad)geuolgl, augen^ 
|d)einlid) verurjadjen? Ob nun einer ye lo gotlofc jein, ber nil 

25 glauben wil, öaa bie /lpo|lel Cbrijti oufe bem gciff goles 
gefdjriben haben vnb barumb bie Cuangelia in eynen sweyffel 
ie^en will"*^), ben lafe man vnglaubig pleiben, wann "ba werben 
wir kein weiters probieren'^'), weldier hv^ nil glauben will, 
ber lafe es faren vnb beröm lid) aud) nid)t, bas er ein Cbrilt fey- 
']3o I Wir ober glauben, bas ber beilig geyjl, ber vom vater 
gelanbt ift, bie junger Cbrifli erleud)l vnb erinnert hob alles 
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t)QS, feo Cbri(tus gelernt, gereftt vnb getban bat, vnnö (ouil 
vns suwifien not "■*). vnö ijt öerbalben in Cuangelien öie |elb 
lere io clor vnn& lautter aufegeirudit, iJos es gan^ nit not, ja 
got öcm beyligen geift öie bod)tl icbmad) vnnö vneet were, wo 
iein leer Öurd) irgent einen men|(ben (oU verdert vnö aufe^ 5 
gelegt wer&en. Darumb lallen wir öifen bluffen glauben vnb 
bolten, was lie wollen: von iren frud)len erkennen wir Jie'-'^). 
Wann (ie hinier flbrabe weren, (o theten jie aud) (nad) ben 
wortten Cbriiti'-'") öie wer* flbrabe. So fie aber aus &em 
voller, öem tbeufel fein, tbuen jie Öie wer* irs vatlers. Colt 10 
vns t^cinen grunbt aui meng öer perfonen, auf gröüe Der 
Itenöe, ouf leng öer jar, auf vnjer elitern glauben, auf Öer 
heiligen vetter vnb Concilia lere vnb beid)lufe ober bet gleid)en 
Itellen, Sonöer jcbledjtlid) auf Cbrijtum, bann „wir |inöt nit 
getauft'"') auf unjere eitern, vf bie Concilia ober jemant 15 
onöerem, Sonöer auf Chriftum vnö got lelbs. Wir beiden aud) 
nit" beilig vater, „furtien", elltetn, „menge, jonöer Cbrilten", 
barumb gepurt vns aud) auf beinen jufeben, bann auf vnjernn 
berlurer Cbrijtum. Cr ijt allein (wie er lprid)t }obanni5 am 
xiiij [v. C]) bas lid)l, bie tbür, öer weg vnnb bas lebenn. 20 
Was nun auijerbalb lein, ijt eitel vin[ternus, wer auüerhalb 
(ein vnter|teet in hiniel subummen, öer ifl ein öieb vnö morber. 
Welid)er einen anöern weg wonnöert'^^), öann burd) jne, ber 
müfe jrren, was auflerbalb (ein, i(t eytel lügen. Wer in jme 
nit lebt, ber geel aufe bem (diattenn bes toöls in ben ewigen 25 
tobe, er i(ts, er i(ls ollein (Wie er burd) ben propheten Ciaiam 
[43. U] jflgi) öer vns han (eligen. on bem wollen wir pieibenn, 
jme allein vertrowen vnnö onbangen, vngeadjt, was öer elennb 
bauffenn ber gotlofeen fürnimbt. Dann welidjer in ine vertraut 
(Sprid)t Petrus in (einer Cpiltel'^") ber würbet nimer meer 30 

17 Völler B. 19 Ijirfflrer B. 19,» ]oon. 14. B. 20 lied)! B. 
24 lugen B. 




892 

3Ü|d)nnbcn, vetfludit ift ber menid), ber in einen men|d)en ver> 
trawt vnb fe^i ein creatur 3Ü (einem Ijelffer. Oebenbcyt ober 
ijt ber menfd), öcr got vertrawet vn& öer i)err würt jein vei-i 
iidjerung lein, flmen. 

i Non est. sapentia, non est pnidentia non est CoDSiliutn J 
contra dominum. Prouerbi. 21 [v. 30]. 



3 wIrBt B. 6 prouerbio B. 



Anmerkungen. 



1) 2. Tira. 3,9. Die Faasuncr des Titels ist aus dem Vorwort ab- 
geleitet, nicht BODderlich geBchirkt, aber doch gewil'a TOm Verfauer selbst. 

2) .^urserlicb ganz ähnlicb beginnt Sohappelen Ginleitong zu den 
Zwfllf Artikeln der Bauern 1525 (Hist. VierteljahrMchrift 1902, 9): Eesejn 
vil wider Christen, die jetznnd von wegen der versamoileten Banrachafft 
du Euangelion zn achmelien rrsach neiuen, 

3) Ganz entsprechend beginnt Lotzer 48, i sein Beschirm btichle in : 
Die wejl ich aber offt gehört Tnd ertam hsb, wie die widerwertigen 
des haUigen EuaDgelimna vad td wandelbaren wortt Gottes Sjch wider 
die frumen ainfelttigen Christen ejnlegen in mauigf altigen Articklen 
Tnd fragen, Sy abzuwenden ftlrnemen mit subtilen argnmenten: dieweyl 
dann ich end meins gleichen schlecht ventendig layeu nit wol in der 
hailigen scbrift berjcht sein, atifT ?il Arttickel glejch ävlSs der hüligen 
gachrifft antwort zä geben: Hab ich mir vor ainem jar fllr genommen 
mit hilä Uotte§ anff etlich artickel, damit die widerwerdtigea nu hiq 
maysten anfechten, sprUcb v8 zatKjeheiin, damitt deu »elbea jr maul 
verstopffet werd. 

4) Mit ähnlichen Worten tut Luther die Gründe seiner Gegner ab 
Weira. Ausg. XI 321,2; Das ist aber Bchiinpfflicb und kicdisch; 322,11: 
ÜB ist aber kindisch und BchimpfTLich , so mit wortten eich behelSen, 
wenn die denttnng eynerley int; X2, 55, 4: Es ist eyn spAtUicha, 
lehimptflichH drawen, das man Chriatnm und »ejne Christen mit dem 
todt schreckt, äo sie doch berm unnd sieg menuer des todta sindt. 

5) teglich wie schon im Titel der Fingschrift: ihr Verfasser steht 
&U Prediger einer evaagelischen Gemeinde im t&glicheu Kampfe um 
Luthers Lehre. — Bellen im gleichen Sinne Schweiz. Idiotikon IV 1158. 

G) Uenge der Menacheii iat kein Grund des Glaubens, die Warnung 
Tor dem Autoritätsglauben kehrt 353,21. 354,6. 391,11 wieder, auch 
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Lnther kennt sie, Weim. Aimg. XI 259, 21: Cnrt Itcre flieh nicht an (Ue 
menge nnil geinejnen brnnch. Denn es Bind wenig Christen anff erden, 
da zwejffel ilit nicht nn, datzn Bo tat Gottis wortt ettwu anders denn 
gemejner Iranch. 

7) 1. Petri 1, 25. Allein ist Zusata dea Verfauera. 

8) gering = leicht, ebenso 355, 1. 

9) aufs der not wie 360, 1 1 . 388. 26 vgl. Schweii. Idiotikon IV 

10) Väter, patres, srhlechtweg sind die KirchenTÄter , 



i 



11) Joh. li,6. 

12) Ausdrucke wie ,neQe Lehre', , neuer Glanbe' milgen rerhreitet 
gewesen sein, vgl. Lotcer, Schriften 3ö, 19: ee ist xu erbarmiuen, du 
wir so blind aeyen, stets sagen; Jch will meiner ftltem glanben haben, 
als oh dar hailig wort gota ein neuwer glaub sey. Beide Stellen setsen 
nicht notwendig Kenntnis von Vttdians Schrift „Vom alten nnd neuen 
Gott, Glanben tind Lehre" {1521) Torans, znmal die beiden AsklBnge 
an deren Thema vereinEelt bleiben. — Am Rande: Der grofs hanff der 
90 bifiher anders gehalttenn habenn. 

18) gewest : dies, nicht gewesen oder gesin ist die allein geltende, 
noch neunmal wiederkehrende Form unserer Flugschrift, die damit f;nt 
nach Memmingen palst, vgl. Karte 24 in Ecnu. Fischers Atlu nr 
Geographie der schwühischen Mundart, nach der Wunderliche Angabe 
fiber die Verbreitung der Form gewest im Deutschen Wörterbuch IV 
1,3, 5697 an ergünsen ist. 

U) Daa folgende genau nach Luther, Grund nnd Ursacb aller 
Artikel 1521 Welm. Ausg. VII 317, II: Syntemal es offenbar yn aller 
schrifft ist, das die Verfolger und neider gemeinickglich unrecht nnd 
die vorfolgeten recbt gehabt haben. Unnd altzeit der grosier hanff be; 
der Ingen, der weniger bey der warbeit gestanden ist. , . . Es hat 
sanctui Paulns dnrch sein lere viel anffmhr erweckt, wie wyr yn Ac(Ü 
[17,5. la 18, 12if.] leszen, es war darnmb nit falsch seine lere. Warhelt 
hat alltEeit rumort, falsche lerer haben allzeit frid nnd frid gesa^, wie 
Eeaias [Ees. 13, 10} nnd Jhere. [6, U] schreiben. - Selbst der Fehler 
Esaie statt Ezechiel ist ans Lnther übernommen. 

15) Solche Vorwürfe hat CSnig Heinrich VIII, von England g^egen 
Lnther erhoben. Dieser verteidigt sich 1522 dagegen, Weim. Anag. X 
2,236,5fr. 256, 2U. 

16) In Schappeler lelit ein siegessicherer Optimismus, ganz wie et 
sich anch in der Ginleitung zu den Zwölf Artikeln der Bauern II 
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iHiit. ViertelJBhTMchrift 1902, 10) anfgert: Mag ar (Gott) nit noch hent 
die seynen erretten? Ja er wirta erretten, Vnd in ainer kürti! 

17) Die nocli Öfter tiefrefroende Sehreibnng sw wirrt von Angi- 
burger Druckern der Zeit gern dem schwerfälligen 9chw vorgezogen, 
lautliche Bedeutung liat sie nicht. Köpfet in Druck B beseitigt sie 
^:ern, wie er aneh vemunfft nnrt Temlinfftig für Temafft und vemilfftig 
einsetzt. 

16) Tliomaa tou Aqnino, Dnna Scotoi, Älbertna Hagnns und 
WUhelm ron Ockam. 

19) Opinion weist Malherbe, Das Fremdwort im ReformatioBs- 
jseitalter (Freiburg 1!K)6) 81 ans Luther nnd Zwingli nach. Vgl. anch 
FlngBcbritten I 38, Ifi. 

20) Dieee Beobucbtnng uiillEte ilen Verfasser aptimistiecb Btimmen, 
wenn er vöDig objektiv dächte, aber er ist Praktiker. 

21) Das Zitat ist zn berichtigen in Eiod. '^,2. Schappeler bat 
»US dem Kopfe zitiert. 

22) gescbrifft, das alt« oherdeatsche Wort fUr biblia begegnet in 
muerer Flngacbrift nnr noch dreimal und ist im Begriff, dem hithe- 
rischen, elfmal begegnenden Schrift tn weichen. 

23] Da» lebrt anch Lnther selbst, z. B. im Miasive an Hartmnt 
Ton Cronberg 1522 Weim. Ausg. X 2, 58,26: Vill sind ybr, die nmb 
meynen willenn glewbeo. Aber yhene sind alleyn die rechtscbalfeu, 
die daryn bleyben, ob sie anch hüreten. Das ich es selliH (da gott für 
sey) verleiicket und abtrette . . . Dann sie glewben nicht an den Luther 
flonder an Christo selbs. Das wortt hatt sie und sie haben das wortt, 
den Lnther lassen sie faren, er sej eyn büb odder beylig ... ich kenne 
selbs ancli nit den Lnther, will ybn auch nitt kennen, ich predig auch 
nichts TOD ybin sncder von Christ«. Derselbe Gedanke in drastischer 
Kürie Weim. Ausg. X2, 23, 4: du mnat nicht Luthers Bond ernn Cbristu» 
Schüler seyn, 

24) untz ohne Umlaut wie anch 383, 22, also beidemal SuhstantiT, 
nicht das daraus entstandene Adjektiv keinntttze, dat B beidemal 
einsetzt. 

25) das ^ das es. 

26) Lnk. 16,31. — A. H.: Heyligenn veeUr leere A. Eayligen 
▼ätter leere, B. 

27) Do-s folgende genau nach Lnther, Grund uad L'raach aller 
Artikel 1521 Weim. Ausg. VII 317, 4: azo mag yhe niemaud ein tnnckel 
rede durch ein mehr tunckel rede beweissen: der talbeon nut die not 
dringt mit aller lerer schriSt ja die Blblien zolaoSen und altla gericht 
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und nrteil über sie holen, den sie Ut allein der recht lehenherr nnd 
meiEter ober alle echrifft lumd lere anff erden. So aber dae nit sein 
■ol, was sol nns die schrifft'/ seo mehr vonrerffeo wir sie und lassen 
nnBE genügen sn menscLen bucher und lerer. 

28) Die entscheidenden Worte ,ihn sollt ibr btlren' stehen in keinem 
der Tier Tanfberichte, sondern bei Jesu Verklärung, Matth. IT, 5. Mark. 9,7. 
Luk. 9, 35. Der Verfasser bat wiederam ans dem Sopfe zitiert, an- 
geregt durch eine Stelle ans Luthers Schrift Von Hensuhenlebre eu 
meiden 1522 Weim. Ausg. X 2, Tö, 14: Mann mnS ChriBtnm hören, Wu 
der saget. WUcher allein ist tznm doctor gemacht vom Vater soff dem 
berge Thabor, da er sprach Matthei am siben zehenden: ,Diß ist meyn 
lieber Son, au dem ich eyn wolgeEalleii habe, den horett.' Ehr hat 
nicht gesagt; Horett Bern., Greg. «., Sondemn: den boret, den, den, 
den, mejnen lieben Son. . 

29) Job. 6, 68. J 

30) geriuglich = leicht. I 

31) haben Co^j. Präs. Der Urnudsat£ ist lutherisch: ünind tm^ 
Ursach aller Artiket 1521 Weim. Ausg. Vn 315, 29 die weil ydermui 
wol wei£, das sie (die Eircheulehrer) zu weilen gejrret haben als 
menschen, wil ich jhn nit weytter glawben geben, den sio fem sie mir 
bewejBung jhrs Vorstands ausE der schrifft tbun, die noch nie geirret hat. 

82) Vielmehr Jerem. 23, 28: qoid paleie ad triticom? Luther weicht 
ab : Wie reimen sich Stroh und Waiiten znsammen ? Lot«ei 41, 39: wu 
iit dem spreuer zu dem waytzen? 

33) Joh. 4, 10— 12. Luther biet«t in der Ergählnng Bt«ta Weib, 
nnsere Fingschrift tibersetzt mnlier der Vulgala mit weibliu und 
frewlein. Die Bedentnng ,nuscheijibAre alte, arme kleine Weibspenon' 
hat Franeli in Schweizer Hundarten noch jetzt, z.B. in Basel, Tgl,^ 
Schweizer. Idiotikon I 1243. 

34) heyligen schriffter iLiteralisten', ein Wort wie heilig i 
391, 17. 

35) Diesen Vorwurf macht der Papst 1623 Luther in dem Brere" 
sn den Bat zu Bamberg, Weim. Ausg. XI 345,2: gerade als were er 
alleyn mit dem heiligen geyet begabt und er hette die Enangelische 
warheyt un »UererBt an der wellt ende ersehen; und vnfler vetter faet 
sampt der gantzen samlnng der glen'bigen sollen ßo viel hundert jar 
jm verdamlichem yrthum und finsterm unwisscn gelegen seyn, die von 
■olcbem Luthers glauben nicht« gewaft? Euteprecbend tut Luther 
das. 855, Iti den Vorwnrf ab: Jsts nicht sond und schände, Das < 
Bapst, der über alle Chiislen Ueyster seyu will, nicht mehr b 
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weyß denn (iIbo: Der Lnther will alleyne klng eejn, »ölten wyr mit 
ßo viel ODBern voriaren gejrret haben ? Derselbe VorwTirf Flng- 
Bchriftenl 85,17. 89,33. 

36) Job. 4. 13 f. 

37) helligen für behelligen, ein Scb weisser w ort, im Schweiz. 
Idiotikon n 1143 vielfach belegt Schappeler »tammt ans St. Gallen. 

38) Wie hier steht nocb siebenmal lernen für lehren, nur zweimal 
das richtige leren 364, 18. 367, 22. Anch in der Einieitnng tn den Zwölf 
Artikeln der Bauern 1625 brancht Schappeler zweimal diese« lernen, 
Eist. Vierteljahrsschrift 1902, 9f. 

39) Dm folgende würtiich aus Luthers ;^hrift Von beider (ieatalt 
des Sakraments 1522, Weim. Ansg. X 2,22,4: Lieber bruder, glewbe 
dn myr, der ichs erfaren habe; der tenffel fnrcht sich für menschen 
wort und gepott nicht. Darumb wenn er dich am sterben finden wirt, 
das dn deyn gewissen nnfT menseben gepot steinest (stützest) nnd wilt 
tagen: AlBo haben myr gepott«n der Bapst, kirche, fiirsten u., Bo wirt 
er dich atflrtzen, das deyn kejn fuBatab nber bleybeu wirt. Widderomb 
find er dich, das dn aufT goltis wortt trotxiat und sprichst: AIJlo hatt 
myr Christus gepotten, da ist ee.ra wort, ßo wirstn yhm damit die 
wellt tin enge machen. 

40) stenren ^ stützen, verlassen, wie 363, 12. 86i, 9. 

41) Daa sonst unbelegte fftßataub ist lediglich Mi fs Verständnis fiir 
fuBatab (Fui'Btapfe) der Lutherstelle. 

42) A. B.: Von der Coucilia Beeret vud beschlnB. 

43) Mit aller Kunst nnd Kraft eindringlicher Rede wird der 
folgende, für die Beweisführung besonders wichtige Qedanke eingeleitet. 

44) Vgl. Zwingli 1522 Von Klarheit und Gewilalieit des Wortes 
Oottes, Sämtliche Werke I 375, 22: Ja, icb erkenn, das bähst nnd ooncüia 
dick geirrt haben, vorue Aoiutaaius, Liberias in der irrung Arrii. 
Erkensta das? Ja. So ist der sarh der bals ab; denn dn mnst ie ver- 
jehen, das, so sy vormal geirret band, ze fürchten sye, sy werden wyter 
irren, es sye ouch inen nit gwüä sich vertruwt ze verlassen. 

45) Erfahrenheit begegnet anfser an den im Deutschen Wörterbuch 
genannten Stellen auch gern im alten Schwäbischen nnd Schweizerischen, 
Tgl. Fischers Schwab. Wörterbuch II 792 und Schweiz. Idiotikon I 897. 

46) A. E. ; Pa&utiuB A. Paftincia B. Paphnoiins erscheint anch in 
Lathers Predigt vom 10. August 1522 als Kronzeuge wider den Antori- 
ttttsglanben, Weim. Ausg. K 3, 262, 17. Doch kennt Schappeler die 
Ouchichte des Konzils von Nicäa aus eigenem Stndinm. Vgl. W. SQbler. 
Lnther und die Kiicbeugeechicbte 1900, S. 153f. 



47) daxmn&l = dnraals noch: gpHter hat sich die Irrlehre Am 

gesetit. 

48) 1512— 17. Anch Luther, Qrnnd uml Ureacli aller Artikel 
Weim. Auag. VII, 425,22 nimml Aostof« daran; Da bar lata kommen, 
da« newliub zu Rom fnrwar meiaterüch beschlofisen ist der hejiig 
Artickel, das die seele des mesBchen sej unsterblich, denu ea war 
gessen ynn dem gemeinen glawben, da yrji alle sagen; 'ich glewb eja 
ewigs leben'. Vgl. aueb An den Adel 36 Neudr. 

49) Papst Leo X. f I. Dez. 1521 ; ans dem Wort negatneratoi 
ist SU Bcbliefsen, dale das uoch nicht lauge her ist, und wubl nach, ( 
nicht mit TÖlligei Sicherheit, dals sein Xacbfolger Hadrian ^1. (t 14. Sept 
15'23) noch lebte. Da die FltigscLrift noch Luthers Schrift Von well- 
licher Oberkeit benutzt, ist sie frühestens itn Märe 1523 entstanden. 

50) Sehr drastische Beweisfttbmng , ganz im Tone des Volki- 
predigers. 

51) Das Folgende wie bei Lnther 15'28 Von weltlicher Obei 
Weim. Ausg. XI 262, 31 : Darumb ista gar uheranS e^n nerricht 
wenn sie gepieteu, man solle der Kirchen, den Vet«ni, Concilien glewben, 
ob gleych keyn Qottis wortt da sey. 

52) Positiv gewendet derselbe Gedanke bei Lotaer. Schriften 46, 1: 
dann die Condlij mfisHeu sich gautz nach der balligen geichrilft richten, 
Eiinst wer es kaJu Cristliuh concilium. 

53) A. R.: Die auff Irer Eltern glauben pawen vni sterben 
wollenn. A, Die anff jrec iltem gelauhen bauwea vfl sterbe wollen. 

54) Christen — vncbristlich: scharf pointierte, predlglmarsige ~ 

55) Vgl. FlngHchriften I, 330, 10 mit Antu. (9). 

56) Die Flugschrift kennt das SuhsUntiv Waudel hier wie ; 
389,26, braucht aber wandern 384,9. 391,23, wo Luther wandeln 
wflrde. Entsprechend ersetat Lotaer, Schriften fiO, 4 (doch nicht l 
Luthers wandeln durch wandern. — geurteylt = beurteilt. 

57) Der folgende Gedanke gans fthnlich bei Lotzer, Schriften : 
Es fragenndt anch eltlycb, oh yre Wtteren verbrenn seyenn, Die i 
gern Lucifer sein knust ahleemen, der eich Gott gleich wolt 
sAlcha ist allain got bekant: hond tie ain vesten glauben in 
gehebt, so seyud s; woll gestorben. 

58) flirtragen .förderlich sein, niitien', im Deutschen Wörter! 
anter ftlrtragen 12) vom 12.— 17. Jahrhundert belegt. 

59) Job. 15,22. Mit .entschuldigung' bleibt der Verfaasar 
bei der Vulgata (uuuc uutcm excusationeu uou habem 
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a aller küanen sie uichts vorwenden, ihre 



[61] 

peccato Biio) ale LaUier (nn 
Sttnde Eti entachuliigen). 

60) Jer. 9, 14: Et aliiemDt poet praTitateni cordis sni, et post 
Baalini: quod didicerunt a patribus suis. Luther weicht ab: Sondern 
tolKeu ihres Herzeus Gedünken und deu B&alim, wie sie ilire Väter 
gelehrt haben. Den Fehler BalajBi hat vielleicht schon der Verfasser 
Tenirsacht, mindestens bat er die Form nicht als Flora] erkannt. Nahe 
lag Verwechslnng mit dem Propheten Balaani der Septuaginta niid 
Vulgata, der erst in Lnlhers Allem Testament in der hebräischen Form 
Bileam erscheint, dagegen noch in Luthers Neuem Testament 2. Petr. 
2, 15, Jud. U und Apoc. 2, 14 als Balnam, an der dritten Stelle 1522—27 
sogar als BaaJam, sodafs hier dieselbe Verwechslung vorliegt. Lntlier 
bietet im Alten Testament die Namen stets in der hebrgischen Torrn, 
dagegen erscheinen Mt.3.3. 4,14. 13,14 Jsaias, Jak. 5,11 Job, Hebr. 
11,32 äamson in diesen Formen des griechischen Neuen Testaments 
und diese sind erst spät im 17. Jh. scbrittweis den hebrUischen Farrneu 
Jesaiaa, Hiob, Smson gewichen. Balaam finde ich in den nentestament- 
licben Stellen noch in der Franlifurter Lntherbibel von 15(31 nnd in 
der Nürnberger von 1628. 

61) wie 364,7, ebenso vielfach bei Luther, z. B. Weim. Ausg. X 
2, 142, 19: Ist got nit mehr denn aeyne heyligen? Wie offt haben diu 
hejligen geyrret und gesundigt! 

ß2) Luc. 2, 41: gefrenndte fOr cognatos der Vulgata, das auch 
Luther an der Stelle bietet, ist Substantiv, 

63) Matth. 15, 4. Mark. 7, 10. 

64) censuersnt necessariam esse. 

66) anfserhalb = aufser, vgl. Schweia. Idiotikon 11 1168. 

66) seligen wie 384,3. 391,27 bei Luther und den Seinen wie bei 
älteren Predigern nicht selten. Vgl. auch Flugschriften I 332,31. 

67) 80 steht für jedes Relativnm, hier für den Genetiv. Sich ge- 
branchen mit Oenetiv anch 389, 13. 

68) A, E.: Wider das wort gottes anß leng der zeit. 

69) l.MoB. 1,1. Joh. 1,2. 

70) Da« folgende genau nach Lnther 1522 Antwort deutsch auf 
Künig Heinrichs Buch, Weim. Ausg. X 2, 23S, 11: Wo mit wollen wir 
der Juden oder des Türcken glauben verlegen? Sagen wyr: Es bnben 
nnsemn glanben so viel lent Bo lange gehalten, So haben beide Juden 
nnd TArcken gewonnen. Denn der Türckisch glawb ist nn bey tansent 

1 alt nnd ehe aufkomen, denn deutsch land Christen worden ist. 
Und die Judeu werden über zwejlansent iar anzihen für Christus gepurt 
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her. Und warumb sind deu wir deutschen Christen worden, so rorhyn 
iinßec rorfam ynn deutschen landen BÜeaampt ahg^ter geeret bjtben 
TOD AufangV Vgl, nnch Weini. Anag. XI 3&5, 25. 

71) Genan nach dem Angabnrger Dmck B von LntherB Qnind und 
Ursach aller Artikel 1521 Weim. Ausg. Vn 313, 32: Wen der zeyt lenfre 
soll genügsam (gnngHam A) sein snr anßrede, hettcn die Jnden die 
allerbesten sache wider Christum gehabt, des lere andere wäre, den sie 
in tausent iuren gehört hetten (hatten A). Anch hetl«n die hejden 
billioh die Aposteln vnrachtet, die weyi yhr forfahrn mehr den drej 
tansent iare viel anders geglanbt hetten (hatten A): es sein morder, 
ebebrecher, dieb blieben von anfang der weld, ble.vbemi auch biB anB 
ende, eols dmnib recht sein? — Ans unserer Fingschrift wird Lotser 
38,21 den gleichen Gedanken haben: Wann es mytt dem altten glawben 
aoBgerjcht wer, So hel«n die Jnden gewunnen, dann eje honnd den 
altten glaunben. hett Paulos seyner Alteren glauwben behalten, wer er 
nit also eu genaden kommen. 

72) entlich = endgUtig, s. Hermann Fischers Schwab. Wörter- 
buch n 711. 

73) Das folgende genan nach Lnther 1522 Antwort deutsch auf 
Eünig Heinrichs Bnch, Weim. Änag. X 2, 238, 34: Last unB nur sagen: 
Ea haben viel ßo lange daf&r geballten, drumb iata recht. So wirtt 
der ehebröch, mord, rawb nnnd allerlej sAnd auch noch recht werden, 
denn sie haben von der wellt her geweret . . . war ist das sprich wortt: 
Was hundert iar unrecht geweßen ist, wart nie keyn stund recht 
Und wenn die iare recht mechten, wer yhe der teuffei billich der aller 
gerecbtist auff erden, der nu nber fuuff tanßent iar allt isL Vgl. 
auch Weim. AuBg. XI 355,26; Yadian 1521 Vom alten und neuen Gott 

L46 Nendr. 
74) Lutkerscher Fnndamentalgedanke, 2. B. Weim, An>g. 
262, 20: Denn er will unßem glawben bloß und hutter alleyu 
seyn gotlich wort gegrund haben, u. o. 
75) Die Redensart auch anl'ser bei Luther hüofig, vgl. Flog- 
Bchrifl«u I 410. Loticer, Schriften 42,2 könnte sie ans unserer Flug- 
schrift haben, mindestens wird er durch ihr Vorbild eu ihrer literariaclies 
Anwendung ermutigt sein. 
76) erfochten, bewiesen. 
77) verlegt = widerlegt, in diesem Sinne nach dem Denl 
Wörterbuch XU 758 von Luther in der nhd. Scliriftsprache eiogebtli 
78) PiaescriptioD weilt Malherbe, Das Fremdwort im Refomutii 
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Eeit&lter S. 84 ann Zwingli nnd Botsler, praeAcribieren das. S. 57 am 
Vndiati, Bechler iiod BofBler nach. 

79) A- B.i Das wort gaU zA der meosclien gefallen auBgelegt werd. 

80) 5. Mos. 4,2. Lnther liberseUt: Ihr sollt nichts ilazn thun, das 
ich euch gebiete , und sollt auch nichts davon tun. Unsere FlngBcbrift 
bleibt wiederum nahe hei der Vnlgata; Non addetis ad verbuui 
qnod Tobis loquor nee auferetis ex eo. Mit diesem Spmch be- 
ginnt Luther die Schrift Von Menschenlehre eu meiden, Welm. Auüg, X 
2, 73, 3. 

Sl) SuministeD, die Anhänger des Thomas von Aquino und seiner 
Snmma theologiae. Das Wort von Halherbe S. 89 aus Zwingli and 
Kegios belegt. 

82) Zu Sophist Tgl. Gombert, Germ. 29, 393. Malherbe S. 88. 
DentBche» Wörterbuch b. v. Luther lieht das Wort in gleicher Ver- 
wendung nnd hraucht es in der Schrift Von weltlicher Oberkeit 1523 
achtmal (Weim. Ausg. XI 245, 17. 23. 246, 3. 249, 9. 252, 28. 254, 29. 
259,18. 263,23). Vgl. Flngsehriften I 236, 1. 3. 

83) A. R.: Das die hejiig schrift (geschrift B) vnuerstentlich vnd 
tnnckel (dunckel B) sej. 

84) Psalm 119, 105. Der Druckfehler 180 Bt*tt 118 Betüt die Zählung 
der Vnlgata vDran.s, der aach Luther bis 1525 folgt«. Auch der Wort- 
laut derVulgata klingt hindurch. Lucerna pedibus meis Terbam 
tnum, et Inmen aemitis meia. 

85) Schappeler hat am 6. Dexember 1523 in der Fredigt gesagt: 
,es se; dhein pfafT, der wiß, waB enangelinm in Tentsch haifl', vgl. 
Bist. ViertetjahrsBchrift 1901, 20. 

86} Mit dem gleichen Bilde erläutert die Sache Zwingli 1522 
S amtliche Werke 1 361,12: Nimm ein g&ten, starcken win; der schmeckt 
dem Kunden wol, macht in frölich, sterckt in, erwermpt im alles Mut. 
Der aber an einer sucht oder fieber kronck Ijt, mag inn nit schmecken, 
wil gschwigen trincken, wunderet sich, das in die inuden trineken 
mögen. Das bscbicht nit nfi prästen des wins, aber uß prSsten der 
kranckheit. Also ist daa gotswort ganti grecbt an im selhs nnd e^ 
gdtem dem menschen geöffnet; wers aber nit erljden mag, nit verston, 
nit anuemmen wil, ist krauck. 

87) 1. Cor. 1, 21. 

88) Psalm 19,10 (Vnigata 18,10): jndicia Domini vera, jnsUficata 
in semetipB«. Luther weicht ab: die B echte des Herrn sind wahrhaftig, 
allesamt geretht. 
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89) Ein ähnlicher R&t znr UnterBcheidung der ev 

1 Menschenwerk wird Fingschriften I 411 gegeben. 

90) Vgl. MattL. 7,24- 10.18- 
9t) Qottea wort ist Akkasatir, got Numiuatir, alles 

) Psalni 85, 9 (Vulgata 64, 9): Andiam quid loqnetor in me 
DomiuuB Dens. Lutber weicht ab: Ach, doTs ich hSreu sollte, wu 
(üatt der Herr redet. — In gleichem ZnaammeiiLang fnbrt Luther die 
PsalraenBtelle 1522 Bn, Weim. Ansg. X 3, 260, 20. 

l: Das dz gut mit dem bäeeim Termtlscbt (vemusolit 
Tnd daromb uit euhüru (zfl b&reQ B) sej. 

!M) 1. Theaa. 5, 21. Mit probieren behält die Fingschrift probftte- 
der Vulgata bei, Lutber: Prüfet nber ellee, und das Gate hehaltet. 
Auch halten der Flngscbrift bleibt treu bei tenete der Valgatn. 

95} Die Retractationea des Augustin spielen in der Beforuutioit»- 
literatur eine greise Rolle als handgreiflicher Beweis für die Felilbuteit 
der Kircbenvät^r, zur ganzeü Stelle vgl. Luther 1522 Von Heiwchea- 
lehre zu meiden, Weim. Ausg. X '2, 89, 12; wie wenn er (AngUBtin) 
yrrete, wie mau weyß, Abs er viel mal gefeylet hntt gleych wie anoh 
alle veter? 

) vermeinlich , Plausible', — Das Baseler Konzil bat das '. 
der anbefleckten Empfängnis Blariae (8. Dez.) eingesetzt gegen 
Lehre des hl. Thomas von Aquino and der Dominikaner. Vgl. U. Kellntff 
Heortologie 2. Aufl. 189. 

97) geschöpften = Turgefafsteu. 

98) Die Theologen von der alten Richtung, die Scholastiker. 

99) wo ye = sofern immer. 

100) Schappeler kennt die Regel aus dem kanonischen Recht: c 37' 
in VT" de reg. joria 5, 12: L'tile non debet per inutile vitiari. i 

101) geschickt, christenUch mit bitterer Ironie. 

102) Der noch in Goethes Fanst (I V. 2372 Der große Haut, 
wie so klein. Lag hingeschmolzen ihr zu FUßen) begegnende 
Landskuechtsausdmck steht gern auch bei Luther, zu den Bellen 
Deutschen Würterbuchs IV 2, 456 noch drei ans der Schrift Von i 
lieber Oberkeit 1523 Weim. Anag. XI 266,25: Sihe, da hastn den 
Üottb nber die grossen hanßen; 274, 7: Das er acht habe aoff 
grossen hanBe«, auff sejne Rethe; 274,14; das iat der griasiit 
au herra h&ffeu, wo eyn forsl Beynen ajnn gefangen gibt den gl 
banBenn unnd achmeychlem. Weitere Belege ans Luther b. 
Ausg. VII 178,1. 241,26. 311,36, 317,10, X2,507; femer vgl 
Schriften 1 144, 23. 327, 2, Loteer, Schriften 36, 40, 71, JÜ. 
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1(B) 370,1. 

104) Schneider und Schneter gern in bildlicher Verwendung auch 
bei Lnther, z. B. Weim. Ausg. XI 258, 20 : Nn gehArt «3 seyuem reych 
nicht, das er ehlich, scbnster, acbuejder, ackerman, fürst, heucker oder 
bAttel sej; 327,11: Er wirt jhe heyn Bchnster odder schnejder seyn, 
ßondern ejn herr, dem volcker tiu fallen; vgl. auch An den Adel, 
10 Nendr. 

105} A. B.: Das die yetzige lere des Enangeliona wider keyaen 
vnd bnpsta gepot feehott B) sey. — Das iat der Standpunkt Kwla V. 
gewesen, aach die Enrie arteilt so, z. B. in Hadrians Brevs an den 
Bat zu Bamberg 1523, Weim. Auag. XI 346, 6: aeyue (Luthers) aller 
nerriscbten und schedUchsten lere (die tsuvor offtmals von der kirchen 
lampt ybren Meystern verdampt sind, wie man weyO) . , . ancb nach 
dem sie dnrch Apostolischa urteyllB kraCTt and KeyBerlich gepott offt 
und an viel ort lern verbrandt sind. 

106) Vgl. Flaggchriften I 202, 8 mit Anm. 5. 

107) Luthers Fonn ist etraucheln, z. B. Weim. Ausg. Vm 681, 24. 
XI 256, 4. 

106) Von Luthers büchlin spricht ganz ebenso Lotzer 37, 26. 

109) Vgl. Luther 1522 Von beider Gestalt des Sakraments, Weim. 
AuBg. X 2, 40, 11: der Luther aey eyn bnbe odder heylig, da ligt myr 
nichts an, aeyn lere aber ist nicht seyn, Bondem Christus selbs, denn 
da sihest, das die tyrannen nicht damit nmgehen, das sie nur den 
Luther umbringen, ßondernn die lere wollen sie Tertiigen. 

HO) mechten gesehtpfft: keine Inkonaeqnen« der Schreibung, 
sondern nach seh ist der Vokal gerundet, sonst eutrundet. m6cht 372, 9 
ist demnach historische ächreihung. 

111) Eine ähnliche Wendnng gebraucht Luther Von weltlicher 
Obcckeit 1523, Weim. Ausg. XI 279, 24: Also soll man handelln mit 
allem unrechtem gutt, es sey heymlich odder ofTentlicb, das ymer die 
liebe nnud natürlich recht oben achwebe, 

112) bewegen = empfunden? bewegnu» = Motiv. 

113) eiorbitantia zu exorbitare ,ab uan recepto et con- 
sneto iure deviare', ein Wort der Kirchenvater (Tertnilian, Augustin, 
Bnfln) und der Juristen, s. Du Gange und Forcellini e. v. Nicht bei 
Halherbe, also offenbar selten und als Beweis für die gelehrte Bildung 
nnd Sphaere des Verfassers verwendbar. 

114) staarbliud. 

115) uinangesehen solches Erbieten in Bann und Acht zu tnu. 
SlNgMiintn a.b. t(il«n]a4KH t-RdvvmaUan, U. -£l 
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116) ebnen = recht sein, gut dünken. H. FUcher, Schwttb. Wöi 
buch n 532. Scliw, Idiotikon I 46. Denlaclies Wörterbnch III 19. 

117) PBalm 2,2. Die FliigBclirift bleibt tren bei der Vnlga 
Astiterunt reges terrae, et principea oonveneri 
EidTersni Dominum, et adversus Christum ejaü, gegen Luther: 
Die Könige der Erde lehnen sieb anf, und die Herren ratichlagen mit 
einander wider den Herrn nnd «einen Gesalbten. David wird auch 
Must Prophet genannt, z. B. Flugschriften I 231, 5; Lotzer 35, 
36,3. 51,18. 

118) fulminare ist nicht biblisch, tiher im Kirchenlateio 
ip&tereu Mittelalters gelttiihg (llr excommunicationem promulgara. 
In Schweizer! Bchcn Mnndarten lebt nach dem Idiotikon I 814 fnlminieren 
= heftig schelten heute noch. Nicht bei Haiherbe, also offenbar selten. 

119) Act. B, 29. Den Spruch tilbrt natürlich anch Luther in der 
Schrift von weltlicher Oberkeit 1523 (Weira, Ausg. XI 266, 33 
277, 30) an, aber auch Bonst oft genng, z. B. Weim. Ansg. X 2, 157, 
ebenzo Lotzer 35,7. 57,12. 72,2, 83,16. 

120) Das folgende genau nach Lutherz Schrift von weltlicher 
Oberkeit (1523) Weim, Äusg, XI 262,7—10: Dbb welltlich regiment 
hatt gesetz, die sich nicht wejtter strecken denn über iejb und e:ätt 
nnd was enfierlich ist auff erden. Denn über die seele kan nnd will 
Gott nieraant lassen regim denn sich selbs alleyue. 

121) Das folgende würtlich nach Luther, Von weltlicher Oberkeit 
1523 Weim. Aneg. XI 263, 3 : Der seelen Boll und kon niemandt gepiet«Q, 
er wisse denn yhr den weg zu wejBen gen hjmel. Das kan aber keja 
mensch thnn, sondern Got alleyn. 

122) Der Papst steht wie schon 371,32, 373,7 voran: so weit 
der Verfasser doch noch in mittelalterlicher Vors teUnngs weise befangotl' 
Ebenso Flagschriften I 41,15- 327,19, 

123) A. B.: Das das Euangelion auffrner vnd vngehorsam mach. — 
Wesentlich znr Abwehr dieses Einwurfs (das seyn die frücht des newen 
Buangelions? Njemant gehorsam seyn, an allen ortten sich empor 
heben vnd auff p6men, mit grossem gewalt zühanff laaffen md sidi 
rotten, Oaistlich vund weltliche oberkaiteu zQreformieren, anBzürejtten, 
Ja villellcht gar z& erschlagen?) hat Schappeler die Einleitung zn den 
ZwBlf Artikeln der Banern 1525 geschrieben. Dieses Problem ist Ihm, 
wie das folgende Eeigt, Eern- und Mittelpunkt auch der Ver&ntwortnng 
und ihrer BeweisfUhmng, 

124) Die Sorge vor diesem Vorwurf kennt auch Lnther, z. B. in 1«,, 
Schrift Von weltlicher Oberkeit 1523 Weim. Ansg. XI 254, 
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denu d^m EiiaDgelio eyn Bchmacli etiBtande, als leeret ea anffrahr nnod 
eygeDsynnige lentt machet, die nieinant nfitze noch eil dieuit aeyn 
wollten. Vgl. das. 270, 30. 

125) haB — lepas, nicht odinm, vgl, die Redeusnrt .merken wo 
der Hase liegt', die das Dealache Würterbncli IV 2, 528 reichlich helegt. 

126) Kleynot .Siegespreis im Wettkampf'. Zn den Belegen des 
Deutschen Wörterbuchs V 1127 f. aind aus Lntlier hiuEuzuTügen : 
Philipper 3, 14 Und jage nach dem Torgesteckten Ziel, nach dem Kleinod; 
Weim. Ausg. X 2, 81,21 Last eacli nicht das txiU vermcken udder 
nebenlanfft zwrichten nach dem bleynod. Was ist das anders den vom 
glawben, der da iai alleju der einige rechte weg tznni kleynod der 
selickeytt Iznrtauffen, auff die werak tören nnnd darch andere wege 
gen hymel streben unnd türgehen. das ee; die ban tzum kleynod? 

127) zuwider. 

128) 1. Peti'. 2, 13f. Rüm. 13, If. — Da* ist auch Basis nnd Aiu- 
gangaponkt von Lnthers Schrift von weltlicher Oberkcit, Tgl. Weim. 
Änsg. XI 247, 31: Anffs erat mütssen wjr das welltlicli recht und schwerd 
wol gründen, das nicht jemand dran zweyfTel, es sey Ton Gottia willen 
und Ordnung jim der wellL — Von der gleichen Bibelstelle geht 
Lotzer 35,1 ans; Dann alao sagt Petras inn seyner ersten Epistel am 
andern Capitel : Seit Tuderthon aller menschen Ordnung, Tmb dea herren 
willen, es sey dem kllnig als dem obersten, oder den pflegern als den 
gesandten von im U, Also seyn wir schuldig, was dem leyb md gut 
antrifft, der Aberkait korsam seyn, so (er das sy nit gebieten, das wider 
got sey. 

129) Hit Recht sagt angesichts dieser Stelle Dotier 1531 Schriften 
84,32 von Schappeler: Vnd wie wol in etlich beschuldigen, er mache 
aiif&^, sag ich bei meiner seel h&il, das er ms alweg mit Heiß darCIlr 
gebetten hat, vna erwanet atyffiig, stil vnd fraintlich afi sein, er hat 
auch von den enpemngen nie nichts gwist vntK die geschehen sind, 
sagt alweg: het ich das gewyst, wolt wol dar vor gewesen sein mit 
der hylff Oottes. 

130) Nach 384, 18 und 385, 21 ist mau versucht, die Lesart achwanck 
B für die echte zn halten. Zur Sache Tgl. Lotzer 1524 Schriften S5, 11: 
die machen au&iiren, so den armen scheflin Christi das wort gotet nit 
rerkinden wi'dlen lassen vnd nit thon das g&tlieh vnd Cbristenlych 
ist, furchten, jr eer gwalt md reychtnmh neme ab. 

131) d. h. dass die Obrigkeit Gottes Wort nicht verlieht sondern 
' uterdrückt. 
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132) Job. 3, 20 Omnia enim, qui male agit, odit lacem. 
Luther fllhrt die Stelle auch in der Sclirift Von welUicher Oberkeil 
1523 Weim. Ängg. XI 275. 5 an : Wer Qbel thut, der nchewet daa liechl, 
das sejne wetek nicht gestrafft werdeun. Die Fingschrift greift mit 
haundelt tüi agit und haßt für odit auf die Vulgata Eorück. 

133) Die gleiche Erfahrung spricht Lnther üft^rs aus, in klassischer 
Prägung Weim. Anag. X 2, 131, 22; biß der bapat, biflchoff und jhre mit- 
genoBBen tzomig werden uff diß büchle und ;nfi fenr bUßen, daa ea 
bau brenne; 153,25 Ich hoff, sie Werdens mit frerel wollen weren and 
jnn die aecheu blaßen, dazu X 2,511 die Änm. Die Teitesbeaaernng 
ist nach dem Vorbild Ton 388, 13 Torgenommen. 

134) Dieselbe Hoffnungsfreude und denselben Glanben 
beeiegbarkeit des Evangelinms drückt der Schlufs von Schappelera 
leitung EU den ZwSlf Artikeln der Bauern 1525 mit gani Shnlioheir 
Worten ans. vgl. Bist. Vierteljahraschrift 1902, 10: Ob aber Got die 
Panren (nach seynem wort zn leben ängstlich röffent) erhAren will, Wer 
will den willen gotea tadlen? Wer will in sein gericht grej'ffenl' Ja 
wer will seiner mayestet wyderstreben? 

135) Das gleiche Wort brancht Luther inr Abwehr ähnlicher 
Vorwürfe Weim. Aueg. Vn 280,32, auch Lotzer führt es an Schriften 
52, 12. 

136) Schwiegermntter. 

137) Job. 11,47t. Mit ,SUt vud volok' übersetzt die Flugschrift 
locnm et gentem der Vnlgata, Luther sagt: Land und Leute. 

138) Hatth. 3, 3: Voz clamantis in deserto, Lnther: Stimme eines 
Predigers in der Wüste. 

139) Je». 40, 6. Mit hew und glori bleibt der Verfasser gegen 
Luthers Gras und Oüte bei foenum und gloria der Vnlgata. — Glori 
ist seit dem 15- Jahrhundert als Fremdwort sehr beliebt, es steht i. B. 
sechsmal in der Scharfen Metz, Flnguchriften 1121 — 126, gern bei 
Sebastian Meyer das. 216, aber auch bei Urban Regius (Zettschrift filr 
deutsche Philologie 37, 101) und Lot^er 45, 6. 69, 25. 

140) quam homo quasi creatUTBm divinam eialtavit et i 
uatnram aestimavit. 

141) Rüm.3,23f. 
148) Phil. 2, 13. 
148) abermals. 

144) Luk. 17, 10. 

145) Ähnlich Zwiugli 1522 Von Erkiesen und Freiheit der Sp« 
Sfimtliche Werke I 91, 10: Uab also ein predig gethon tou < 





oder underacheid der apjaen, in dero nUt dann das heylig euangelinm 
harfür cogeu and der botten leer, welicfaea den grtiflten teil treffenlich 
erfrenwt und fry gemacht. Aber dero gmiit nnd conacientz nnauber 
iit, als Paulus seil, batt es unr wyld gemacht. Direkte Benntaung 
dieser Stelle ist schwerlich anzauehmeu, beide Anturen haben die gleiche 
Erfahrung gemacht, die Schappeler auch iu der Einleidtug zn den ZwSLf 
Artikeln der Baaera 1525 ausspricht, Eist. Vierteljahrssobrift lil02, ü: 
Zäm ersten ist das Eaangelion nit ain vreach der EmpOningen oder 
auffroren, Dje weyl m aiii rede ist von Christo, dem verhaissne Heasia, 
Welchs wort vnd leben nichts dann liebe, Fride, Geduldt vnd ainig- 
kftiten lernet, Also das aile die in disen t'hristnii) glanben, lieplich, 
Fridlicb, Gedultig vnd ainig werde«. — Sicht so nahe lafsl sich ver- 
gleichen Luther, Vennalinnng zu allen Christen sich zu hüten vor 
Anfmhr 1522 Weini, Ausg. VJIl 681, 19; Wilcbe meyne lere recht leszen 
und vorstehen, die machen nitt auSruhr, Sie habeuß nit von myi 
gelemet. Da« aber etlich sokbs tbun und sich nnfiers namens rhomen, 
was können wyr datza? 

146) Nabe anklingend Luther 1522 Von beider Gestalt dea Sakra- 
ments zu nehmen, Weim. Ansg, X 2, 35, 1: Da Cbristns predigt wartt, 
war es auch ergerliuh aller wellt. Sollt er darumb geschwygen seyn? 
Noch Ubnlicher Luther 1522 Wider den falsch genannten geiatlichen 
Stand, Weim. Ansg. X 2, 111,10: Sagen sie aber: Es sey txä fürchten 
eyu aoflrbur widder die geystliche ubirkeytt, Anttwortt: Soll drum 
gottis wort nach bleyben nnnd alle nellt verterben? 

147) Ebenso LotEer 1524 Schriften 83. 13: Dann ain ersame gmaine 
begert nichts anders, dann was götlich vnd recht ist. wa ain ordeuliche 
oberkait. wie sie geuennt mag werden, nach dem selben handlet, wyrt 
man jneu geren vudertbenig vnd gehorsam seyn, wa nit, wirdt der 
Spruch genommen Actnum 5: man m§H got mer gehorsam sein, dann 
dem menschen. 

148) Derselbe Gedanke bei Luther 1522 Wider den falsch ge- 
nannten geistlichen Stand, Weim. Ausg. X 2, 111, 19: Wenn sie gottis 
wort aufTnehmen nnnd suchten der seelen leben, Go were gott da hey, 
der eyn gott des friden ist, nnnd were keyner empflrung tzfi fürchten. 
Wenn sie aber nit hören wollen gottis wott Bondemu wüten unnd toben 
mit bannen, brennen, morden nnnd allem übel. Was begegnet ybn 
billicher denn eyn atarcker auffnihr';" 

149) Wandern wie B84, 9. 391,23 sutt des im Schwäbischen und 
Alemannischen fehlenden wandeln. Auch Sebastian Lotzer eraetzt 
Luthers wandeln durch wandern, vgl. lueiue Auigabe aeüier Schriften S. 17. 




160) Matth, 5, 39. 

161) Joh. 18, 10. 
) Lnk. 9, 54. 

158) quod metunut. 

154) Die ÄnschaunDg, daPs die ZerBtürung J^rDBalems QotUa R«ehe 
Mr Christi Tod sei, ist damale allgemeia, Liitber spricht iie i. B. 1523 
aiiB Weim. Ansg. XI 335, 35! Denn yhr (der Juden) vemornng folra 
sie ja wol, die miraeßlieh grosser iat denn sie noch .vhe erlitten haben, 
Bo knnden sie ja kejn Band so gros an tzeygen, da mit sie boIcIu ver- 
dienet hetten (we;l Bie das keyite sund achten, dai sie Jhegniii go- 
crentugt haben). 

155) A.B.: Win mBD menschen gesetz verbiet sol hein regimeoi 
'n kSDen. ' 

156) larue wie larueuwetck 38G, 28 ein auch bei Luther beliebtet 
Bild, Tgl. An den Adel, 7 Neudr.: alBo das gleich gilt, es sein vil 
Concilia odder kein Concilia, on da« sie vna nur mit lamen vnd apieget- 
fecbten betriegen. 

157^ ersticken machen, vgl, Eennann Fischers Schwab. Wörter- 
buch n 840. Ä. R.: Das mann anB sükhem kein silnde stnvffen vnd 
weren kOnnd A. Das man auß soiUchem kain sttud strafeu yfi woran 
kand B. 

158) Luther gibt das völlig la, vgl. Von weltlicher Oberl 
Weim. Ansg. XI 204, 16: Ob dn nicht bedarffest, das man deyueu fej 
straffe, so darffs aber dein krancker nebister, dem solUu helffen, das ei 
frid habe und sejuem £ejnd gesteurel werde, wuchs nicht geschehen 
mRg, die gewallt and uberkeyt werde dann ynu ehren und fnrcht 
erhallten, und 262,5^ Denn eyn igUch reych muß aeyue geaeti nimd 
rechte haben, unnd ou gesete keyn reych noch regiment bestehet! kan, 
wie das gnägsani teglich erfaning gibt. 

159) Behelf = Anarede auch bei Luther, i, B. Weim. Ansg. X 2, 
66, 13: E6 htlfft sie auch nichts, das sie sagen: Beylige Veter haben 
die orden gefäret. Denn ChrietuB hatt den hehelfF schon nmb stoaun; 
XI 327.15 Also ist auch der behelff, wenn sie sagen, die volcker, die 
yhm tzufallen, mugen wol das Jüdisch volck alieyne seyn; ferner 
VH 544,18; Xn 110,12; An den Adel 12 Neudr., dagegen = Seh' 
Weim. Ausg. Vni 684, 23. Aus der Schwelt wird liaa Wort belegt 
Idiotikon 11 1192. 

160) Transitives beharren ^ ein Tun forlaeteeu kennt auch 
Schweiierische des 16. Jahrhundeita. 
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161) A. R.: Das es farUcli vnnd verfürlich sey vom wurüi gotte» 
lu reden, A. Dz es fwlich vnd verfierlich aey von de wert gottes zfi 
reden. B, — Mit dem Folgenden gibt die Flngschrift Lotzei das Thema 
tu seineni Sendbrief, darin angezeigt wird daa die Laien macht vnd 
recht haben, von dem heiligen Wort Gottes eu reden. Vgl. darin 
namentlich 46, 19 ff- 

162) Gerade in Sehappelers Wirkengstütte Memmingen war datt 
damals in hohem Qrade der Fall, vgl. übrigens Flugschriften I 35. 

163) Vgl Luthers Sprich würlersammlung Nr. 95 and Deutsches 
Wörterbuch unter »chraecken n 2 a. 

164) Mark. 16,15. 

165) Die Etymologie des Wortes Evangelium ist i^r Schappeler 
gern der Ausgangspunkt seiner Betrachtnngen, vgl. Higt. Viertel jahrs- 
Bchrift 1901, 20. 1902, 9. 1905, 212, 

166) Diese Umkehr der Frage in einen Ausruf ist typisch fUr 
Schappelers Stil, vgl. den ScIUnfs seiner Einleitung zu den Zwölf 
Artikeln 1525, Bist. Vierteljahrsechrift 1902, 10. 

167) Psalm 1,1t. 

168) Die Weise, wie der Verfasser hier und im Folgenden von ilen 
Laien spricht, zeigt dals er sich nicht in ihnen zfihlt. 

169) Auch Luther liebt die Wendung ,iii den Schwank kommen', 
z. B, Von weltlicher Oberkeit 1523 Weira, Ausg, XI 270, 12: das diß 
kleyne iprüchlin über euch ynu den schwauck kompt, — Auch sachlich 
könnte die Lntbersteile eingewirkt haben, 

170) Lnther geht in der Schrift Von weltlicher Oberkeit 1523 anf 
das Verbot de« Bibelief«ns ein, dam hat Berger Weim. Ansg, XI 267 
Anm. 1 die Verbote für Meifien, Baiem, die Mark und Österreich nach- 
gewiesen. Unsere Stelle setzt fUr Schwaben Ähnliches vtiraun, ebenso 
Lotzer it3, 12: hütten euch bey ewer eeel seligkaitt vor den w61ffeu. 
die da sagen, es standt dem layen nit tfl, die hailig geschrifft leeen. 
Sy verstanden sy nit: es ist erlogen; 40, 16 Es sprechen yetz etlich 
verkert Phariaeer, der Lay soll der hayligen ecbrifft mnssyg ston, er 
verstand die nit; 41, 7: Vnsere gelerten hond biBheer gesagt, wir sollen 
inen glauben, wag sy vns sagen, wyr verstanden dachrifft nit. 

171J Anklang an Luthers Ermahnung sich zu hüten vor Aufruhr 
und Empörung 1522 Weim. Ansg, Vin 676, 6; Es ist von gottis gnaden 
yn dissen iaren daa selige licht der Christlichen warheyt, dnrch Habet 
und die seyuen tzuvor vordruckt, widder auffgaugenu, da durch yhre 
manchfeldjge schedüche und achendliche vorfumnge allerley misztadt 
und tyraimey öffentlich an tag bracht und tzu schänden worden ist. 





Der Gedanke auch sonst Iwi Luther, z. B, Weäm. Amg. VII 309. T. löt 
ilhDlichem Bilde Lotzer 27,12: nach dem vm der bannhertei^ got, be^ 
lÜBen viLseren Zeytteu In mserer viuiternna vud jrthtim, so TbermCMttdiek 
durch seyn gütliche gaai haimaäcUtt. dnrcb seyn hymmeliaeh liecht. 

172) geuyeD = Nntzbranch nnmeutlich von Wucheramaen, unedler 
Profit, so im Deutschen Wiirterhuch IV l,3451f. vielfach beleget, auch 
aua Lnther, 

173) MUssigen ist in der Bedeutung , nötigen, veranlaBBen' 
Deutscheu Wörterbuch VI 2778f. vielfach belegt, fürs IC. .Th. bei Franke»,; 
Bayern und Alemannen. Bcbwäbisch noch bei Wieland. 

174) Sehr drastisch ist die Einriclitung dieses .HurenfinBes' 
wertet im Wegspräcb gen Regenshurg zu ins Condlinm von Urb>« 
Regina 1524, in Schades Satiren tind P.isi)uillen III 1G4, 15. Auch Lnthor 
Wider deu falsch genannten geistlicheu Stand 1522 Weim. Ausg. X 2, 
150, 12 spricht sich viel deuüiclier Ober die Sacke aus als unsere Flug- 
Schrift: Wommh sehen die gcmeynen frawen wirtt nit gern, das ionge 
knaben ehlich werden? On tzweyffel, das yho am txinße abgehet. 
Haben doch die bischofF schier yn allen stifften eyn grossen teyl yhrer 
yerliohes tzinß von eytteli pfaffen harn. Demi wer eyn h&rlin will 
haben, der mul3 ejn iar ejn gnlden davon dem Bischoff geben. Und ist 
unter yhn eyn Sprichwort: keusche pfafTeu sind dem Sischoff nicht tsu- 
treglich Dsd sind den selbigen auch feynd. 

175) Die Verurteilung der Proeessucht auch bei Luther 
vreltlicber Oberkeit Weim. Anag, XI 259, 19: Das du wissest 
altiumal heyden sind unter Christlichen namen, die sich rechen od( 
für geriebt mnb yhr gutt und ehre rechten und wncken. 

176) Weltweiie auch bei Lotser, Schriften 52, 26, femer bei Eraaintil 
Alher (Beitr. cur Gesch. der deutschen Sprache 2B, 233), weltUng in 
AJbers Dialog von Doktor Luther und der Botschaft aus der Hölle 
(Nendruck 7, 13) sowie Flugschriften I 324, 20. 

177) A. B.: Das das Enangelion kein besserung bring. 

178) Jes. 8,14, Die Formel .Stein des Anstosaes' ist noch ni( 
gefunden, erst Luther hat sie gepr&gt. 

179) Luk. 2, 34. Vrstend Ubersetat nach der Weise der alt 
deutschen Bibel und der oberdentschen Kirchen spräche resurrectio c 
Vnlgato, wo Luther Auferstehung bietet. Vgl. oheu WO, 10. 

180) Mattb. li,6, passivisch wie die Vulgata: Et beatus ei 
qui non fuerit scaudalizatus in me, gegen Luther: Und selig 
der sieb nicht an mir ärgert. 
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181) Jea. 65, 11. Auch Lntber »erwertet die Stelle in ähnlichem 
Sinne Weim. Aiug. SI 408, 13. 

182) tabnla iiieta, Ölbild auf Hol«. Dealacbes Wörterbnch unter 
Tafel 8 c). — Zn seel verkaufft vgl, FlugBchriften I 32, 24; Mit den 
feisten beuchen, bl^tkanffem vnd Jrem ablas mit sampt jren Codicibua 
Tnd BJnckie (wie heiBts?) diBtinctia zum Eein »w. Beides wird sich auf 
das LOaen der Seelen ans dem Fegfener beliehen. 

183) Job. 4,23. 

184) Pappere ,plftU)lem, auaschwatsen* kennt diis Schweiz. Idiotikon 
IV 1415 allein ans St. Qallen, in Scbwnbeu kommt es neben pApperen 
und papplen überall Tor, eu Hermann Fiscbers ScbwSb. Wütterbnch I 
629 auch Eberlin, Bnndsgenossen 38,3 bappern neben 40,23 blappery. 
Lotxer 32, 13 sagt blepereu. 

185) Dos gleiche Zngestlindniit in Lnthere Vermabnung eicb eu 
hüten vor Anfmbr und EmpJining t522 Weim. Ausg. VHI 687, 21 : Gott 
geb uns allen, das wir auch lebenu, wie wyr leren, nnd die wortt ancb 
;nn die thatt bringen. Unazer ist viel, die da sagen ,EeiT, Herr' imnd 
loben die lere, aber das thun nnnd folgen will nitt hernach. Ganz 
ebenso bei Lotzer, Schriften 50,34; wyr wollen yetz vaat Ewangelisch 
sein mit dem mnnd, aber mitt der tbat will es sich nit findeu. da ist 
noch kain rechtte brüderliche liebe, ain yeder sncht sich setbs, Got geb 
wie es seinem nechsten micbn^der gang; 85,43; wir thiind laider noch 
nit vyl Euangeljscher werck: daz maul gat nun (= nur), hertz vnd 
frid w&llen nit hernach. 

186) Malherbe S. 87: Scribent taucht im Anfang des 16. Jahr- 
hunderts überall auf. 

IBTj Hit diesem Einwand moTs sich auch Luther Von Meuschen- 
lebre za meiden 1522 Weim. Ausg. X 2, 90, 30 auseinandersetzen : ZaIeUt, 
Bo sie gestossenn sind mit der schrüft, das sie nicht für über künden, 
heben sie an nnd leatem gott and sprechen; Ist doch S. Matthens, 
Paolus, Petrus anch menschen geweßen, dmmb jhr lere auch menschen 
lere. Auch seine entrüstete Ablehnung dieses Einwands 390, 24 konnte 
onser Aator aus der Lntherstelle 90,35 nehmen: Wenn du nn solche 
tieff verstockte und TerbJendte iesterer b^rist, Bo wende dich Ton jhn 
odder itopff die oren tzn, sie sind nicht werd, das man mit yha reden 
Eolt. Wenn das solt gelten, ßo ist Moses auch eyn meuich geweBen 
nnnd alle propheten. I^tzer 43,46 erweitert den Einwand; Ja, etücb 
seind so verzwej'flet, seelloß vnnd tenfelisch, das sie sagen dürfen : man 
w6ll nichts anff menschen leer halten: so aeyen die propheten. eaan- 
gelisteo, Paolos md die andern appostel auiii nnr uenBcheu gewesen. 




wellen also rtie frommen, einfeltigen hertseii Eweifelhaftig mschen 
doch got der hailig gaist bj erleucht tdiI durch sy geredt hat. 

1R8) Job. 16,12; dazomal üliersetat modo der Volgsla, Luther; 
jetit. Ben Einwand mnas anch Luther widerlegen, Gmnd und Unsch 
aller Artikel 1621 Wein». Auag, VII 425, 31: Ja, aagen sie: Ea ist nit 
aUea geechrieben j^rn der Biblja was not ist, dmmb liata Christoa der 
kirchen befolhen, alQ aanet Joan. nltj. sagt: ,Viel mehr zeichen hat 
Chriatui thau, die nit gesi^brieben aein juu dyiaem bucli, nnnd wenn 
manß alliß solt schreiben, ai-ht ich, die weit ktind die bncher nit be- 
greiffen, die zu Bcbreibeu weren'. — Ganz entsprechend ZvingXi 1522 
SSmtl. Werke I 374, 32: Der merteü ilero, 30 zS diaen zyten das enan- 
gelinm widertechtend . . . sprechend; Ea atat nit alles im enangelio, et 
ist vil guti, das im euangeUo nie gedacht ist. ir luren! Wie not- 
wendig die Widerlegttng dieser Einrede gerade in den Hemminger 
VerhUtnissen war, illnatriert LoUer ächriflen CO, 37. 

189) Oespeust scheint Tolksetymotogisch zn spinnen statt ni 
Spanen '^ locken gezogen zn lein: ansgeaponnene Gründe. In dieser 
Bedeutung ist ea Lieblingiwort des Segins (Zeitschrift f. d. Phil. 37, 98), 
sonst Tgl. Flugschriften I 17, 13. 144, 2G. 

190) Kph, 6, 12: adversns mundi rectores tenebramm hamm. Mit 
Terident bleibt Schappeler im Bilde und seiner oft bewiesenen Kunst 
auBchaulicber Darstellung treu. 

191) Matth. 15,14: caeci sunt et duces caoconini, gegen; blinde 
Blindenleiter bei Luther, der das Gleichnis anch gern einflicht, z. B. 
Weim. Ausg. Vn 274, 13. 359, 2. 443, 33. VIII 695, 14. XI 263, 23 und 
dreimal im Semlbrief au den Adel, Neudr. 55. 57. 60. Aber auch bei 
Zwingü 1522 Werke I 397, 19; Vadian 1521 Vom alten und neuen Gott, 
Nendr. 37; Lotzer 1524 Schriften 64, 13. 

192) will ist Verbum flnitara such zum vorderen Satze, 

193) probieren = beweisen (auch 369, 2) und 369, 13 reprobieren 
(nicht bei Malherbe) ^= widerlegen (und darum) verwerfen, das lind die 
lUt«sten Bedeutungen des Fremdworts, im Deutschen Würterhuuh unter 
probieren 6) vorwiegend ans alemannischen Schriftstellern belegt. 

194) Vgl. Flugschriften i 151, 9; wan so vyll an der oren bejchtt 
gelegen wer, als sie da von lyegen, Christus hets rns wol geofeubart, 
das maus wol het mügen begrejfTen, wan er hat vna nichts vorhalten, 
do vnaer aeligkejt an gelegen ist, 

19Ö) Mattb.7,16: a fructibus eorum cognosceüs eos. Das laleiuische 
a Khimmett in von uoch dorcli. 
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196) Job. 8,30. 44. 

197) Dm folgende wörtlich nach Lnther 1523 Von weKlicher 
Oherkeit 1523 Weira. Ausg. XI 263, 1—3: Lieber, wyr sind nicht ge- 
UnfTt anfF kAnige, fiinten noch auff die menge, soudern auff Christnm 
und Gotl selber. Wjr heysseu auch nicht kSnige, tursten oder menge, 
wjr hej'ssen Christen. 

198) 1. Fetr, 2,ß. Mau ist versucht, zu bessern: in seiner ersten 
Spistel, doch geben die sonstigen Ungenauigkeiten in den Bibelzitaten 
(B. Anm. 14. 21. 2a S2) beJo Becht dazu. 
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Johann Lachmann, Drei christliche Ennahnungen 
an die Bauernschaft. 




Einleitnng. 



Joh. Lachmann, ein Sohn der Reichsstadt Heilbronn, 
geboren um H90, hatte sich in Heidelberg eine tüchtige 
humanistische Bildung geholt und wurde am 21. November 
1513 zum Pfaner oder eigentlich zum Vikar der dem Würz- 
burger Domstift gehörigen Pfarrei seiner Vaterstadt bestellt, 
Ende 1520 aber auch zum Prediger erwählt Ein Jahr 
lang versah er beide Ämter miteinander, trat aber im 
Oktober 1521 vom Pfarramt zurück. Am 29. April 1521, 
unmittelbar nach der tiefen Erregung der Geister durch 
die Vorgänge in Worms, wurde er in Heidelberg neben 
15 andern zum Doktor Juris kreiert. Ohne Zweifel be- 
wirkte der Einflufs Lachmanns, der sich lebenslang als 
warmer Anhänger Luthers bewies, dafs der Rat in Heil- 
bronn dem Wonuser Edikt keine Folge gab. Schritt für 
Schritt, wenn auch unter heifsem Ringen, gewann die 
Reformation Boden in Heilbronn. Am 9. März 1525 wurde 
auch von den Barfüfsem evangelische Predigt verlangt 
und am 28. April 1528 das evangelische Abendmahl ein- 
geführt. 1529 erscheint Heilbronn in Speier in der Zahl 
der Protestierenden, 1530 überreichte es dem Kaiser eine 
eigene „Opinion" und sclüofs sich wenige Tage nach der 
Verlesung der Augustana den Bekenneni derselben au. 
Nach Venverfung des Angsburger Reichstagsabachieds 
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durch Rat und Gemeinde im November 1530 wurde 1531 
die Messe abgeschafft und im Angust 1532 eine evangelische 
Gottesdienstordnung eingefülirt, aber unter dem Einfluß 
Lachmanns und seines Freundes Joli. Brenz in Hall der 
Beitritt zum Schmalkaldischen Bund abgelehnt, der 
1538 vollzogen wiu-de. Unter der großen Arbeitslast, die 
erst 1533 durch Berufung eines zweiten Predigers erleichtert 
wurde, verzehrte sich die Kraft Lachmanns frühe, 
starb 1538: ein Mann von feiner Bildung, humanem und 
humorvollem, leutseligem Sinn, voll fester Überzeugangs- 
treue und unbeugsamen Muts ebenso gegenüber dem ängst- 
lichen Eat, wie den Bauern in ihrer Verblendung, voll 
warmer Vaterlandsliebe, aber unerbittlicher Strenge gegen- 
über dem zuchtlosen, lasterhaften Wesen, dem Erbe der 
alteu Zeit in allen Ständen seiner Vaterstadt. 

Von schiiftstellerischen Arbeiten Lachmanna ist aufser 
den ,.Drey Christliche ermanung" nichts bekannt. Wohl 
hat J. Hartmann die 1528 erschienene „Catechesis" als 
Katecliismus Laclmiauns neu abdrucken lassen, aber dieselbe 
ist das Werk des damaligen Heilbronner Schulmeisters 
Kaspar Gräter, des späteren Stuttgarter Hofpredigers, dem 
Lachmann beim Eintritt in seinen Schuldienst auch die von 
ihm begonnene katechetiache Unterweisung der Jugend 
übertragen hatte'). 

Dagegen sind die drei christlichen Ermahnungen der 
unmittelbare ErgnTs seines für die Sache des Evangeliums 
wie des Volkes treubesorgten Herzens, wie seines rohigen 
Urteils, das auch dem wUderregten Haufen der Bauern*) 
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1) Vgl. Realenzyklopädie VII', 8.58iind Cohn, Die Evängelüchen 
KatechiimusYeranche vor Luthers Enchiridion II, Berlin 1900, S. 313£ 

Zar Gescliichte dei Bauernkriegs in Heilbronii durfte ich eimeft, 
nicht gedrnckten Vortrag von Dr. Mor. v. Ranch benntten. 
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gegenüber noch Mar« hält nnd bei allem Ernst doch den 
In-enden noch iiiitb'idsvoll den Weg zur Umkelir zeigt. 

Ende März und Anfang April 1525, als die zwölf 
Artikel ihren Weg in das vielgeteilte Gebiet von Franken 
gefunden liatten, bildeten sich allenthalben, an der Tauber, 
im Odenwald, an Kodier und Jagst bewaffnete Baiiem- 
haufen. Im Heilbronner Gebiet trat der unruhige Baner 
und Wirt Jakob oder Jäkle Rorbach von Röckingen (Vorort 
von Heilbronn) an die Spitze der Bewegung. Er warb 
nicht nur bei den Bauern der Umgegend, sondern auch bei 
den Bürgern der Reichsstadt für der Bauern Sache. Sie 
sollten ihm helfen, die Kinder Israel wieder ins gelobte 
Land zu führen. Sein Programm, das er in Böckingen einer 
Bauemversammlung entwickelte, war im ganzen gemäCsigt. 
„Zinse nnd Gülten", sollte man abtreiben, da man zu viel 
habe geben müssen, aber die Briefe ablösen, d. h. die Kapi- 
talien, auf welchen die Schuldigkeiten beruhten, heimzahlen. 
Wer mehr habe als der andere, sollte dem Diii-ftigen helfen. 
Das deutsche Haus in Heilbronn, den Sitz einer Deutsch- 
ordenskommende, wollten sie der Bürgerschaft zuteilen, 
den ganzen Besitz des Deutschordens der Steuer unter- 
werfen, die Wiesen desselben den Armen geben. Mönche, 
Nonnen, Deutschherren und Präsenzherren, d. li. die Mit- 
glieder des in den städtischen Kirchen bepfründeten und 
ortsanwesenden Weltklerus wollten sie mit einem Leib- 
geding abfinden. Von den Beginen sollten vier für die 
Kraukenpflege behalten werden. Das Deutsche Haus sollt« 
für die von Karl IV. aufgehobenen, jetzt wieder geforderten 
Zünfte bestimmt werden. Sachte Rorbach mit diesem Pro- 
gramm in erster Linie die Bürger der Stadt zu gewinnen, 
so hielt er den Bauern agrarische Erleichterungen, besonders 
.\nfhebung des kleinen Zehntens, vor. Beide, Bürger nnd 
Bauern, aber suchte er zum Hafs gegen die Geistlichkeit 
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und zwar nicht nur gegen die Ordensgeistlichkeit, sondern 
auch gegen die Weltgeistlichkeit, zu entSammen. „Die 
Geistlichkeit strafen", Miinzers fanatische Losung, wurde 
zum Schlagwort bei den Heilbronner und Odenwälder 
Bauern. Am stärksten aber wai- der Hafs gegen den 
Deutschorden angewachsen, welcher in der Gegend voo 
Heilbronn und durchs Frankenland bis Mergentheim und 
Rothenburg a. T. reich begütert war und in Horneck den 
Kittelpunkt der Ordensregierung für Deutschland und den 
Sitz des Deutsclimeistera hatte, der nach dem Übertritt 
des Hochmeisters Albrecht vou PreuTsen zur Eeformation 
den Orden regierte. 

Am 2. April hielt Rorbach eine grolse Bauem-i 
Versammlung in dem Heilbronner Dorf Flein. Untarl 
Trommelschlag zogen Bauern aus den Deutschherrischen 
Orten Erlenbach, Binswangen und Neckarsulm während 
des Gottesdienstes durch Heilbronn nach Flein. Viele Stadt- 
bürger fanden sich ein. Feierlich wurde Horbach im Ring 
zum Hauptmann gewählt. In der Stadt waren die Wein- 
gärtner ganz eines Sinnes mit den Bauern. Sie wollten, 
nachdem sie die Gemeinde durch Trommelschlag auf den 
Markt berufen hatten, den , Vetterlesrat' beseitigen, die 
Klftster und die Höfe der auswärtigen Klöster einnehmen, 
die Stadtkasse und die Türschlüssel sich aneignen. Mit 
Muhe gelang es, wahi'scheinlich mit Hilfe Lachmanns, der 
wohl damals vom Rathaus aus eine besänftigende Rede 
hielt, die Menge zu veranlassen, sich vom Markt in ihre 
Stuben zurückzuziehen. Tags darauf übergaben die Bürger 
dem Rat acht Artikel, in denen sie versprachen, Leih und 
Leben für den Rat und die Stadt einzusetzen, wenn die 
Bauern ihnen Schaden tun, aber ihnen nicht feindselig zn 
begegnen, wo sie eines ehrlichen, christlichen Fümehmens 
seien. Würden sie gegen nichtverbürgerte Geistliche etwas 
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TomehmeQ, solle man sich derselben nicht annelimen und 
sie auch nicht jetzt ohne Zustimmung der Gemeinde ins 
Bürgen-echt aufnehmen. 

Am 5. April zog Rorbaeh mit seiner angeblich auf 800 
Mann angewachsenen Schaar nördlich um Heilbronn hemm 
ins Weinsberger Tal, um sich mit dem Odenwälder Haufen 
in Öhringen zu vereinigen. Die schwarze Hofmännin von 
Böckingen, eine unheimliche Hexe, segnete die Bauern, 
dafs ihnen weder Spiefs nocli Büchse etwas anhabe. Auch 
Heilbronner Zuhörer Lachmanns zogen mit. Deshalb richtete 
er im Einverständnis mit dem Rat an die mitgezogenen 
Heilbronner Bürger und die Bauern aus den vier Heilbronner 
Dörfern Flein, Böckingen, Neckargartach und Frankenbach, 
aber auch an alle andern versammelten geliebten Brüder 
in Christo ein Sendschreiben, das den Banem in Erlenbach, 
ihrem Musterungsplatz, übergeben wurde. Eine Abschrift, 
die jüngst in Akten des Schwäbischen Bundes mit Briefen 
Lachmanns gefunden wurde und von mir demnächst ver- 
öffentlicht werden wird, übersandte Lachmann nocli am 
Abend dem Kat und teilte ihm mit, der Bauernhauptmann 
von Zimmern, d. h. Dürrenzimmem (bei Brackenheim), 
Andreas Eemy, der Lachmann persönlich bekannt sein 
wollte, habe ihm sagen lassen, er könne jetzt kein Gespräch 
halten, aber er wolle den Brief am Abend den Bauern, 
die auf 1100 geschätzt wwden, vorlesen lassen. 

Lachmann hielt den Bauern in freundlichem, aber 
ernstem Ton den schreienden Widerspruch ihres revolu- 
tionären Treibens und ihrer Berufung auf das Evangelium 
und den Christenglauben vor. Denn Gottes Wort fordere 
Gehoi-sam gegen die Obrigkeit, selbst gegen eine heidnische 
oder tyrannische, und kenne nur ein Mittel der Abwehr 
gegen Bedrückung durch dieselbe, nämlich Anrufung des 
allmächtigen Gottes. Er zeigte, wie die Heilbronner Banem 
Sluslditlflcn a. 0. etilen laDien l. Refocmalian. II. 
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Tiel weniger Anlafs zur Unzufriedenheit, liatten, als 
oberscliwäbiselien. weil sie nicht so hart angelegt wäre», 
nnd spricht die Erwartung aus, die Heilbrunner Obrigkeit 
werde „ohne alle Schwertschläge" den Untertanen alle Er- 
leichterungen bewilligen, welche die Bauern im Oberland 
erlangen. Um ihrer eigenen Seligkeit und zeitlichen Wohl- 
fahrt, wie der Ehre Gottes und des Evangeliums willen 
bittet er „seine allerliebsten Brüder", von ihrem Vornehmen 
abzustehen, indem er ilmen zuruft: Das Evangelinra gibt, 
es nimmt nicht, es fordert Frieden und Einigkeit selbst 
gegenüber von Tyrannen, schafft Gehorsam auch UDtec. 
widerwärtigen Lasten'). 

Die Worte Lachmanns verhallten. Die Banem lieXi 
sich nicht anflialten. Sie zogen am 6. April, vereinig:! mit' 
den Odenwäldem und Hohenloheni, nach dem Zisterzienser- 
kloster Schöntal im Jagsttal, wo sie eich gütlich taten, 
wandten sich aber am 10. April wieder nach Süden, indem 
sie Neuenstein überfielen und am 11. April die Grafen von 
Hohenlohe zwangen, in ihre Brüderschaft einzutreten, wie 
bald darauf die zwei jungen Grafen von Löwenstein, als 
sie am 13. Api'il im Frauenkloater Lichtenstem erschienen, 
nm es zu plündern. In Heilbronn verbreitete sich jeütt 
die Kunde, die Banem hätten es auf Weinsberg, Neckaraulm 
and Heilbronn abgesehen. Jetzt griff Laclunann am Grün- 
donnerstag, den 13. April, noch einmal zur Feder. Er kann 
sich das Verharren seiner Leser beim Bauemheer und in 
ihrem verderblichen Treiben nur erklären, wenn sean 

1) Ga int interessant, Laclunanns Ennahnong', welche noch k^e 
Bibeleitate am Rand hatte, mit dem aehünen, kurzen, kraftvollen 
Schreiben des Kartliäaserpriors Georg Koherer in NilniUerer an seine 
trUtieren Zabürer, die auHständuchen WUriburger Tom Uonta([ nach 
Cantate [15. Maij 1525 £U ver(;leichen. Lor. FrieB, Die Geiehichte des 
BauemkriegB iu OBttranken, ed, ScbSffler und Henner 1883, I, S. 22ß. 
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Schreiben vom 5, April iliiien nicht vorgelesen oder gar 
nicht zugekommen sei, und schickt ihnen deshalb eine Ab- 
schrift desselben zu. Da sich die Bauern nach der Aussage 
der Leute immer fester in die Überzeugung von der Eeclit- 
mäfsigkeit ihres Unternehmens hineinlehten, stellt er ilinen 
die Verkehrtheit desselben noch einmal und noch ein- 
gehender und iiackender als in der ersten Ermahnung vor. 
Die Bauern, sagt er, werfen sich zu Richtern in ihrer 
eigenen Sache auf, was gegen das natürliche Recht, ja 
gegen das Recht der ganzen Welt sei. Sie rühmen sich. 
Handhaber der göttlichen Gerechtigkeit und des Evan- 
geliums zu sein, das doch Liebe, Geduld, Leidensfreudigkeit 
fordert, und die Bauern üben Gewalt und nehmen fremdes 
Gut in Besitz. Die Losung „Freiheit, Gleichheit, Brüder- 
lichkeit", geht aus einem groben Mirsverständnis des Evan- 
geliums hervor. Frei, dem Gesetz nicht unterworfen, sind 
die Christen, weil sie von seihst tun, was recht ist. Von 
Brüderlichkeit haben die Bauern bis jetzt nichts bewiesen. 
Denn sie seien Brüder in der Kiste, aber nicht Brüder in 
Christo gewesen und haben dem Namen Christi ünelire 
gemacht. Obrigkeit müsse es geben, da der Gläubigen ein 
kleines Häuflein und der Gottlosen viel mehr sei, damit 
der Gläubige Frieden habe und nicht vom Gottlosen unter- 
drückt werde. Die Behauptung der Bauern r „Wir streiten 
für das Evangelium, das mufs herfür mit Gewalt; Pfaffen, 
Mönche, Nonnen müssen gestraft werden", widerspricht 
Gottes Sinn. Denn er bedarf für sein Wort keine Helle- 
baiten, keine Spiefse, Büchsen, Harnische. Er weifs wohl, 
wann und wo er sein Wort soll aufgehen lassen, und kann 
allein die Feinde seines Wortes zerbrechen. Der Herr hat 
dem Petrus verboten zu fechten. Noch weniger chriatlicli 
ist es, aus Eigennutz um Äcker, Wiesen, Wasser, Holz, 
latiter vergängliche Dinge, Waffen zu brauchen und sich 
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zu empören. Deswegen mahnt Lachmann seine Leser n« 
einmal gar eindringlich, von ihrem Unternehmen abzustehei^,] 
da sie Gott sonst an Leib, Ehre, Gut und Leben, ja tfäiT 
ewiger Verdammnis strafen würde und sie Weib und Kind! 
an den Bettelstab brächten. Dagegen sollen sie Gott t 
rechtschaffene Prediger seines Wortes bitten, das Menschen^fl 
ancli Tyrannen, umwandeln könne. 

Lachmann zieht einen tiefen Graben zwischen der R»-^ 
formation und Revolution, indem er erklärt: Aufrührerische, 
empörerische, eigennützige, geizige Menschen haben kein 
Teil am Reich Gottes, sind nnter dem Namen f^hristi 
Türken, weil sie anderen Schaden tun wollen. Er fragt 
die Bauern, wer ihnen Selbstliilfe und Aufruhr gepredigt 
habe. Nur ein Gottloser, der keinen Frieden habe, k5nne 
.^ie gelehrt haben; aus der Schrift könne niemand, er i 
so gelehrt als er wolle, das Recht der Revolution beweisen,! 
Er mahnt seine Leser, ihre Sache christlicher anzugreifä 
und Gott herzlich zu bitten, „der uns armen elend« 
Waislein allzeit auf Erden seine Gunst bewiesen, unsei 
Bürden nacli Gelegenlieit seines göttlichen Willens nndfl 
unserer Besserung und Nutz kehren und die Herzen da 
Obrigkeit zur Milderung wenden werde". 

Dieses zweite Sendschreiben scheint Lachmann vor der! 
Absendung im Original dem Rat mitgeteilt zu haben, indem 1 
er in einem nichtdatierten Schreiben bat, es auch den er* ■] 
fahrenen Altbürgermeister Konrad Erer lesen zn lassen. Aucb 
diese zweite Mahnung Lachmanns blieb wirkungslos. Am 
Karfreitag den 14. April, besetzten die Bauern Neckarsulm 
und erstürmten am Osterfest Burg und Stadt Weinsberg', 
wo sie ein auch in seinen Einzelheiten Abscheu und Grauen, ■ 
erregendes Blutgericht über die Verteidiger Weinsbei^J 
den Obervogt Graf Ludwig von Helfenstein und 
andere Herrn vom Adel, hielten. Rorbach und die schwM 
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Hofraftnnin taten sich dabei hervor. Nun verbreitete sich 
allenthalben Schrecken. Schon am Mittag des Osterfestes 
forderte ein Bote der Bauern vom Rat in Heilbronn die 
i'bergabe der Stadt und Lieferung: von Proviant. Die 
Hofmännin schrie, Heilbronn müsse ein Dorf werden, kein 
Stein solle auf dem andern bleiben, den gnädigen Frauen 
wollen sie die „Häs" (Kleider) abreirsen, dafs sie wie die 
„beschrotten Gans gon". Die Bürger waren vielfach Freunde 
der Bauern nnd Feinde des Bats. Ägitatx)ren und Spione 
der Bauern schlichen sich in die Stadt. Selbst der Arzt 
Dr. Job. Markart, später Leibarzt des Herzogs Heinrich 
von Sachsen in Freiberg, stand im Verdacht des Verkehrs 
mit solchen Leuten. 

In dieser gefährlichen Lage riet Lachmann, den Bauern 
Proviant zu schicken. Um einen Auflauf in der Stadt zu 
verhindern, riet er weiter, der Gemeinde die geforderte 
Aufliebimg von Zoll, Milter nnd Abgaben von Holz, Weide, 
Wiesen gegen den von ihr angebotenen „ziemlichen 
Pfenuig" zu gewähren, den Bedüi-ftigen, welche jetzt nichts 
erwerben könnten, eine wöchentliche Unterstützung von 
einem halben Gulden zu reichen nnd der ganzen Bürger- 
schaft in den Zunftstnben die Gefährlichkeit der Lage vor- 
zuhalten und sie zur Treue zu mahnen. Aber zugleich 
drang ei- in den Rat. die Stadt in verteidignngsfähigen 
Stand zu setzen, die Tore geschlossen zu halten, die Wachen 
in gute Obhnt zu nehmen und für Wasser im Fall eines 
nächtlichen Stmuies zu sorgen. Aber der Rat verlor den 
Mut, er unterhandelte mit den Baueni und liefs ihre Boten 
am 17. April trotz der Abmahnung Lachmanns in die Stadt 
herein. Heilbronn mnfste nun den Baueni beitreten, die 
zwölf Artikel annehmen und den Bauem, welche „die Geist- 
lichen strafen" wollt«n, das Deutschordenshans und die 
KKteter preisgeben. Znm Vollzog dieses Strafgerichts worden 
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200 Bauern in die Stadt liereingelassen, welche besonderi 
im Deutschordenshaus übel hausten und den Klöstern oud 
den Höfen der Klöster Bitligheim und Kaisheim schwere 
Schätzung auflegten. Doch gelang es Lachmann, die Bauern 
ziir Minderung ihi-er Foi-denmgen zu bewegen und auch die 
Reichägtadt ^'impfen mit den Bauern zu vertragen. 

Endlicli, wahrscheinlich am 24. April, also eine Woche 
nach dem EinlaFs der Hauptleute, zogen die Bauern ab. 
Sie wandten sich nach dem Odenwald, wühlend Rorbach 
mit 200 Mann dem Haufen au^ dem Zabei-gäu und daun 
den wilittembergischen Bauern unter Matem Feuerbacher 
zueilte. 

Schon nahte die Rache. Am 4. April hatte der Feld- 
hauptmann des schwäbischen Bundes, Truchsefs Georg von 
Waldburg, die Bauern bei Leipheim, am 14. April bei 
Wurzach geschlagen und die oberacbwäbiscbeu Bauern am 
23. April zu einem Friedensvertrag gebracht, der ihm freie 
Hand gab, um sicli erst in den Hegau und dann in Eil- 
märschen zum Strafgericht für die Bluttat in Weinsberg 
nach Württemberg zu wenden. Wie ein Racheengel naht« 
er. Schon am 8. Mai stand er am Neckar zwischen Rotten- 
burg und Tübingen. An diesem Tag, Montag nach Jnbilate, 
mülste Lachmann zum drittenmal an die Bauern geschrieben 
haben, wenn das Datum am Schlnls der dritten Ermahnung 
richtig gedruckt wäre. Aber er setzt in diesem Schreiben 
voraus, dafs Gott über die Bauern ^seine Rute und Oeifsel 
verhängt und sie ins Elend geworfen" habe, weshalb er, 
von Mitleid ergriffen, sich an die übrig Gebliebenen wandte, 
um sie zur Unterwei"fung und zur Ergebung in Gottes 
Strafgerichte zu mahnen. Diese Zuspräche pafst aber 
weder zu der Lage der Bauern, welche den Württembergem 
nach Süden zugezogen waren, noch zu der Lage dereTj 
welche mit den Odenwäldem ins Maintal abgegangen 
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Letztere waren in vollem Siegeslauf, hatten am 5. Mai 
den Grafen Greorg vou Wertheim, am 7. Mai den Stattlialter 
des Kurfürsten von Mainz zui' Annahme der zwölf Artikel 
genötigt und konnten ungehindert nach Würzbnrg ziehen, 
wo sie von der Bürgerschaft mit offenen Armen auf- 
genommen mirden. Die Württemberger Bauern aber hatten 
nach Einnahme von Städten, Klöstern und Burgen im 
Mittelpunkt des Herzogtums noch am 8. Mai eine Kraft- 
probe bestanden, indem sie fa-sl unter den Augen des 
Truclisefs und seines Heeres die Stadt Herrenberg ein- 
nahmen. Sie standen also eben am Montag nach Jubilate 
auf dem Gipfel des Glückes, von dem sie aber jäh herab- 
stürzen sollten. Die Lage der Bauern am 8. Mai steht 
demnach in vollem Widerspruch zu der von Lachmann 
vorausgesetzten Lage. Es ist ganz unmöglich, dafs er sich 
in der Beurteilung der Dinge so sehr hätte täuschen können. 
Es mufs also ein Fehler im Datum stecken. 

Aber was ist das richtige Datum? Lachmanns Schreiben 
pafat sehr gut auf die Zeit, da die erete Nachricht von 
der völligen Niederlage der Bauern bei Böblingen, dem 
Verlust von 2500 Mann, der Zersprengung des ganzen 
Bauernheei-s und dem unaufhaltsamen drohenden Nahen 
des Truchsesseu und seines Heei« nach Heilbronn gelangt 
war. Die Schlacht geschah am Freitag nach Jubilate, den 
12. Mai. Da sie schon um 2 Uhr zu Ende war, konnte die 
Nachricht von der Niederlage der Bauern, deren Verluste 
der Schrecken bis zur Zahl 12ÜO0 anschwellen liefs, in der 
Nacht nach dem Schlaehttag noch nach Heilbronn gelangen. 
Wissen wir doch, dafs am Tag nach der Sclilacht, den 13. Mai, 
Wendel Hipler und Genossen aus Heilbronn den Bauern 
vor Würzburg die Niederlage ihrer Brüder mitteilten.') 

1) Öclifile, Sciixü^c zur OeacbicliU des Bauernkriegs in den 
Bchwfibitcb-fiänkiicheu Qreuiluiden 1830, S. 17& 
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Die Ermalmung Lachmanns macht ganz den Eindruck, | 
daXs sie unter dem ersten frischen Schrecken der Unglütks- 
botschaft rasch hingeworfen wui'de. Es wird also statt . 
Montag nach Jubilate zu lesen sein Samstag. Die An- 
nahme, dafs Lacbmann statt Cantate Jubilate geschrieben 
hätte und also Montag nach Cantate, den lö. Mai. das 
richtige Datum wäre, ist kaum wahrscheinlich. Das Ge- 
dächtnis hält wohl am Anfang des Jahres die frühere Zahl i 
fest, abei- der Piediger wird kaum die Namen der Sonntage 
verwechseln. Lacbmann mahnt die Bauern, die Niederlage I 
als göttliches Strafgericht anzuerkennen, indem er ihnen 
zehn solche aus dem Alten Testament vorhält und ala I 
Ursache desselben ihren Mißbrauch des Evangeliums zum I 
Vorwand für ihre Sache, ihr Vertrauen auf ihre grofae j 
Menge, ihre Selbstsucht und Verachtung der Obrigkeit 1 
aufzeigt. 

Er hält für möglich, dafs der Geist der Unzufriedenheit I 
noch „ein Feuer anblasen" könnte, nud warnt die Bau^n ' 
daher vor Murren, Lästern und Poltern, tröstet sie über 
ihre Verluste, die sie aus Gottes Hand annehmen sollen, 
iiud stärkt ihr Vertrauen in die Zukunft gegenüber der 
bangen Sorge vor allzu grofser Härte der Obrigkeit, die j 
sich damit selbst schaden ^vii^de, wie Hehabeam, und macht 
dieser zwischen den Zeilen ein Regiment nach dem „Winkel- 
mefs göttliches Worts" zur Pflicht. Es ist ein wohl- I 
tuender, mitleidiger Sinn, der hier spricht, wenn auch I 
Lachmann den Bauern sagen mufs, sie wären um der * 
türkischen, heidnischen, teuflischen, tjrannischen. „wttt- 
tischen" Handlung (der Bluttat zu Weinsberg) willen eines 4 
andern Namens wert als ,.liebe Brüder und Nachbarn". 

Die drei Ermahnungen Lachmanns stehen neben deml 
oben erwähnten Brief Koberers in Süddeutscliland einzig'-] 
artig da, denn sie sind die einzigen uns erhaltenen sclu 
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liclien Denkmale eines ehrlichen Versuchs beriiliigender 
Einwirkung von Seiten evangelischer Prediger auf die 
Bauern während des Aufstands und ein beredtes Zeugnis 
wider die (Gleichung: Reformation = Revolution. Ea redet 
liier ein ruliiger, besonnener nnd erfahrener Mann von 
klarem V'erstand, eindringender Schriftkenntnis und echt 
evangelischer Gesinnung, ein warmer Freund des deutschen 
Vaterlands, seiner Vaterstadt, aber auch der nntern Volks- 
klassen. Stört den heutigen Le^er im gedruckten Text 
der Ermahnungen die Menge Bibelstellen am Rand, so 
wissen wir jetzt, dafs sie erst beim Druck hinzugefügt 
wurden. Wenn der Heilbronner Prediger aber seine Ge- 
danken auch im Text seiner Ei-mahnungen in Bibelzitaten 
vorbringt, so durfte er darauf rechnen, dafs diese Art der 
Beweisfülirung auf die Bauern, welche sich gern auf die 
Schrift und das Evangelium beriefen, einen nachhaltigen 
Eindruck machen und ihnen die Unhaltbarkeit ihrer Forde- 
rungen und das Unrecht ihrer Empöning klar machen 
mufste. Wir werden in den drei Ermahnungen zugluicli 
eine Probe der volkstümlichen, aber eindringlichen Predigt- 
weise Lachmanns sehen dürfen. 

Der Stil Lachmanns ist manchfacli schwerfällig. Per 
an lateinischen Ausdruck gewöhnte Gelelirte verfällt nicht 
selten in lateinische Konstruktion. Aber er versteht knrz 
und witzig zu reden, z. B. „Das Evangelium gibt, es nimmt 
nicht". „Brüder in der Kiste, nicht Brüder in f'hristo". 
Er redet ganz in der Sprache seiner Vaterstadt, von der 
uns die drei Ermahnungen eine willkommene, freilich 
durch den Setzer beim Druck nicht ganz rein erhaltene 
Probe geben. Denn der uns erhaltene Text der ersten 
Ermahnung in einer Kopie von Lachmanns Hand zeigt, 
dafs er 2. B. ^.oberkeit" schrieb, während der gedruckte 
Text „öberkeit*' gibt. 
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Zum Druck seiner Ermaliuuiigeü sah sich Lachmann 
dadurch veranlalst. dafs von altgläubiger Seite sehr bald 
Stimmen laut wurden, welche seine Haltung gegenüber 
den Bauern verdächtigten. Schon während des Marsches 
des Bundesheeres vom Kraichgan ins Sulmtal, Ende Mai, 
hatten Kriegskneebte in der Kirche in Heilbronn Drohungen 
gegen das Leben Lachmanna nusgestofsen . welche ihnn 
durch die Kammerjungfer der verwitweten Gräfin von 
Helfenstein hinterbracht wui-den. Um diese unglückliche 
Frau hatte sich Lachmann warm angenommen, als der Bat J 
Dicht wagte, die schutzlose, von den Bauern ausgeraubtttJ 
Frau, die sich nach Heilbronn geflüchtet hatte, zn sehirmen 
und in ihrer Not zn nnterstötzen. Lacbmanu erntete dafür 
keinen Dank von der Familie der Helfensteiner. Graf 
Ulrich, der Bruder des in Weinsberg ermordeten Grafen 
Ludwig, streute aus, Lachmann habe den Bauern von einem 
Wagen aus gepredigt. Noch 1533 wui'de Lachmann weg:en 
aufrührerischen Predigten 1525 im Prozefa des Deutsch- 
meistei-s gegen die Stadt Heilbronn verdächtigt. Beim \ 
Zeugenverhör ergab sich, dafs er nur gegen den Papst j 
und den AblaEs gepredigt habe. Aber Anklagen wurdeit^ 
schon bald nach dem Bauernkrieg in der Zeit der 
aktion laut. 

Die beste Widerlegung dieser Anklagen und Ver- " 
dächtigungen war der Druck der drei Ermahnungen, aber 
doch war die Verteidigung nnd Rechtfertigung kaum die 
nächste Absieht Lachmanns. Auch nacli der Schlacht von 
Böblingen standen noch Bauern aus dem Neckartal und 
Odenwald im Feld, die von Würzburg aus wieder bis nach 
Neckarsulm kamen und am 26. Mai Proviant, ja Aufnahme 
in Heilbronn verlangten, aber schon am 28. Mai erschien 
der Trnchsefs samt dem Kurfürsten Ludwig von der Pf^ 
und trieb sie vor sich her, bis es am 2. Juni bei Koni 
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hofen zu ihrer VernifUtiuig kam. Aber iiocb braiiiile das 
Feuer des Aufruhrs iu der Pfalz links vom Rhein und in 
und um Speier. 

Hier konnte man erwarten, dafs die diei Ermahnungen 
Lacbmaniis im Zusammenhang mit dem Hinweis auf das 
Schicksal der Baueni iu Schwabe», im Neckartal und Oden- 
wald Eindruck machen möchte. Wer den Verkehr Lach- 
manns mit Jakob Fabii oder Sclimid, dem evangelisch 
gesinnten Buchdrucker in Speier, i) vermittelte und ihn zur 
Drucklegung der Schrift Lachmanus veranlafste, ob einer 
der evangelisch gesinnten üomvikare, mit denen Lachmann 
von Heidelberg aus befreundet sein mochte, wie Matern 
Hatten oder Jakob Beringer, die Hand dazu bot, oder ob 
Lachmann mit dem Buchdrucker selbst bekannt war, läfst 
sich nicht feststellen. Man wird wohl annehmen dürfen, 
dafs Lachmann und der Buchdrucker das Eisen schmieden 
wollten, solange es warm war, und die Schrift bald nach 
der Abfassnng der dritten Ermahnung aiie ging. 

Lachmann hat es nicht für nötig gefunden, seine Er- 
mahnungen noch einmal gründlich für den Druck durch- 
zuarbeiten, den öfters holperigen Stil zu glätten und den 
manchmal etwas vrindschiefen Satzbau zu ebnen. Wir 
können, nachdem sich die Kopie der ersten Ermahnung 
gefunden hat, genau vergleichen, wie verhältnismäJsig 
gering der gedruckte Text von dem ursprünglichen abwich. 
Die Abweichungen des Manuskripts in Worten sind in den 
Anmerkungen mit L. wiedergegeben , während die Ver- 
änderungen in der Int^;^punktion und Orthographie, die 
ohne Zweifel auf Rechnung des Setzers kommen, über- 
gangen sind. Die wichtigste Äjiderung nahm Lachmann 
für den Druck vor, indem er die zahh'eichen Bibelst^Uen 



1) Vgl. Mitteüiingeii de» histor. Vereins der Pfalz, Bd. lö,Ö5ff., (il. 
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liinzufügte. Dagegen blieb jetzt die Adresse weg, weil 
Ennahnungeü ihren nächsten Zweck unter den Bauern 
Neckartals nicht erreicht hatten und jetzt in weitei 
Kreisen wirken sollten. 

Der Mann, der in seinen neuaufgefnndenen Briefeal 
an den Rat, die von nur demnächst herausgegeben werden, 
als wanner Patriot und kluger Ratgeber, wie als mutiger 
Mann mitten unter ängstlichen Gemütern sicli zeigt, hat 
uns in seinen Ermahnungen ein Denkmal eiht evangelischen 
Geistes hinterlassen. 



Bibliographie. 
Der bei Jakob Fabri in Speier erschienene Origiual<J 
druck unserer Schrift (Panzer 2766) galt lange als 
schollen'): 

Drev Cbriftlil)e ermo» 

nung an öie Baüweridjalft / bie 

jwü / ehe jie vor Wevnfeperg gc 

sogen / von jrem fürncmen Qb= 

Söjteben. Die örilt ,' nod) ^er 

6rewienlid)en tt)atte 3Ü 

Weynfeperg verloffen 

3Ögejd)i*t von ]o 

fjon Cod)amon 

Prefticanten 

3Ü ßavi 

pton. 

ü 

1) Auch F. W, E. Roth (Hitteil, des histor. Vereins der Pfalz 19, d 
konnte den Dmek nur iwcb Panzer anführen. 
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Titelbordüre: Oben in eiuer Niache eine Eule mit aasgf eh reite teu 
FIHgeln, reoht«) und links davon je ein knieeuder nackter Knabe, der 
rechts (vom Beschauer) hat eine Windmllhle in der linken Hand. Unten 
balt«ii drei nackte, teÜH knieode, teils siteende Knaben ein Notenblatt. 
Über der rechten Hand dea am weitesten rechts sitzenden eieht mau 
anf einem MSnercben das Monogramm des Formschneidera H. K. An 
den Seiten links ein fant nacktes Weib, rechts ein Mann in ieTacblis§ener 
LanrtBknechtBtracht mit abgenommenen Barrett. Sehr roh und häJBlicb. — 
Diese TitelbordUre begegnet ancli auf dem Fabrisclien Dracke Panzer 
3129 (Eiemplar in Bamberg Je, V 83)- 

lOff. 4«. 10" weifs. Sign.: flij, flu), B, Bij, C, Cij, Ciij. 
10»: 6ebrü*t 3Ö Spever öurd) Jocoben Sabri. 

Wir köunen zwei Exemplare nachweisen: das eine in 
der Kgl. Bibliothek im Haag, das andere in der Fürst 
Georgs- Bibliothek in Dessau (Qiiartband 689).') 



1) Der Band enthfilt u. a. noch folgende seltene Dmcke: Panzer 
1830, 2748, 2940, 3072, Weller 3207, 3351, 3826, Malier, Ändreaa Oslander 
1870, S. 531, Anm. 25 und 29, Weimarer Ltitheraiisgabe 23, 4 A. 



Qria^ vnö Srieö von Cot öem Votier vnnö vni 
berten ]lieju Ctjrifto wunld) id), Jobon Cotbamonn, burger vnb 
preöiger 3Ü ßeylpron, eüd) ollen Cbfi|tlid)en brübetn mit ge- 
boriomen willigen öienjten alljevt") beuoi. Aller liebsten 

5 brü&er, &es mid) bewegt jü eüd) (direyben, öo id) perfSnlid) 
vil liebet bev eüd), wo öer 3Ügang mid) 5U böien fein wolt-), 
iil ber^lid) bröfteriicb lieb, &ie id) id)ülöig bin bey vn(er ieel 
ieligkeil^) mit setbeylen, öen irrigen auff öen weg Cbrijti vnfers 
teligniod)ers 3Ü weylen. So \]\ gewifelid) eüwer fümemmen 

10 (wie id) bÖre) nid)ts oufe öem Wort ßottes. öurd) öes wir oll 
ielig niüjjen werben, ilod) mynber ewer bonölung') oufe Öem 
glauben f Helfen ^), on Öen wir 90t nit gefeilig fein mögen. Cin 
yeöer Cbriltglaübiger jol jeyner 6berAeil^) geborfome levitenO, 
Ob jie (d)on tyrannijd) vnb bevöenifd) were, &eto Cbriitus va\et 

15 erlÄier vn&ertbenig gewelen, vns gepotten, iero nit wiöerltreben. 
nidjts i|t, es itt oufe got, volgt batoufe', Öos tyronnijd) ober» 
dieit ((0 |ie \e a\\o weren) oufe bem willen Ootles Hl, öero 
wir freuelid) oufe vnferm gewalt nil wiberjtreben Jollen. Dann, 
wo gott wolt, fo geb er vns ein miltern magiltrot, vnnb wir 

20 teglid) |pred)en: Dein will 9eld)ebe in bymmel vnb ols vff 
erben'*), bo wir oll vnjer jod) in göttlid)en willen (etsen. 
Darumb eynem gläubigen menld)en nid)ts'') gebürl gewdltighligj 
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oufe evgem tüniemmen wi&er öie fibetcheit |<i)affen, fllleyn 
öurd) ein t)er^l'ct)5 an&ed)ti9es ld)reYen 3Ü 60t öem almed)tigeii, 
vnfeer Id)were büröen (wo jie weren) anteljen mil ben aügen 
feiner bormher^igkeit. So wil er vns olles geben, was wir 
(11 bitten'")- flud) lein vnfet büröen hie vmb in öifer gegnet 5 
vil an&etit geftolt bann ber armen leüt jm oberlanbt"). Bin 
id) on 5\vevffel'^) vnö tr6illid)er juueriid)!, was iie armen jm 
oberlanbt erlangen'*), werb vns vonn vnfeer tier|d)affi on olle 
fd)wetÖt icblege") I ber^igMid), günftig vnnb willig mittgetbevlf. [üj»] 1 
Defebolb mein vnöerlhenig flevifig vnö aller Ijidjlte bil vmb 10 
bes levben Clirijti vn|ers erlöjers willen, jr wöll ermeüen ewer 
feel Seligkeit, öie onjterblid) ift. Südienl '*) öie eer öes beyligen 
euongelions'*), öes ve^unöl (gott (ey lob) aulfgongen'") i|t, 
Seyöt nid)t''') vrjad), Öas gott öet alnied)tig es vns wiöer 
nemme vnb ben junger bes heiligen worts vbervns (djüd^e'"). 15 
Dann bas Cuangelion '*) ertoröett Srieben, eynigheit gegen 
leinem nö(f)lten. oud) gegen öen feynben vnö lyrannen. Das 
Cuangelion gibt, es nympt nit, es mod)t gebotjame oud) in 
id)weTen wiberwerligen bürben, bie lie für leidet od)f, würffi 
bieffe |otg vnb ßürben ouff Ct)tijtum, öer jie erleycbtert vnb 20 
tü^ mad)t, öer an jn glaubt. Das £uangelion gibi gi^ts vmb 
bÖfe, empört lid) nitf. (Dögt jr ermetfen, oller liebjten brüber, 
ob ewer fürnemen friidjt iey"*) Öes glaübens. So ein yeber 
gütter bawm an ben friid)ten erhent würbt, l^an vnb mag Iold)c 
empörung vnb eygener Kirgenommener gewolt Neyn frudjt bes 25 
glaübens jeyn. }ft abermals mein ber^lidjs brüberlid)s 
ermanen, jr wölt öie eer gottes füdjen, Oott Kit=') oügen 
bolten, inen") Wrd)ten, ols eynem Cljriltlidjen hinbt gebürt 
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gegen (einem votier. Ban&elt md)t5 fteuenlici)S"), befeld)! 
ewere anligen, lorg, büröen goll ewrem idiöpffer, Cügt ewer 
Qtbeit, wie er vns gebotlen t)Qtl 3Ü orbevtten. Damit wir nit 
weyttien Qufe öen fiifeltapffen ieyns 96ttlid)en worts. €r würöt 

5 WQrlid) vnjer getrewer bertslidier vatter vnö fürmönöet (eyn. 
€s ijt ein tiurtse 5ergen9lid)e seyl b'^. CoIJent lie vns nid)i 
verseten in vngloüben'*), 3on*, vfflaüff^''), empirung"), vn- 
frieö"), tol)tid)lag, nevöt, bcifes. 30tn, gevHigheit, fremböe 
gütter begeren, bes alles frud)! vnnft wer* fcyn eines 6otl' 

10 lo(en vnglaübigen befljens'"). Cajient vns Chriiten (eyn, (ein 

iievligen^") namcn erlid) (von öem wir alfo genent werben) 

tragen, öet ein nam ijt bes friebs'"), ber evnigheit"), Der 

|Aij*i] wiirbt von jm ielbs on (d)werl I (cf)leg bie bergen ber 6ber*eit 

erweYd)en, Damit aufe götlidjer genab bie bürbenn erlevdjlert 

15 werben, befe wir etie burd) vnjer tjer^lidis icbreyen 3U Gott 
bann öurd)'^) eygen gewall vnb freuel erlangen mögen. Das 
verleyb vns ber ülmed)tig, ewig, barmber^ig, günjtig gott, ber 
vns all erfd)Qffen batt! Verleybe vns armen menjcben ben 
jnnetlidien vnnb eüKerlidjen trieben! flmen. ]r aller liebiten 

20 brübere, Solid) meyn d)ri[llid)e ermanung") wolt jr jm beften 
vetnemen. Dann eüd) vor Id)aben, (leel, leyb, eet''*), gut be= 
treffen) 3Ü warnen, wer id) allseyt geneygt vnb willig bereyt. 
Der (rieb gottes valters jey mit eüd). Geben aufe BeylpTon 
am (Dittwod) vor bem palmtag Anno .ic. xxv> JM 

■ 
Die flnbet ermanung. M 

D]e gnab Gottes werb in eüd) gemerl 3Ü allen seylten! 
flmen. ]n vergongen negjten tagen. Aller liebflen freünbe 
vnb brüber in CI)ri|to vnjern l)erren, \)üb id), ]obon Cadjamon, 
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onwirbifieT prebicant vnb Burger 3a ßavlpTonn, gefd^rifft 3Ü 
eüd) getnnt, vnö ftajlelbige, wevfet got, vnb mein felbs gewyfene 

mit öife 5eiignYb gibt, flu^ ion&etlid)et guter onmütigheit gegen 
eüd) vnö Qufe grojler begirö eines gemeynen Cl][i(tlid)en Srieös, 
lo vill an mir wer jü madjen. Denn i(b lyhe sertrenl weröen 5 
burd) eüwer vnö onöere 3Ö(amen5ieben eygne gütier von gotl 
beid)ert, öi|ie verlieren, vnö villeid)t nit olleyn vmb öos gut, 
aud) vmb leyb vnnö eet hommen. Din nucf) gen^lid) in l)off= 
nung gejtelt woröen, mein freüntlid)s brüöerlid)S Cbrijtlidjs 
anfödjen öurd) ge|d)riift würö ewere gemüter, bifeber in vnd)ri(t= 10 
lid)em fütnemen nicbt erfunöen, 311 beiferung eüd) 3ielien vnö 
Öoliin bringen, öos jr ewern onjdjlcg vnÖerlQJIen, wiöerumb 
beym 3Ügent, vnö eyn yeöer jid) Cl)riltlid) öes bolten würÖ, 
weld)es jm got aufe gnaöen vnö bev'^f» willen bejcbert bett 
oöer not^ würöl I beldjeren. Oün öieweyl jr feiler vnö fefler, i5[a 
nod) |Qge öer leüth, vü eüwer meynung verbartet, (teil id) in 
3wevffell, mein gejonöte Id)rifft an eüd) [ey nit vnöet eöd) 
(wie id) eygentlid) vermeynt) gelelen worÖen. Dann id) hon ye 
nit glauben, Öas fo ßrüöerlicb Warnung [o gor nid)ts jolt ge= 
id)afft boben. Wo (ie abet vnöet weg nyöergeworffen^*) (als 20 
es jid) offi begibt), (d)i* id) eüd) t)ie 3Ü öer|elbigen ein Copiam, 
Abermals eüd) all bertjlid) bitten als freüntlid) nad)pQÜwern 
vnö brüöer in Öem berren, Sold) vffbred)en. Rotten vnö 
empirung vnöerloden, öann es worlid) früd)t jeyn eyns 
vnglaübigen bergen, wo bey eüd) glauben were, öo (elbjt 25 
were aud) öer geyll Cbrijti ]eiu; wo geyit wer, öo müjt Srieö 
lein jm herben, flud) lieb vnnö oll Cbriitlidje tügent; wo lieb 
wer, öo wer aud) aller gepott gottes erfüllung. Dann Öle 
lieb jüd)t jren nü^ nid)i, fonöer anöer leüti) nu^, will öem 
negiten nid)ts bog, begert nid)ts, Öas jr nit Cbrijtlid) 3ü{teet ao 

25 Rom. 9 [V. 32]. 26 R6m. 5 [t. 51- t\a. 26 [y. 2. 8. 12]. 
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3U begeren, wolt ee idjaöen ncmen on leyb, eer, gut, |eel, ee 
bann öer necl)|t folt befdie&igt wer&en, wie mann hlörlid) |id)t 
in Paulo jun Rom. 9 [v. 3J , ]m (Dofc t%oi>. 32 [v. 32]. So 
ligt am lag, bas fold) empörung i|t vmb ewers nu^ willen, 

5 vnö in ewern eygen jad)en eud) vtfwerffen&t Rid)ter 3Ü ieyn, 
öefe bas natürlid) redft vnb aller welöt red)! verbeul, wie 
migt jr eud) öann beriimen, hanölljaber^") jü fein Öer g6tlid)en 
geredjtigheil vnb &es hevligen Cuangelions, (0 ewer fürnemen 
ÖQ3 heylige wort verleitert? ßapt aud) vilfellig in meyn 

10 preöigen geboret: So yemanös be(d)wert wer vnnb vnredit 
geldje^,^') nit mit gewalt wiberjteen öen pürben, nitt |id) |elb3 
vnd)ri(tlict) red)en, öie Rad) bem berren beuelhen, 3ö gotl mil 
bertjen |d)reyen, ber würbl eüd) eysentlid)'") erhSren, vnb wo 
nit balb, eygenilid) mil Öer seytl, wens eüd) jm allernü^ten 

15 vnb got am bejten gebeüdji. Cs ifl ye öer braüd) Ci)rililid)s 

wejens nit vnnb mag nymmer jein, öos mann bem gewolt vnb 

[Aiijh] öber*eit von 60II eingelegt t mit gewolt vnb vffrür wiber= 

Itreben joll, wie tyrannild) vnö gotlole lie ye were. (Dann 

miifc hie got bitten vmb erlijung vnö mit geöull tragen, bas 

20 vns gott aufe heiligen willen vmb vnjer jünö willen juidji*!. 
Sold) vnö ünöere büröen. Cieben freünöt vnb brüöer, id) je^, 
jr (eybt l)od)"') befd)werbt Öann id) lagen hau. So aber jt eüd) 
berümpt, t)0"ötbober öes Cuangelions 3Ü (ein, hört ben beyligen 
munbt ber warbeit Cbri(tum, vnjern beylonöt, fl)atb. am 5. cap.: 

25 mann (oll öem vbel nit wiberflanbt tbün; mann (ol öen lindien 
bodien öem barrevd)en, öer vns an ben red)ten 9eid)lagen ball; 
mann (ol ben mantel aud) öem laden, öer mit vns vmb öen 
rodt Ted)len wil; monn Jol güts erjeygen mit wortten vnnb 
werdien, bie vns args tbün; Dos bJfe (ol mann vberwinben 

30 mit Öem gälten. Dün \o vns aud) von Cbri|to vcibolten ift 
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(von bem jr eüdj Cbri|tlict) brüöer nennet), mit heYnem red)ten, 
5JeT VHS id)led)t o&er vns öas vn|er vnbillid) obferingen will, 
wie wSllen wir vor gotl befteen, Cieben freünbt vnb nadj- 
powern, fo wir Iremböe glittet mit gewalt beji^en willen, vnns 
Qud) wiöer gSttlid) geldjrifft vnb befeib Cbriifi ]elu bem vbel, 5 
to efe gleid) vffs grfi((e(t wer, mit gewoltiger hanbt vnb woffen 
wiberjteen? Cliri(tus, öet 5on bes lebenbigen gottes, will, 
bos wir füllen güts t))m vmb böfe (wie oben gel)5rt), Cieb 
tragen bcn, bie vns ballen, vnfer feinbt fpeyfeen, trennen. 
flufe bem gÖtlicben wott febenb jr klar: |o gleid) bie öberckeit lO 
tyrannen wem, feinbt vnb Idjinber, nod) tolt jr jnen güts tbün, 
Cieb Itagen, geborjam jevn vmb bes betten willen, es wer 
bann, bas jt gehev6 wer wiber ben glauben bes €uangelij: 
in bielem fol gepürt mer gehoriome Öott bann ben men|cben. 

Sprecbent jr"): fevn wir alle gleyd) heyfer, künig, ptiejter i5 
in Cbrijlo vnjerm betren, vnb bem gerefbten heyn geia^ geben 
ijt"), was bötffen wir bann keyler, Nünig, fürjten? batt 
bann ber gläubig keyn geja^ vnb ift trey, wem ioll er 
vn I berworffen fein? - jr lieben brübet, jr bapt ein mv6= [4»] 
uetttanbi in bet (ad), jr tbüt als bie pbarileyet. bo Cbtiftus 20 
vnfer feligmacbet 5Ü jn fagte, fie jolten vfdfifeen ben lempel, 
vnnb in breyen tagen wolt et jn erquiAen'-'), Rebt i)tr bett 
von bem tempel feines leybs, Die pborileyer veritunben es 
von bem cüiferüdien jleynen tcmpell. fllfo mit eüd): fo mann 
jagt: bet gläubig menfd) fev l^eyjer, launig, nyemanbts vnber= 25 
worffen, nyemanbts Id)ülbig, gan^ trey, ift verftanben von ber 
fteybeit bes geyfts, bo wir worlid) burd) Cbriftum )efum vnfern 
berten, ber vns ergeben vnb gefd)en*l ift, ber olle bing vber= 
wunben, vnnb was fein ift, bas ift vnfer eygen, vnnb frey 
gemadjt fein öutd) ben beyligen gevft, ber jn wibetgeburi vns 30 
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5ü heyier, Künig, prielter geweydjt bul, vns erlebigt vom gefo^ 
vnnö gefreyliet. ]o nitt frey, &os wir ollen mütwillen, büberev 
3ctf)ün eriQÜbung hoben, |on6er qI(o Öer gläubig frey IR vnö 
öem gela^ nil vnöerworffen, er alles tt)üt aufe l)er^lid)er, 
5 inbrünitiger lieb, Durd) &en geyit gottes en^ün&t, was gott 
gefellig iit, vni) fleüct)! alles, öarinn gott ein niyfelQlien l)at, 
als ob ers jm nil gebolten belt. Dat)er Paulus jprid)!: Dem 
geredjten iit kern geje^ geben, iann er tbüt von jm jelbs, was 
ted)t ijt. Dieweyl wir nun nitt all glaübigh (einbt, bero ein 

10 kleins Ijeüfflein iit, vil metjr vnglaübiger vnö gotloler, vnb öer 
gläubig frieö mög haben vom gotlojen, nit vberbeüpt vnber^ 
getrücht, fäat golt Öer berr eingelegt Öle obcrd^eit, jr geben 
öas Ictjwert, 3Ü itroffen &ie bÖjen, jr gehorlom 3Ü jein vmb 
&es berreit willen, ftito (ein wir warlid) frey von jnnen Öem 

15 gey^t nad), vnö lein knect)! von oui(en, (diülöig öer öberdieit 
Cl)ri(tlicl)e geborjame, öem negjtenmennidjen brüöerlid)e liebe, 
nidjt allein öen frefmöen, ouÄ öen feynöen. So \)a\)\ jt öie 
Cbrijtlicbe gevjtiid)e freybeit gesogen in öie eüüerlicbe fleyJtJ)« 
lidje freylieil, Dorvor gewornt bat treülid) öer Nlüg Paulus öie 

20 ßalatern am 5. cap.: Cieben brüöer, jr, bie 5ur freybeit be= 

[4i>] rüfft, I alleyn iebenl jü, Öqs jr bie freybeit nit lofet öem fleyid) 

ein räum werben, fonöer öurd) öie liebe öiene einer öem 

anöern. Bapi jr in Den pteöigen gebort, bie öbercheit fol iid> 

Chtijtüd) erjeygen gegen jr vnöertbanen vnb bynöerlalfen*'), 

25 geöendten, öas lie an gottes jtntt iitsen, red)nung müjjen geben 
jres regiments, Warumb bopt Jt nit bebalten öie anöern wort, 
bie kein Cbriitlid)er prebiger vnöerlajfen kon, wie bie vnber= 
than aud) Cl)ri[tlid)e gehorfame jren berren erseygen vnb leviteii 
iol, Bejalen, was jie (d)ülöig i|t? flud) öen b^yöen vnö 

30 tyrannen, öie nit ttradis jrem ampt gemefe lepten, (ol bod) ber 
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vnberthan [einer geborlame nndjhommen*''), öie 5berckeit for 
gleid) tyrannifti) oöer freünilid). Öieweyl weltlicl)er gewolt ein 
otbenung gotfes ilt, wer jm wiöeritrebt, öer u'iöerjlrebt gott 
jelbs, wie hon oÖer mng öer iann ein Chrijtlict)s fürnemrnen 
baben, was tjoffnung. b\\i^, vertrawen oÖer glüth mflg er wertig 5 
lein, öet got jevneni jdiöpffer wiöerjlrebt? Bötent Öen ad)t^ 
parn flpo|teln Petrum fpred)ent: Sev&t vnÖertt)an aller men|(t)= 
lid)er oröenuiig vmb bes berren willen, €s fev öem l^önig als 
öem iberllen oöer ben omptleötten als öen gcjanblen von jm 
3ur rod) öer vbeltbeter vnö jß lob ben wolttietter, 311 weld)er 10 
seit pouli vnö Peiri bie heybnild) Öberdieit merer Ibcyl gewesen, 
für wel(f)e nud) 3Ü biltenn, (wiewol b^yben) ernjtlifb befelhen, 
Sagent: jr mann,"') öqs man vor allen öingen 3Üerft tl)üe bit, 
gebelt, {flrbet vnnö bon*Iagung für bie hünig vnb [ür oll 
iberd^eit (weld)e 3Ür lelbigen 3eit beyben waren), vff öas wir 15 
ein gerügiid), frieölid) vnÖ ftilles leben füren mögen. Wie 
weit jr gott antwortten vnö redjnung geben, ber in öer Öber*eit 
geforct)t feynn will? C^ob. 22 ipricljt ber bene: Du folt ben 
Sürlten öeines volAs nit [(bmeben, nitt vbel reöen, öas i|t mit 
eynfeltigem gemiit geborfam vnnö vnbtertbenig jeyn. Do vnnjer 20 
berre Chrijtus QU(h Öen 30II oöer 3in6pfenning einer ßeyöe« 
nijcben öberchevten be3alen lüljen, I öer öo Erey was, ober [B«] 
ergernyfe, nad)reö. vfflaüff suuerbüten. So nun einer beybc 
niid)en öbertheit geborjam geleytt jol werben, wie vil mer einer 
Cbriitli(ben öberdteyt ! Vnnö ob vns öie Äberdteit wiöer Gott 25 
gebeut 3u tbün, Horb 3ympt vns nicbt, mit fecbten, fcbwert 
3ii*en, empörung, Quffrür modien vnb wiberitreben, jonöer mit= 
leyöen ober oufe öem lanbt jieben, jonöer eb leyöen, bas monn 
leyb vnb gut, weyb vnb kinöt nem, eb man vnredjl wolf tbün. 
Voigt nun baroufe, bas heynem gloiibigen menjdjen sympt 30 
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öfter gebort (djwert jödten, empSrung, rott, vlfloutf modien, ob 
(c!)on Öie öberAeii vnbillid) td)a^ung oöer anöere bejdjwerö 
ber levblid)en güHern vfflegl, - wie wo! bie 6ber*eit l)od) 
vnredjt tbCit, wonn lie fold) vnbillid) Idjo^ung vthvürflt, (ie 

5 müfien ein grofe pfanbt barfür vertetjen*'), Der berr wirbt \\e 
Itrenger fd)lagen mit feiner gevHei, wo [ie bergleycf^en wiöer 
lein beylig wort foren werben, lajlent jm bie rad)! - Cl)üt 
bod) bet vnbertban red)t vnb nid)t wiber golt, wann er in 
biefem ber SberAeil wilferl, geborjam vnb bie vffgelegte bürbe 

10 tregt. Ja es ilt ein geheyb gottes, bas mann in biefem fall 
geliorfam leylten foll vnnb in Neynen weg wiberftreben ober 
vffrürig fein, fo bleybt fein wort in ewigheit: (Dattl). om 5.: 
Du folt bem vbel ntt wiberftreben, fonber, fo bir eyner ein 
ftrevd) gibt ciutf ben redjten bo*en, bem biete ben onöern oud) 

15 bor, unb Je vemanbt mit Öit recl)ten will vnnb ben roch nemen, 
bem lafe oud) ben mantel ic., wie oben gebart, wie m6d)l 
ober bie empfirung ttiewrer vnb höher verbotten fein? (Dann 
honbel mit bir, wie vnred)t man woll, wiberftrebftü, fo tböftu 
eben als vnredjt. Dann es ift ols") wol verbotten bem vbel 

20 wiberftrebenn, als gebotten i[t nvemants nidjfs vbels tf)On. 

(Dir Cfprid)t 6ot vnfer fd)6pifer) lafe ben rad),-"'') id) wils ver= 

gelten, wolt jr nun eüd) aujj eygnem fürnemmen red)en, \o 

fallent jr got in fein gewolt, beraüpt jn feiner Oöttlidien eer, 

IBb] bie er heynem fterblidien I menfd)en gibt bann ber öberdteit, 

25 bie on feiner ftütt fi^t. Wie mögt jr bann, lieben freünbt vnö 
brüber, eud) beriimen, jr feybt banbthaber gfitflidier gercd)ti*eit, 
fo ewer hanblung olfo NIare wiber gott vnb fein heylig wort 
i|l ? Beid)ont eüd) mit bem Cuongelio,'''') bas wort gottes bflnt= 
haben, als ob got nit ftar* genüg wer vnb med)tig, fein worl 

30 on eüd) jö erhalten, mad)ent ein (d)Qnöt bediel boroufe, Dennet 
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eüd) Cbriitlid) brüöer? wie CbriltÜd) ir (evöt, jevgen eüwere 
wer* vnö früd)t hldrlid) nn! 

Summa (ummarum: vffrör madjen, rott, empÖrung, fevnt» 
jcf)QfH tragen vmb öes seyltlifhen güls willen, fid) gewaltighlid) 
ftreben wiJer öie öber*eit vmb evgnes nu^es willen vnnb s 
jeln evgen tid)ter fein ili Ittüdts wiber go! vnb lein beylig 
wott vffs t)icl)ite, bes er nill bölöen vnb levöen würbt, lonber 
befftighlid) (troffen. ]r möd)tet \}ie fagen: wir ftte^'tten vmbs 
Cuangeliums willen, bes müfe l)erfür mit gewalt, Cs mü(fen 
pfflffen, (Dünd), Donnen ge|lrafft werten/'') - Heyn, lieben brü6er, lo 
6ott Öorff 3Ü leynem worl heyn Bcllbarten, Spiefe, Büd)fen, 
Barnoid). Cr weylt wol, wenn, wo er es loll vffgeen^') lajfen 
mit leynem beyligen willen, fllleyn mag er all jeine feynbt 
3Ö gnmbt legen vnb bie fiaifer jeins worts in eynem Qugen= 
plidi mit gewaltiger Ijonbt 3erbted)en, wie ber baffner ein 15 
haffenn vif ben bo6en würfft. Dos wort Ipridjt: monn fol 
nyemants tJbten, nit fremböe gütter begeren. Der feynbt bes 
Worts, öer Son ber veröcrbnyfe, &er wiöerd]rilt, ber joll nilt 
mit bem eyjen fd)wert getÖbt werben, (onber, ols paulus on= 
3evgt; Der herre würbt in erwürgen mit bem geyft feines 20 
munbts vnb wötbt lein ein enb modien. Werffenbt jr eüd) 
Quff für ein geyflel vnb rüthen on gebeyb öes herrn, watlid). 
bie rütt) würbt in bas fewer geworffen, als pl)Qraoni getd)od), 
bo er in bem Robten meer ettrandi, Als ßoloferni, entljaupt 
von ber tügentreidien fraw Jubith, Als Aman von ßeiter ber 25 
künigin. jr liebe freunbt vnb I brüber, Itee) ab von ewrem [Bij«] 
vnd)ri|tlid)cn fürnemmen ongegrünbt jm wort gottes, anberft 
bie t)anbt bes Herten wirf vber eüd) kommen vnb (ein er[d)redt> 
lid)er 3orn eüd) vberfallen. werbt jr bas fd)weTt braüd}en, 



15 ptal. 2 [v. 9], 
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29 (Hat 36 [t. 52]. 
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mit öem id)wert werbt jr geilTotft. gebt got Me eei, lolfent 
ftem Ijetten öie rnd), er wirW öie iberdieit wol finben, wo fie 
vnd)riftlid) bejdiweren vnö vnred)t weyben bie (djäHllein, er 
wirt jr nit vergelten. ba\ petro nif 9e5ummen^^), für bie 
5 perfon djrifli leiplidi jü fed)ten, bo er gut vx\a<i), als er fürnam 
mit bem Ferren in tobt 3Ü geen. Aber ber berr jprod): pelre, 
Ite* eyn! wer bos (diwert jüAt, ber joll burth bas idiwerl 
vergeen. ober mevnitu, bas icf) nid)t hünbl mein votier bitten, 
bas er mir 3Üfd)ü*t mer bann 3w61ft Cegion ber Engel? tiai 

10 ber berr petro verbotten 3Ü fechten vnb gebeyllen leyben vnb 
benennen, Vi! mynner") i|t es diriftlid) eüd) bas Idiwert yx&sm 
vnb oller meylt vmb ewers eygen nü^ willen, fitti empfiren 
vnb vffrür mad)en vmb edier, wiefen, wajier, bolti willen, bie 
bing all sergenglid) leyn. 5lel)t ab, lieben brüber, von bieler 

15 vffrür vmb bas 5eitlid), bamit jr nit verliret bas ewig! Ciebl 
ben trieben; onberjt (ag id) eüd): got würbt jein heilig wort 
5U heyitem ld}ünbbecfeel lauen werben ober eüd) Hraffcn on 
leyb, eer, gut vnb leben, vnb jold) empörung eüd) reydjen*') jö 
ewiger verbomnife, id) gefdjweyg ewcr weyb vnb hinbt an 

20 betteljtob rid)len. Wolt jr wol vnb Cbrijtlid) bonöeln, So 
bittent gol, wie er |elbs im Cuangelio gelert, bos er werdileüöt 
inn bie ernn'") id)üd?, bas ijt: red)lgeSct)Offene prebiger jeins 
Worts, wo et bie geben wirbt vnb jein gnob 311 jrer arbcvt 
jeften, — Donn on (ein feyen''') i(t bie pflantjung vergebens — 

25 io ber berre bas (eyen gibt, bo würbt oller erjt |ein wort in 
kretfte geen vnb wirb alles wirdien, borsü got es oufegejanöl 
batt vnb nit leer beym kommen, flufe eynem wolff mad)i er 
ein lemlein, aufe eynem tyrannen ein freüntlid)en, frieblid)en 
menid)en, ou6 eynem sendiildjen, beberifdjen ein tügentjamen 
, [Bijb] 30 vnb langmütigen, oufe eynem pod)ild)en ■■'') | vnb empöri(d)en ein 
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gebültigen in ollen wiberwertigen jodjen vnb bürben, nit 
vngeöültig vni (treüjiig*"), fonöec") etiles Iregt, levbt in öem 
henn, wie ers jm jiiid)!*!, joldjes \e\n ßötlidjen willen jeyn 
crkent er««) vnö trewlid) &es berrn erwort, in öem fawren 
Got Öen herrn als wol lobet als jm iüeflen«'), jm hreü^ 5 
frilid) ifl ols jm glu*, gewife iit er, öas ber Ijerr, wie jlteng 
ers mil jm l)Onbelt, öos ers gut gemeynt vnb jn für ein 
trewen, freuntlid)en vatter hdt, leynem hinbt«') nil mer ver= 
iüd)ung, hreü^, Verfolgung, büröe vftlegen wirbt, bann es trogen 
mag, bas kinbt jö beweten, wie bas golt jm fewet gereynigt lO 
vnb nit btibutd) gemvnbert wirt, jonber geieübert. Bie jtedjt 
jr hlÄrlid) oud) in ben red)tgeicbaffen Cuangelildien menfchen 
in einer prob''"''). Bas euangelium, bas wort goltes, nit vff= 
gelauff"), Rott, empirung modjt, nil vnfriben, vnb bie loldjs 
matten, mögen |id) in heynen weg bes Cl)rittli(i)en namens 15 
berümen. Dann biejle vffrönjthen, empörijcijen , evgennü^e, 
gevttig men!ct)en hoben heyn they! am teyd) (bas ijt am 
Cuangelio) gottes. Darumb jie elje brüber in ber liilten"^), 
bann bröber in Cbtijto genent Rollen werben. Dos Cuangelium 
gottes mad)t trieb vnb freüb benen, bie es jm glauben annemen. 20 
Der glaub mad)t tbettig, bemütig, geborjorn, gfiitlict) vol*, bos 
in ben berren alleyn verlrowt, hofft, alles güts (td) 5Ü Gott 
verliebt, jn ob allen bingen liept, jn türdjt vnnb feinem neben= 
menfd)en willigNlid) bienel mit leyb vnb gut, fdjebigt niemonbts, 
leybel gern id)aben vnb Verfolgung; alle feine wer* fein ge* 25 
orbnet 3Ü nu^ vnb bienft feins negften, er fey freunöt ober 
feynbt, wie vns ber beylonbt Cbriflus getbon. Darumb (ein 
alle bie nit Cbriiten, bie jid) Cuangelifd) nennen vnb fein bereyt 
jiem ned)ften fd)aben 3A fijgen on leyb, feel, eer vnb gut. £9 
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(ein Cür*en") vnbcr öem nomen Chri|to. Arn gelang bfirt 
monn wol, was für ein vogel ilt.»') Die frfld)t verratben ben 

boürn, er lev als gleYfenerifd) von bletter«*) wie er woll. 

'] weren lie red)t Chriften vnö I euongeliji}) brüber, lo weren fie 

5 geborjam, willig Y^öermon 3Ü ftienen, niemonts 5Ü 1cl)QÖen. 
Dann &as Cuangelium reutet aufe jwitratftt, jang, t)Q&er, hrieg 
vnö Alle lajter, öaber ciid) Ciaias bcr Prophet Ct)rittum ein 
Sürjten öes frieöes nennet. €in Cbriltenmenjd) weylt von 
Nevnem baöer, sondi, hrieg Dnnn öen, öoniit er [elbs iirevtten 

tliüt bife in iie grüben, Sie la|ter in jm tßöt, öen teüffell oufe- 
treibt, bie böfeen geiülf ber weit vrib bes alten flbams mit 
bem gevfl gottes von jm gewÄltighlid) id}led)t"*). geict>i(lit jm 
vnred)t, er öulbs aufe gebott bes Ferren, er wiberftrept bem 
bSfeen nitt, er ll)Üt gflts vmb bJfe, er liebl berlsiglid) ieyn (eynöt, 

5 er warbt vff ben benen, ßefeltb gotl ben rad) vnb bie iad) 
als einem trewen [eeljorger vnb fürmünöer. Oemmet (elbs 
baraufe, lieben brüber vnb freunbt, ob jr mit diriito levbt, bem 
betelh Cbrifli, leynen gebeyfe vnb gebotten nacbhompt ober nit, 
vrtbeylt eüd) felbs! Der bem wort gottes nit na(buolgt vnb 

bem jelbigen nad) nil lebt, ber \]\ worlid) |ein junget nid)t 
vnb ift meer ein ßeyb bann ein Cbriil. Dann ber berr Iprldjl 
(elbs: (Dein jd)aff biren mein Itymm, vnb id) henn fie, vnb 
|ie volgen mir nad), bas ewig leben geb idi jn. Dieweyt ober 
jr lein itymm nit bÖrenbl, nit nad)uolgent, wie bann ewcr 

5 banblung vnb werdi felbs jeügnyfe geben, vnb ollo aufe bieler 
vr|ad) eüd) jelbs obteylt'«) von ben ld)affen Cbrijti letu, wie 
wil es lid) reymen, bas jr |pred)t; jr Itreytet vmb Cbrifti eer, 
vmb bes gottes worts willen? ober aufe was hünbeit, liebei^ 
Btüöer, tbüt jr bife? weld)er bat bife geptebigt? aufe 1 

grunbt bapt jr bas? wer mag (er jey als gelert ols er v 

7 eiaie 9 [y. 6]. 9 Öola. 5 [». 24]. 10 ]ob. 7 [t. 1]. 
Ijan. 14 [T. 21—24] vnö 15 [v. 10]. » Joljfln. 10 [t. 27. 2" 
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aufe hex gelchrifft (olid) empSrung bejtetligen? keyn gläubiger 
nit! Aber ein gotlo|er, öer keyn frieben 1)0". "i09 es eüd) 
gelert hoben, DaÖurd) onöer fromm Cl)riltlid) prebiger ge= 
(d)enöt, verle^tert, als ob (ie vrlad) iolid)er empörung weten, 
Darneben bas beylig worl goltes verkleynt, veract)t vnb mit 5 
füllen gelreten würbt, befe ich ein Ijet^lid) leyben vnb kummernvfe 
trag, I vnb bitt nod) wie vormals burd) }efum Cbnllum eüd) [Ct>] 
all, Cieben brüber, vnnb ein yeben in |onberbeit, wolt bie fad) 
Cl)rijttid)er angrevffen, 3um Chri|tlid)en frieb eüd) nevgen, gott 
fleinig von beiden bitlen, ber burd) jein gnoö vnb fruntlidien io 
günit, alljevt gegen vns armen elenben weyblein vfl bielem 
erbtreid) getragen, nit verlofie", vnb, jm glouben jo wir bitten, 
vns erhören will, on jweyffel vnfere bürben nad) gelegenheit 
(eines 66ttiid)en willens vnb vnferer beüerung vnb nu^, oll 
bing keren würbt, bie herben öer fiberdieit 3Ü milterung wenben. 15 
Wo nit vnb"') ir beharren werbt in eüwer hertigkeit, fflrtaren 
in ewerm fürnemmen wiberwertig bem heylig^n wort Gottes, 
ijt gewifelid), bas er |ein heyligen münbt, ber bie worbeit (elbs 
i(t, vnb lein wort in ewigkeit onuerrü*t bleypt, nit onreyn 
vnnb lögenhaflt mad)t, in bem nye keyn lift befunben tlt 20 
worben, eüd) hertiglid) mit (einer geyKel bes 3orns hevm(fl*en 
würbt, eüd) verberben an leyb, eer, gut, leben vnb (eel. Dar 
vor bet)üt vnb be(d)iTm vns bas bitter leyben vn|ers erlöfeers 
Chri(ti ]efu! flmen. flufe ßelpronn") geben vff bonner{tag 
vor bem 0(tertag flnno tc. nv. 25 

Die brilt ermonung. 
DCr Sricb bes hetren (ey mit eüd) ollenn, )x geliebten 
Brüber in Ct)ri(to vn(erm erlöfeer! Bat gott nit verfd)ont 
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morie'"), &er idjweiter (Doli, vmb jr nadireb willen gettjon 
wi&fter (Dojen, id)lüg jie mit ier vetwotHenenn") hran*l)cil 

öes Qufefa^s. Strafft oud) öen (ft)6nen abjolon, öer |ein vntter 
Dauiö vmb (ein künigrevd) bringen wolt jm vngeJiorfam, ver= 

5 l)engt gott. bas et bleyb bongen on einem Cvc'lboüm, von öem 

büuptman ]oab er(tod)en '"). Do bie Sobomiter vngeboriam 

vnb bie trew vnberweylung bes frommen Cot nit annamen, 

[Cij"] würben jie burd)5 feiiwer oll verbrent. i Darumb f^orol), Dotbon 

vnö flbiram CDofen rit b^ren wollen, lidi gegen jm empörten, 

10 Itrafff lie Öer bette, öas fid) bos erblreycl) vfflbel vnnb ver= 
id)lünbt jr btitthalb bunbert aljo lebenbig. Vmb bes latters 
willen, öas Sambti") begingk mit öer CDeöianiterin'*), |trafft 
Öer bert, bos vier vnbs wendig laulent mentd)en er|d)logen würDen. 
Das öie von Oibeo bie Id)an&t nit ftrofften, begangen öurd) jr 

15 milbürger mit öes Ceuitern weyb, \]a\ 6ot gejirafft, öas vft 
ber Jtrobelitijdjen vnö Beniamitern jevten er|d)lagen neün^ig= 
tbaüjent'-') itreylparer menner, bie (tatt vetbtent mit weybern, 
kinbetn vnö olles vvbe. Do öie hinöer von Jjrabel vngeborfam 
öem flaton wiöer öen berren jtbrQwen^") vnnö empörten jid), 

20 etjürnet öott, liefe etfcblogen örey vnö jwen^ig thoüjent") 
mann. Sennadjerib*'') lirieget wiöer ejedtiam, botft in (ein 
jterdie, in viele jeines vol*s, vermeynt, nvemanöts mödjt jn 
ftarck genüg fein. 6otl Itrofft, öas fie all er|cblagen wuröen, 
vnb Sennadjetib von lein evgen Sön erwürdit. Do flnnon"') 

25verQd)t vnnö Icbenöet öie bottldjofft öes Nünigs Douiö, 6otl 
verbengt, öos öer Sirer Sieben! boüfeni wegen"') vnö vierzig' 
tbaüjent mann 5Ü fufe erid)iagen wiiröen. Die hinöer (Doob 
vnö flmmon fütten ein freuenlidjen krieg wiÖer JoiopbQ'. Jolo' 
pbot trot vnöer öie gemeyn Juöa vnö ßieruialem*"), Iprad): 
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.Berr, vnler votler got, in beiner hanbt iit hratft vnnö mod)!, 
vnb iit nvemoribt, ber wiöer bid) Iteen müge, in vns ift nil 
kTQfft gegen bielem groüen Ijaüffen, ber wiber vns Nompt, 
wir willen nit, was wir tbün lollen, lonber vnjer oügen fleen 
3Ü bir." vnb bas gan^ Juba Itunbl vor bem Ferren mit jren 5 
kinbern, weybern vnb |6nen. ]eho|ieI prebiget Qufe bem geylt 
gottes lagenbt: „Der liert (ptidjt 511 eüd): ]r (olt efid) nit 
fiird)ten nod) jagen vor biefem grollen tiaijffen. Dann jr 
|trev I let nit, |onber 6ott. CDorgen (olt jr 5Ü jn hinab sieljenn, [cyt] 
jr werbt nit itreytten in bie|en |ad)en, Irettet nur hin, |teet 10 
vnnb lebet bas heyl bes herren, ber mit eüd) i|t!" Cs begab 
lief), bas bie fevnbt er|d)lagen worben vnbter jnen |elbs, vnö 
ber l)aiiff Jo|aphal bleyb onuerle^t. 

]r lieben freünbt vnb nad)paüwern, qu^ gemelten l)v|tori 
vnö ge|cl)id)ten vernempt jr, &as 60t ben freuel vnb vbermül 15 
vngeltrafft nid)l halt faren la||en. So ent|e^t vnb verwünbert 
eüd) oudi nit, bas gott ber herr vber eüd) verhenAt hat |ein 
rüthen vnb geyfeel, eüd) he\'mgeiüd)t (bes id) her^lid)s mit' 
leyben trag), vmb bas jr |ein lieylig wort 3Ü einem |d)anbbeAel 
gemadjt, ewern iro|t vnb hoffnung in bie viele bes voldis vnb 20 
in grofe hoüffen gelebt, ewern nu^ in öie|er empörung geiud)t, 
leyn Sberdieil von jm eY"9e(e^t< i'^ icy bSfe oöer gut, verad)t, 
verworffen vnb entfe^en hopl willen, in eygen ladjen lelbs 
ridjter gewefeen, bes ber \)exx nit haben mögen bülben, fll|o 
freuelid) vnb gewalfigklid) wiber |ein heylig wort (treben. So 25 
|prid)t ber h^rr lelbs: Der nil mit mir itl, ber i|t wiber mid), 
vnö ber nit mit mir fammlet, Öer 3ur|treüt. (D6gt jr erad)len, 
ob jr mit (einem wort baron gewefeen. will idi eüd), lieben 
brüöer, vleyllig erjnnert haben vffs hß(f)|t in bie|em Nreü^ eüd) 
entgegen gangen in bas ellenb, Öoreyn eüd) öotl geworffen, 30 
in bie wüite, bareyn eüd) öer herr gefürt.**) Wöllent nil murmeln, 
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nit leitern, nit Idjreven wiöer |ein gfitlidien willen vnto newe 
empßning auffrict}ten, Mmit eüd) nitt gefd)et)e als den kinbem 
von ]irot)el, öenen ios gelobte lan&l ver[prodien, bero vber 
(ed)S moll bunberl toüjenl''") was, vmb jt mürmell, le|terung 
5 vnö emp6rung harnen nit mel)e*^) &ünn 3wen bineyn, ]oiue vn& 
Raleb. Do (id) öie ]iral)elitijd)en empörten wiöer (Holen vnÖ 
aaron, bas jie entlaüflen müjlen, Ciefe ßott erjdilagen vK eyn 
mall vierseben thQüient vnb lieben bun&ect man. Craffttent, 
[cjij»] wie mürmel, emp6mng, vtfrür, rad) 5eYd)en jeyn evns vn= j 

10 gläubigen ber^eiS' Seyöt jr aufe öem id)aftitQll Cbtilti, Ciebenl 
cvnigheit, tl)üt bie bittercheit von Öem bergen, Ocymm, jorn, 
rfld), gejdiTev vnö lejterung (ey ferr von eüd), wie Paulus 
eüd) vnöerweyfet 3Ün Cpbefern am 4. cap.: Wanbert in aller 
bemüt, lenffmüt, mit langmüt, vnnb vertrag) (bas i{l vberjeljen) 

15 einer öem onbern*") in ber liebe, vnnb leybt vlevtjig Sü holten 
bie eynigkeit bes geyits burd) bos banbt bes friebs, vergelt 
niemanis böfe vmb böfe! redjnef») eüd) jelber nit, jr alier Üebiten, 
fprid)t paulus 3ön Römern om jcij. cap., lonbern gebt raüm 
bem 5orn gottes, io werbt \t red)f Cbriiten. 

20 ]d) warne eüd) vor bem böfeen feynbt, bet würbt vnrwig 
jein als ein grymmiger lew, wie er ein fewer vifblalen"') 
mödjt, ^a er lid) bey wermet, eüd) vngeftüm 3Ü madjen, le|tern, 
bolbern"'), murmeln wiöer Colt. Cieben Brüber, es ijt [ein 
ort, er iit ein betrieger vnb lugner von anfangt gewesen, 

25 latent eüd) ein jd)led)ten winbt nitt vmbjtolfen vnb verfüren! 
jr werbt vieleriey anitöfe gewertig [ein, bife ber olt flbam 
geöempl"'). Cs ijt bem men[d)en anbottenn teglid) ein hompK 
vnb [dialmü^el"*) mit eygem fleyjd), weit vnb bem böjen fevnbt. 
wol öem, bo ber geyjt obügt vnnb bebflrt bife an bos enöt. 

2 num. 11 [t. 2I]vnS U[t.37J. 6 tlu, 16 [v.2L 49]. 13 epije. 4 
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Cieben BtÜber, leinöt wir hotnmen vmb ftas gut, aud) 
vmb öen levb, io baben wir öas vnjer nidjt verlorn, ber betre 
batt öas ieyn genommen, öonn wir hoben nid)ts, es i|t jevn, 
wir bflben es von jm eniietieni vnö jein alleyn pfleger öarüber 
geje^t; wir leben oöer fterben, lein wir öes berren. Cajtent 5 
vns Jprecben geöüHigklid) mit Öem Job: ber l)err bols geben, 
ber betr bots genommen; boben wir güts enipfongen von got 
vnb leiten bos bife aud) nit annemen? 

Spred)ent jr: bott vns öie ibertfeeit bifeher gejdjlagen mit 
geylleln, lie wiirbt vns fürbofe baüwen mit Scorpion, barumb lO 
müflen wir ein onöers erbendien, bas wir nit gan^ mit {üeijen 
gelretten, — jr lieben freünbt vnb Brüber, I bife rebt ber bÖfe [Cüj»»] J 
feynbt. Calfent eüd) öife olles nifl jrren! ob wir jcbon mit 
Scorpion gefcblogen würben, |ein wir ye Cbrijlen, Jollen öem 
bÖIen nit wiöerltreben. will es öer berr aljo baben, gejd]ebe 15 
fein giilidier wille, er würbl vns warlid) nit mcbr beloben 
bann wir trogen mögen. Cs ijt bes berren ort, vns 5uuer= 
iücben, er (leAt warlid) im Nreüts in trübjol verborgen'"^), 
gepürt eym Cbriiien für leine feynöt 3Ü bitten nod) öem weg 
Cbriiti, Cuce23: Votier, verjevbe jn, |ie willen nit, was lie 20 
tbün, svmpl vnns öie tevnbt Ipeyjen, brendien nod) vnberrid)t 
Pauli, So wollen wir vilmebr ber ßberdieit geborfomen willen 
erjeygen on |d)werb3ü*en vnb empörung, vnb wo lie ye 3^ 
llteng vnnö Ivronnijd) wollen lein, nit rod), lonber mittel"*) 
wollen wir lüd)cn, gelert vonn 6olt, bo er Ipridjt: ]n trübtoll 25 
ld)rey 3Ü mir, id) wil bid) erbören, vnlern verlraüwen in jn 
[eBen, will er nid)t5 abld)lagen. Sagt er öurd) DauiÖ am 90. 
pfalmen: Cr riifft mid) an, lo will id) jn erbören, id) bin bey 
jm in ber nott, id) will jn beraufe reyflen vnb 3Ü eeren füren. 

3 1. Cor. 4 [v. 7]. 5 Rom. 14 [t. 8]. 6 Job. I [t. 21]. 7 ]ob. 2 
[t. 101. 10 3. Reg. 12 [1. KöD. 12, 14], 17 1. Cor. 10 [y. 13]. 
19 motl). 5 [t. 44]- 20 Cuc 23 [v. 34). 22 Rom. 12 [v. 20]. 
25 p|al. 49 [50, 15]. 26 P|oI. 90 [91, 14]. 28 P|qI. 90 [91, 15], 
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Wir werten gegolten (|o wir gläubig leyn) als öie fttev 
hinier onuerbrenöt jm bathoffen*'), ols Daniel vnöer öen Cewen 
in 6er höel^^) onuerwunöt. Ob jie vns (djon nemen leyb vnti 
gut, nod)*") haben \ie kein gewalt Öie [eel veröammen. SeyM 
5 on jweyffel: würbt öie öbertfeeit bonfceln wi&er {jqs wort gottes, 
jren gewalt my^broüdien, 6ot kein warlid) öie vbermötigen 5Ü 
öem fd)emel je^en öer öemül'""). WerÖen (ieöurd) jren gewalt 
tyranniliren wi&er Öie vnöertt)Qn mit hinöerfidj werlfen "*') öes 
wort gottes, öife verljinbern, jevn Sie gewifelid) wertig'*'-) eyner 

10 grfiljerer geyUell, Gott würöt jr jter* nit onjetien nod) jren 
gewalt: (o jie jnen mvfebraüd)en werben in jren Icick"") vnö 
nidjt 30 öer Cre vnnb Olori Oottes, würbl jnen wiöerfarcn 
wie Ooliath öem ^tarAen Riefeen gegen DotiiÖ, ber 5Ü fpot 
warö vnö von einem kleynen vnad)tpQrn menölein'"') erlcblagen. 
[10-] 15 ßott bewor (ie, öq5 jnen nid)t begegne wie Roboam""') gc | 
idjad), Sonöer Regieren jre vnöertban nod) Öem windtelmefes '"") 
göllidies worts, Öo würöt alle öing woll Iteben gegen öber^eit 
vnnö vnöertlian. Idi (olt eüd) mit eynem on&ern namen öonn 
Cieben Brübcr vnö nadjpaöwern genent baben, Öonn vmb öer 

20 Cürthifc^e'"'), bevöenijtbe, teüffelifdje, tyranniidie, wüllifd)'"*) 
banbelung willen werent jr eynes anöern namens wiröig. 
]eöocb eüd) freöntlict) jügeichrieben, öos jr nit ßalfeitarriger 
würöenl, öamit jr (öie vberig bliben) in eüd) Id)lügenöl, Äie 
vnd)ri|tlid)e frud)t eüwers vnglaübens ermetjent VnnÖ 6ott 

25 vnnjern berren vmb gnaöe, bnrmber^igkeil vnö bejlerung 
l)ert}lid) bettenöt. Darsü belffe eüd) öie öreyeynigkeil, öie 
Regiert in ewigheit! flmen. Geben aufe ßaylpronn, vff montog 
ncd) Jubilate flnno öomini k. 1525. 

1 Dflni. 3 [y. 27]. 3 Don. 14 [v. 6. ITJ. 4 mot. 10 [v. i 

7 Dan. 4 [y. 28—30]. 13 1 . reg. 17 [1- Sam. 17, 83. 49]. H 3. F 
[1. Kon. 12, 16]. 
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Im Druck sind z 
möglich wäre, 2) 



Anmerkungen. 



1) L. alleejt fehlt. 

2) L. schrieb; wo der angang sicher were. 
Qedankeu yermischt: 1) wo der Zngnng zu euch 
es bei euch seiu wollt, mich zw bOreu. 

3} L. vnser Selckeyt. 
4) Plnnü. 

6) L. fliessen fehlt. 

6> h. schreibt immer oberkeit, öberkeit ist fränkische Form des 
Setzeis. Der 6. Jan. heifat iu Franken der Oberst 

7) L. gehorsam seju. 

8) L. in Himelti aU yü erdn. 

9) L. nit. 

10) L, wir Im Glauben bitten, 

11) Lachmenu hat mit vollem Recht <lie Lage der Bauern der 
Heilbrunner Gegend günstiger gefunden als die der oberschwäbischea 
Bauern. Die Güter der letzteren waren überwiegend Fallgüter, Biso 
nur lebenalfinglicber Besitz, um Heilbronn waren sie fast durchweg 
Erbleben (Knapp, Geaammelte Beiträge S. 190ff., 397). Auch die 
Leistungen der Leibeigenen wie die Fronen waren im Oberland drUokendei 
als im untern Neckarland. (Mitteilung von Rekter Dr. Knapp in 
Ttl hingen.) 

12) L. achweyffel, wie in einem Schreiben an den Rat am der- 
selben Zeit achwinger = Zwinger. Sonst tritt „seh" in Franken am 
Ende de« Wort» gern ein, wie bausch, nikach. 

13) Die Zusage, dafa die Obrigkeit den Untertanen gewähren 
werde, was andere Bauern erlangen, bildet die Grundlage mancher Ver- 
träge mit den Banern. 

Ij) L. Bchteg. 
flusid)ilflen a. B. etitcn ]aiirtn B. ndartnollon, II. 30 
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15) L. Suaht. 

16) L. Eaangelinin«, Enangelin 

17) L. vffgttngen, sc. wie die Sonne oder der Horgenitern 2. Petr. 1. la"! 

18) L. nit. 

19) L. Schuck. 

20) L. seyn. 

21) L, vor. 

22) Die Endnng „en" »m Ähkn^ativ Sing, findet lich «inch nocüi J 
bei Luther. Vgl, Pranke, OmndKUge der Schriftepracfae Lnthers 8. 188^ J 
§208,3. 

23) L. denelichi. 

24) L. onglanben. 

25) L. Tffgelaoff. 

26) L. enbörnng. 

27) L. onfrid. 

28) L. herraee, 
2a) L. heyigen. 

30) L. Prides. 

31) L- ejnickeyt. 

32) L. Dan e;gen. 

33) L. christlieh e 

34) h. eer fehlt. 

35) L. sey akejt. 

36) anfgefangen. Lacbmann wollte, das seine erste I 
in Erlenbacb dem Bauemfübrer Andreas Remy tibergeben worden i 

37) Schirmer und Vollstrecker. 

38) gesobBtzt, beeteiiert. Vgl. Sohatmng Luk. 2, Iff. 

39) Henisch 683, 24: plane, dare, hier gewils. 
10) PositiT statt Komparativ. 

41) Znr folgenden ÄosfUhmng ist Lnthers Schrift von der Freiheiffl 
eines Christenmenschen, W.A.7,27ff., E. A. 27, 185 ff., B.Ä.l,303ff. nj 
vergleichen. 

42) 1. Tim. 1, 9. 

43) Die elfte Bibel hat Joh. 2, 19: wil icb in wider erkUi 
(Hitteilon^ von D. Walther in Rostock.) 

44) Hintersassen sind Leute, welche ohne Grundbesitz im G 
eines Eerm unter dessen Schirm sitxeu. 

45) Vermischung Eweier Sdtze: 1. Auch den Heiden . . . soll 
Untertan gehorchen. 2. Aach wenn Heiden und Tyrannen nicht g 
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(stracks) ihrem Amt gemäfs leben, boU der Dutertan doch seiner Ge- 
horsuiupflicht nachkommen. 

46) Vielleicht Lesefehler des tjetzere für: ich erman. 

47) Bild BUB dem OericbtsTerfahren, wo eine grolse Summe ein- 
gesetzt werden niulate, wenn es eich am einen groleen PruEefs handelte. 
Sie ging verloren, wenn der Ffandgeber verurteilt wurde. Sinn: Sie 
roflesen einer grofsen Strafe gewärtig sein. 

48) ebenso. 

49) Lacbmann brancbt „räch" bald als masc. bald ali fem. Zum 
masc. vgl. Sanders 2, 1, 637. 

60) Vgl. Jer. 2, 33. 2. KUn. 17, 9. 

51) „Die Geistlichkeit strafen" war ein volkstümlicher Gedanke 
durch Mttiuser geworden, dem Elia« vorbildlich war, wie er die Baals- 
priester t^ten liefs. Vgl. Auslegung des andern UnterBchleds Daniels 
Bl. Cij — D und den Brief Münzers an Nikolans Hansmann, Ztscbr. f. 
Kiichengesch. 23, iSrlff. Aber auch Earsthans hatte gelehrt, jetzt sei 
die Stund oder gelegen Zeit, alles Erbvolk (Klerus) gänzlich zn ver- 
tilgen und zn taten. 

52) Schmeller 2', 1122: gezomen, angezomen == geziemt. Zam 
Tnlant u vgl. das fränkische kummen, das sich anch bei Luther findet. 
Franke a. a. 0. S. 52, § 52, 6. 

53) minder, weniger. 

54) gereichen, 

55) mhd. am, fränkisch eren. Ernte. 

56) fränkisch aewen, säen. 

57) übermütig, trotzig und gewalttatig. 

58) von Stranla = Streit, streitflüchtig. 

59) Lachmann ßillt aus der Konstruktion. Nach „sonder" ist tu 
erg&nien: der. 

60) Mitten im abhängigen Satz ein unabhängiger mit lal«iniiebem 
Akknsativ und Infinitiv. Es müfste lauten: Erkennt, dafs solches sein 
gütlicher Wille ist, nnd erwartet treulich des Herrn! Aber von „und 
treulich" hat Lachmaan wieder die abhängige Konstruktion des Belativ- 
satzes im Sinn. 

61) ■= im Ungltlck Gott ebenso lobt als im Glück. 

62) Lachmann geht wieder in Belatirkonstraktion Über; es ist zu 
ergänzen: welcher. 

63) Bild vom Knchen, in den man stiebt, nm zu sehen, ob er gut 
gebacken ist. In einer prob = in einer Prob. 

80* 
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64) StrEiIsendeinotigtration. 

65} Der Volkiwitz nannt« die Banern Kbtenfeger. 
Quellen zur Geschicbte des BaaenikriegB in Oberschwaben S 

66) Feinde des Chriatenglaubena. 

67) Vgl. Thiele, Luthers Sprichwürtersnmmlnng S. 175, Nr. 167- 

68) ^ prangend in Bl&ttem. LachmEum hat den Feigeabanm mit \ 
schönen Blattern, aber ohne Früchte im Sinn: Hatth. 21,18ff. 

69) = schlägt. 

70) = losBcheidet. , 

71) Lachmann scheint Eorlatadt im Verd&cht m haben, daTa er ] 
Empörung gepredigt habe. 

72) ErgBnre; wo. 

73) Wohl Druckfehler für Heylpronn, Tgl. 8. 434 und 460. 

74) Miriam, in der Vnlgata Maria 2. Mos. 15, 20, 4. Mob. 12, 1. 

75) = BohSndlicben. 

76) Nun wollte LacLmann fortfahren: Werdet ihr da etwa dem 
(^ttlichen Strafgericht entrinnen? £s fielen ihm aber noch andere 
bibtigche Ezempel eiu, sodafs er die Konstniktion aufgab. 

77) Siran, nach der griechischen und lateinischen Bibeliibersetzting 
Zambri. 

78) Nach der griechiacheo und lateiniBchen Übersetzung Hadiamtii. 

79) Die nngefähre Oeeamtaamme. 

80) ^ schrieen. Heute noch sagt der Schwabe z. B.: Er hat dem 
Ulrich gschranen ^ sich erbrochen. 

81) Nach der Vnlgata; aber nach dem Oruudtext, der griechiecben I 
Übersetznog nnd Lnther 3000. Die Vulgata hat die Zahl aus 1. Kor. < 
10, 8 genommen. 

62) Die griechiBcbe und lateinische ßbersetzung gibt den Namen I 
Sanherib (Lnther) mit Sennacherib, 

83) Nach 1. Sam, 10, 1, 1. Chron. 19, 2 Hanon, der Sohn des KOnigs ^ 
Mahaa von Atomen . 

84) Lachmann folgt der ErziLhlnng des Chronisten 1. Chr. 19, 18, \ 
dessen Zahl viel en grote ist. 1. Sam. 10, 18 hat siebenhundert. 

85) Nach der griechischen Überaeteung. 

86) 5. Mos. 29, 28. Hos, 2, Iß. Hesek. 20, 36. 

87) Diese Zahl nahm Lachmann ans 2- Mo». 12, a7. 

88) schwäbisch = mehr. Vgl, den Scblnfs des Volksliedes „Jet 
gimg i ans BrUnnele". 

89) Der Dativ „dem uidern" berieht sich anf „Übersehen". 
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yO) rächet. Vgl. Grimm 8,22. 

91) Vgl. Eeeekiel 21, 36: Ich will das Feuer meines Grimms über 
dicb anfblEUen. 

32) lAnnend streiten. 

93) Vgl. Luthers Predigt Über Math. 2, 1. BrI. A. 15", 232 (16, 218): 
Hierbei sollen wir lernen, daTs wir von Tage nn Tage mit dem Herrn 
Christo nnsem alten Adam dumpfen. 

94) Vgl. Bchalmlltzen, schalmnSBeD bei Grimm 8,2221, 2209, schal- 
mtttser bei Vilmar, £nrheaa. Idiotikon 340. 

9ü) Der Herr ist ansichtbar bei denen, die er in Krent und 
Trübsal führt 

96) Hilfsmittel. 

97) Die lateinische Übersetzmig hat fomai, Daniel 3, 21. 

98) Die lateinische Übersetzung hat lacnm, Daniel 6, 17. Lachmann 
denkt an eine HOle, Cisteme. 

99) Dennorh. Klingt hier schon Luthers „ßine feste Burg" v. 1 
an? Vgl. 439, 29. 

100) Vgl. Psalm 110, 1, 

101) verachten, vgl. Psalm 50, 17. 

102) gewärtig, znerwarten haben, Znr Wertform vgl, Franke 
a, a. 0. S. 133, §148, 10a. 

103) «n ihrem Vorteil, 

104) mendlein, vgl. 1. Sam. 16, 11. 17, 33, 42, Zor Wortform vgl. 
Franke a. a. 0, 73, § 83, 2. 

105) Raboam statt Rehabeam lautet der Name in der griei^biscbea 
nnd lateinischen BibelÖbersetEUng, 

106) Lachinann gibt „ad normam verbi divini" deutach nieder. 

107) Der Türke war im 16. Jahrhandert der Inbegriff aller Grau- 
■amkeit nnd Bosheit. 

108) furiosoe. Die Untat der Bauern in Weinaberg ist ein Anabnich 
toller, fanatlBcher Wut nnd Grausamkeit, namentlich die MilBbandlnng 
des Leichnams des ermordeten Grafen von Helfenstein und die höhnische 
Behandlung seiner Gemahlin, welche beide nnr in der Geschichte der 
franBÖsiechen Revolntioo Parallelen finden. Aber auch die Rache der 
Sieger, die langsame Verbrennung der am Mord in Weinaberg Be- 
teiligten, des Pfeifers Melchior Nonnenmacher nnd Jäcklein Rorbacb, 
verr&t nicht weniger blinde Leidenschaft and Grausamkeit. 
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